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Kongreß. 
Seuatsausihuß heigt Dergeltnngszoll für 

Weizen und Mehl gat. 

Wafhinaten, D. K., 27. Juni. Die 
Empfehlung des Finanztomites vom 
Senat für einen Vergeltungszoll auf 
Meizen und Mehl wurde vom Kaufus 
bemotratiicher Senatoren guigeheißen; 
8 Stimmen fielen dagegen, nämlich 
die von Fletcher, Lea, Martine, 
O Gorman, Reed, Saulsbury, Shep⸗ 
pard und Vardaman. 

Die offenen Verhöre über die Geld— 
reformborlage der Adminiſtration vor 
dem Senatsausſchuß für Bankweſen 
beginnen ſpät in nächſter Woche. Se⸗ 
nator Owen erklärte, unter keinen 
Umſtänden werde die Mitgliedſchaft 
der Bundesreſervebehörde erhöht wer— 
den, oder Vertreter von Bankintereſſen 
in dieſelbe aufgenommen werden. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
Geſchäftsregeln einigte ſich darauf, 
daß der, im Juli einzuberichtende 
Nachtragsetat eine befondere Beitim- 
mung zur Abjehaffung des Handels⸗ 
gerichts enthalten ſoll, deſſen Befug— 
niffe den Bundesdiſtriktsgerichten 
übertragen werden ſollen. 

Wieder kam es im Juſtizkomite des 
Abgeordnetenhauſes zu feiner Be: 
ſchlüßfaſſung über die Reſolution des 
Abg. Kahn (Kalifornien), welche ben 
Bundesgeneralanwalt um die Unter: 
breitung der Papiere im Dipps-Camt- 
nettiprozehfall u. |. m. erfuht. Denn 
ein Verjuc, ein Quorum zufammen: 
zubringen, blieb vergeblich. 

MWafhington, D. K., 27. Juni. Die 
Geldreformporlage der Adminiftra> 
lion wurde am Donnerstag in beiden 
Häufern des Kongreffes eingereicht, im 
Senat von Senator Omen, und im 
Haus vom Abgeordneten Glaß, dem 
Borfigendın de Komites für Bant- 
mefen. im Haus wurde die Vorlage 
unmittelbar darnach an dieſes Komite 
verwieſen, das bereits heute mit ſeinen 
Beratungen darüber begann. Vor— 
ſitzer Glaß ficherte Dadurch eine fchnelle 
Abfertigung ver Vorlage, daß er bie 
Annahme zweier Refolutionen dur: 
brüdte. Die cine fieht den Drud und 
die Verteilung von 25,000 Kopien ber 
Borlage por, während die andere die 
Summe von $5000 ala Gehalt für 
Sadverjtändige -ausmirft, die vom 
“ Romite eingeftellt werben fünnen. 

Die Senatädemofraten manbten 
heute im Kaufus die „Maulforbregel” 
auf lange Zolltarifreven an, in dem 
feiten Entfhluß, daß die Erörterung 
der Zolltarifbill zum Abichluß gebracht 
werde für die Einberihtung an den 
allgemeinen Senat in nädhliter Woche. 
Die Beiylüffe, melche zur Belchran- 
fung derDebatte angenommen wurden, 
treffen jeden Poften der Vorlage, und 
feinem Senator ijt gejtattet, mehr, 
als einmal über denjelben Geaenjtand 
zu jprechen. 

Ubermal® mar der vorgefchlagene 
Dergeltungszoll auf Weizen und Meh! 
der erjte Punkt, der zur Beratung ge= 
nommen wurde; e3 ijt ein Zujaß einge- 
bradt, welcher dem Präfidenten die 
Macht geben will, auf irgend einen 
Gegenjtand, welcher au8 einem Lande 
fommt. das die Ver. Staaten parteitich 
behandelt, einen Vergeltungszoll zu 
legen. 

Um momöalid den drohenden 
Streit der 90,000 Angeftellten der jog. 
öftlihen Bahnen zu verhindern, nahm 
der Senat Zufäte zur Erbmanfchen 
Schied3gerichtäafte an, die von den 
Bahnen jomohl, al3 auch) von den An— 
gejtellten für mirffame Mittel bei der 
Beilegung ihres gegenwärtigen Dis- 
put3 angejehen werden. Das Erb: 
manjche Schiedägericht befteht gegen- 
märtig aus drei Mitgliedern; doc 
meigerten fich die Bahngejellichaften, 
ihre Streitfragen einer jolhen Kom- 
miffion zu unterbreiten. Nach dem, 
jet vom Senat angenommenen Amen- 
dement wird dad Schiebägeriht in 
Zufunft aus fehsMitgliedern beftehen, 
und außerdem fieht dasjelbe vor, daß 
ber Präfident einen offiziellenSchiebs- 

echter ernennt, der von fämmtlichen 
Regierungödepartement3 unabhängig 
ift und ein Gehalt von $7500 bezieht. 
Fordert Widerruf des Waffeniendungsver- 
bots. 

Wajhington, D. K., 27. Juni. Se— 
nator Fall Jab dem Senat die eriten 
offiziellen Andeutungen über den Be- 
richt des Aussfchujfes, welcher die Ma- 
bero’jche Revoiution in Merikfo unter: 
füchte. Er tat das in einer Rede, mo- 
rin er auf die Widerrufung des Ge- 
fees von 1912 drang, das dem frü- 
heren PBräfidenten Taft geitattet hatte, 
durh Proflamation die Verjendungen 
non Waffen iiber die Grenze zu ver- 
bieten. 

Elettriihe Sinrihtung. 


Epdypille, Ky., 27. Juni. „General“ 
May, ein früherer Hilfifheriff — 43 
Sabre alt und mit 8 Tötungen auf dem 
Kerbholz; — wurde wegen Ermordung 
der Frau Belle Meredith, nach der 
Erſchießung ihres Gatten, elettrifch 
bingerichte. Mit dem Meredith’fchen 
Ehepaar hatte er einen Streit über 
eine Eigentumögrenzlinie gehabt. Erft 
der 4 i Merediths ſchuldig 


— 


| 
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lichem Zuchthaus verurteilt, wurde er 


auf, Ehrenwort entlaffen und dann 
wegen der Erfhießung der rau 
prozeſſſtt. 

Vor mehreren Jahren hatte er in 
einemKampfe 12 Kugelwunden davon— 
getragen und war für tot liegen ge— 
laſſen worden. 


Keine Martenunterfheidung mehr 


Mafhington, D. K., 27. Juni. Vom 
1. Juli ab find alle Badetpoftmarten 
ohneSonderftellung; und jonjtigeBoft- 
marfen werden au zum Frantiren 
bon Padeten denugßt, wie am Donner3- 
tam vom Generalpoftmeifter Burlefon 
bejtimmt murde. Herr Burlefon er= 
Härt ferner, daß die befondere Padet- 
poitmarfe nur aus dem Örunde ein 
geführt morden fei, um feftzuftellen, 
wie hoch fich die Einnahmen aus die- 
ſem neuen Zweig des Poſtdienſtes be— 
laufen. Dies ſei jetzt geſchehen, und 
die Marken könnten daher eingezogen 
werden. 

Waſhington, D. K., 27. Juni. Ob— 

wohl keine Packetpoſtmarken mehr ge— 
prägt werden, können die noch im Um— 
lauf befindlichen laut Verfügung des 
Generalpoſtmeiſters am und nach dem 
1. Juli für alle Klaſſen Poſtſachen 
benutzt werden; andererſeits ſind alle 
Arten gewöhnlicher Poſtmarken — 
einſchließlich der Gedenkmarken 
auch für Poſtpackete vom genannten 
Datum an gut. 
Mit dieſer Entſcheidung des Gene— 
ralpoſtmeiſterss kommen viele Unbe— 
arg des Publifums in Weg- 
all. 


?irbeit und Kapital. 
Cincinnati, 27. Juni. Allem An- 
Tchein nach neftaltet fich der Streik der 
Gemandmader zu einem langivierigen 
Kampfe, denn die Fabrifanten wollen 
feinesfalls den Forderungen der aus- 
ftändigen Zeute beitreten, der interna- 
tionale Gewerkſchaftspräſident Richert 
i ſtabgereiſt, und die Verhandlungen 
ſtocken. 

Die Ausſtändigen haben an allen 
Kleiderfabriken anhaltend Streik— 
poſten; doch ſind bis jetzt keine Ruhe— 
ſtörungen vorgekommen. 
Youngstown, O., 27. Juni. In der 
Lohnkonferenz zwiſchen der „Republic 
Son & Steel Co.“ und dem Amalga— 
mirten Verbande der Eiſen-, Stahl— 
und Zinnarbeiter, welche ſoeben in 
Pittsburg ſtattfand, einigte man ſich 
auf die vorgeſchlagene Grundlage einer 
Schlichtung. Nach einem gewiſſen 
Datum werden Puddler eine Lohner— 
höhung um 20 Cents pro Tonne er— 
halten. 


Ausland, 


60 Mongolenpriefter verbrannt. 
Hatten fi} fich gegen chinefifche Derfolger 
verbarrifadirt. 

St. Petersburg , Rußland, 
Juni. Eine, 
pejche meldet: 

60 mongoliihe Lamas verbrannten 
heute in einer Pagode zu Kwei Hwat— 
Iheng, in der chinefifchen Provinz 
Schanſi an der Grenze der Mongolei. 

Sie hatten jich.in dem Gebäude ge- 
gen eine Anzahl chinefiicher Verfolger 
verbarrifadirt. 

Franzsi. Präfident reift heim. 

London, 27. Juni. Präfident Boin- 
care von Frankreich, welcher jeit 
Dienstag der Gaſt des Königs George 
und der britiſchen Nation war, reiſte 
heute Vormittag wieder nach Frank— 
reich ab. 

König George, der Prinz von 
Wales, der Herzog’ von Connaught 
und Prinz Acthur von Connaught, 
nebit einer alänzenden Berfammluna 
bon Hofmürdenträgern, verabfchiedeten 
fih am Picteriabahnhof von ihm. 

Große VBoltsmaffen drängten jich 
wiederum auf den Straßen von „York 
Houfe“ bis nach dem Bahnhof und 
bradten Hochrufe auf den Präfidenten 
aus. 

Der föniglide Bahnzug brachte ihn 
nah Dover, mo der Präfident ein 
franzöſiſches Kriegsſchiff beſtieg, un— 
ter Salutſchüſſen einer Flotte von 26 
mächtigen britiſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchiffen, die mit verſchlungenen 
franzöſiſchen und britiſchen Farben 
geſchmückt waren. 

Mehrere der britiſchen Kriegsſchiffe 
gaben noch das Geleite über den Aer— 
melkanal. 

Die Kieler Wettfahrten. 

Kiel, 27. Juni. Kaifer Wilhelm mar 
beute Mitbewerber bei der erjten Re- 
getta für Boote in Klafje „A“. Er 
fuhr 20 Minuten nad) 10 Uhr mit fei- 
nem Schuner „Meteor“ Io3. 

Die übrigen Wettbewerber waren 
der amerifanifhe Schuner „Weit: 
ward“ (jet „Hamburg II.” benannt, 
nad Anfauf durch ein Syndifat Ham- 
burger Yachtfportleute), ver neue eng- 
liche Schuner „Margharite”, und die 
Sadht „Germania“, melde Dr. Krupp 
v. Bohlen und Halbacd) gehört. 

Die italienifhe Königsjaht „Iri- 
nacria“ traf heute hier ein und ging 
neben Kaijer Wilhelms Yacht „Hoben- 
zollern“ vor Unter. Gie erwartet den 
König und die Königin von Stalien, 
melde am 3. Juli auf der Yahrt nad 
Kopenhagen bier eintreffen follen. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 
Philadeiphia: Stampalia von Neapel, über 
Kew BYort. 
Bofton: Arabic bon Liverpool. 
Liberpool: Adriatic von New 
ö th: Rem. Wort, 
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Chicago, Freitag, den 27. Juni 1913. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Konnten nicht überführt werden. 

Meſſina, Sizilien, 27. Juni. Im 
biefigen Kriminalgericht wurden Car: 
mello Cavalli und Rofario Degrazio 
in Ermangelung‘von Bemweifen von der 
Anklage freigefprochen, am 30. ‚Xuli 
1904 nahe Portage, Pennfylvanien, 
einen Zahlmeifter Namens Campbell 
angefallen und deffen Kuticher Chas. 
Hcy3 ermordet zu haben. 

Die Angeklagten wurden auf freien 
Fuß gejegt. Die anderen Mitglieder 
der Bande, die ebenfall® an dem Ber: 
brechen beteiligt gemejen fein follen, 
bermodhten mährend des Grbbebens 
bon 1908 ihre Flucht zu bemerfitelli- 
gen, und jeither hat man alle Spur 
bon ihnen verloren. 


Krife wirtlih zu Ende? 


London, 27. Juni. Eine Depefche 
an die Londoner „Times“ aus Bel- 
grad, Serbien, ſagt abermals, die 
Balkankriſe habe ihr Ende durch eine 
Verſtändigung zwiſchen dem ſerbiſchen 
Kriegsminiſter und dem Juſtizminiſter 
gefunden, ihre Poſten im Kabinet Pa— 
ſitſch beizubehalten. Man nimmt an, 
daß die ſerbiſche Regierung jetzt eine 
Erklärung der Sache von ihrem 
Standpunkt, zur Unterbreitung an 
die ruſſiſche Regierung als Schieds— 
richter, ausarbeitet. 


Amtlich widerrufen. 


London, 27. Juni. Die Meldung, 
daß Prinzeffin Patrizia won Eon= 
naught, die Tochter de Herzoo3 bon 
Connaught, des Generalgouperneurs 
bon Kanada, mit dem Erbaroßherzoa 
Adolf Friedrich von Medienburg-Stre- 
li verlobt jei, wird hier offiziell in 
Abrede geſtellt. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New York: Mauretania don Liverpool, 

New York: SHaiferin Nugufte PBiltoria_ bon 
Hamburg; Main bon Bremen; Prinzeifin Irene 
bon Genua vw. f. wm. 

An Bromhead vorbei: Bennfylvania, bon em 
Dorf nah Hamburg; Berlin, von- New York nah 
Bremen. ee 

Montreal: Gorintbian bon Glasgow. 

Gibraltar: PBerugia, von Nem9Yorl nah Neapel. 

Marfeille: Germania bon New Dort. 

Abgesangen. 


New Vorl: Zuegow nad Bremen; Celtic nad 
Liverpool. j 

Philadelphia: Brinz Adalbert nad Hamburg. 

$ibraltar: pernia, von Neapel u. f. w. nad 
Roiton. 

Livorno: Galabria nad New Norf. 

Antwerpen: Manitou nah Tbiladelpbia. 

Am Lizard vorbei: Cincinnati, von Hamburg 
nah New Vorl; Baltic, von Liberpool nad 


Nem Dort. 


&ofalberidt. 
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Wurden erfannt. 


Die Derhaftung der Banditen nur eine 
Stage der Zeit. 

mei mit. Revolvern bemaffnete 
Banditen betraten gejtern Abend um 
halb acht Uhr das im Haufe Nr. 6214 
©. La Salle Str. gelegene Zweigge— 
Ihäft ver Confumer? Company, nah: 
men dem Buchhalter Ulerander Miller, 
Nr. 6006 MWentmortb oe, einen 
Geldbeutel ab, der $160 enthielt, juch- 
ten das Meite und entfamen unbehel- 
ligt. Miller, der jich zur Zeit mit jei- 
nem GSchmager und Haudgenofjen 
Dstar Stromberg im Gejchäftszim- 
mer befand, hat die Raubgejellen er- 
fannt und ihre Namen der Polizei qe- 
nannt. Geinen Angaben gemäß ftand 
einer der Halunfen früher in Dienften 
der Firma, von der er vor zwei Jahren 
entlaſſen wurde. 


Bombenerplofion. 


Frau Thomas McCarthy, die bei 
ihrer Mutter, Frau M. ©. Videry, 
Nr. 1132 W. Ban Buren Str., wohnt, 
erwirfte gejtern einen Haftbefehl gegen 
ihren von ihr getrennt lebenden Mann. 
Um zehn Uhr Abends wurde unter der 
hinteren Veranda der Wohnung der 
Yrau Videry eine Bombe zur Ent- 
ladung gebradt. Die Tyeniter des Hau- 
je gingen in Scherben. Verletzt wurde 
Niemand. McCarthy hat jich hisher 
feiner Verhaftung zu entziehen ge— 
mußt. i 

Unglüdliher Zufall. 


Die Koronerzjury, die den Inqueft 
abhielt über den Tod des, mie berich- 
tet, an Leuchtgas erfticdten 18jährigen 
Dienſtmädchens Guſſie Schaufhaufer, 
Nr. 6222 Evanſton Ave. gab den 


Wahrſpruch ab, daß die Verſtorbene 


das Opfer eines unglücklichen Zufalls 
geworden ſei. 


Geſchmacksverirrung. 


Detektive der Wache in Auſtin ver— 
hafteten geſtern zwei Chineſen und 


zwei von ihnen angeblich betörte weiße 


Mäödchen. Eines der Mädchen ſoll ein 
Geſtändnis abgelegt und 18 Genoſſin— 
nen, die angeblich den Zopfträgern ins 
Garn gegangen ſind, belaſtet haben. 
Als Hauptkuppler wird der chineſiſche 
Waſchonkel John Lec Geng, Nr. 5609 
W. Chicago Ave. und Nr. 515 N. 48. 
Upe., genannt. Die Unterfuhung iſt 
noch nicht abgefchloffen. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Wbend und 
morgen andauernd warm und im Allgemeinen 
tlar; Sũdwind. 

Sllinois: Heute Abend und morgen andauernd 
warm und im Allgemeinen Ilar. 

Niedermigigan: In den füdliche Gebietäteilen 
Beute übenb ober inorgen Megen: {or Mochen beh 
eute egen; im Norden 

ebieteö heute Abend Tühler * 


* nd morgen 

‚ im Norden entweder heute Abend 
en . 

tn ber Ruf * u. 


Schon mehrere Tote. 


Beim Tanzen und nah einem Falten 
Crunk am hitzſchlag geitorben. 

Die von der Wetterwarte für ge— 
ſtern Abend in Ausſicht geſtellten Ge— 
witter haben ſich nicht eingeſtellt, ſchei— 
nen aber in der Umgegend niederge— 
gangen zu ſein, und heute milderte ein 
erfriſchender Wind die Wärme. Im— 
merhin ſind einige Menſchenleben in— 
folge der Hitze zu beklagen. 

Mit den Worten: „Dieſes Wetter 
iſt ſchrecklich, geben Sie mir ein Glas 
kalten Bieres“ betrat um ſechs Uhr 
heute Morgen der 45jährige Patrick 
Walſh, Nr. 415 Süd Halſted Str., 
die im gleichen Hauſe belegene Wirt— 
ſchaft, ſetzte ſich an einen Tiſch und 
trank die Labe. Als der Schankwär— 
ter gleich darauf wieder hinſchaute, 
war Walſh tot. Ein durch die Hitze 
herbeigeführter Herzſchlag war die 
Todesurſache. 

Charles Werner, ein 40 Jahre alter 
Bäcker, 211 Florimond Str., tanzte 
geſtern Abend in MeGuires Tanzſaal, 
1527 N. Clark Str. als er plötzlich 
beſinnungslos hinfiel. Er ſtarb in der 
Polizeiambulanz auf der Fahrt ins 
Deutſche Hoſpital; die anderen Tän— 
zer wußten nicht, wie ſie dem Mann 
helfen ſollten. 

Vor dem Hauſe 1116 Weſt Madiſon 
Str. fiel der 57 Jahre alte Arbeiter 
Henry A. Morrow, von der Hitze be— 
täubt, ſpät geſtern Abend beſinnungs— 
los um. Ein PVorübergehender .ieß 
eine Polizeiambulanz fommen. Mior- 
rom murde ins Countyhojpital ae- 
en Gein Zuftand ift jehr bebenf- 
lich. 


Maurice Star, 42 Dit Ohio Str., 
ein 55 Xahre zählender Verfäufer, fiel 
auf einem Straßenbahnmagen an der 
Nord State Str. geitern Abend in= 
folge Hitichlage® um und ftarb in 
einer Apothete an der Nord State und 
Dhio Straße. Seine Gattin wandte 
ſich, durch fein Ausbleiben beunru=- 
bigt, an die Polizei und erfannte den 

| Gatten auf der Totenbahre. 

An der California und Chicago 
Ane. fiel, von der Hibe übermältigt, 
der Verfäufer Walter : Rabtfe, von 

| einem Straßenbahnmwagen; er murbe 
nad feiner Mohnung, 3717 Nord 
Drafe Upe., gebracht. 

In der Gießerei der Meitern 
Foundry Eo., Weit 36. PI. und Süd 
Kedzie Ape., erlitt der Arbeiter Ste— 
phan Macoti, 3122 MillardApe., einen 
Hitzſchlag. Zuſtand bedenklich; Coun— 
tyhoſpital. 

Kohn Dorbe, ein 27jähriger Mafchi- 
nift, 2330 Brairie Wpe., fiel an der 
N. State und Wajhington Str. um; 
Yroquois Hofpital. 

m Deutfchen Altenheim in Foreit 
Part erlag heute Morgen der ſiebzig 
Jahre alte Herr Karl Peirich, welcher 

| dort feit drei Jahren wohnte, einem 
durch die Hige herbeigeführten SHerz- 
lag. 

Auf dem Northmweftern Bahnhof 
wurde furz nach feiner Ankunft der 
28 Yahre alte Walter Lehr, Nr. 5127 
Hutdinfon Straße, Manfair, von der 
Hite überwältigt. Nachdem der PBoli- 
zeiambulanzarzt Dr. Wal ihn zu fi 

! gebracht hatte, wurde Lehr unter Ob- 
hut eines Poliziften heimgeſandt. 


Naht fi dem Ende. 


Heute dürfte im Brandftiftunsprozeh das 
Seugenverhör abgefchlofjen werden. 
Morgen dürfte die Entjcheibung 

darüber, ob die Brüder Edward und 

Paul Copit mit Hilfe des Feuerfcha- 

benabjchäger® ojeph Clare, ihr 

MWolmwaarengefhäft an der Süd 5. 

Upe. durch den diefer und vieler glei- 

her Taten geitändigen „berufsmäßi- 

gen” Branditifter Danie8 anzünden 
ließen, in die Hände der Gefchmorenen 
gelegt werben, vor denen in Richter 

Burkes Abteilung im Kriminalgericht 

über den Fall jeit mehreren Wochen 

verhandelt morden ijt. ' Heute, mie 

Ichon gefiern Nachmittag, mar Elarfe 

im Kreugverbör. Nah ihm murben 

Leumundzeugen vernommen, die über 

den Karafter der drei Angeklagten 

Auzfagen madten. Darauf merden 

bon der GStaatsanmwaltichaft Zeugen 

borgeführt werden, melche die Ausfa- 
gen der Entlaftungszeugen momöglic 

widerlegen follen. . 

Clarfe gab zu, daß er den Schaden 
abgefhäft und die Verficherung er- 
langt habe in mehreren T5euern in Ge- 
Thäftshäufern, in denen Branbpitif- 
tung geargmohnt wurde, beftritt aber, 
felbft Verdächtiges wahrgenommen zu 
haben.- Ebenfalls beftritt er, Danies 
jemals vor Beginn ded Prozeffes ge- 
fehen oder von ihm gehört zu haben. 
Auch will er Danies nicht $700 An: 
‚zahlung für die Brandftiftung im 
Copigichen Geihäft gegeben haben. 
Elarte verfuchte, die Anklage der ver- 
fudten Beftehung des Hilfsftaatsan- 
malt3 Raber3 fo darzuftellen, ala ob 
die dem Beamten gegebenen $250 ala 
Anzahlung für den Verteidiger fein 
follten, zu dem ein Anmalt in Rabers 
Privatbüro erforen morben fei. 


— 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 


40 
Kleine Anjeigen 
Wer Urbeitöfräfte verla wer 
Arbeit fucht, iver eivaß zu verla er 


zu vertaufcjen_ober zu dermielen hat, 
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Rapp verteidigt Horlage 


Oppofition gegen Nugeinrichtungs= 
vorlage nicht folgerichtig. 


Dunne ſchweigt. 


Grandjury hält heute Sitzung ab, ver— 
ſchiebt aber Beginn der Unterſuͤchung 
der Wahlſchwindeleien bei November— 
wahl. — Veieranen erhalten Zehrgeld. 


Eigenbericht der „Abendpoſt.) 


Unter den Vorlagen, die Gouver— 
neur Dunne heute unterzeichnete, be- 
findet fi) auch die, welche ein, Aus: 
funft3=- und Rehtsbüro für die Legis- 
latur ind Leben ruft. Wann Das 
Staatsoberhaupt die Vorlage für Re- 
gelung von öffentlichen Nutzeinrich— 
tungen unterzeichnen wird, gegen bie 
fi in Chicago jo lebhafte Oppofition 
regt, ift unbejtimmt., Bon Gouverneur 
Dunne jelbft ijt feine Erklärung zu 
erlangen. 

Sohn M. Rapp, der Vorjitende des 
Hausausfchuffes für öffentliche Nuß- 
einrichtungen. gab heute eine Erklärung 
ab, in der er behauptete, die Oppofition 
gegen die Mafregel gehe nicht folgerich- 
tig vor. Rapp, der zum Sullivanjchen 
Flügel der demofratifchen Partei ge- 
hört, erflärt, die Vertreter der Stadt 
Chicago hätten fich mit der Vorlage 
einverjtanden erklärt, jo lange fie die 
Beitimmung für örtliche Selbftver- 
maltung enthalten habe. Wenn fie 
mit diefer Bejtimmung qut für den 
ganzen Staat gewejen ſei, ſei ſie 
ficherlich auch heute noch gut, wenn fie 
richtig durchgeführt werde. 

Geo. N. B. 
Grandjury nimmt fich Seit. 


Die von Richter Cooper ernannte 
Sondergrandjurg, melde mit ber 
Unterfuhung der angeblichen Wahl- 
fchwindeleien betraut ift, trat heute 
Nachmittag zufammen, doch erklärte 
Sonderftaatsanmwalt John E.Northup, 
er rechne nicht darauf, daß mit der 
Unterfuhung fofort begonnen merben 
würde. E38 merbe einige Tage dauern, 
bis ein Syitem für die Unterfuhung 
audgearbeitet fei. „Da mir Zugang 
zu den Stimmzeztteln, Stimmkaſten 
und Liiten der Novembermwahl- haben“, 
erflärte der Gonderjtaatanmalt, „it 
e3 nicht nötig, ind Blaue hinein zu 
unterfuchen. Die heutige Siyung wird 
pon furzer Dauer fein. Wir merden 
uns nicht den Angaben einzelner Per: 
fonen richten, 'wie wir urfprünglich be- 
abjichtiat hatten. Die Aftenjtüde der 
Wahl merden und zur Verfügung 
ftehen. Bi3 fie angeordnet jind, mer: 
den einige Tage vergehen.“ 


Fahrgeld für Veteranen. 


Countyſchreiber Robert M. Sweit— 
zer iſt augenblicklich mit der angeneh— 
men Aufgabe betraut, an die überle— 
benden Teilnehmer der Schlacht bei 
Gettysburg, die ſich an der Erinne— 
rungsfeier an die Schlacht am 1. bis 
3. Juli beteiligen wollen, die vom 
Staat ausgeſetzten Zehrgelder in der 
Höhe von 810 pro Kopf auszuzahlen. 
Der Staat hat für dieſen Zweck und 
zur Beftreitung der Reijeloften $30,- 
000 ausgemorfen. Teilnehmer an der 
Schladt, die an der Erinnerungäfeier 
auf dem Schlachtfeld teilnehmen mol 
len, erhalten das Fahrgeld, die Kofien 
für den Schlafmagen und ein Zehr- 
geld von $10. rn Eoof Eounty find 
134 Veteranen dazu berechtigt, die ihr 
Behrgeld beim Countyſchreiber er— 
heben. 

Bemilligung für Sondergrandjury. 

Die Countyfomiffäre Burg und 
Eoonley erklärten heute Vormittag, ie 
würden in der heutigen Situng des 
Eountyrats, in der die Frage einer Be- 
willigung für die Unterfuchung der 
angeblichen MWahlfchmwindeleien durch 
die von Richter Cooper ernannte Son= 
bergrandjury. zur Sprade fommt, 
nicht anmwefend fein. &3 ift nicht au3- 
geichloffen, daß ihr YFernbleiben von 
der Situng die Niederlage der Maß- 
regel herbeiführen wird, zu deren An- 
nahme zehn Stimmen nötig find. 
Countykommiſſär Burg erklärte, er 
würde für die Bewilligung jtimmen 
fönne aber nicht anmefend jein, da er 
eine wichtige Verabredung habe. Kom- 
miffär Coonley, der wiederholt für die 
Maßregel geitimmt hat, muß bie 
Stadt in Gefhhäften verlaffen. 

Stimmenfhäder auf der Zordfeite. 


. Robert €. Burke, Huſtos des Coun— 
tyoebäudes und mohlbefannter Poli- 
titer der Nordfeite, murde in der heu= 
tigen Unterfuhung der Wahljchwinde- 
leten der Novembermahl durdy bie 
Wahlbehörde als Zeuge vernommen. 
„Bobby“ Yurke made intereffante An- 
gaben über die Bräuche auf der Nord» 
feite, befonders der 21. Vard, und er— 
Härte, e3 fet befannt, daß in allen 
Wahlen der legten 25 Jahre im.un- 
teren Ende ber 21. Ward Stimmen g=- 
und verfauft morben jeien. Die Ur: 
fache fei, daß biefer Zeil der Stabt 
eine ftarfe nicht jeßhafte Benölterung 
aufmeife. E38 handele fich nit um Rer 
giftrirung unter falfchen Namen oder 
ftimmung auf ben 


anderer 
Berfonen, e3 jet vielmehr eine 
selbfrag * 7 HAAR 
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Die Abendpoſt 
veröffentlicht Heute: 
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Kleine Anzeigen. ; 


25. Zahrgang— No, 152 


blifanifche und demofratijche Bezirks— 


führer geben. Bon befonderen Fäl- 
Ien von Stimmentauf in der legten 
Wahl mußte Burke nichts, erklärte 
aber, e3 fei allgemein ’ befannt, daß 
Stimmen ae und verfauft mürben. 
Dieje unftäte Bevölkerung ftimmte ein- 
fach nicht, wenn fie nicht dafür bezahlt 
werde. Die Polizei Habe nicht3 mit 
den Wahlen zu tun. E3 fei einfach eine 
Geldfrage. 

3%. 3. Sundberg, ein fozialiftifcher 
Aufpaffer im31. Bezirk der 25. Ward, 
erflärte, die Stimmtfäften feien früh 
am MWahltag gefüllt gemejen. Gie 
feien dann geöffnet und die darin ent: 
baltenen Stimmzettel in eine Reife: 
tafche entleerr wordn. Ob diefe Tajche 
leer gemejen jet, mijfe er nit. Sie 
fet dann gejchloffen worden. Als e3 
zur Zählung »gelommen jei, ei die 
Tafche wieder geöffnet worden und die 
Stimmzettel jeien gezählt morben. 
Einen Teil der Stimmzettel habe ein 
Wahlrichter in ein anderes Zimmer 
genommen, mo er fie allein aezählt 
babe. Er hätte fie leicht marfiren 
fönnen. 

— —— — 


Maädchenraub vereitelt. 


Die Täter nach aufregender Jagd ding feſt 
gemacht. 


Ihr Plan verraten. 
Der 32jährige Philipp Tortoricio, 


Nr. 1133 Milton Ave. hatte ſich ſeit 
ſieben Monaten um die Gunſt der 20— 


jährigen Angelina Maggio, Nr. 1123 


Milton Ave., beworben und geſtern 
Abend der hübſchen Landsmännin 
einen Heiratsantrag gemacht, aber 
einen Korb bekommen. Keineswegs 
entmutigt, beſchloß er, mit ſeinen 
Yreunden, dem 25jährigen Dominik 
Albamonte, Nr. 1125 Tomnäend Str., 
und dem 22 Nahre alten rant De 
Maria, Nr. 1133 Milton Ape., Die 
Spröde zu entführen. 

Sein Plan murbe geitern Abend 
nch bon einem Eingemeihten, deijen 
Namen natürlich geheim gehalten wird, 
ber Polizei verraten. 


Der ftürmifche Liebhaber, der feine 
Ahnung davon hatte, mietete heute 
früh bon dem ,Leichenbeitetter U. 
Sharboro, Nr. 708 Wells Str., einen 
von Louis Rocca, Nr. 1339 Winne: 
mar Upe., bedienten Kraftwagen und 
lteß fich und feine beiden Fyreunde-nad) 
ver Ede Hobbie und Tomnfend Str. 
fahren. US Angelina auf dem Wege 
zur Xrbeit jene Straßenede erreichte, 
fielen die drei Verfchmörer uber fie 
ber, padten fie, hoben fie in den Wa- 
gen und befahlen dem Wagenführer, 
jo jchnel! wie möglich weiter zu fahren. 

Rocca tat wie ihm geheißen, hatte 
aber erjt eine furze Strede zurüdge- 
leat, al& drei Deteftives, die in einem 
Hausflur auf der Lauer gelegen und 
der Dinge, die da fommen Sollten, ge- 
barrt hatten, mit den Revolvern in 
der Hand in den Pfad des Wagen? 
fprangen und ihm Halt geboten. Tor- 
toricto und Albamonte jprangen ab 
und liefen davon. Sie murben aber 
nach aufregender Haß, in deren Ber- 
lauf die Häfcher ihnen adt Schüffe 
nachgefandt hatten, eingeholt und nad) 
erbittertem KRampfe übermältigt. 

De Maria, der feinen Fluchtverfud 
gemacht hatte, ließ ſich widerſtandslos 
verhaften. Die Häftlinge wurden in 
ber Wache an der Chicago Ave. einge— 
käfigt. Angelina iſt nach kurzem Ver— 
hör entlaſſen worden. Sie behauptet, 
nie daran gedacht zu haben, Tortori— 
cios Frau zu werden. 

Von Roccas Verhaftung wurde 
Abſtand genommen. Der junge Mann 
hat die Polizei davon zu überzeugen 


gewußt, daß er keine Ahnung von dem 


geplanten Mädchenraub gehabt hat. 


e——- 


Keine neuen Entwidelungen. 


£eiter beider Saftionen wifjen nichts von 

Derfuhen, Einigung herbeizuführen, 

m Streit der Baugemwerkichaften 
mit den Bauunternehmern, der dur 
die gegen die erfteren verhängte Sperre 
berebigeführt morden ijt, maren neue 
Entmwidelungen heute nicht zu verzeich- 
nen. Weder Setretär R. M. Hanlon 
vom Baugemerkfichaftärat noch Sefre- 
tär €. M. Craig von der Building 
Eonftruction CEmployer3 Aſſociation 
mußten etmad von angeblichen Schrit- 
ten, dem Streit dur ein fchiedsge- 
tichtliches Verfahren ein Ende zu ma= 
chen, nub erklärten, ihre Verbände 
hätten feine amtliche Kenntniß von 
derartigen Verfuchen. 

Bon anderer Seite verlautete, daß 
ein Verfud), eine Einigung zmifchen 
ben Marmorarbeitern, deren Streit 
mit ihren Arbeitgebern angeblih für 
die Sperre verantwortlich ift, und den 
legteren herbeizuführen, gemacht mer= 
ben mürbe. 

Die Arbeit am Neubau des County» 
bofpital3 wird nicht wieder aufgenom- 
men bverben. Leiter bes Unternehmer: 
verbandes erfhärten geftern, das 
Eounty müffe unter der. Sperre eben 
fo leiden iwie andere Bauherren. m 
Uebrigen erflärten bie Herren, ber 
Eountyrat Habe bie —3 
Spezifilationen für den Bau ſo oft 
eändert, daß der urſprüngliche Kon—⸗ 
Geiffit dB Son & 65 Ihon In 

on &D., ange 
nicht mehe zu Recht defiehe | 
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Quruen und Gefang. 
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Finftanfend begefterte Zuffaner 


im Auditorium in Deuder. 
Ehrung aller Mitglieder, _ | 


Die Sänger der Chicago Turngemeinde 
jeihnen fih aus.— Empfang nnd Seft> 


mahl. — Die Wettfämpfe im Stadium 


und Auditorium. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 


Denver, Kolo., 27. uni. Unter 
wolkenloſem Himmel, zwiſchen dicht⸗ 


= 


gebrängten Reihen hochrufender, joms | 


merlich gefleiveter Menjchen und uns 
ter den Klängen der Mufil z0g bie 
Gefhichte des mächtigen Deutjchen 
Reiches aejtern Nachmittag in gläns 


zendem Zuge durch Denver, al? die = 


große Hiftorifhe Veranſtaltung bei 
31. Bundesturnfeftes zur Wirklichten 
murbe. 

Mufit, Dichtkunft, Malerei, Krieg, 
Baterlandsliebe, Gemüt und die. bi 
bende Gefundheit lebender Turner der 
Nation ergoffen fich in mächtiger Farz 
benflut von drei Meilen Länge dur 
die Straßen. 


In der Dit Denver-Turnhalle fand 
gejtern Nachmittag zu Ehren der Zur: 
nerpioniere, Turnlehrer und Zei— 
tung3leute ein Empfaug und Bantett 
ftatt. Die Hauptredner waren Richter 
Emil Wallder von Milmaufee, Hein- 
rih Subder, Vorfiger des Technijchen 
Ausfhuffes, Georg Brofius, der 
„Vater Yahn“ Wmerifas, Theodor 
Stempfel, Präfident des ITurnerbuns 
de3, und Ph.Rappaport. Henry Braun 
au3,&t. Louis war Spruchmeifter. 
Nach) dem Empfang überreichte Präfi- 
dent Stempfel Konrad Malbrach, 
Ehriftian Schäfer und Yohn Meyen 
Ehrendiplome für 5Ojährige Mitglied“ 
Ihaft im Turnerbunde. 

Dorführung im Auditorium. 

Eine fchöne Vereinigung bildeten 
beutfche Mufit, die von Loge zu Galle 
rie mehenden Sterne und Greifen 
und 2000 auf der Bühne figende junge 
Deutfchamerifaner bei der Vorfüh- 
rung, welche die Turner gejtern Abend 


* 
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im Auditorium vor 5000 Zufchauern , 


gaben. Schlante Mädchen und aelen- 
fige Nünalinge: aus den öffentlichen 
Sihulen zeigten den begeifterten Zu= 
fchauern ihre Gemandtheit. 

Vollendet waren der Fahnenreigen 
und die Freiübungen der Mädchen» 
Haffe von Oft Denver. Dann famen 
die Knaben, feiner größer ala bier 
Fuß, und fprangen über bie fafl 
gleich hohen Böde. 

Die Volkslieder wurden in bdeuts 
Iher "Sprache gefungen. Nach einem ? 


Vortrage de Maffenchors der Turner 4° 


bon Denver und. ausmärts, fang ber 
Männerchor des Los Angeles Gejangs 
bereins „Mutterliebe” und ganz muns 
derpoll „Am Rhein“. Diefer Chor er» 


rang vor zwei Xahren in San Fran= * 


zisfo den vom Kaifer Wilhelm geftifs 
teten Becher. 

Beachtensmerte Wettbewerber Hatten 
die Sänger von Los Angeles in den 


Sängern der Chicago QTurngemeinde, ° 


welche im letten Pierteljahrhundert 


aus mandem Wettfingen jiegreich ber» 
borgegangen find. hr Lied „Der 
Einfiedler an die Nacht“ wurde flürs 
milch applaubdiert. ' 

lieber 1200 Schulfinder fangen 
Volkslieder unter der Leitung von MW, 
J. Whiteman. N 


Turnerifte Glanzleiftungen. 


Das Turnen der biefigen Turner 
war da3 prächtigjte derartige Schau: 
jpiel, welches hier je gefehen morden 
it. Sie hatten jorgfältig geübt, und 
als fie ihre Kunft am Red und am 
Barren gezeigt hatten, fchienen fie noch 
fo frifch zu fein mie vorher. e 

Sm Stadium zu Lafefide fanden 
heute Wett- und Schauturnen verjchie- 
bener Urt fiat. Seh Gruppen von 
Qurngeräten umfäumen den Halb» 
kreis des Stadiums. ebe Gruppe ber 
fieht au3 zwei Reden, zmei Barren, 
einem furzen und einem langen Pferd, 

Mährend de3 Vormittags turnten 
bier 108 Jurnergruppen im Weliber 
merb um die höchiten Auszeichnungen, 
immer 36 Mann zu gleicher Zeit. 
Nachmittag merden die Schüler 


Denver Turnvereins und der Shulen 


von Denver Mafjenübungen vorfüß: 
ren, 

Das Programm umfaßt MWettfpiele 
Ballfpiel der jüngeren und ber älteren 
attiven Yurner, Mufterfpiele, Stafelz 
tenlauf, Keulenſchwingen, 
Ringen und Maffenübungen. 


tag Preisfingen, literarifcher Wetibes 
werb und Preisbeflamiren flat. 
Mm 


Kurz und Neu, 


* Yunge Ceute im 5. Kongrei-Bes 
tet, melde im fommenden: Frübje 
ich der Aufnahmeprüfung für U 
Point zu unterziehen münfchen, fe 
den Mitte nächitens Monats vom Ki 
greSaßgestbneien Gobatt; Celeg 
er h g 


Ntort LHrTir J 
AR 


4 


— 


ve 


ni 
2 
2 

bi 


Ym Auditorium fand heute Vormi⸗ 2 ; 





Seht unfer neues Sportwaaren:Dept., Subway Floor | 


THE®HUB 


Zeit in unferem neuen Heim — Feinfter Nleider-Laden in Amerifa, 


Wiederum, Samstag, der Kleider⸗Vertauf, der 
jeden Rekord bezüglich Werte und Umſatz bricht 


Ein Verkauf beſtehend aus ſpeziel—⸗ 


len Einkäufen von den feinſten Fabri— 


kanten Amerikas —verſchiedene tauſend Anzüge zu großen KRon— 
zeſſionen und weit unter dem Wert markirt von uns eingekauft. 


Anzüge gemacht um ſie für 518 bis 822.50 zu verkaufen, offerirt zu $13.75 


E ine unbegrenzte Auswahl iſt Euch in dieſem Poſten geboten 
— Vorfolks, Engliſche Sacks und konſervative Sacks — ſchlicht blaue 
Serges, fanch blaue Serges, fanch Worſteds, Vicunas und Cheviots —jede Farbe, jedes Muſter, 


jedes Gewebe iſt vertreten — jede Größe von 31 bis 50, 


für regulär, ſtark u. 


ſchlank gewachſene Leute. $18 bis 322.50 Anzüge jetzt markirt zum Preife von 8 13.75 


Anzüge, nemadıt um fie für $25 bis $33 zu verkaufen, offerirt zn 818.50 


IT: 


hts, das Ihr zu fehen 
wünjcht, fehlt hier— jede Sacon 


die populär ift — jebe Farbe, die von gutem Ge— 
Ihmad zeigt und au in Nachfrage jteht— viele 
mittelfchwere, die das ganze Xahr hindurch ge- 
tragen mwerben fünnen, Größen 32 bi3 50. Die 
feinften appretirten und unappretirten Worjteds 
und Vicunas, jhlicht blaue Serges, fancy Serge 


fowie Gewebe mit Shabom Strei- 
zu nur 


fen, band = gefchneibert, 


518.50 


Anzüge, gemadjt um fie für $30 bis $38 
zu verkaufen, werden offerirt zu 523.50 


Di 


efes find die feinſten Er. 


zeuanifje der Weber- und der 


Schneiderfunft, einfhließend die feinjten Quali- 
täten ausländifcher und amerifanifcher MWollen- 


ftoffe. 


Elegante enalifche und fonfervative Sad: 


anzüge in appretirten üunb unappretirten Wor- 


ſteds, ſchlichten u. fanch Serges, Vicunas, Tweeds 
und Cheviots, viele mit Seide ge— 


füttert, alle hand- geſchneidert, zu 523.50' 


Ein Adoptivkind| 


Der Roman eined Japanerd. Bon 
Ratbarina Zitelmann. 


I. Kapitel 


Am Haufe des Tafchinana meilte ein 
Saft. Die Kinder hatten ihn anfom- 
men jehen, waren aber jogleich von 
der Mutter fortgejchiett worden. Sa= 
buro, die zwei ältern Brüder und bie 
tleinen Schweitern waren zum Meer 
hinabgegangen. Als die Abendjonne 
die Pinien auf dem Hügel golden 
* fürbte, famen die Kinder heim. Das 
Klappern ihrer Holziehuhe tönte laut 
auf den Bohlen der Vorjtufen wieder. 
Sie brachten ein Gericht Mufcheln mit, 
das fie f:öhlich jchmwagend in die Küche 
trugen. Da ward die Schiebetür bes 
päterlihen Gemaches aufgetan und 
Herr Tafchinana trat mit ernitem Ge- 
fiht auf die Gallerie hinaus. 

„Saburo, fomm herein!“ rief er. — 
Erjehredt durch den’ ungervohnten Ton, 
legte der Knabe die Holzjchuhe ab und 
folgte dem Vater in das Zimmer, mo 
ber Gaft mit dem Großvater fidh be- 
fand. Der Knabe grüßte mohlerzogen, 
indem er fich dreimal tief verneigte, 
und, bie Hände gegen die Beine legend, 
die Luft einzog, ganz mie er e3 bon 
ben Erwachfenen 'gefehen hatte. Der 

tembe betrachtete ihn mohlgefällig. 

inige Minuten lag tiefes Schweigen 
in dem Kleinen Raum. Saburo jhaute 
‚Angftlich und befremdet bald jeinen 
Bater, bald feinen Großvater an. Ends 
lich begann dieſer: 

„Mein Kind, dies wird fortan Dein 
Bater fein.“ Er deutete dabei auf den 
Saft. „hr feid der Sproffen zu viele 
an dem Stamm de3 Samurai. Du 
mußt uns verlaffen.“ 

Saburo glaubte nicht recht zu hören. 
Doch ſchon jprach der Großvater mei- 
ier: „Du warft immer ein gehorjames 
Kind; geh’ und bezeuge Deinem neuen 
Bater Deine Ehrfurcht.“ 

Saburo tat mechanifch, mie ihm ge- 
heißen ward. Er fniete niever und in= 
dem er die Hände auf ben Boden 
ftemmte, beugte er fich vornüber, drei⸗ 
mal mit der Stirn die Matte berüb- 
rend. 

„Du wirft e8 gut bei und haben, 
Sabuto,“ jagte der Freihde nun. „Ich 
> felbft habe keine Söhne, und fehe in 
Dir meinen zufünftigen Erben und 
Schwiegerſohn. Jh will Dich abop- 
“ Hiren, und fpäter jollft Du meine D- 
Safe heiraten.” 

Eine Erinnerung ftieg in dem Kna- 

ben auf. Izuni⸗Talke, — hatte er 

nicht mit ihr gefpielt, als er einft mit 

feinem Vater die Reife nah Numazu 

macht hatte Ein fleines, milbes 

‚Mädchen, das mit Dei een 
ir lagen hatte, trat p 

Fi ie Gar nicht lieb und 

fie 


Fön} 


. 
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War e& die Take, die er heiraten 
ſollte? 

„Sehe jebt zu Deiner Mutter, mor- 
gen in aller Frühe mußt Du reifen,“ 
ſprach der Vater. 

Als Saburo in das Frauengemach 
trat, in dem die Großmutter, die Mut— 
ter und die kleinen Schweſtern verſam— 
melt waren, ſah er Tränen in den 
Augen feiner Mutter, die fie nun haftig 
trodnete. Mit ruhigem Geficht beugte 
fie jic) über den Knaben, der ich neben 
ihr niederwarf und das Gefiht in 
ihrem Schoße barg. 

„Mein liebes Kind,“ flüfterte fie ihm 
zu, „meine nicht, Du meißt, daß es 
einem Snaben nicht ziemt, feine Ge- 
fühle zu offenbaren.“ i 

Saburo war jo erfchüttert und doch 
fo an Gehorfam gewöhnt, daß er fein 
Wort zu jprehen wagte; gemaltfam 
nahm er fi zufammen. Die Mutter 
erhob ji, um das Abenbbrot für die 
Kinder zu bejorgen, und ging hinaus. 
Die kleinenSchweitern fahen erfchroden 
auf ihren Bruder, aber fie fchrmiegen. 
Das Auge der Großmutter hielt fie im 
Bann. 

„Kommt ber zu mir,“ «unterbrach 
biefe endlich die Stille. „Kennt ihr 
mohl die Gefchichte von dem Knaben, 
ber die böje Stiefmutter hatte?“ 

„Gewiß!“ riefen die beiden fleinen 
Mädchen, und Mutfu plauderte vor- 
laut: „Die Mutter aß jo gern Fifche 
nud jchidte den Knaben an die See 
hinaus, als es kalter Winter war und 
das Wafler zu Ei3 gefroren. Er follte 
zum Abendbrot einen Fijch bringen.“ 

„Aber das fonnte er doch nicht!“ 
fiel die jünafte Schwefter ein. 

„Und mas tat er da?“ fragte bie 
Großmutter, fih an Saburo mwendend. 

„Er nahm die Hade, um das Eis 
aufzufchlagen,“ ermwiberte der me- 
hanifh. „Aber er war zu jchmach, 
benn er mar noch fehr Klein, und ala 
er e3 lange vergeblich verfucht Hatte, 
ba fiel ihm ein anderes Mittel ein, 
um den Befehl der Mutter zu erfüllen. 
Er legte die Kleider ab und warf fich 
auf das €i8, um ed mit der Wärme 
feines Körpers aufzutauen.“ 

„Und endlich jchmolz das Eis,“ fiel 
Matju ein. „Es ward fo dünn, daß 
er ein fleines Loch hineinmachen 
fonnte. Da kamen zwei Karpfen und 
ftedten die Köpfe heraus, um Luft zu 
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ur den Weg frei für Anfälle von 
Berdauungsbef werben, Dyöpepfie, 
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holen. Schnell griff der Knabe fie und 
30g jie in die Höhe. ?yreudig brachte 
er ber Gtiefmutter die Filche nad 
Haufe. Sie jah, daß er faft erfroren 
war. Da lobte fie ihn und jehlug ihn 
nicht mehr.“ 

„Gut, meine Kinder,“ 
Großmutter. „Saburo, Du baft das 
Glüd gehabt, Tiebevolke Eltern und 
Großeltern zu befiten. Denfe immer 
daran und folge freudig ihrem Gebot., 
, Die Magd und die Mutter trugen 
jest auf fleinen Holztiſchchen die 
Abendmahlzeit für die Kinder, Reis 
und Fild, auf. Auch die beiden grö⸗ 
ßeren Söhne erſchienen, und alle fünf 
handhabten ihre Eßſtäbchen mit ſol⸗ 
cher Geſchwindigkeit, daß ſchon nach 
wenigen Minuten das Mahl verzehri 
war. Saburo wagte in Geaenmwart 
ber Großmutter nicht, ihnen bon ber 
Wendung feines Gefchid3 zu erzählen. 
Die Tränen Jaßen ihm in der Kehle, 
und er fürchtete zu jchluchzen, wenn er 
Tpräche. 

„Habt ihr eure Ahnen Heute jchon 
verehrt?" fragte die Mutter, ala die 
Kinder gefättigt waren. 

Die älteften Knaben fchienen ein 
ſchlechtes Gedächtniß zu haben, denn 
ſie antworteten nicht. Alle fünf be— 
gaben ſich in das nebenangelegene Zim- 
mer bed Hausherren. Dort ſtanden 
an der Wand auf einer kleinen Holz⸗ 
fonfole hinter einem grünen Vorhang 
fünf oder jechs fchmale Holztafeln, auf 
benen die Namen der Moreltern der 
Taſchinana geſchrieben waren. Davor 
ſtanden kleine Schalen mit Reis und 
halbgefüllte Gläſer mit Sake. Daneben 
lag ein Zweig des Kakakibaums. Die 
Kinder hoben die zuſammengelegten 
Hände empor und grüßten ihre Ahnen, 
ſich dreimal verneigend. Vann vie⸗ 
derholten ſie vor der Großmutter die 
Telbe Yeremonie, jfagten „Gute Nacht“ 
und ſchritten durch den Garten ihrem 
Heinen Häuschen zu. Die Mutter 
ging, um bie fleinen Mäbdchen zur 
Ruhe zu bringen, und ließ die Anaben 
allein. Da floß Saburo das volle Herz 
über und er flüfterte feinen Brüdern 
mit erftidter Stimme zu, daß man, ihn 
fortſchiclen wolle und er nun nimmer 
= — — würde. 

elteſte, war ſchon vor einiger Zeit 
durch den Vater eingeweiht en 
— ſprach er nun ſeinem Bruder 


ſagte die 


Oſchu, der 


„Siehe,“ ſagte er, „unſer väterliches 
Gut iſt zu klein, um uns all⸗ * 
nähren. Ich merbe bald ſechzehn Jahre 
alt und muß noch auf die Schule nach 
Kioto, die diel Geld koſſen Jiro iſt 
nur anderthalb Jahre jünger als ich, 
und mie lange bauert’3, jo muß aud 
er fort, um ettvaß zu lernen. Du bift 
bald breizehn, ba tft e8 mohl Zeit, daß 
Du zu den Jzunis gehſi ie ſind 
fehr reich, Du wirft dort herrlich und 

Freuden leben. Die T ol 
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203 ‚gefallen. Während ich mich hier 
mühen werde, um die Eltern und drei 
Geihmwifter 3y erhalten, lebft Du in 
Fülle und fannft Dir jeden Wunjd 
gewähren.“ 

Auch Niro fiel ein: „Nun, was ift 
denn weiter? Du wirft uns boch öfter- 
befuchen! Haru wohnt in Tofio. Das 
ift gar nicht weit von Namazu. Zu 
ihr fommft Du bald einmal, fie war 
gar nicht traurig, als fie fortging.” 

Der Gedanfe an die Schweiter hatte 
etwas Tröſtliches für Saburo. Er 
hing mit ganzer Seele an ihr. Sie 
beide hatten immer ein beſonders zärt⸗ 
liches Verhältniß miteinander gehabt, 
und er hatte ſie ſehr nt fie 
jih verheiratet Hatte. Sie mhr ein 
ihmaces Weib. Sollte er fid) weniger 
ftarf zeigen ala fie eö getan? Und in 
feiner Seele gtomm die Hpffnung auf, 
baß er fie wiederſehen könne. 

Die Knaben hatten ihr vogelbauer- 
artiges Häuschen, das nur einen Raum 
enthielt, betreten, fich in ihre wattirten 
Kimonos gehült und auf die Matten 
des Tußbodens niedergelegt. Oſchu 
und Niro jchliefen bald, aber Sabıuro 
floh ver Schlummer. Endlich erhob er 
fich Ieife, job die Tür zurüd und 
trat in das helle Mondlicht hinaus. 
Wie zauberifch es in den Bäumen flims> 
merte! Wie das Licht mit dem Waffer- 
ftrabl der Tyontäne fpielte! Er ging 
durch das Gärtchen, umfchritt den £leis 
nen See mit den fünftlichen FFelapar- 
tieen und ftieg auf eng übermwachfenem 
Yußfteg zu einem fleinen, umbufchten 
Hügel empor, ber fih am Rand bes 
Gartens erhob. Dben jtand eine ur- 
alte Fichte, deren Zweige, fünftlich ges 
zogen, fich breit wie ein Dach aus- 
ftredten. Darunter jtand eine niedrige 
Steinbanf. Hier lieh fih Saburo nie- 
der. E3 mar immer fein Liebling3- 
plab gewefen. Da lag e3 vor ihm, 
das meite Meer, das der leuchtende 
Schein verflärte. Leife murmelnd 
Ihlugen die Wellen an den Strand; 
fein anderer Zaut mar hörbar in weis 
ter Runde. Und nun übermannte Ga- 
buro der. Schmerz. In leidenſchaft— 
Iihem Kummer nahm er Abichied von 
ber teuern Heimat, von allem, was er 
liebte. Nur das Auge der Nacht durfte 
feine Tränen jehen. Der nächte Mor- 
gen mußte ihn gefaßt finden. Nie- 
mand jollte ahnen, wie bitter ihn das 
Scheiben fehmerzte. Troß aller großen 
Liebe, die er für feine Eltern und 
Großeltern hegte, — daß fie ihn fort- 
gaben, erregte einen Gtoll in feinem 
Herzen, den er nicht befiegen fonnte. 
Liebt ihr mich fo wenig, daß ıhr mich 
verfchenten tönnt, dachte er bei fich, fo 
will ich euch zeigen, wie ihr mich leiden 
madt. D, Amida Butfo, verzeihe mir 
meine große Sünde!“ 


II. Kapitel, 


Nachdem die Kinder zur Rube ge- 
bracht waren, hatte Frau ITafchinana 
alle Hände voll zu tun, um für den 
Gaft ein Mahl aufzutragen, das ihm 
die Ehre erwies, die er beanfpruchen 
durfte. Mindeftens zehn verjchiedene 
Gerichte jchmorten teil3 auf dem 
Teuer, teild Karrten fre bereits abge- 
fühlt oder auch in rohem Zujtand des 
Anrichtens. In eine ganze Schaar 
winzig fleiner Näpfchen verteilte fie 
nun die Supe von Seegrad und Boh- 
nen, die beliebte Eierfpeife Kutfchitori, 
verfchiedene Sorten Filch, die roh, in 
feine Scheiben gejchnitten, ferbirt mur- 
den, die pifante Sauce, die Zmerggur- 
fen und Pilze in Effia, die die Delika— 
tefje erit genießbar machten, die Ge- 
müfe von Bambusfproffen und Zoto3- 
murzeln, und jchließlich den Reis, das 
Brot Japans, ohne den feine Mahlzeit 
denkbar if. Al Getränk warb vor 
dem Ejfen heißer Safe gegeben, ber 
beraufchende Reiswein, jpäter Miru, 
ein füßer Lilör, und zum Schluß 
folgte der Tee mit Zudergebäd, das die 
forglihe Hausfrau ftet3 porrätiq hielt, 
Alle diefe guten und nahrhaften Dinge 
wurden für jeden der drei Herren be- 
fonder3 auf niedrigen, fußbanfähn- 
lichen ſchwarz lackirten Tiſchchen ge— 
ordnet, die Frau Taſchinana darauf 
felbft mit Hilfe der Magd in bad 
Wohnzimmer trug und vor die Män= 
ner ftelte.e Der Eingangdtür gegen- 
über jfah der Gaft, an den beiden an 
deren Seiten de Gemadht3 hatten die 
beiden Tafchinanad Pla genommen. 
E3 aab weder Möbel noch Gerätichaf- 


Tuflefn bederhten 
[at das ganze Heſichl 


Auch Miteffer. Litt viel. Rot und 
entzündet. Ridıt anzujchen. Ge 
braudıte Enticnra-Seife und Salbe 
und Geficht wurde rein. 


Atdhifon, Kan. — „Einige Qahre lang litt 
ich ſehr an Hautausſchlag. Mein Geſicht war 
febe rot und entzündet, falt bededt mit Puſteln 
und Mitefſern. Die Puſteln waren über, das 
ganze Geltcht dertetlt, etn feiner Ausſchlag mit 
Ausnahme von einigen wenigen groben Pulteln 
an der Etien und am Sinn. Mein Gefict 
brannte und fab rot aus ald ob eö ber Hipe 
oder Mälte audgefeht wäre. E8 war nit nur 
Häklih, fondern auch unangenehm. Sch der 
fußte berfäjtedene Mittel, Tonnte aber Teine, 
Erleichterung finden. 8 murde mir geraten 
Suttcura-Selfe und EuticurasSalde zu gebrau- 
chen. Ich tat die Guticura » Ealde am = 
auf, lieh es fünf Minuten darauf und mu 
lt gutleurangeite und heihem Zeller ad. 
Auch mwulh ih mit Euticura-Zeife umd De 
MWaffer mehrmald am YZage. ab ung 
vier Monaten a ale war 
Seficht frei don Bullen. ‚Ih rauche 
—X — * ehien die a Sag 
Nittel adden € ” 
en a ih @ihe Rieilen, 26 
Tezeinber 1911. e 
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Der Höhe— 
punkt des 


Vondorf“ 


ipeziell an- 


gefertigte Anzüge find von rei: 
ner Wolle — direkt von dem Rüden der 
Schafe, werarbeitet zu den elegantejten $a- 
brifaten der Saifon, zugefchnitten und ge- 
fchneidert mit einer Gefchidlichkeit, die 
nicht fopirt werden fann. Sie find an 
Qualität, Mufter, Arbeit, Sinifh, Pafien 
und Mode allen Anzügen überlegen, die ı 
anderswo zu $15 angeboten werden — fie 
find tatfächlich vielen gleichwertig, die zu 
$20 und $25 verfauft werden; und wir of: 
feriren fie Euch in dem gewiljenhaften Ei- 


fer, den beten IDert zu geben, 
der jemals in einen Anzug zu 
$15 hineingearbeitet wurde, 


Spezielle Offerte 


15 


Anzüge für junge Männer, in 
Serge3 und Nopelties; Grö- 


Ben von 32 bis zu 36 — requläre $12.50 Werte — 


OONDbSaR 
N 


CLOTHING CO. 
2 Läden 


Van Buren und 
Halsted Str.- 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


„Außerhalb Des hohe Miete Diftritts“- 


Offen Samstag Abend bis 10:30 Uhr. 
Sonntags bis Mittag. 


— — 


ten in dem kleinen Raum, deſſen Ein— 
förmigkeit durch eine Niſche unter— 
brochen wurde. Ein koſtbarer Kake— 
mono, unter dem eine prächtige Vaſe 
mit ein paar Blütenzweigen der Upe, 
des Pflaumenbaums ſtand, ſchmückte 
ſie. Frau Taſchinana bediente, auf 
der Matte, die den Fußboden deckte, 
hin- und herrutſchend, die Eſſenden. 
Schweigend und in großer Schnellig— 
keit handhabten dieſe ihre Stäbchen. 
Nur ein beifälliges Gemurmel des Ga— 
ſtes unterbrach zuweilen die Stille, 
wenn ein Gang ihm beſonders mun— 
dete. Dann widerſprach Frau Taſchi— 
nana: „OH, es iſt ein ſehr ſchlechtes 
Eſſen, das ich dem teuern Gaſt vor— 
ſetze.“ 


Als die Männer geſpeiſt hatten und 
die Tiſchchen hinausgetragen waren, 
ſtellte die Hausfrau von den Reſten ein 
neues Mahl zuſammen, das ſie der 
Schwiegermutter vorſetzte. Erſt als 
die ihre ſilberne Pfeife angezündet 
hatte, durfte ſie an ihr eigenes Abend⸗ 
brot denten. Sie und die Nefan, bie 
Maad, apen, mas übrig mar in ber 

üche. 


Nachdem des Tages Laft und Arbeit 
bemältigt mar, forderte der Gedante 
an bie jchwere Trennung, die ihr be= 
vorjtand, fein Recht. Sie trat auf bie 
Galerie hinaus, die die vier Holzhäug- 
hen ihrer Wohnung auf der Rüdjeite 
verband, und eilte dem lebten zu, das 
die Söhne beherbergte. Da lagen die 
beiden Xelteiten jchlafend auf. der 
Matte audgeitred, Saburo aber 
fehlte. Sie veritand fofort, daß er 
feinen Schmerz der Nacht anvertraute, 
und ging ihn nad. Auf dem Hügel 
fand fie ihr liebes Kind, und mortlos 
30g fie ed an jich, feinen Kopf an ihrer 
mütterlichen Bruft bergend. Da hatte 
Saburo feine Mutter wieder, und die 
Bitterfeit wid) auß feinem Herzen. Er 
mußte ja, ohne daß fie e8 ihm jagte, 
daß fie fich den Belchlüffen zu fügen 
hatte, die der Großvater und ber Va— 
ter faßten. Gehorfam war ihre erjte 
Pflicht, mie c& bie feine war. Bon ihm 
verlangte die findliche Liebe, daß er 
feiner Mutter das Scheiben nicht er- 
ſchwerte! 13 er fich zu biefer Ueber: 
zeuqung burd;gerungen hatte, erjchien 
er jich mie einer der Helden der Riju- 
chitu, der 24 Parabeln von tindlicher 
Liebe, die er beinahe auswendig fannte. 
Tröftende Worte flüfternd, mährend 
ihm noch die Tränen in der Kehle 
faßen, fühlte er fich erhoben und um 
Jahre gereift. Und Frau Taſchinana 
ſchaute ſtolz auf den Sohn, den ſie er⸗ 
zogen. — 

err Jzuni war durch ſeine Heira 
Br Bafe des alten Herrn m 
nana mit der Familie verwandt. r 
war der Sohn eines kleinenLandwirts, 
der durch die Anlage einer Maulbeer⸗ 
pflanzung, der bald die Zucht von Sei⸗ 
denraupen gefolgt war, Wohlſtand er⸗ 
morben hatte. Sein einziger Sohn, 
nach dem ode deö Vaters zu früher 
Selbftftändigteit gelangt, hatte fich zu 
einem Gefhäftsmann von Bebeutung 
entmwidelt, ber bie Konjuntturen ber 
Politit und des Handels flug zu be 
nutzen —* Er hatte die Seiden⸗ 
raupenzucht bedeutend vergrößert und 
war mit — rinen in Ver⸗ 
bindung getreten, die ſeine Roherzeug⸗ 
niſſe zu a wen reifen kauften. 
Yuh an Gas ah für dam ihr 
war er beteiligt und galt für ehr 
reichen Zen Uber ber 
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Matte und PBotentleder Blucher 
DOrxiords für Miänner, 2.50 wert, 1 ‚48 
Ipeziell für diefen Verkauf 


Blucher und Shnürfhuhe für Knaben — 
Belour und Kalbleder — Groö— 


pen 1 bi3 6 — 1.25 Wert — dc 


Veibe Kandas 2-Strap Elipvers für Mäd- 
Ken und Kinder — wert 1.25 
— mährend dieje3 Verlaufs 98c 
u 
Weihe Canvas Knopffchuhe für Damen — 
* ze — — ein — 
2.50 ®ert — fpeziell 

5 +49) 
ittle Gent3, Mädchen- und Kin w 
derjandalen — T5c Wert — >9c 
äu.. ; . 
Ferien⸗Orfordſchuhe für Knaben umb Jüng» 
a — mit Elchfell dreifah ge- 


ten Sohlen — Größen 10 bi3 9 c 
5 — $1.50 Werte, zu 


deinen 


Gebleihte baummolene Hud-Handtüdher, 


gefäumt, Größe 20x45, extra 1 
1240 


roß — wert 15c — bei die: 
em Verlauf zu 
39c leinen Scarf3 und Center Pieced, — 
Drawn Wort Mufter — Gcarf3 
find. 48 Zoll lang, Center Pieces Ic 
28x28; bei diefem Berlau 

Beer . zu rar Kinder — in 
obfarbig oder weiß — find zu * 
beitiden — bda3 Allerneueite — Ic 
bei diefem Berlauf au............ 
Reguläre 1.75 weiße Bettdeden — in bol 


ler Größe — rundum gefäumt 
— ein grober Führer — bei 1.1 
All, 


ı 


diefem Verlauf 


—— 37* Heid ——— Tiſch⸗ 
ücher — ar ang — 

0 Muſter, geblümt — hei 9 c 
diefem Verlauf zu 


2 gebleichte hobhlgeſäumte Tiſch⸗ 


EZ 
er, 1%, Yard3 lana, febr fchö- 7 
ne —E — bei diefem Berlauf. Ic 


Strümpfe, Unlerzeug 


25c WUtbletic Beintlleider für Männer — 
gemadt aus Pin Ched Muslin und in 


Kulelänge — Grüßen 32 bi3 46 

38 — ein großer Bargain 12%c 
u 

18c Erxrtragröße gebleichte gerip te Damen» 
leiden, niedriger Hals, feine Nermel und 
niedriger Hald mit langen Xer: 

ir anch tapeb Rand, Größen c 


bis 9; bei diefem Verlauf nur. 
35c Ecru gerippte Hemden und bovpeiftstge 


Beintleiver — Größen 34 
46 — mährend biefes3 Verlaufs 5e 


engen sanieren 
enuläre 309c Seide-Strümpfe für Damen, 
mit Kisle Garter Top — in weiß und in 
lobfarbig — Größen bon 8% bis 
10 — mährend biefed Verlaufs c 
nur 


au 
15c feine geribpte ehtihiwarze_ Etrümbfe 
ür Kinder — mit breitfaden Knieen unb 


A Ferſen und Zehen — 1240 


Größen 5 bi3 9% — bei die⸗ 
fem Verlauf, dad Paar 


fend Goldftüde aufhäufft, fie find nicht 
fo wertvoll wie ein Tag des Stubt- 
ums“, Heißt ein allbefanntes Sprich 
wort. Daß er ein ungebildeter Mann 
war, beiwied Har jein Benehmen, feine 
Ausdrudameife, ja fogar feine Erfchet- 
nung. indes war nichts Nachteiliges 
über ihn befannt, und jo Hatten die 
Tafhinanas feinen Wunfh, Saburo 
u aboptiren,. gewährt, Sie folgten 
amit nur ben Gebäuchen ihres Lan 
des, das den Samuraifamilien gebie- 
tet, bon ihrem Kinberreichtum bemen 
abzugeben, die kinderlos find. Der 
Verwandte wird in dieſen Fällen ſtets 
beb t, unb Herr Yzuni, bem das 
Scieiel einen Sohn verfagt, hatte feit 
Jahren den Saburo zum Erjaß be- 
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Mertegebens 


2 Wir 
fleiden 
die 


fen, Die 
Kleinen 
und die 
Beleib- 
ten, die 
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und 
alten 
Män- 
ner. 


Spart $3 bi8 $5 an 


Eurem Sommer-Anzug. 
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2Tzöllige weite Stiderei Floun⸗ 
eing, Shöne Openwort Muiter — 19€ 
tegulär 2öc, bei diefem Verlauf... 
Reguläre 500 und 65c Weiße Stiderei- 


Slouncing — 27 Zoll breit — elegant ge- 
blümte Mufter — in 


b| 2 hübſchen 
Openwort Effelten — bei dieſem 39€ 
Verlauf zu 

4ö3öllige Stiderei » Flouncing — merkt 50c 
und 65c die Yard — Ihr wollt 

fiher melde zu diefem Preis ba- Ic 
ben, bei diefem Berfauf 

Reguläre Töc und 8öc Stiderei-Flouncing 
— 45 Boll breit — boblgefäumte ober ges 


zadte Ränder — fehr bübiche 

Mufter — während dieſes Ber 30€ 
Taufs au 

Reguläre 5c_ farbige oder weiße ſchmale 
Etiderei » Ränder — gezadte 

Ränder und Einfäge — bei 146 
de 


Korſets 


Ertragrößen Beinkleider für Damen, aus 
ſtarlem Muslin gemacht, haben 


breite hoblgeſaumte Flounce — 39e 


alle Größen, zu 
Slivover Nachtlleider für Damen der Mäd- 


hen — mit Sticlerei garnirt oder 

mit Spigen bejegt — in voller > c 
Größe — zu nur 

Reguläre 50c Korfet3 — mittlere Pülte 
uno Hüften — gemadt aus fei- 

nem. Batiit, bat vier Strumpf- c 
balter — zu nur 

1.00 Kabo Korfet — mittlere Büfte, lange 
Hüften — mit Zuafchnur verfehen 

— mit fanch Epigen garnirtt — c 
alle EUREN, Min areascecaänseie 

5.00 Kabo Korfet — gemadt aus pradt- 
boller CSeide-Brohe — garnirt mit büß- 
ſchen Spiten — mittlere Büite, Iange Hüf- 
ten — bat“brei Paare Strumpfdalter — 
nıchaus mid Dupler gefteift — 

Größen 18 bis 30 — 3. 

au nur 


HandfAhuhe, Bänder 


Reguläre 50c Chamoifette Handfehuhe in 
Elibogenlänge — naturfarbig od. © 

weiß, ein een Vargain — 9e 
bei dtefem Berlauf, Baar nur 

Lange feidene Handfchube für Damen, 16 
Inöpfige Länge — gemaht aus guter Mi- 
laneje Seide — doppelte Finger» 

bigen — wert $1.00 — bei dies c 
em Verlauf, Baar 

Eine große Auswahl bon Turzen Seide 
bandfhuben, in fchwarz, narantirte Fin. 
gerfpipen — fpeziell mährend mw 
diejes VBerlauf3 — das Paar zu e) € 
nur 

Nr, 150 reinfeidenes fanch Taffetaband in 
all den beiten einfahen Schattirungen — 


ein febe bübiches Band für Huts 
eſas — wert 25c — bei biefem 19€ : 
Band mit II 


Verlauf, die Narb 
Nr. 150 reinfeidenes Satin ei⸗ 
nen Bolfatupfen — in fhliten Karben 

4 Boll_breit — wert 25c— 
bei nıefem Verlauf — bie Yard 
au nur 


fiimmt und aud) längft die Einwilll« 
gung bed Vaters erhalten. ; 


(Bortfegung folgt) | ! ! 


— Eine gute Mutter. — „Gnä 


Hrau, das Kind fchreit unaufhörlich!* 
—„a, ih Bin fehon ganz nervös das 
bon! Uber wozu haben mir denn eine 
Achtzimmerwohnung? Gehen Sie mit 
ihm in ben abgelegenften Raum—GSie 
wiſſen ſich auch gar nicht zu Helfen! · 
— Kulinariſche Steigerung 
„Borgeitern habe ich noch Pelltartof⸗ 

feln und Hering gefteffen, geftern 

— 
alm geſpeiſt 
Auſtern einnehmen.“ 


gegeffen, heute Rheins 
und morgen werde 





Echte pJana⸗ 
mahüte 


—* der 


rilas 


. 


Weftfüfte Südames 


— Dptimos, Telejcopes |. 


und Raaquette » Facond — 


wert, 


a in 4.95 
— — — 


— 


KL ar Ser. 


icderum haben wir während der legten Woche den 


„Blauftift” angewandt 


bei den $18.00 bis $27.50 


Partien von leichten Anzügen, und haben nocdy über 300 der Partie 


— 


— Die Auswahl der Facons 
lich Alles, was dieſen Sommer 
begehrt iſt. Die Arbeit iſt durch 
weg gut, und einige der woll. 
Stoffe find mbortirt. Viele 
Norfolks Find darin eingefchloj- 
ſen. Hier tit eine wirfliche Ge⸗ 
Kleider zu 


| 75 8750 and $10 Männeranzüge zu 85 | 
verien-Anzüge für Knaben 
Kuaben 


Knaben 
Knaben 
Knaben 


| 


wirkliche $1.50 Werte, Samötag für 


Bom 8. Zuli ab fchliehen wie Dienitags 6 Uhr Abends 


TLelegruphiſche Depeſchen. | 


@elieiert von ber ""Associated Press’ 


Anland, 


Zornadd in Nebrasfa!l 


Lincoln, Nebr., 26. Juni. Ein 
Wirbelfturm, begleitet von furchtbarem 
Hagel und Regen, ging nächtlicer- 
weile-über-das mittlere Nebrasta ba- 
bin, bejihädigte die Feldfrüchte und 
= 2 age das Dörfchen Kenefam, 100 

eilen weſtlich von hier, wo verſchie— 
dene Gebäude zerſtört wurden, 
Niemand umgekommen iſt. 

Die Hagelſchloſſen ſchlugen vielfach 
bie Ernte in den Boden und zeritörten 
auch Telephon- und Telegraphenleitun 


aber 


gen. 

Man jchäbt den Schaden in Kene- 
faw und nädhjter Umgebung allein auf 
$100,000. 

‚Revellen geben Banfuoten aus. 

Douglas, Ariz., 26. Juni. Der 

eldfnappheit, an melcher die nord—⸗ 
meritanifchen Rebellen oder Berfal- 
fungsparteiler leiden, wird binnen 10 
Tagen dur Ausgebung von Banf- 
noten in Höhe von 5 Millionen Dol- 
far einigermaßen abgeholfen. Diefe 
Banknoten follen Haftanfprud auf al- 
les Eigentum innerhalb der Sphäre 
des Rebellengebietes verleihen und auf 
mehrere Monate die Kriegsbedürfnilfe 
ber Rebellen deden. 

‚Gouverneur Carranza jchäbt, daß 
jest 50,000 Mann gegen Querta uns 
ter Waffen find. 


Ausland. 


Banterott eines Grafen. 
Erregt ziemliches Autfehen. -— Schloffer- 
meifter brennt dur. — Amerifanifche 
£andwirte danfen. —Stürmifche Kunds 
gebungen in Siumel 
(Spesialtabeldepeiche der „N. 9. Staatözeitung“.) 

Berlin, 27. uni. Ziemliches 
Auffehen erregt die Meldung von einer 
„Pleite“ aus hohen Adelstreifen. Hugo 
Yriedrich Graf Hermersberg, der Brus 
der des Fürften Hohenlohe-Dehringen, 
bat Konkurs angemeldet. 

Graf Hermeräberg ijt im Jahre 
1904 vielfach genannt worden, als er, 
damals noch Prinz vo. Hohenlohe-Deb- 
ringen, fich mit der Enfelin des Zir- 
tußbefiter3 Renz, der hervorragenden 
Reiterin Antoinette Helga verm. 
Sreysleben, geb. Walter-Hagen, ver: 
tatete. Er verzichtete auf den Namen 
amd die Rechte eines Prinzen und er- 
hielt durch württembergifche Entjchlie- 
Bung ben erblichen Stand und Namen 
sines Grafen dv. Hermeräberg. 

Mit feinem fürftlichen Bruder blieb 
w in engfter Verbindung, die ihm auch 
bedeutende Geldeinnahmen bradte. Er 
hıngirte vielfach al3 de Bruderz Ver— 

eter in dejfen ausgebehnten oberfchle- 

Er und andermeitigen induftriellen 

nternehmungen. 

Ein anderes Greigniß, das die hie- 
ge „Gefelihaft“ vornehmlich inter- 
Mirte, ijt die Vermählung der Toch⸗ 
er Irma des hieſigen öſterreichiſchen 
goiſchafters, Grafen Szögyeny- 
Mari, mit dem K. u. X. Rittmeifter 
Srafen Somsfich de Saard. 

Die Trauung hat unter Entfaltung 
yon großem Pomp in der Hebmigsfir- 
he ftattgefunden. Der NReichstanzler 
Belthmann Hollweg, ſowie zahlreiche 
Mitgfiever des biplomatifchen Korps 
nd. der Hofaefellihaft mohnten bei. 

Der Shloffer Willy Jagnotb aus 

eufoelln ift nach Amerifa durdhge- 

— * die Reiſe in Geſell 

aanotb hat die Reife in Geſell— 

52 Frau Schalk nebſt drei 
dindern ſowie einer Schweſter der 
frau mit zwei Kindern angetreten 
ind, wie gemeldet wird, ſollen auch 
alis Erſparniſſe auf den Weg in 
he neue Welt mitgenommen morben 


ein. 
Die amerifgnifhen Hafenbehörden 
d verftändigt morden, den Mann 


ubalten, iv ihnen im Hinblid auf 


— 


— 


wafchechte Rufſſan Anzũge 
Rempers and Overulls Sc 
wollene Hoſen. nur tleine Grüßen.i6c 
Khaki Kunickerbackers, alle Grüöüſen 9 
fancy Rompers, furze Aermel...... 59 
ftarfe wollene Kniderbsders.......39e 
feine waichh. Anzüge, 1.50 n. $2 wt., Ye 
$4.00 und 85.00 well Anzüge... .$2.59 


BPongee-Hemden für Männer, mit franz. Manidetten und jeparatem 
dazu paflendem Kragen,:ein hübjches Sortiment von Mujtern — 


die Menge feines Gepäds nicht fchmer 
fallen dürfte. 

Die amerifanifchen Landmirte, über 
deren Studienreife in deutſchen Lan— 
den wiederholt berichtet worden ilt, ha= 
ben eine öffentliche Danktjfagung erlaf: 
fen. Sie jprehen darin der Regie- 
rung, den Behörden und einzelnen Ge- 
felichaften ihre rüchaltlofe Anerken- 
nung aus für bie audgzeichnete Auf: 
nahme, melche ihnen mwiderfahren, und 
die bereitwillig Förderung, melche ih- 
nen zur Erreihung ihres Zmeds von 
allen Seiten zuteil geworden. 

Budapeijt, 27. Juni. In Fiume, 
mo der Gemeinderat, wie fürzlich.. ge- 
meldet, wegen jeiner jtaatäfeindichen 
Iendenzen durch die Regierung aufge- 
löft worden ijt, fpiten jich die Ber: 
hältniffe immer bebentlicher zu. 

Die Regierung, melde dur Die 
jtaatöfeindliche Haltung der Stabdtbe- 
börbe erjt nad) langem Zögern zu 
energiichen Schritten veranlaßt wurde, 
hat e3 nicht bei der Auflöfung allein 
bemenden laffen, fondern hat in Er— 
mwartung lebhafter Dppofition eine 
Staatspolizei eingerichtet, um etmaige 
Ausschreitungen wirkſam niederzuhal— 
ten. 

Dieſe hat ſofort reichlich Arbeit ge— 
funden. Die Einrichtung ſelbſt rief ſo 
große Erregung in Fiume hervor, daß 
Kundgebungen in Menge veranſtaltet 
wurden. Nur mit Aufwendung gro— 
ßer Mühe war es bis jetzt möglich, 
ſchwere Unruhen zu verhindern. 

Es herrſcht die Beſorgniß, daß ſich 
bei der nötigen Neuwahl des Ge: 
meinderats Tumulte ſchlimmſter Art 
abſpielen werden, und dieHinzuziehung 
von Militär erforderlich werden dürfte. 

8 Opfer des Dynamits. 


Kingston, Ont., Kanada, 26. Juni. 
Bei einer Erplofion vor. Dynamit im 
Konftruftionslager der Kanadifchen 
Pazififbahn, etwa 10 Meilen von 
Panham, wurden 8 Mann getötet. 

Jene Soldatenvergiftungen, 

Dönabrüd, Hannover, 27. uni. 
Die Urfahe der Maffenvergiftungen 
unter den Mannjchaften des, hier gar- 
nifonirenden 78. Anfanterieregiments 
— ſchon 300 Mann find bis jegt er- 
franft — fonnte noch nicht mit Be- 
ftimmtheit ermittelt merden. Ein 
amtlicher Bericht des Kommandanten 
bom Regiment jtellt aber die Theorie 
auf, daß eine Schierling 3 vergif- 
tung vorliegen fünnte, infolge Ber- 
wechslung von Schierling mit Peter: 
filie! 

Andeß wird die angeordnete Unter: 
fuhung dur ärztliche Autoritäten 
noch immer fortgefet. 

Neue Marotfoihladt! 

Madrid, Spanien, 27. Juni. Das 
Kriegsminifterium erhielt die telegra- 
phifhe Meldung von Tetuan, Ma- 
roffo, daß in einem blutigen Kampfe 
zwijchen fpanifchen Soldaten und Ka= 
bylen 100 der Lebteren getötet und 500 
bermundet murden. Die Spanier 
verloren 35 Tote und 50 Vermundete. 
Die Kabylen wurden aejchlagen und 
flohen in größter Unordnung. 


Telegrapsische Nolizen. 


Inland, 


— In Buffalo merden 300 Fyrei- 
mwillige verlangt, um ji Haut abneh- 
men zu lafjen zur Uebertragung auf 
den Körper von Arbeitern, melche bei 
der erwähnten Stauberplofion und 
dem Teuer im Getreidefpeicher der Hu- 
fted Eo. jchmwer verlegt wurden. Weber 
10,000 Quadratzoll Haut werden be- 
burft, damit die Totenzahl nicht noch 
größer werde! 

— Geftrige Bafeball jpiele: 
„American League” — Chicago 
7, Eleveland 5 (die „Whitefor“ jeht 
zur dritten Gtelle aufgerüdt); De- 
troit 5, St. Louis 7; MWajhington 
2-3, Philadelphia 11—10. „Natio⸗ 
nal League“ — Cincinnati 5 khi- 
cago» 3; St. Louis 5, Pittäburg 4; 


iladelphia 2—2, Broof . 
ie — in 


San Dont S-1L 


binzugefügt, bie reduzirt wurden, um 
ichnell verfauft zu werden— zu 


$14.95 


in biefer Partie umfaßt tatſäch- 


Nainjoot Unterhemben u. Hoſen für 
Männer, nichts fühlere® für den 
Sommer; Hofen Smielänge; Werte 
aufwärts bis 50c — 

für nur 

Viercerized feidene Unterhemben und 
Hofen für Männer, $1 wert; 7 m c 
für nur .h 
Fein gerippte Union Snits f. Män- 
ner, geichlofjene Mafchen, kurze oder 
lange Aermel, 75c wert, 

für nur 

Mufter Union Snits für Männer — 
jede Korm und fFacon — yp 
$1.50 wert, für ode 
$1.50 feine Uticn Lisfe Union Suits 
f. Männer, Turze Nermel, 1 >) 
Stnöchellänge me) 
T5e feid. finifhed Balbrigganhemden 
u. Hofen für Männer, furze oder 
lange Nermel, Ainie- oder 
Stnöchellänge, für 


— Bandaliabahnzug, von New York 
fommend, ftürzte bei Cafeypille, Ill., 
11 Meilen von St. Louis, teilmeife 
um; 2 Frauen verleht. 

— Unter Anflage dver&chedfälfchung 
wurde in Kenofha, Wis., die 15jährige 
„ennie Holefamp verhaftet. Sie be- 
hauptet, ein junges Frauenzimmer 
habe fie zu der Fälfchung gezwungen. 

— Das 10. Feldlager Allinoifer 
Veteranen des fpanifchen Krieges, in 
Springfield tagend, nahm eine Re- 
folutton an, welche den König Alfonfo 
bon Spanien einläd, die Ver. Staaten 
zu befuchen. 

— Autler ertranf zu Port. Clinton 
bei Sandusty, D., indem er, troß ber 
Warnung des Brücenwärters, mit fei- 
nem Kraftwagen durch eine offene 
Brücke fuhr. War ein bekannter Ge— 
ſchäftsmann Namens Harry Daniels. 
Der Hilfsgeneralanwalt des 
Poſtamtsdepartements, Wi. H. La— 
mar, entſchied, daß an dem Bild 
„Septembermorgen“ durch— 
aus nicht Zotiges, und dasſelbe zur 
Poſtbeförderung zuzulaſſen ſei— 

In New York fand der 11jäh— 
rige James Koſina dadurch den Tod, 
daß er einen Spieldrachen, den er feſt— 
hielt, auch in einem plötzlichen heftigen 
Windſtoß nicht fahren laſſen wollte 
und daher über ein Dach hinab geriſſen 
wurde. 

— Die Vereinigten Handelsgeſell— 
ſchaften von Denver, Kolo., beauf— 
tragten ihren Anwalt, ein gerichtliches 
Einhaltsverfahren gegen die Durch— 
führung der Verordnung betreffs mii— 
ternächtlichen Schließens der Wirt— 
ſchaften durchzuführen. Dieſer Schritt 
wurde hauptſächlich wegen des 
Bundesturnfeſtes unternom— 
men. 


— Bürger von Hemet, Kal., einer 
Heinen Ortjchaft bei Riverfide, trieben 
15 Uprifojenpflüder aus, die von 
ihnen anfänglich für Japaner gehalten 
wurden, aber Koreaner find. „Macht 
feinen Unterichied“, fagten die Angrei- 
fer nachher. Klage beim japanijchen 
Generalfonful in San Franzisfo er- 
hoben. — Bei einem Mahl der Japa— 
niſchen Geſellſchaft in New York grif- 
fen Prof. David Starr Jordan, Ha— 
milton Wright Mabie und Jakob H. 
Schiff das kaliforniſche Landgeſetz an. 


Auslan». 


ze Sir Rufus Jfaacz Hat als bri- 
tijcher Generalanwalt abgedantt, 
wegen de Marconiftandals. 


— Am hellen Tage ftahlen in Paris 
Diebe aus den öffentlichen Verkaufs⸗ 
räumen des „Drouot Houſe“ eine 
große Quantität Juwelen] 

— Der bisherige amerifanifche Bot- 
I&after in Wien, Kerenz, —* ſeinen 
Abſchiedsbeſuch beim Kaiſerkönig 
Franz Joſeph zu Schönbrunn. 

— Ein jungjapaniſches Hetzplakat, 
gegen die Der. Staaten gerichtet, 
murde zu Tofio unfern des amerifanı-: 
ſchen Botſchafteramts angeſchlagen. 

— In einer bulgariſchen amtlichen 
Depeſche wird die erwähnte „Schlacht“ 
zwiſchen Bulgaren und Serben als 
eine „unbedeutende Affäre“ erklärt, an 
der nur ein paar Hundert Mann be— 
teiligt geweſen ſeien. 

— Geſtorben iſt geſtern Abend der 
Herzog von Sutherland, Englands 
größter Gutsbeſitzer und mit Ausnah— 
me des ruſſiſchen Zaren wahrſcheinlich 
ber größte Gutsbeſitzer der Melt. 
(Geboren 20. Juli 1851.) 

— Die ältefte ameritanifche Bemoh- 
nerin Berlins, Frl. Mathilde Moll 
bon Norwich, Konn. ſeit 25 Jahren in 
Berlin anſäſſig und Präſidentin des 
„American Women's Club“, iſt dort 
an einem Herzſchlag geſtorben. 

— Das königliche Kammergericht in 
London ſprach dem iriſchen Landmann 
Thomas Ryan, welcher beim „Tita— 
nic“=Untergang jeinen Sohn verloren 


a en | 
Es is U erging gleihgelg 
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— Eine Firma Robbenfellhändler 
kaufte in London das Südpolarbooi 
von Kap. Scott, „Terra Nora“, an, 
um es wieder zur Robbenjagd zu be— 
nutzen. 

— Der Gouverneur von Sonora, 
Mexiko, meldet, daß die Rebellen wie— 
der eine große Abteilung Regierungs— 
truppen bei Ortiz umzingelt und ge— 
ungen genommen hätten. Die Kämpfe 

ortherum dauern aber fort. 


— — —— 


Der Nerv Der Scetrantheit, 


E3 muß mit großer Wahrfchein- 
lichkeit angenommen werden, daß bie 
Seetrantheit, der die Medizin nod) 
Immer nicht jo recht beilommen fanı, 
auf nervöfen Störungen beruht, und 
zwar ift in erfier Linie der „umber- 
Tchweifenbe Nero“ (Nervus vaguß), ber 
auch ald Lungenmagennerd bezeichnet 
wird, der Anfälligteit für derartige 
Einflüffe verbachtig. Iſt es doch die— 
fer Nerbd, der, wie ſchon ſein Name an—⸗ 
zeigt, durch ſeine große Ausbreitung 
Magen, Leber, Nieren und noch viele 
andere wichtige Organe mit dem Ge— 
hirn in Verbindung ſetzt. Infolgedeſ— 
ſen hat Dr. Pribram ſeine jetzt in 
der „Wiener kliniſchen Wochenſchrift“ 
veröffentlichten Studien über die See— 
krankheit hauptſächlich auf Unterſu— 
chungen des Verhaltens dieſes Nerbs 
aufgebaut. Er iſt zu dem Schluß ge— 
kommen, daß eine beſondere Reizbar— 
keit dieſes Nerbvs eine ausgeſprochene 
Veranlagung für die Seekrankheit be— 
dingt. Merkmale, die in dieſer Hin— 
ſicht als Warnungszeichen betrachtet 
werden können, ſind leichtes Schwitzen 
an den Händen, beſonders auch bei 
ſeeliſchen Erregungen, ein unregelmä— 
ßiger Puls, eine leichte Störung der 
Herztätigkeit. Manche dieſer Erſchei— 
nungen zeigen ſich gewöhnlich nach 
ſtarkem Rauchen. Auch häufiges Sod— 
brennen iſt ein nachteiliges Anzeichen. 
Das ſoll aber nicht ſagen, daß für die 
Seekrankheit ſchon eine gewiſſe krank— 
hafte Veranlagung gegeben ſein müßte. 
Gerade der ganz geſunde Nerv kann 
durch den ungewohnten Reiz, den die 
Schwankungen des Schiffs ausüben, 
am ſtärkſten in Mitleidenſchaft gezo— 
gen werden. Es iſt bekannt, daß geſun— 
de Menſchen manchen Gefahren leichter 
erliegen als andere, die ſchon ſchwere 
Krankheiten durchgemacht haben. Aehn— 
lich ſcheint es auch mit der Seekrank— 
heit zu ſein, die jede geſunde „Land— 
ratte“ faſt mit Notwendigkeit ein oder 
mehrere Male durchgemacht haben 
muß. Im Einklang mit dieſer Auf— 
faſſung ſteht auch die Tatſache, daß 
ältere Perſonen jenſeits der Vierzig 
ſeltener unter Seekrankheit leiden, weil 
eben dieKerven dann ſchon etwas mehr 
abgeſtumpft ſind. Ein krankhafter 
Zuſtand des 
Nerven“ aber kann begreiflicherweiſe 
zur Seekrankheit in ſchlimmſter Form 
führen, wie ſie einen geſunden Men— 
ſchen nicht leicht befällt. Die Krank— 
heiten dieſes Nervs ſind allerdings 
häufig auf das jugendliche Alter be— 
ſchränkt und verlieren ſich ſpäter von 
ſelbſt. Das beſte Mittel gegen die 
Seekreankhett ſcheint immer noch eine 
möglichſt häufige Wiederholung des 
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„umherſchweifenden 


angeblich 


| 


1 
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Seefahrens zu fein, denn e8 aibt nun | 


einmal feine ftärfere Kraft als die Ge- 
wohnheit. Ueber den eigentlichen Ur- 
fprung der Geefranfheit äußert Dr. 
Pribram eine bejondere Auffaffung. 
Die am häufigften vertretene Anjicht, 
daß fie vom Gehörorgan ausgehe, 
wird zwar von ihm al richtig be- 
zeichnet, aber noch ein zmeiter An- 
griffspuntt, eine übermäßige Erre- 
gung des jogenannten autonomen 
Spitem3 angenommen. Dieje Ber: 
mutung gab dem- Arzt den Gedanten 
ein, Atropin gegen Geefranfheit zu 
berfuchen, und zwar nach der bereit 
erfolgten Erfranfung mie auh als 
Borbeugungsmittel. In beiden Fäl— 
len ſcheint ſich dieſe früher wohl nie 
dafür verwandte Arznei gut bewährt 
zu haben. Sie wurde dem Erkrankten 
unter die Haut geſpritzt, natürlich zu— 
nächſt nur in ſchweren Fällen, wo das 
Elend ſo hoch geſtiegen war, daß der 
Kranke eine Linderung um jedenPreis, 
zum Beiſpiel um den einer Morphium— 
einſpritzung, verlangte. Die Heilung 
gelang vollſtändig in fünf Fällen, eine 
Zahl, die freilich nicht genügt, um das 
Ergebniß durchaus ſicher zu ſtellen. 
Auch zur Verhütung der Seekrankheit 
ſcheint das Atropin brauchbar zu ſein, 
doch laſſen ſich zuverläſſige Erfahrun— 
gen dieſer Art noch weniger leicht ſam— 
meln, da man ja nie ſagen kann, ob 
die betreffende Perſon ohne die Impf— 
ung ſeekrank geworden wäre. 


Reihardt Pianos 
halten auf Lebenszeil. 


Die Steel Angle-Rail Action, 
die bei allen Neichardt Pianos 
umd Players verwendet wird, it 
eine der Urjahen davon. 

Dampfheizung und Fenchtig: 
feit, die von allen Piano-Befigern 
nefürchtet werden, fügen den 
Heichardt Pianos, die mit der 
unzerjtörbaren Action - verjehen 
find, feinen Schaden zu. 


Ein Preis für Alle 
Keine Zinjen 
Deeijährige Zahlungsfrift 


Berfauft nur bei 


Reichardt Piano Co. 


Das altbewährte deutſche Pianohaus. 
7133-39 Milwaukee Ave. 


1 Bio jüdli von Chicago Ave. 
off | Dien i * 2 
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Sommer: 
Ausftattungen. 


Weiche Hemden, Poros-knit 
Unterzeug, B. ®. D. Unters 
zeug, jeidene Strümpfe. 


Offen 
Dienstag, Don: 
nerötag, Samstag 

Abends. 
Offen Sonntag 

Vormittag 

bis Mittag 


THE 


Lokalbericht. 


Die letzten Beweiſe. 
Der. 5: im Derfahren gegen die Int. Har⸗ 
vejter Co. endlich zu Ende. 


Die mit einigen Unterbreungen 
feit dem 16. September 1912 im 
Gange befindliche Beweisaufnahme in 
dem Gerichtöverfahren gegen die In— 
ternational Harbefter Company ala 
gejegmwidrigen Truſt wurde 
heute geſchloſſen. In St. Paul ſoll 
im Oktober der Fall argumentirt wer— 


Nach kurzem Verhör von George 
A. Ranney, dem Sekretär der Harve— 
fter Company, und H. L. Daniels, ei— 
nem ihrer Abteilungsvorſteher, rief 
Regierungsanwalt Grosvenor G. G. 
Perrott aus Early, Ja., als Wider— 
legungszeuge auf. Herr Perrott iſt 
„Blockman“ der International unter 
dem Generalagenten der Geſellſchaft, 
C. A. Claypool in Fort Dodge, Ja., 
geweſen. 

Ein „Blockman“ weiſt gewiſſen Leu— 
ten in gewiſſen Diſtrikten Agenturen 
zu. Claypool, ſagte der Zeuge, wies 
ihn an, nur dann Kontrakte mit 
Händlern abzuſchließen, welche Binde— 


und Mähmaſchinen verkaufen wollten, 


wenn dieſe Händler ſich verpflichteten, 
auch andere Maſchinen von der Inter—⸗ 
national zu beziehen. 

Herr Grospenor betrachtet Diele 
Ausfage als eine Beitätigung der Be- 
hauptung, daß die International ihre 
althergebrachten Waaren, melde 80 
bis 85 Prozent der Gejammtproduf- 
tion im Lande ausmachen, ald Knüp- 
pel benutte, mit dem fie die Händler 
zwang, auch ihre neuen Waaren ihr 
abzunehmen. 

Briefe von Claypool an Perrott 
wurden zu weiterer Bejtätigung bor- 
gelegt. Die Anmälte der „nter- 
national” erklärten zur Beantwortung 
diefer Bemeife, Claypool habe, mie 
fchon vorher nachgemwiefen, ohne Auf- 
trag jeiten® feiner Vorgeſetzten ge— 
banbelt. 

Nachdem dann noch gemilje Doku: 
mente, die Schilderung einer Befpre- 
Hung zmwijchen George W. Perfinz, 
Stanley MeECormid und Cyrus Bent- 
ley in Nem York im Yahre 1902, kurz 
bor der Gründung der International, 
zu ben Alten gegeben worden maren, 
wurde dieBemeisaufnahme gefchloffen. 


Johnſon entſchlüpft. 


Der zu Zuchthaus verurteilte Preisklopſer 
ift in Kanada. 


Der wegen Uebertretung des Mann- 
gejege zu einem Nahre Zuchthaus 
verurteilte Preistlopfer Jad John— 
fon ift in Montreal, von wo er am 
Dienstag nad) Europa abreifen till, 
um dort mit zmei anderen Yauft- 
fümpfern zu fümpfen. Auf dem Wege 


‚nad Montreal hat er in Toronto, mie 


‚Fmittelte dann, daß 


J 
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er ſagt, eine Forderung von 828,000 
einkaſſirt. Wie es um ſeine Bürg— 
ſchaft ſteht, iſt noch nicht klargeſtellt. 
Sie betrug vordem 830,000, iſt aber 
türzlich von Richter Carpenter auf 
815,000 ermäßigt worden. Johnſon 
ſagt, es ſei ſehr leicht für ihn geweſen, 
über die Grenze zu kommen. Als vor 
zwei Tagen ein. großer Möbelwagen 
vor feinem Haufe an Wabaſh Ave. 
porfuhr, benahrichtigten Nachbarn die 
Bundesbehörbe, doch diefer wurde im 
Haufe und von Johnſons Bürgen ge— 
fagt, Johnfon fei am Cedar Late, 
Dort mar er aber fett Pr Mochen 
nicht gefehen worden, und man er» 


weißen Frau, ber 


I .T 


Milwaukee and Armitage-Aves. | 


rtra Werte | 
Anzüge zu 
15:00 


Es wird fih für Euch lohnen, 
Euren neuen Anzug morgen 
in„Che Armitage” zu kaufen. 


Ihr werdet reguläre $18 und 
$20 Werte für $15 erhalten. 
Diefe ertra Anzug - Werte 
erijparen Euch $5 bis $5. 


Die neueften Mlufter und 
Sacons und unfere Garantie der 
Aufriedenftellung gehen mit jedem 
Anzug. 

Stroh: i 
Hüte Männer und junge Männer-An- 
jüge zu $10, $12, $15, $18, $20, 


Seht unfere fpeziellen “ 
22, $25, $28 und $30. 


Strohhüte zu $2.00. 


Das Heim guter Bleider 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Offen 
Dienstag, Don 
nerötag, Samdtag 

Abend3. 

Dffen Sonntag 
Vormittag 
bi3 Mittag. 


Qualität-Ecke 
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Der Angeftellte, der 
befördert wird 


Die rbeitgeber fehen mit Wohlgefallen auf den jungen 


Mann, der fpart. Sie beivundern feinen Unternehmung3= 
geift und feinen gefunden Menfchenverftand. Wenn fonft 
die Berhältniffe gleich liegen, mwird er höchft wahrſcheinlich 
derjenige ſein, der Beförderung erlangt, denn die Fähigkeit, 
eine Grenze zu ziehen zwiſchen ſeinem eigenen Einkommen 
und ſeinen Ausgaben, ſetzt ihn auch in den Stand, einen 
Profit für ſeinen Brotherrn zu erzielen. 


Es liegt eine gewiſſe Genugtuung darin, 
Geld zu ſparen, beſonders in einer Bank, 


die ſo ſicher und ſo ſtark iſt, wie dieſe. 


Rapital $1,500,000 UHcberfhuß $1,500,000 


"THE NoRTHERN 
TRUST CO-BANK 


N.-W.-Ecke La Lalle und Monroe Str. 


Then Behördn erfucht, Kohnfon als 
„läftigen Ausländer“ feſtzunehmen. 
Die Yuftizbeamten machen fich nicht 
biel Sorgen um Johnſons Fluchtver⸗ 


* Stephen M. Goffelin, frü 
Stabdtratsmitglied, bat im — 
richt auf Unterſuchung des geiſtigen 
Zuftandes feiner Gattin beantragt. 


Tuch, weil der Neger, wie fie meinen, Jo 
befannt ift, daß man ihn jederzeit fin- 
ben und die Hand auf ihn legen kann. 
Die Bürgfhaft von $15,000, melche 
Mattdem Baldwin von Evanfton ge- 
ftellt hat, wird etft dann für verfallen 
erklärt werden, falls Johnſon nicht 
zur Stelle ſein ſollte, wenn ſein Fall 
im Appellhof aufgerufen wird. Sein 
Anwalt, Benjamin Bachrach, behaup— 
tet, er werde zur Stelle ſein. 


VBitnit und Kinderheimfeit. 


Das Jahresfeſt des Wohltätigkeits— 
vereins der lutheriſchen Stadtmiſſion 
wird morgen (Samſtag) in Kolzes 
Park, Dunning, veranſtaltet. Eintritt 
10 Cents, Kinder haben freien Zu— 
tritt. Mahlzeitskarten ſind ſehr billig 
zu haben bei den Damen Beilfuß und 
M. Schlechte. Die Inſaſſen des Kin— 
derheims werden an einem beſonderen 
Platz bewirtet werden unter Anleitung 
der Damen Lehmbecker, L. Dreyer und 
H. Felskte. Man nehme Clark Str., 
Southport, Elſton oder Milwaukee 
Avbe. Straßenbahn und benutze Um— 
ſteigelarte an Irving Park Blod. und 
faher in weſtlicher Richtung bis zum 
Feſtplatz. 


— — — — — — — — — — — — — 


Die Frau war bis vor kurzem Lehre⸗ 
rin an einer öffentlichen Schule. Sie 
behauptet, daß Goſſelin ſie ins Itten⸗ 
Haus zu bringen verſuche, weil fie fi 
meigere, ihm ihr Privatvermögen zu 
überfchreiben. Der Countyrichter bat . 
die Verhandlung über den Antrag auf 
nädjften Mittwoch) anberaumt und 
Frau Goſſelin bis dahin der Obhut 
ihres Bruders, Richard MWerneke, uns 
terſtellt. 

Diele „„Zöliner‘‘ gehen. 
Wafhingten, D. K., 27. un 
Durch die Verminderung der eh 

der ollbedienftete von 162 auf49 n 
dem 1. Juli verlieren 113 Zollkollek⸗ 
toren ihre Stellen. Schatzamtsſekre⸗ 
tür MeAdoo hat um alle die Abdan⸗ 
tungen erfucht, welche jest einlaufen, 
Drei Kolleftoren wollten ni Htab- 
banten und beriefen fi darauf, baß 
fie auf 4 Jahre ernannt feien; ihre . 
Namen wurden nicht befannt egeben. - 
Das Schagamt macht ſich barilber im 
deß feine Sorge nub erklärt, dur 
bad neue Gefeß jeien die Betreffenben 
nad) dem 1. Juli von feldft entlaffen. 


— Ein teures Schm — 
war. der te Schm 
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Allen Leiern, die währen? des Zum- 
mers einen längeren oder fürzeren Laud- 
anfentbelt nezmen wollen, wird dic 
„Abendpoit" und „Sonntagpoit“ durch 
Die Pofı zugeiendet werden, wenn fte mus 

Adreiie mitteilen. Die VBorausbe- 
sahlung beträgt für die „Abendpojt“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoit” und 
„Eonntagpoit“ 35 Gent3 den Monat. 
She Abendpoit Go, 
101 ©. Fifth Avenue. 


Das Frauenſtimmrecht. 
= Da Gouperne:.: Dunne es für feine 
Aflicht gehalten Hat, Die Yrauen- 
fimmrebtsporiage zu unterzeichnen, 
0 kann nur nod das Staatsoberge- 
richt den Staatöftreih rüdgängiq ma- 
= sen, den die Legislatur unternommen 
Er Mat. € ift aber fraalich, ob die Hödh- 
Men Richter fi auf den Standpuntt 
res Rechtes und der Vernunft jtellen, 
= pber fi nur mit den Haarjpaltereien 
> ded Generalanmwaltes Lucey befallen 
werden. Der gelunde Dienjchenver- 
Hand kann aus der Staatsverfaffung 
ſicherlich nur die wohlerwogene Abſicht 
* berauslejen, ven männlichen Bürgern 
"allein das Stimmrecht zu verleihen. 
- & ift eine geradezu bei den Haaren 


E ; berbeigezogene Auslegung, dab es den 


Frauen nur hinfichtlih der Wemter 
nicht zufteht,. die von der Verfafjung 
“jelbft gejchaffen morden find. Der 
Gedante, die „weiblichen Bürger“ zwar 
° über die Präjidentenwahlmänner, ben 
Mayor und die Aldermen abjtimmen 


= zu laffen, aber nicht über die LXeaisla- 


furmitglieder, Staat3- und County- 
beamten, hat bis vor Turzem für aben- 
feuerlich gegolten. Dennoh hat Die 
Legiälatur — die ja jelbjt nicht den 
Schaden zu tragen haben wird — bie: 
ler Sinnverbrehung zugeftimmt, und 
* der Gouverneur, der jicherlich nicht er= 
wählt worben wäre, wenn er jich al3 
Kandidat zu der Weiberrechtlerei be- 
kannt hätte, hat fich allen Einwenbun- 
zen verjchlofjen. Deshalb ilt es wohl 
möglich, daß auch das Dbergericht bie 
tatfächliche Umftürzung des Grund- 
rechtes nicht wird berhindern mollen. 
Warum follte es fich auch jtets zum 
Prügeljungen der leichtfertigen Gejeb- 
geber machen Laffen? | 
Das Frauenftimmreht hat die Hoff- 
nungen feiner Befürworter jelbit- in 
denjenigen Staaten nicht erfüllt, in be= 
nen e3 erft nach langer Erwägung und 
Erörterung durch Volksabſtimmung 
eingeführt worden iſt. Um wie biel 
weniger wird es ſich alſo in Illinois 
bewähren, wenn es den Frauen ohne 
jede Vorbereitung oder Warnung ur— 
plößlich aufgezwungen werden ſollte! 
Die überwiegende Mehrzahl der neuen 
Wahlberechtigten wird fih bon ihrer 
Meberrafhung vermutlich nit raid 
enug erholen fünnen, um fich ſchon an 
En nächften Wahl zu beteiligen. €3 
wird große Mühe koſten, Die Maſſe 
der Frauen auch nur zur Eintragung 
In die Stimmliſten und zur Beſorgung 
aller ſonſtigen Formalitäten zu bewe— 
gen. Haben ſie ſich aber wirklich die— 
ſen Beſchwerlichteiten unterzogen, ſo 
werden ſie nicht wiſſen, was ſie mit 
dem Wahlrechte eigentlich anfangen 
ſollen. Da ſie ſich um die „Politik“ 
nie gefüimmert haben, wird es ihnen 
noch viel ſchwerer fallen, als den 
Männern, ji in den umfangreichen 
Kandidatenlifien einigermaßen zus 
rechtzufinden. Worausfichtlich werben 
fie fich größtenteild von ihren Chegat- 
ten, Brüdern und anderen männlichen 
Berwandten beraten lafjen. Nach den 
bis jegt gemachten Erfahrungen unter- 
liegen die Frauenftimmrechtitaaten ge= 
nau benjelben politiichen Strömun: 
gen, wie die Staaten, in denen nur 
Die Männer jtimmen. Noch nirgends 
haben die „Bürgerinnen“ jelbjtitändige 
orberungen aufgefiellt und durchge: 
ebt. Sie haben weder ihre gefeglichen 


Rechte erweitert, noch den gewerblichen | 


Srauen- und Kinderfhug verbefiert. 
In Kalifornia haben fie jogar die 
Brohibitionifien enttäufcht, die auf ih: 
ren Beiftand feljenfeit gebaut hatten. 

- Den Frunen jelbft hat Das Stimm: 
recht nachweislich noch nirgendivo ge- 
nüßt, u. noch viel weniger fann e3 zur 
Förderung bes Gemeinmwmohl3 dienen. 
Denn fteher jchon die meiften Män- 
ner ben öffentlichen Angelegenheiten 
diel zu gleichgiltig gegenüber, fo gilt 
das für die Frauen erit recht. Selbit 
bie farkgeiftigen Damen find, wie jid 
aus ihren Neben und Schriften er- 
fennen löpt, mit wenigen Ausnahmen 
einfeitig ober jogar verbohrt. Gie be- 
ſchäftigen ſich faſt ſämmtlich nur mit 
gewiſſen Fragen, die ihrem Verſtänd— 
niſſe oder ihrem Herzen naheliegen 
und verſchmähen es gefliſſentlich, ſich 
einen allgenieinen leberblif zu ber- 
Abbaffen. Die große Mafle der Frauen 
will aber vollends von den politifchen 

Dingen nichts wiſſen. Daher wird 
durch das Frauenſtimmrecht die Zahl 

der benlenden und unter ichteten Wäh⸗ 

fer, wenn überhaupt, nur fehr wenig, 
- Die der aedankenlofen und ing Blaue 
hineinftimmenden dagegen erheblich 
 permehrt.. Den redegewandten De- 
megogen, die fi nicht an die Ueber⸗ 
ſondern an das Gefhl und 

— wenden, wird ein noch 

röß Feld eröffnet. Das öffent⸗ 
ne Reben fteht in Gefahr, noch by: 
ficher zu werden, als e& unter dem 
influffe der "gelben Trefle und ber 

Mufheger ohnehin jchon ift. n ber 

ing. mag allenfells die Kö- 


1 Jcön fein, Die Demptra- 


| 


\ der jpanifchen Sprache verbänden. 


| 
| 
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Spanifh 


In einer Veröffentlichung des Bun- 
beserziehungsbüros wird darauf auf- 
merfjam gemacht, daß mehrere quibes 
zahlte Stellungen. in Spanijch-Ame- 
tifa, für die Amerikaner geivünjcht 
werden, mwahrfcheinlich mit Angehöri- 
gen anderer Länder (vorausjichtlich 
Deutfchen) werden befegt werden müj- 
fen, weil e8 unmöglich fcheint, Ameri=” 
faner zu finden, die den Anforberun: 
gen gewachjfen und der fpanilchen 
Sprade mädtig find. Das Erzie- 
hbunasbüro hat, mie meiter berichtet 
wird, einem dahingehenden Erjucdhen 
des Staatsdepartements Folge lei— 
ſtend, in der jüngſten Zeit zu verſchie— 
denen Malen das Land „abgeſucht“ 
nach Schulmännern, die befähigt wä— 
ren in der ſpaniſchen Sprache zu un— 
terrichten, und hat keine finden kön— 
nen. Der amerikaniſche Geſandte in 
Panama erſuchte unlängſt die Regie— 
rung in Waſhington, Anwärter zu 
empfehlen auf Profeſſorſtellen in Pa— 
nama (für Kunſtgewerbe, Landwirt⸗ 
ſchaft und Tierheilkunde), die $2400 
das Jahr Anfangsgehalt zahlen und 
allerhand ſonſtige Vergünſtigungen 
bringen; das Erziehungsbüro hat ſich 
mit verſchiedenen Lehrinſtituten und 
Vereinigungen, die in der Regel lange 
Liſten führen von Kandidaten für alle 
möglichen Lehrämter, in Verbindung 
geſetzt, aber von allen unbefriedigende 
und im weſentlichen gleichlautende 
Antworten erhalten: Es wären ſchon 
genug Leute da, die befähigt und beru— 
fen wären, in den betreffenden Fächern 
zu lehren, aber keine, die mit ihrem 
ſonſtigen Wiſſen auch die Kenntniß 


in imerita. 


Wie ein roser Faden zieht fich durch 
die Berdffentlihung die Mahnung, 
lernt Spanijd, es it aber nicht zu 
erwarten, daß fie nennenswerte Früchte 
tragen, je überhaupt nur grö”ere Be- 
achtung finden wird. „Drüben” — 
ja! Da wird man die Berö,fentli- 
hung des „amerifanifchen Erz’ehung3= 
büros“ mit großem Xinterejje lejen 
und da wird fie au) Eindrud ma= 
hen. Man darf erwarten, fi 
nächft in deutjchen Blättern 
beliebten Heberfchrift „Aus 
der unbegrenzten Möglichkeit 
derzufinden, mit allerhand Aus: 
rufungs= und Fragezeichen, die jagen 
follen, „wie ift es möglich denn?!“, 
al3 Zugabe. Denn in Deutichland 
wird es fchier unmöglich fcheinen, 
daß hierzulande folche Unte::ntnig der 
Ipanifhen Sprache herrfchen follte. 
Dort würden fich jedenfall3 Anwärter 
die jchwere Menge für derartige Stel- 
len finden «ud in den übrigen euro- 
päiſchen Kulturſtaaten, ſelbſt „Alt 
England“ nicht ausgenommen, nicht 
minder. Hierzulande wird man, ſo— 
fern man Sie überhaupt de3 Lejens 
wert ercchtet, zumeift wohl über die 
Klage de Erziehungsbüros mit einem 
Achfelzufen, oder ohne jegliche Synter- 
elleäußerung dinmweggeben. Denn — 
was ift Spantfch?! Die Sprache eines 
„degenerirten”, europäilchen Woltes, 
beziv. minderwertiger und arm: Völ- 
fer, die an uns nicht tippen fünnen 
und die Enaliih, oder „United Sta— 
tes“ lernen und jprechen follen, wenn 
fie wa3 fein und von uns was haben 
wollen! 

Das Eritaunlihe dabei ift, auch 
für den, der Land und Leute einiger- 
maßen fennt, dab da3 heute noch ailt; 
daß jene Klage über die allgemeine Un 
fenninis des Spanifchen - hierzulande 
und.die Abneigung, gegen das Erler 
nen biejer Sprache — auch darüber 
berbreitet fih das Erziehungdbüro — 
noch fünfzehn Nahre nach dem Tpani- 
Ichen Kriege, vierzehn Kahre nach der 
Errichtung der amerifanifhen Schub- 
berrichaft über Kuba und der Anglie- 
derung Portorikos, dreizehn Jahre 
nad der Eroberung und Belitergrei- 
fung der, mie jene, jpanifch fprechen= 
den Philippinen, zehn Xahre nach der 
Abjchliegung des Vertrags mit der 
„Republif“ Panama und neun Jahre 
nad der Inangriffnahme des Pana= 
mafanalbaus jeiten der Vereinigten 
Staaten, laut werden fonnte. Eini— 


| germaßen jeltiam müßte die Vernad)- 


läffiqung der fpanifchen Sprade hier- 


| zulande auch erfcheinen, wenn die Ver- 


einigten Staaten feine jpanifh 
Iprechenden Belitungen und Mündel 
hätten. Denn ein quter Teil des heu: 
tigen Gebiet3 der arofen Nepublif war 
ehemals jpaniiches Land und fpaniich 
ilt Heute noch die angeftammte Sprache 
ſehr vieler eingeborener Amerikaner;die 
Republik arenzt im Süden an dba3 
Tpanifchiprechende Merito, in dem viele 
Hunderte Millionen ameriftanifchen 
Kapital angelegt find, wie in den 
gleihfall3 Jpanifch Tprechenden mittel- 
amerifanifchen Republifen, und feit 
Sahrzehnten ift e& der Regierung und 
des Grofgeichäfts heißes Bemühen — 
den Worten nach, wenigitend — geme- 
fen, engen mwirtfchaftlichen Anfchluß an 
das zumeiſt ſpaniſchſprechende Süd— 
amerika zu finden. 

Es will in der Tat angeſichts der 
außerordentlich großen amerikaniſchen 
Intereſſen in ſpaniſch ſprechenden 
Ländern unglaublich erſcheinen, daß 
die ſpaniſche Sprache hierzulande ſo 
gründlich vernachläſſigt werden ſollte, 
und hätte man unmittelbar nach dem 
ſpaniſchen Kriege eine Meinungsäuße⸗ 
rung bezüglich der Zukunft der ſpani— 
ſchen Sprache hierzulande eingeholt, ſo 
würde unzweifelhaft das Urteil dahin 
gegangen ſein, daß binnen zehn Jah— 
ren die ſpaniſche Sprache hierzulande 
eine ſehr große Verbreitung gefunden 
haben würde. Denn die Früchte des 
ſpaniſchen Krieges wurden damals 
ganz herrlich ausgemalt, und man 
mußte annehmen, daß der ob ſeines 
Unternehmungsgeiſtes und ſeiner Fort⸗ 
ſchrittlichkeit ſo ſehr gerühmte Ameri⸗ 
faner fich beeilen miürde, fie einzu- 
beimfen, bezw. fih mit bem Hand⸗ 
merfözeuge, fozufagen, dazu auszuftat- 
ten, und dazu gehört im allererfter 
Reihe die Kenntniß der Tpanifchen 
Sprache. ZTatfählih wurde au das 
Studium der jpanijden Sprade an 


— — — — — 
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Lehranſtalten eingeführl, aber 
eye 

aß verhältnigmäßig jehr wenige fi 
diefe Gelegenheiten zu nuße maden 
und noch fehr viel weniger die fpani= 
Ihe Sprache genügend zu erlernen, in 
ihr jprechen zu können. 

Der Grund? Der Amerikaner: ift 
ein „Mann der Tat“ und nicht des 
Studiums. Er will fchnelle und mög- 
lichjt leichte Erfolge jehen und ift dureh 
die guien Ermerbägelegenheiten, bie 
das eigene Land ohne jonderliche An: 
ftrengung bietet, verwöhnt und mirt- 
Ihaftlich furzfichtig geworden. „Wa- 
zum in die Yyerne jchmweifen, fieh’, das 
Gute liegt jo nah“’ — d. h. das, was 
er für gut erachtet und was ihm ae- 
nügt: der fchnell und leicht erworbene 
Dollar. Weiter fieht er nicht; noch 
nicht. Er wird feinen Blid bald genug 
in die meitere Ferne richten müllen, 
dann wird es ihm aber fehwerer fallen, 
bort feiten Fuß zu faffen, denn Andere 
tun mittlerweile ausgiebig, was er in 
feinem Sichjelbftgnügen unterläßt. — 


Moral im Grünen, 


Es wäre ſchon faum auszubenten, 
welchen Leiden wir unterworfen wä⸗—⸗ 
ren, wenn die Gründer unſerer Stadt 
ſich nicht in weiſer Vorſicht gerade am 
Michiganſee den Platz für das kom— 
mende Chicago ausgeſucht hätten. Bei— 
nahe noch ſchlimmer aber ſtänd's um 
uns, vor allem um die, die in größerer 
Entfernung vom See wohnen, wenn 
Chicago ſeine Parks nicht hätte. Sie 
find in Wahrheit die einzige öffentliche 
Einrichtung, die allen in gleicher Weije 
zu gute fommt. Einem wie großen 
allgemeinen Sebürfniß diefe Pläbe ent- 
gegen kommen, läßt ji aus der mil* 
lionenfahen Benugung jchliegen, die 
fie finden. Die größte Zeit de Som= 
mertags wird im Freien, im Park ver: 
bracht, der Aufenthalt im dunitigen, 
jonnendurdglühten Haus auf das 
allernötigfte Meindeftmaß befchräntt, 
Kein Fled auf den anmutigen Rafen- 
teppichen, in den leisbewegten Büjchen 
und Anlagen, wo nicht ein Sommer: 
tleid fchimmert, mo nicht de3 Tages 
Müde jich lagern, die Kühle der her: 
aufziehenden Dämmerung, ver leben3= 
bedingenden Geebrije zu erwarten und 
zu genießen. So willig und aufgelöft 
in allen Gliedern und Sinnen man lich 
der Natur Kingibt, der Genuß bietet, 
wie man uns glauben machen möchte, 
auch Gefahren und bringt Uebelftände 
berpor, vor allem Gefahren für die 
Sittlichkeit, Für die jtaatserhaltende 
Moral, die zu bewachen fich die Ord- 
nungsmannen ja vor allen Dingen be= 
rufen fühlen, 

Und fo beginnt gleichzeitig mit dem 
Umzua der Välfer ind Grüne auch der 
Kampf der Polizei gegen die Feinde 
der Sittlichfeit, gegen die Schürzen- 
jüaer, gegen die Sünglinge, die den 
Mädchen nacitellen, gegen die alten 
Luitgreife, die die Eroberungen ihrer 
jungen ‘ahre noch nicht vergelfen ha= 
ben und fich ihrer Stellung zur Dis- 
polition noch nicht bewußt fein wollen. 
Uuh einer der bezeichnenden Saiſon— 
feldzüge, mit denen die Polizei Ein- 
drud Ichindet! Und das gilt nicht 
nur bon unleren anerfannt preisiwer: 
ten Blauröden, jondern von. den mehr 
oder weniger wurmiftichigen ‘Polizei: 
departement3 aller großen Städte de 
freien Landes. 


Vor etwa fünf Jahren befchloß man 
in New Morf, die Parts einzuzäunen 
und als Erzengel Gabriel Boliziiten 
an die Eingänge zu ftellen. Diejen 
lag die Pflicht ob, alle die jungen und 
älteren Pärchen mit feurigem Knüppel 
zu berjagen, die in den heiligen Dun= 
felheiten des Parf3 nad dem Baum 
der Erfenntnit fuchen wollten — mie 
es ja das Scharfe Poliziftenauge aleich 
beim Eintritt untrüglich zu erfennen 
vermag! Mber die „reputierlichen” 
Anwohner machten dur Proteſt den 
ganzen jchönen, nüblichen Plan zus 
ſchanden. In Chicago ift man nicht 
ganz jo erleuchtet, an derartiges über- 
haupt zu derfen, aber dafür burdh- 
ſtreichen wachſame Schergen die grü- 
nen Gründe und machen ihrem Auf: 
trag alle Ehre, den berüchtigten Apfel: 
baum zu jchüten. So hatte man fi 
in den letter Tagen einmal ganz be- 
fonder3 den Garfield Park porgenom= 
men, und dem vereinten Bemühen ge= 
lang e8, einige der räuberifchen Hechte 
des Karpfenteichs ind Neb zu befom- 
men. Scarfer Prozeß, empfindliche 
Geldkuße, im Nichteinbringungsfalle 
MWafler und Brot. — — 

Und mas hatten nun diefe fehänd- 
lichen Sünglinge verbrochen? Gie 
hatten verfucht, mit zmei nachtwan- 
delnden Schönen anzubandeln! Du 
lieber Gott! mird mancher denten und 
manche. Wenn man dafür heute fchon 
eingelocht wird, mie märe ich da por fo 
und foviel Jahren in den Befit meine? 
Georges, meiner Nellie gekommen? 
Aber in folchen Fällen weiß e3 die Po- 
Yizet immer beffer. Das ift jedesmal 
ein ruchlofer Anfchlag auf die fo ftarf 
behütete und leider manchmal fo 
fchmwach bekleidete Tugend, und der 
Huchmwürdige Verbrecher ift allemal ber 
Mann, ja, allemal! Und ftellts der 
arme Ertappte mal anderd dar, qanz 
gleichgiltig, die Polizei weiß es beſſer, 
muß es beſſer wiſſen! — 

Es iſt auch unverantwortlich von 
ſolchen lüſternen Geſellen, die armen, 
unerfahrenen, unbehüteten Mädchen 
hinterliſtig anzureden und mit ihnen, 
wie der Fachausdruck der Polizei und 
der übrigen lautet, anzubändeln! Wie 
ſollen dieſe ſchüchternen, angſtdurchzit⸗ 
terten Häschen fich mehren? Die einen 
Schreien.” Nun ja, das ift der ange- 
ftammte Ausbrud der Abmehr beim 
weiblichen Geflecht. Die anderen 
laufen. - Und alfobald tritt der mäd)- 
tig herbeiftampfende Knüttelfchwinger 
in feine Amtstätigteit ein. 

Aber man verfuche bie Sache ein- 
mal bon der Aalen ie * —— 
ten — Zweif ugend, 
die der Polizei meiften , Uns 
fere Ehicagoer 


J 


oz t t e 
das Bundeserziehungsbüro, 
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Und was haben fie end au zu 
dunfler Stunde 5 n im nat ber= 
umzulungen? Gnimweber fie lieben 
diefe Ständige gefabroolle Umgebung 
und magen eö troßdem und gerade be3- 
wegen, oder aber,. — fie find in Wirt: 
lichkeit gar nicht abgeneigt, ein Aben- 
teuer 3u- beitehen. Freilich fünnen 'fie 
auch dann no fcheußlich arob werden, 
wenn bie betreffende Motte, die Dumm 
genug ift, ind Licht zu. fliegen, etwa 
ganz gemöhnliche, unmoderne Flügel 
bat. Und dann die Mädchen, die e3 
bireft ala Gefchäft betreiben? 
Uber alle dieje Fülle werden über einen 
Kamm gejchoren, und immer muß der 
männliche Zeil des Vergnügens dran 
glauben und den Schaden tragen. 
Treilich, oft mag man bei diefem Ber: 
fahren den richtigen in die Finger frie- 
gen, oft aber auch ift e8 ein unſchul— 
diger Tölpel, der fich bei dem Alnichluß- 
fuen gar nichts Böfes gedadt hat, 
vem die teuflifche Abficht erjt von ber 

olizei oder, gar nicht felten, von ber 
mpörten Heldin des ntermezzod an- 
gebichtet und auf den Kopf zugelagt 
wird! — 

Beijpiele dafür braudt man gar 
nicht anzuführen. Manche, könnten da= 
bon erzählen. Und auch der, der jich 
Ihließlih nur mit den Kräften des 
Verflandes Jfolche Fälle zufammen: 
reimt, wird nicht viel neben das Ziel 
treffen. Die Mädchen, die troß der 
Warnungen ifrer Eltern oder der ab- 
Ichredenden Beifpiele, mie fie der Bo- 
lizeibericht fchilvert, einen jolchen Aus- 
flug unternehmen, follten eben an da3 
Sprichwort denten: „Wer fi in Ge- 
fahr begibt, fommt darin um!“ Aber 
daß diejes „umfommen“ nicht jo grau= 
fig wird, dafür forgen meiltens die 
Mädchen fchon jelbft, und wer um: 
fommen will, warum fol er nicht? 

Man hat beinahe jedesmal beim Le: 
fen eines diefer Fälle das Gefühl, als 
ob man die Tugend unferer jungen 
Meiblichkeit, vor allem diefer nadt- 
jhmärmerifchen, mit zu fchmachen 
Grunde als pures Gold binnehme, 
ala ob es in Wirklichkeit oft doch nur 
Schlade il, die fih nah außen 
im Notfall ein dünnes Kleidchen von 
Unfehuld und Reinheit überzieht. Und 
umgefehrt, mie viele tugendhafte 
Sünglinge mögen von diefen nächt- 
lihen Sirenen angelodt werden, mie 
viele, man verzeihe die notwendige 
Analogie, — „Hofenjägerinnen“ mag 
e3 geben! Uber die Polizei weiß von 
diejen nichts! 

E3 mwäre daher wohl zu raten, je 
desmal, wenn ein derartiger gefähr- 
licher Gefelle vor den Schranten jteht, 
und als anflagende Zeugin eine Jung- 
frau mit gefentten Wimpern gegen ihn 
ausfagt, fi auch befagte Jungfrau 
eindringlich und genau anzufehen! — 

Das ijt nicht? weiter al3 natürlich. 
Mit der brütendenSommerhite lodern 
fih mit der Kleidung auch die gegen: 
jeitigen Anftandsgefühle ein wenig. 
Uber warum deshalb die Moral bei 
Muter Grün in befonders jchlimmen 
Mabe gefährdet fein follte, mill man 
nicht einfehen. Und übrigens ift 
Moral keine Tugend, die die Polizei 
allein zu bervachen hat und zu be= 
machen verfteht, jondern ganz einfach 
meiter nicht3 als eine ureigene per= 
fünliche Angelegenheit eines Jeden! — 


Zumer mehr und immer ihlimmer 


Die Oppofition, welche die Wieder: 
einführung der dreijährigen Dienitzeit 
in frrantreich findet, veranlaßt die Re= 
gierung, mit allen Mitteln die öffent- 
liche Meinung zu bearbeiten und den 
entjegten Bürger glauben zu machen, 
daß ohne die von der Regierung bors 
geichlagene Vermehrung der Wehr: 
laft das Vaterland im höcyfte Gefahr 
fomme. Das ijt ein Verfahren, das 
auch anderswo geübt wird, aber die 
Urt, in der Kriegsminifter Etienne in 
einer am 15, Juni in Rennes gehalte- 
nen Schüßenfejtrede für die Vorlage 
ber Regierung Propaganda machte, ift 
do etwas ungewöhnlidh. Und unge— 
mwöhnlih find au Yorm, Geift und 
Inhalt diefer Rede. 

Der franzöfifhe Kriegdminifter 
warf den Gegnern der dreijährigen 
Dienftzeit vor, fie behaupteten, die Re- 
gierung wolle Frankreich zum Kriege 
treiben, während fie dvoh nur ven 
Trieden wolle. Man ftehe vor der Tat- 
fache, daß Frankreich gegenmärtig 
470,000 Mann gegenüber 880,000 
babe, die Deutfchland nächftend haben 
werde. Was folle man tun, um nicht 
die Beute des Auslands zu merben? 
Keine Regierung habe anders gehan- 
delt als die jegige. Seit 43 Jahren, 
fagte der Minijter, leben wir im Frie- 
ben; wir haben ihn ertragen, jelbjt um 
den Preis der jchmerjten Opfer, meil 
tpir, nur wenn angegriffen, Krieg füh- 
ten wollten. Als der Kriegsminiſter 
erſt darüber nachdachte, wie man die 
Armee der zweijährigen Dienftzeit ver- 
ftärten fönne, erfolgte fhon der Don- 
nerfchlag in Deutfchland, die Vermeh- 
rung ber ‘itftärfen. Und mie hätten 
wir da untätig bleiben, die Tatjachen 
lediglich zur Kenntniß nehmen follen, 
ohne zu eriwidern? Dann hätten mir 
Europa anzeigen müffen, daß Frant- 
reih nun überwunden fei und das 
Land auffordern, zu jterben, ohne ge- 
fümpft zu haben. Wohlan denn, ic 
habe meinem Lande das Alarmfignal 
gegeben. Da Deutichland feine Kit- 
ftärfe plöglic von 700,000 auf 800, 
000 Mann vermehrt, jo muß e& ir- 
gendmwelce Pläne haben. Welche, 
das habe ich nicht zu’ergründen, aber 
als franzöfifcher Kriegsminifter muß 
ih Maßnahmen treffen, und beshalb 
hat die Regierung den Mut, von dem 
Zande jo jchwere, aber notwendige 
Opfer zu verlangen. Wollt Ihr Va— 
fallen oder Trabanten Deutjchlands 
werden? (Rufe von allen Geiten, 
Nein, nein!) Nun, wir auch nicht. Wir 
werben alfo unfer Ziel verfolgen und 
bis zum Ende gehen, wie groß auch die 
Anftrengungen- fein Zue: und wer⸗ 
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NORTH ANENUE UND LARRABEE STR. 
Der grösste Kleiderladen der Nordseite 


Heduzirte Preife 
an feinen, „Stern“ Anzügen 
Gerade zur rechten Zeit für den A, Iuli 


.. ‘ .... 


Der größte Verlauf von Anzügen 
in diefer Saifon findet morgen bei 
Stern’3 ftatt, gerade rechtzeitig 
genug für den Pierten. Hunderte 
bon unferen feinjten Anzügen für 
Männer und junge Männer — regulär 
große Werte zu $18, $20 und $22 — 
werden jegt offerirt zum Preife von nur 


In 


»15 


Barantirte Erjparnifje 
bon 83 bis $7. 


unferer zweiten großen Partie 


befinden fich hübfche Kammgarne in 
all den neueften Sommer-Schattirun- 


gen. 


Merden gewöhnlich zu $15 und 


$18 bverfauft — jeßt jpeziell herab» 
gejett auf 


SL 


ya 


Garantirte Erfparnifie 
bon 82.50 his $5.50. 


Kühle Strophüte und andere 


Sommer-Ausitattnngen 
Sebi einen Strohhut bet Stern auf und lacht über die Hitze 


des Sommers. Alle populären 


Braids werden hier zu herabgeſetzten Preiſen gezeigt. 


Moden in ſchlichten und Rough 
Unſere 


Sommerhemden und -Unterzeug werden dazu beitragen, Euch gut 


zu kleiden — und kühl. 


ö —ñ —e — — — — — — 
Unſer Laden iſt offen Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag Abend und 
Sonntag Morgen. 
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zogen fein Friedensmwerf betreiben, aber 
e3 verlange einen würdigen ?Tyrieden, 
bei dem das Land mit feinen Kultur- 
aufgaben mache. Wenn aber unglüd- 
licherweife einstrieg ausbräche, fo wer= 
den mir, rief der Miniiter aus, mit 
dem ganzen Zande, mit unferen vor= 
trefflichen Führern, mit unferem un= 
vergleichlihen Dffizierforps, das die 
Bewunderung und die Eiferfucht aller 
fremden Armeen herborruft, da e3 ge= 
bildeter und eifriger ift als jedes an 
dere, mit unferen vorzüglichen Unter- 
offizieren zum Siege fchreiten. (Don= 
nernder Beifall, alles jpringt unter be- 
geifterten Hochrufen auf den Minifter 
auf; endloje Huldigungen.) 

Man wird dem franzöfiichen Mini- 
fter zwar zu Gute halten müffen, daß 
es ihm bei einem patriotifchen Feit 
bor allem um oratorifche Wirkung zu 
tun war, aber ein verantwortlicher 
Staatsmann follte fi doch immer 
bewußt bleiben, daß feine Worte auch 
eine fernere Wirkung haben mögen, 
und fo „in’3 Blaue hinein“, fozufagen, 
redet man ja felbft nit — hierzu- 
lande. Man mag über bie beutfche 
Militärverftärfung denten. wie man 
will, feinesfalls fann der geringfte 
Smeifel beitehen darüber, daß Deutjch- 
land, das in den legten zmweiundbier- 
zig Jahren ruhig und friedlich geblie- 
ben ijt, an einen Angriffstrieg nad) 
feiner Seite hin dent. Wohl aber 
waren die Pflege des franzöfifchen 
Chaupinismus audh von amtlichen 
Stellen, die gehäffigen Angriffe auf 
Deutfhland und die herausfordernde 
Ruhmredigfeit vorlauter Militärs in 
Zeitungen und Zeitfchriften geeignet, 
den Weizen der deutfchen Rüftungspo- 
titif in die Halme jchiehen zu laffen. 
Wenn Frankreich fich mit der Wieder: 
einführung bes britten Dienftjahres 
neu belajten will, jo ift das feineSache, 
aber gegen die Unterjtellung, ala ob 
Deutihland darauf ausgehe, Frank— 
reich zu feinem Vafallen zu machen, 
wird man fich in Deutfchland entjchie- 
ben verwahren müffen. 

Sm Übrigen zeigen die MBorgänge 
ber leßten Zeit in beiden Ländern, wie 
wenig die gegenfeitige Steigerung ber 
Rüftungen geeignet ift, dem Frieden 
und ber Verftändigung geneigte Stim- 
mungen auffommen zu laffen. 
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Der Unterfhplagung angeklagt. 


P. F. McCarthy und Alfred Robyn, 
der Präfident und der Hauptbuchhal- 
ter der bankerotten Bant- und Grund: 
eigentumsfirma P. F. MeCarthy & 
Eo., 3857 
eine Unterſchlagungsanklage geftellt 
worden. Sie haben von frau Ellen 
Tenneffy eine Einlage von $2100 an- 

enommen, als bie Banf angeblich 
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* Feuer, das heute früh in dem 
Gebäude 3013—15 Indiana Avenue 
auskam, hat einen Sachſchaden im Be— 
trage von etwa $1,000 angerichtet. Die 
Teuerwehr hat aus dem dritten Stod- 
wert des Gebäudes ſechs Perfonen 
mittels Leitern in Sicherheit bringen 
mülfen. 
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Todesanzeisge. 


Freunden “und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 


utter 

Mary Reuß gebor. Fritz 
geſtorben iſt. Beerdigung von der Wohnung ib⸗— 
rer Tehter, Frau Klara Briſch 601 ©. Muftin 
Ave. Xde Adams, Sat Barl, JI., am Sonntag 
Vormittag um 11:30 nah der St Katbarina- 
Kirche, Wafhington Blvd. und Bart Ave,, von 
dort mit Automobiles nah dem &t. Ponifazius- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frig Neuß, Gatte. 

drau Klara Briih, Geo, U. Neuß, 
Kinder. 

Ocean Parf und Los Angeles, Eal., Manitou, 
Colorado Spring und Denver, Eol., Zeitungen 
bitte zu fopiren. tefa 
— — —0—0 

Todedanzeine. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 

Alfred E. Meinien 

am 24. Juni im Alter von 26 Jahren, 1 Monat 
und 12 Zagen fanft im Herrn entfchlafen tit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
28. Juni, 12:30 Mittagd, dom Trauerbaufe, 
2128 ©. Albanh Ave., nad dem Foreſt Home 
Friedhof. Um jtille Teilnahme Bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 


Tom. U. und Margaretha Meinien, 
n 


Eltern. 

Bertha Meinien und Fran Marge» 
rethe Eppel, Schweitern. 

Edward G. Eppel, Schwager. 

Viola, Nichte; nebft Anverwandten. 
Rubefanft! midofr 


Todesanzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge— 
fallen aus diefer Zeit in die Emigleit abaurufen 
Auguit Blinste 
am 26. Juni 1913 im Alter von 73 Jahren und 
9 Monaten geftorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 29, Juni, um 1 Uber Nadhım., 
bom Trauerhaufe, 1528 N. Wood Str., nach der 
Evangel. Luther. Betblehemöliche, Baulina und 
Mekeunolds Etr., und bon da nah vem Con: 
cordia-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Henrietta Plindte, Gattin. 
Edward und Leo, Söhne. 
Anguita und Anna Plindfe, Echtwie 
ertöcdhter, nebit Enteln u. Ber: 
wandten. 
Bitte Leine Blumen. 
Todedanzeige. 
‚Freunden und PVelannten die fraurige Nach 
richt, dab unfer lieber Cohn und Bruder 
Edward B. Biemid 
im Alter von 23 Jahren und 10 Monaten ges 
ftorben ift, Beerdigung am Samstag, den 28, 
Juni, um 9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 4413 
RB. Harrifon Etr., um 9:30 Borm., nad der 
Heilin Geift Kirhe, mo Hodhamt aelebrirt wird, 
bon dort mit. Autos nah dem Gt. Jofephs- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebeneh: 
John und Natherine Biemid gebor, 
m en —— —— 
ar,. Katherine, Joſep ", Frau 
M. Berina und Frau ®. Murray, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Karolina Conrad 


(Wittive des verftorbenen Anton Contadb un 
Mutter der veritorb. Therefa Di 


h er don 83 Nabren fanjt im 

Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 

am ng den 28. Juni, um 8:30 Morgens, 

DER SE Be de un oichndte 
ent: u 

ftille Teilnahme bitten: EN 


Bitte Teine Blumen. 


Handbud Des Syhnotismus! 
Seine Amen in und 


452 Seiten, Mufteitk......... 
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‚Ein haldhundert neue Dew⸗ 


26 laſen iſt. 
den 29 


{me 


ſanft 
er 
mit utfepen nad dem —eS——— 


ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
bliebenen; 
as 2 = —* Beim. i 
eiyold, Untoinette 
eie, Lillte Wendt und Yung 
* Ziehlle, Kinder, nebſt Entellindern 
a 


Sodedanzcige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab unfere innigiigeliebte Mutter und 


Großmutter 
Sophia Brüſch 
im Alter von 83 Jahren und 8 Monaten nach 
lurzem Leiden ſanft im Serrn entſchafen 
Die ———— findet ftatd am Samstag, den 
28. Juni, Nadmittags 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 
414. Hein Place, nah dem Rofebilk Friedhof. Um 
—* Zeilnahme bitten die betrübten Hinterbfies 
enen: 
Frau Thereia Sundermann, fräulein 
Emma und Sophia Brüäidh, Töchter. 
Baul Bräih, Sohn. 
Emilie Fuchsſtein, Olive Sunderma 
Enlellinder. dolr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Charles Otto 

nach lurzem, ſchwerem Leiden im Alter von 
27 Jahren ſanft im Herrn euntſchlaäfen M. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 29, 
uni, um 1:30 Nachm., vom Trauerbaufe, 2540 
ornelia Etr., mit Yutomobilcs nad dem Con» 
cordia-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Auanit und Emilia Otto, Eltern, 
Bertha, Alwina und Wilhelmine, 
Schweſtern. 
Adolph Preuß, Emil Kamin, Heury 
Lote, Schwager. 


Todesanzeige. 
‚Freunden md Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Satte und Bater 
Karl Adams 

am 25. Juni nad) langem Leiden im Alter von 
32 Jahren und 11 Monaten felig im Herrn 
entichlafen ift. Die_Beerdigung findet: ftatt am 
Samstag, den 28. Juni, vom TIrauerhaufe, 1359 
Bauwans Str., um 1 Uhr Nahm., per Automo- 
bile8 nah dem Concordia: sriedbof. Um itille 
Eeimetuns bitten die trauernden Hinterblies 
een: 

Minnie Mramd gebor. Jannuid, Gattin, 

Alfred, Sohn. dofr 


Todesanzcige 
Freunden und Belannten die traurige Nadde 
ribt, dab unser lieber Vater 
Hand Friedrich Sibhert 
im Alter von 59 Jabren plöglih vom Tode abe 
gerufen wurde. Beerdiaung dom XQrauerbaufe, 
11540 LaCalle Etr., Samstag, den 28. Juni, 
Nachmittags 2 Uhr. Die trauernden Hinterdlies 


benen: 
Sohn Sibbert und Fran, Guit. Sibbert, 
Marie Monnich nebor. Sibbert und 
Gatte, Rinder und Schmwiegerlinder. 
— und Kenneth Sibbert, Grob- 
inder, 


Todesanzeige. 


Steunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
Elja WVannerns gebor, Wiederlehr 
am Donnerdtag, den 26. Juli, im Alter don 50 
Jabren fanft im Herrn entichlaien iit. Die Des 
erdinung findet itatt am Sonntag, den 29. Nunt, 
um balb 2 Uhr Nachm, von Birren & Sons 
Leichenlapelle, 2927 Lincoln Aven nach der St. 
Anbonfusfirhe und bon da nad dem St, Von⸗ 
fazind-Gottesader. Um tille Teilnahme Bitten: 
Michael I. Mannerns, Gatte, 
Mathias, Yoieph und Mary, Kinder. 
Frank X. Wiederfehr, Vater. fla 


Geftorben: Henry Hartmann, 47 Sabre_alt, 
ftarb plöglih am 26. Juni 1913. Gelicbter Gatte 
bon Mary Hartmann; Vater von Frau . €. 
rend, Andrew, Dorothy und Marie Hartmann, 
Sohn bon Frau 2. Hartmann. Beerdigung vom 
Trauerbaufe, 1541. Debon Ape., Samätag, den 
28. Qumi 1913, um 2-Ubr Nadm., nad dem 
Rofe Hill FriedHof. Mitalied der Codenant Loge 
A. F. & U M., und des Lincoln Park Chapter 
R. A. M. . 
Geitorben: Chriit. Netter, 58 Jabre alt, Gatte 
der veritorbenen Lifette Vetter; itarb in feiner 
Wohnung, 15825 Lathrop Ave, Harvey, Ill. 
am 26. Juni. Leihenjeier im Irauerbaufe, am 
Sonntag, den 29. Juni, um 1 Uhr Nachım.; Peen 
digung auf dem_Saselmood- Friedhof. Die trau« 
ernden Kinder: Lillie, Ellie und Gertrude : 


Geftorben: Mar Schlau, aeliebte Gattin box 
Leutnant Robert I. Schlau, in ihrer Wohnung, 
3419 Berry Eir. Beerdigungdangzeige Tväter. 


Danfjagung. 

Meinen berzlihiten Dant allen Berwandte 
Freunden und Belannten, die fi fo zahlrei 
an der Beerdigung meiner lieben Gattin 

Roſina Schuch 

beteiligt haben, ſowie für die ſchönen Blumen⸗ 
fpenden. Auch berzliden Dant dem Herrn Paſtor 
F. ®B. Merbig für die troftreihen Worte am 
Carge und am Grabe. Allen berzlihen Danl, 
welche während der Strantheit forwohl wie hei veu 
Beerdigung die liebevolle Teilnahme: befundeten. 

Mathias Schuh, Satte, 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gedenten wir heute def 
Sterbetages meiner geliebten Gattin und unferes 
Mutter 
Aunie Saß 
die heute vor einem Jahre, am 26. Jumi 1912, 
aus unferer Mitte gefchieden it. 


Still ruht dein Herz, du bift gejchieden, 

Seidem dein müded Aug’ geihlolien 

Fir immer fich zur ewigen Ru’. 

Du ahnteft deines Lebens Schluß. 

Spradit: Ich fühle dab ich gehen muß, 
ch mär’ noch gern. bei euch, aehlieben 
er Hand entfiel der Wanderitab, 

Du rubeit aus in deiner Kammer, 

Wir fämpfen no auf diefer Welt, 

Wo nichts iit als viel Not und Janımer, 
ter ijt ja nur eim Arbeitsfeld. ; 
zir Tommen nad und feh'n ums wieder, 

Wenn unfer Lauf vollendet ift, 

Wir müffen es in Demut tragen, 

Bas uns Gott jelber hat geichidt. 


Gewidmet von deinem trauernden Gattel 
und Kindern. 


Aur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Adolph Rocert 

der am 27. Juni 1912 von uns ging. 
Schon iſt's ein Jahr, daß du geſchieden. 
Deiner Hand entfiel der — 
du ſuchteſt Ruh und fandeſt Frieden, 
Und unfer Liebftes dedt nun das Grab, 
Doch haben wir deiner nicht bergeifen, 
Noh biutet fhmerzlih unfer Hera, 
Doch Hoffen wir auf ein Wiederfeh'n 
Dort oben in des Himmels Höh’n, 
Wo Jefus Ehriftus, unier Hirt, 
Die Seinen alle fammeln wird. 

Gemwidmet don deiner trauernden Gattin 
Eifie Rocert, und Tochter. 
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[Eine Mition vergene. 


| Yhwafferbehärbe Läßt- Anwafler: 


J 


Pa 


Damen-Dreh Formen 


250 Dutend fchwarze Neapolitan, Chip und Hanf- 


Unterzeng 


Hüte, wert bis au 79e — 
die Auswahl für 


Maiden Union Suits für Männer, furze Aermel u. 


Anielänge — in allen Größen — die 
Auswahl für Samstag 


$S.50 Männer- Anzüge $5.05 


8 


Chicagoer Männer ſind immer ſchnell bereit, ſich 


ungewöhnliches Wertegeben zu Nutzen zu machen, 
wie unſer Verkauf von Anzügen zu 85.05 letzten 


Samſtag bewieſen hat. 


Den Reft unjeres fürzli- 


ben großen Einfauf3 bieten wir moran mieder- 
um zum Berfauf. E3 find die populären 


2- und 3fnöpfigen Modelle, dauerhaft 
gefüttert mit Serae und Alpaca, Tor- 
reft zugefchnittene Hofen und Weiten. 


Sn Grau, Braun und Iohfarbigen Mifchungen, 
Pencil Streifen auf Blau und Novelty Streifen 


und Ched3. 


Diele aud reinwollenen Stoffen. 


Eingef&loffen in der Partie find elegante Anzüge 
für junge Männer, alle Größen von 33 bis 44. 


Wenn Ihr ſie ſehet, w 


uch ſchnell ent⸗ 


fen, gut N 


$8.50 


wert, 
ganz 
ſpeziell 


— 


zu 


2* 


dänner-Halstrachten 


196 und 25c ſeid. String Ties für Männer, geſtrickte 


oder ſeid. 42in-hands, fancy geſtreift 
und einfache Effekte — 
friſch und rein 10€ 


1200 Paar 25c ichwarzjeidene mercerized nahtfefe 


Qualität, „Seconds“, zu 


‚Halbitrümpfe f. Männer, feine Gauze 


53.00 Oxfords fir Aänner zu $1.67 


| Goodyear Welt Dxfords für Männer, populäre Leiften, aus Patent Colt Ein 
| Gun Metal_Ealf, lobfarbigem Rufjia Calf und Vic Kid gemacht, Knöpf-, Blu⸗ 


cher⸗ und Schnür-Mobelle ; 
feinen Schuhen — in Groͤßen 
morgen das Paar für nur 


einſchließlich vieler gutbekannten Marken von hoch— 
von 6 bis zu 11 — ſpeziell für 


2-Strap Pumps für | $2.50 Schuhe und Or- 
Mifjes und Kinder — fords für Knaben — in 


Gun Metal Falf und! allen 


wünſchenswerten 


Patent Colt Skin, mit Lederarten und Facons 


netter 


Vamps; eine vollſtän— 


dige 


J Größen 6 bis 2 
wert 81.50 — 


— das Paa 93 
Ür NUE,,.>; c nur 


Schleife an —zum Knöpfen, Schnü— 
ren und Bluchers — 
populäre hohe Zehen— 
Modelle, alle Größen, 
2 bis 52 — extra ſpe⸗ 


ziell für 81.47 


Auswahl von 


ipe- 


Kleider: Erfparniife 


Ein fpezieller Cinfanf von Sommerkleidern für 
ı Mädchen, aus naturfarbigem Leinen, Iarr. Ging— 
ham gemacht, mi Repp- fragen, Mole und Man: 


| fehetten 


5 penbagen 


und bejtidtem 
„ meiß, hellblau, Kos 


Leinen und Repp3, in rofa, 


etc., Grös 


Ben 6 bi3 14 Nahre; 7 
gut gemachte Kleider, ) 
Die gut paflen und 
ſich leicht waſchen — 
mwirflih $2.25 wert; 


fpeziell 
für 
RER 420% 


1.47 


500 Dutend Juniors 
und Miſſes Hokeklei— 
der für Straßen und 


Hausgebrauch, 


nett 


geſtreift und figurirt, 


mit dazu 


paſſenden 


farbigem Beſatz, aus 


guten 


dauerhaften 


Stoffen, Größen 18 


bis 18 Nah 


re, ivert 


bi3 zu 1.50, fomeit 


diejelben 
reihen— 


En 
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volle Ellbogenlange reinfeid. Damen-Handidune, 


Männer-Hüle 


ousquetaire Facon, dopp. Finger- pw 
lpigen, in jchiwarz u. weiß, DIE 


25 Onting Hüte für Männer, populäre Coflege- 
Streifen, blau und weiß, rot und ſchwarz und 
und fchwarz amd gelb, joweit 50 Dubend eisen LIE 


Lokalbericht. 
Nuter 85000 Bürgihaft. 


Charles Sawyer heute den Großgefhwos 


rennen übermwiefen. 


Der SYührige Charles Gaimper, 
Nr. 642 N. nticello Ape., murbe 
heute von Stabtrichter Sabath, wegen 
angeblichen Mordverfuchg unter $5000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermwiefen. Er wird befanntlic) be- 
zichtigt, geftern früh den Verfuch ge 
macht zu haben, feine jhlafende Gat- 
tin mittel® Leuchtgafes, das er ihr 
durch einen Gummiſchlauch zuführte, 
aus dem Wege zu räumen. Bei dieſer 
Gelegenheit wurden auc) feine fünf 
Rinder und ein Ghepaar nebft Kind im 
zweiten Stod vom Ga überwältigt. 
Die Ohnmähtigen wurden bald dar= 
auf gefunden und ins VBewußifein zu= 
tüdgerufen. Sie haben ſich ausnahms⸗ 
los dolfländäg erhalt. 


‚Der Angeklagte beteuert, 
feine Frau nicht töten, fondern 
täuben wollte, 


— — 


Klagt über Gewalttat, 


Frau Margarete Wei Hat heute 
ihren Mann, den Verkäufer Morik 
Weiß, Nr. 601 Velden Xne., wegen 
angeblich grauſamer Behandlung auf 
Scheidung verklagt. Er hat ſie ge— 
ſchlagen und gemürgt, wie fie angibt, 
und ihr am 19. Juni’ die Kleider vom 
Leibe geriffen. Das Paar ift jeit dem 
'31. Januar 1904 verheiratet und hat 
ein vier Jahre altes Kind, 


daß er 
nur be= 


Raymond Harvey, der befanntlich 
| bezichtigt wird, nor zmei Jahren die 
damals achtjährige Margaret Scholl, 
Nr. 1425 Mohamt Straße, miß- 
braucht zu haben, wurde heute pom 
Stabtrichter William unter $5000 
Bürgfhaft den. Großgefchworenen 
übertviefen. — 


zweigfanal weiter bauen. 
Waſſer aus Hauptkanal. 


Kommiffär Sullivans eigenartige Ideen.— 
Derdäcdtiger Angriff auf die Mafler 
fraftanlage im Bericht des Präfidenten. 
— Derbindungsboulevardp lan verzögert. 


Eigenartige Aeukerungen fielen in 
der Gitung ber Abmwafjerbehörde ge- 
ftern Nachmittag zur Begründung ber 
Vergebung des Baues einer zmei Mei- 
len langen Strede des Galumet-Sag- 
fanal3 zu $1,065,038 an die Green & 
Son? Eo. Die Arbeit murde mit 
jech& gegen zwei Stimmen, Clarf und 
Paullin, der Firma zugefproden. 
Ihomas M. Sullivan, Vorfiter bes 
Ausfhuffes für technifche Arbeiten, 
erklärte, daß durch den Kanal Waffer 
geleitet werden mwürbe, troß des Ein- 
pruch8 der Bundesregierung, und daß 
die Behörde $12,000,000 und nod 
mehr ausgeben werde, wenn e3 nötig 
fei. Clark verwies in feinem entfchie- 
denen Proteit darauf, daß tatſächlich 
fein Mitglied der Behörde zur Zeit 
milfe, ob fich eine folche Ausgabe recht- 
fertigen laffe, und es fei eine Schmad) 
und Schande, den Steuerzahlern diefe 
Ausgabe aufzubürden. Ahre Anmälte 
hätten der Behörde berichtet, daß ber 
Prozeß zur Aufhebung des Einhalts- 
befehl3 der Bundesregierung in eini- 
gen Monaten zur Verhandlung fomme, 
die Behörde Tolle die Entfcheidung ab» 
warten, der Bau fer nicht eilia, und 
woher wolle die Behörde das Waſſer 
für den Zweigfanal nehmen, wenn bie 
Gerichte den Einhaltsbefehl beftätigten 
und die Entziehung von mehr Waſſer 
aus dem See verboten werde? Sullivan 
antwortete, daß dann dem Hauptkanal 
das erforderliche Waſſer entnommen 
werden würde. Darauf verwies Clark 
die Mitglieder der Behörde auf die 
Tatſache, daß zur Zeit 10,000 Kubit- 
fuß Waffer in der Sefunde dem See 
entzogen würben, daß die Regierung 
die Herabfegung der Waffermenge auf 
4100 Kubiffuß angeordnet habe; mür- 
den nun, nad Sullivan Plan, davon 
1000 Kubitfuß dem Calumet-Sag- 
fanal zuaeführt werden, jo würde ber 
Hauptlanal eine Pfüte, ein Seuchen: 
herd jchlimmfter Art werden, denn 
jchon jegt fei die Strömung faum ge- 
nügend, um bie Abmwaffermafje fort- 
zufchwemmen und aufzulöfen. 

Gelungene Erklärung. 

Hazard, ein Republikaner, welcher 
mit der Mehrheit jtimmte, erklärte, daß 
er „als Adootat und ala Mitglied der 
Behörde“ teine Erörterung der Frage 
durch Clark und Paullin anzuhören 
mwünfjche. Paullin verwies auf die all- 
gemeine Stimmung Der Bürgerfchaft 
gegen das zmeifelhafte Unternehmen. 
Gr hätte gerade fo gut tauben Ohren 
predigen können. 

Nun wurde der Jahresbericht des 
Präfidenten Smyth vorgelegt. Darin 
tmerden der früheren Kanalverwaltung 
grobe Irrtümer in den legten dreizehn 
Sahren zum Vorwurf gemadt, na= 
mentlich in der Ausgabe von Bond3 In 
großer Höhe zur Vornahme von Ver: 
befferungen, die Einfegung einer un- 
parteiifchen Verwaltung und die Zu- 
fammenziehung ber Vermaltungglei- 
tung empfohlen, auch werden größere 
Errungenichaften durch die jegige Be- 
hörde in Ausficht geftellt. * 

Paullin griff die Finanzpolitik des 
Präſidenten Smyth als eine Idee von 
Lyman E. Cooley, dem beratenden 
Ingenieur, an, und Clark las aus 
einem Abſchnitt des Berichts einen 
Verſuch, die Waſſerkraftanlage in Ver— 
ruf zu bringen. 

Durchſichtige Machenſchaften. 

Clark verwies darauf, daß immer 
wieder die Commonwealth-⸗Ediſon Co. 
derartige Verſuche gemacht, ſogar eine 
Kommiffion angeftellt habe, um zu be= 
meifen zu verfuchen, daß die Mauern 
der Dammbauten in Yoliet Thadhaft 
feien. Die Gefellihaft habe — die 
Legislatur zu einer Unterſuchung ver⸗ 
anlaßt, und beſitze in Senator Barr 
einen guten Freund. Die Geſellſchaft 
möchte die Kraftanlage zerſtören, um 
ſelbſt die ganze elektriſche Straßenbe⸗ 
leuchtung und Kraftlieferung in Chi⸗ 
cago und Umgegend in die Hände zu 
bekommen. 

Was ſteckt dahinter? 

Der Stadtratsausſchuß für Stra— 
Ben kam unlängſt nach ſachkundigen 
Erklärungen und einer Beſichtigung 
an Ort und Stelle zu der Ueberzeu⸗ 
gung, daß der Plan des Baus der 
Verbindungs -Boulevards zwiſchen 
Nord- und Südſeite gut ſei. Geſtern 
Nachmittag hatte man allgemein er— 
wartet, daß der Ausſchuß die betref⸗ 
ende Vorlage gutheißen werde, ſtatt 

effen meldeten fih Stimmen und ver- 
langten mehr Zeit zum Weberlegen. 
Die Entfcheidung wurde verjchoben. 

Privat» 
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Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Taufend neue Steuerzahler. 


Ueber taufend neue Steuerzahler 
find im Tomn Lafe Bien — 15,929, 
gegen 14,670 im Worjahre, gefunden 
worden, und die Einjehägung ber 
"ahrhabe in dem Zorn tft heuer um 
$5,285,403 höher al3 die von der Re- 
viſionsbehörde im Vorjahre feſtgeſetz— 
ten Summe, welche $21,543,506 mar. 
Von der neuen Einſchätzung entfallen 
89,991,206 auf Strafzuſchläge. 


Tätigkeit der Gerichtsboten. 


Stadtgerichtsdiener Cermak berich— 
tet, daß ſein Perſonal im letzten Mo— 
nat 8316 Vorladungen erhielt, 7323 
ausführte, 1358 Verklagte nicht fin— 
den konnte und im Dienſt 96,436 Mei⸗ 
len zurücklegte. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Großes Gebiet an Clybourn Ave. zu 75 
Cents den Geviertfuß verkauft. 


Im Fabrikbezirk an der Clybourn 
Ave. iſt abermals brachliegendes Land 
für induſtrielle Zwecke verkauft wor— 
den. Die Pianofabrikanten Smith, 
Barnes & Strohber Eo, haben an ihre 
Anlage 1872 Clybourn Ave. angren- 
zendes Land, fieben Grundftüde an 
Barcey Straße, üblich von Wabanfia 
Ane., 550 Fuß Front, bi3 zur Ham: 
thorne Straße durchlaufend, zu $52,- 
237 ober etwa 75 Cents der Geviert- 
fuß, gefauft, um e3 vorläufig zu La- 
gerungszmeden, — zur Vergröße⸗ 
rung ihrer Fabrik zu verwenden. Für 
ein Grundftüd von 125 Frontfuß be— 
zahlten fie Y. Winton Gibb $17,160 
und für ein anderes von 100 Front: 
uß an bie Sheffield Scientific School 
12,165; da3 andere beitand aus Klei> 
neren Liegenfchaften. 


Mary DO. Payne hat ein Gebäude 
bon 605 Fuß Yront an der Sheridan 
Road, zivifchen Keeney und Rinn Abe, 
in Evanfton, in unmittelbarer Nähe 
pon Kalvarien, zu $50 den Gemtfuß 
verfauft, zumeift an Maller. M. 
Munfon erwarb ein Grundftüd auf 
jeder Geite der Straße, 105 bei 200 
und 100 bei 150 Fuß, John Ejjig 50 
bei 175 Fuß, und William Schiebe 
350 bei 175 Fuß. Es follen bort 
MWohnhäufer gebaut werden. 

Charles M. Johnfon Hat an Gene- 
bieve M. Stevenfon das Grundftüd 
an der Nordoftede der Sheridan Road 
und Bryn Mator Upenue, 100 Fuß 
Yront an der Sheridan Road, zu etwa 
$30,000 verfauft. Die Käuferin plant 
den Bau eines Wohnhaufes zu 
$75,000. 

Eliza Schroeder Hat an MarShulg 
das Grundftüd an der Norboftede der 
Weit Mabifon Straße und 42. AUbe., 
50 bei 175 Fuß, mit altem Holage- 
bäube, zu $25,000 übertragen. Zu 
etwa $20,000 ift das Mietshaus Nr. 
2335—40 Bernon be, nebfl Grund, 
50 bei 115 Fuß, belajtet' mit $11,250 
bon Adelia Zobfcheider an den Arhi- 
teten D. ©. Klafter verkauft morden. 

Hyman Berkfon ift für $15,000 in 
ben Bei deß Laben- und Mohnge- 
bäubes Benjamin Stibmans auf der 
Oftfeite der Milmautee Ane., 375 Fuß 
norbmweitlich pon der California Xbe., 
25 bei 160’ Fuß, gelangt; es tft mit 
$10,200 belaftet. 

Für 
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An den feinftigemadten Amzügen 


Bier ift Eure Gelegenheit um Euren Gejchmad für 
die feinften und modernften Kleider zu befriedigen zu 
einer riefigen Erfparnif. Degen der vorgejchrittenen 
Saifon ficherten: wir einfchneidende Preisherabjegun- 
gen an einer großen Partie von Anzügen, hergeftellt 
von den befannteften Fabrikanten. 
diefe außerordentlich hochfeinen Anzüge zu Preifen 
bedeutend unter deren wirklichem Dert. 


Und wir offeriren 


$20 Qualität Anzüge $15 


$20 Qualität Anzüge, die neueften Soft Roll, Patch Podet Nor» 


folf und einfachen Styles, in Shepherd Plaibs, blau 4, j 
GSerges und fanch Worfteds 8 15 


$25 Qualität Anzüge 818 


F525 Qualität Anzüge, in grauen, lohfarbigen und braunen Caſſi⸗ 
meres und Worſteds, neue Ideen in einfachen Geweben, 
Pencil Streifen und Shepherd PlaidE...... nuume.n.n 


$18 


350 Qualität Anzüge $20 


$30 Qualität Anzüge, befonders feine Serges, Worjted3 und Cafs 


fimeres, in eleganten neuen Muftern und Schattirungen 2 0 
hübſche extreme und einfache Facons Bi 


$55 Qualität Anzüge $25 . 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


WITT 


2038-2042 Milwaukee Avenue. 
Wieder zurüd am alten Plate. 


Spezieller Bamltiag-Berkauf 
Soeben erhalten: Eine vollitändige Partie von 
49 an und aufwärts 


Kinder: Hleidern von 


Nur F Samstag: Paſſepartout Bil— 

„der, Größe 5X7 Zoll, reg. Preis 5ze 

5c, mit dief. Koupon, 6 für 

Nur an einem Tage gut — Samötag. 
Hauskleider. 

Aus ne in hük- 

ug re auch weiße bejtidte Klei- 


er, in allen Größen — 
—— 2.98 
Kinderkleider. 


$5.00 Werte zu 

Weite Stiderei, neuefte Yacons, Grö- 
4 bi3 12, wert bi3 $3.00; 

die Auswahl für 

<A ehe — — 
Schwarz, lohfarbig und grau; 
Srahen oe 11 Br met 25c 
Br Handtafchen für Kinder. 

Mit Claip, au Canvas gemacht, 

mit Cord; 15c wert, zu ’ 

Lange Cloal3 für Damen. 

Aus Milton oder Cravanette gemacht, 
Größen 34 bis 44 — 

$7.50 wert, nur 


Hauskleider. 
pür len aus PBercalg3 gemacht, — 
übſch beſetzt, neueſte Facons; 
Kiofe Werte, für 980 
Seidene Damenſtrümpfe. 

n weiß, ſchwarz und lohfarbig, leicht 
ehlerhaft; alle Größen — 9 

60c wert, für c 
Muslin-Beinkleider für Damen, 


Aus weich finifhed Muslin, 
alle Größen, fpeziell 25e 

Poros Knit Männer-Unterhemden 
und -Hoſen, kurze Aermel und 
Knielänge, alle Größen, zu... 29€ 

Poros Knit Knaben-Interhemden 
und -Hofen kurze Yermel und 
Knielänge, in allen Größen, 
für nur 

Seidene Kleider für Damen. 

in en oder blau, in allen Größen, 

da 


‚bejeßt; regulärer 4 9 8 
Et 


für nur 


Wir führen eine vollſtündige Bartie v9 n American Lady, Kabo u. Nemo Korſets. 
Vollſtändiges Sortiment von Pictorial Review' Muſtern ſtets auf Lager. 


———— —————— — — ——— — —— —— ——— ——— 


Pariſer Staat. 


Will ihn lieber fahren laſſen, als den Koll 
bezahlen. 

Das Reiſegepäck von Frau Julia 
und Frl. Margaret Whitney, Nr. 712 
Gordon Terrace, ift von der Zollbe- 
börde in New York beihlagnahmt 
worden, meil die Damen angeblich 
verfucht Haben, Barifer Hüte, Kleider 
u. f. w., die fie in Paris für $2452 
gefauft Hatten, einzufchmuggeln. Jetzt 
follen fie $5,167.20 ,Strafzoll entrich- 
ten, aber rau Whitney jagt, r molle 
lieber die ganze Herrlichkeit fahren 
lafjen. Sie jei, al& ber —5* ich 
New York genähert, krank in ihrer 
Kabine geweſen und habe die Ausfül— 
lung der Zolldeklaration ihrer Tochter 
überlaſſen müſſen. Dieſe hätte nur 
diejenigen Sachen aufgeſchrieben, die 
noch nicht getragen worden waren 
und einen Wert von $896 hätten. 


— Graufam. — Xelteres Fräulein 
Cauf einem Fünfuhrtee, totett): „Nicht 
wahr, Herr Leutnant, in Zufunft ma- 
hen Sie mir nicht fo oft Fenfterprome; 
naden; e8 fönnte mich doch ein bischen 
tompromittiren!” — Leuinant: „Ahr 
Munfch ift mir Befehl, Gnädigfte; aber 
mo wohnen Sie denn eigentlich?” 


Sr. Go z6ee Pürier Münsiende Augen 


Kerls, gegen euern chritt 
| ber. Stoffetiof Grit "der Mic 


En dlich beſſerer Poſtdienſt. 


Perſonal wird um 200 Teute und eine 
Anzahl Stellvertreter vermehrt. 


Poftmeifter Campbell erhielt heute 
aus der Bundeshauptftabt die amt» 
liche Mitteilung, daß der Songref; 
durch feine Bewilligung für die Poft- 
berwaltung die Anſtellung von 200 wei⸗ 
teren „Clert3" mit anfänglichem Jah- 
teögehalt von $800, von 77 Aushilfe» 
briefträgern als regelmäßige und von 
Stellvertretern für die erienzeit er- 
möglicht, habe; für Gtellvertretung 
werben $67,000 zur Verfügung ftehen, 
und inägefammt $342,400 das Jahr 
für Vergrößerung des Perfonals, 


Gisgefellſchaft freigebig. 


Die Confumers' * Co. kündigt 
an, daß ſie allen bedürftigen Leuten 
auf das Zeugniß einer „Viſiling 
Nurſe“, eines Arztes, eines Priefterd 
ober ber Seftetärin eines Frauentlubs 
Eis frei liefern wird, Die Gefellfehaft 
*. allen Geiſtlichen und Aerzten 

onbücher zugeſchidt; jeder Kupon 
berechtigt Inhaber zur Empfang- 
nahme von 15 Pfund Ei8 in einem ber 
Höfe der Gefellihaft. 

2. —. —ñe 


Gafolinegplofion, 


Sn der Wohnung von u R 
Lambert, 12889 S. Dearborn —* 
explodirie heute lutz vor Miliag ein 
Gaſolinofen. Die brennende Fluͤſſig 
leit ſegte das Haus in Flammen, wel⸗ 
ches abbrannte, ehe die Feuerwehr kam. 
Der Scähaben beträgt $1500. Frau 
Lambert ift, iwie fie fagte, mit nur 
$100 verfichert. . 


—— —— 


— Vom Kafernenhof.—Feldiwebel: 


muß 


wird am Di 


ge 
Bu * 


“ 


$35 Qualität Anzüge, reichite importiirte fchottiihe Homefpuns, 
Morftedg und Serges, prachtvolle neue fancy Mifhun- 
gen, Shepherd Plaids und einfache Effelte. ... nn... 


$25 


Twelfth Street 


Sinanzielleß,. 


Spezielle Nil! | 


Wir bezahlen Binfen 


— vom — 
1. Juli 


— an alle — 


Spar⸗Einlagen 


die vor dem 


15. Au li 


gemacht werden. Wir nehmen Spar⸗ 
einlagen bis 8 Uhr Abends entgegen, 
ausgenommen Mittwochs, und Freitags 
bi3 6 Uhr Nachmittags. ‘ 


Milwaukee Ave. cor. 


SECURITY BANK 4 


Ihr Tönnt S100 bis 
S500 verdienen 


5% bi 6% Bitten erhalten, 

wenn Ihr Euer Gelb in unjeren 

Erjten Hypothek Grundeigentums⸗ 
Bonds anlegt. 

Diefe Bonds, durch Chicagos beſtes be⸗ 

ind die 

Ihr 

d ftet3 zur Verfügung, demm 


unfere Bonds Lörnmen zu jeder Zeit in 
Baargeld umgefekt werden. 


Macht jest Eure NReferbationen für 
Juli⸗Geldanlagen. 


Nicht ein einziger Dollar, weder an 
Kapital noch an Zinſen, wurde je an 
irgend einem Bond oder Hypothel 
verloren, die in dieſer Bant gekauft 
wurden. 


Home Bank & Trust 60. 


Unter Staat8-Aufficht. 

Beftünde über 31,500,000 
Milr:aufee und Alhland Avennes. 
Dffen Dienstags und Samstags 
bis 8 Uhr Abend, 


Foreman Bros, 

Banking 60, 
8.+W.:Ecie Ca Calle u. Wufhinglen St, 
Chet- Kontos erwänfht,. > 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlefen 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum % 3 


su ben niebrigfien Raten geflchen 


x 


Allgemeines Bantgefgäft 
Kapital u. $1,500,000 


Aeberſchnß 
American Telepjone & Tel 
Eine Dividende von Zwei 
den 15, 
am 30, aaa ngeteag 


* 


—2 
Da v 
n 191; * 


in28,113,5,9,19,14 


8 





GETEILT TERAEFRTTLEL EEE TEEN, 


—* INCDESS — A— 
WIEBOLDTSE E 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET j 
Bon 8. Futt an fliehen wir unferen Laden am Dienstag um 6 R 


Für morgen offeriren wir 
dieſe attraftiven Werte ee 


in bequemen waihbaren yo feinen garnirten Güte, ohne. 


Kleidern für den Sausgebraudh und | Ic "einen 
Wfür die Sr 


rtüberen 
Preis, 
Diniterfleider für 
Damen und Mifjer 81.39 
in Lingerie, ®oiles, 6 irt 
Erepes etc., elegant & da un 
wert bi3 zu 0.98, gi 582.50 — die 53 Sinder zw 
die Ausivahl zu uswahl zu 1.98, 1 * und ‘ 


54.98 :$10.98. 98c |". 


fire nur 
Cloth Coats und units für Damen und Miffes — früfer 


‘de 
3 bi3 $22.50 berfauft, in vier — — DE wifes — in Bi- 
zu $8.00, $6.00, 54.00 und. 


tine oder Dud — für 
Zange Grepe Kimonos 


98c, 50€ und 
Sübjche weiße — 
für Damen, — 


an Baift a 
| } Slirt beſetzt, ausgeſchnittener Hals, 
neue har Gübfehe Mufter — regulär | 
$2.50 wert anges— 


Dreiviertel Yermel, '92. 08 
brochene Bartie— 


Größen 6 bis 14; 
fpeziell nur 

Samstag zu Boile und eine weiße — — 

— — Sac- für Kinder, prachtvoll ge— 

ques F Damen, mit But—⸗ Er infan, * ne 

tonhole = Edae, paffender — — 

Gürtel, regulär $1.50 — 


9 p morgen für 98c 


„Combing“ Jackets f. Da— 
men, loſe und anliegend— 
regulärer Preis 25c — 
Samstag für 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN . 
_ TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 
The Store of To-Day and To-Morrow 


‚Sachen ir Männer find morgen niedrig markirt 


Wir offeriren Hemben= und Unterzeug- Spezialitäten und andere, interefjante Artikel, melde den Männern will» 
fommen fein werben, bie „forrefte“ Ausftattungsartifel zu niedrigen Preifen zu taufen gebenten, Männer, 
bie fich biefe Offerte zunuße machen, erzielen ficherlich Erfparniffe. 


$1.001und $1.25 Männerhemden, €. & ®. Fabrikat, Nedband- 
Style, weiche doppelte Euffs, gemacht aus feinem Bastet Gewebe und 
Jächfiichem lanell, in heilen und dunklen Muftern, alle Größen. — 
Diefe Öemben wurden für den morgigen Verkauf markirt zu 
— — — 


aan. Geſellſchafts⸗ und Touriſten⸗Hemden für Männer, E. & 
W.Fabrikat. Paſſe⸗Facon, mit vazıı pafjendem eparatemWilitärs 
fragen, auch unit feiten ragen, in: ſchlichten und fanch 
Muſtern, Samstag, für 


Senat ı der — 


Herabſetzung der er Gletkif chlichtraten 
angeblich verboten. 


Jet 


eat —A 
Be, Butte 


Ange - 


STATE,'ADAMS AND DEARBORN STREETS 


. Die Zerftörung der Büder, 


Samuel Jufull will einfach nicht mebr be» 
zahlen. —Derlängerung der Plattformen 
der Hocbahnhalteftellen „wichtiger’’, 
als der Bau der Tiefbahn. , Baihlfeider für Da- 

men, Miffes u. Jus 

niors, — in Eham- 
bradvs, Ginabams, 

Voiles. Bercales 


* —9 befebt, 
— 


Der Stadt wurde in einer Sitzung 
des Stadtratsausſchuſſes für Gas, 
Oel und elektriſches Licht vom Au— 
walt Beale, der auch in einer Sitzung 
des Ausſchuſſes für örtliches Ver— 
kehrsweſen als Vertreter der groß— 
kapitaliſtiſchen Intereſſen auftrat, ge— 
ſtern das Recht abgeſprochen, die 
Höchſtſätze der Commonwealth-Ediſon 
Co. zu ermäßigen, da die Geſellſchaft 
ſchon jetzt 20,000 Kunden mit Verluſt 
bediene, obwohl ſie die Höchſtſätze be— 

rechne. Auf die Frage Ald. Merriams, 
J der ihn behufs Aufklärung der Zerſtö— 

rung der Bücher der beiden Elektrizi— 
tätsgeſellſchaften zur Zeit der Ver— 
ſchmelzung hatte vorladen laſſen, ant— 
wortete der Anwalt, es gehe den Aus— 
ſchuß gar nichts an, was die Geſell— 
J ſchaft mit ihren Büchern getan hätte, 
gerade ſo gut könne der Ausſchuß von 
| Bräfibent Snfull, der auch vorgeladen, 
| abe nicht agefommen mar, Ausfunft 
| über feine alten Kleider verlangen. 
| Der Ausfhuß habe die Gejellfchaft 
nicht anftändig behandelt, was Mer- 
riam zu dem Einwurf veranlaßte, 
vielleicht fönne der Anwalt die geeig- 
nete Etifette vorjchreiben. Die Zer- 
jtöorung der Bücher fei nicht3 Verbäch- 
tiges und vielfach gebräuchlich, wenn 
Geſellſchaften fich verfchmelzen; die 
Gejellichaft habe damala nicht gewußt, 
daß der Stadtrat eine Unterfuhung 
des Buchwertes der Anlagen der neuen 
Gefelihaft angeordnet Habe. Die 
Bücher hätten für eine foldhe Unter- 
ſuchung auch wenig Wert beſeſſen. 
„Ein ganz eigenartiges Zuſammen— 
treffen“, warf Prof. Merriam ſarka— 
ſtiſch ein, worauf Beale dieſen ver— 
dächtigte, ſchließlich, da Merriam aber 
ruhig blieb und erklärte, trotz ſolcher 
Beleidigungen ſeine Pflicht zu tun, 
mildere Saiten aufzog. Er ſagte, daß 
dieCommonwealth⸗Ediſon Co. 86, 000⸗ 
000 zur Verſchmelzung der Hoch- und 
Straßenbahnen beizuſteuern ſich ver— 
pflichtet habe, der Plan infolge von 
Meinungsverſchiedenheiten gewiſſer 
Hauptbeteiligter noch nicht habe ver— 
as — können. ae an 
nächſtwöchigen Sitzung will der Aus— [iu 
fchuß den Vericht des fäbtifchen Elet- |M Sı. zrane mine > ka" TI: 
trifer3 über die Lichtraten im Einzel: a u ae 
nen aufnehmen. 50c Bieifen, au 


Will einfach nicht. Gier, 

Dak Samuel Infull garnicht daran je te Tage 
denfe, der Stadt mehr ala durchichnitt- 
lich vier Prozent das Jahr und au 
nur auf vier Fünftel der Baufojten 
ber Tiefbahnanlage, von der 22. oder 


$4 hochfeine japan. feid. Män- Feines Männerhemd, „Kenilz 88 EEE NEE 
nerhemden, Rafte Facon oder mit | worth“ Fabrikat, in Baile Facon, | 

Ban: Umlegefragen, ig creamfar- | mit dazu pafiendem -Militärkragen, 
ig, gut gemacht u. voller Schmitt, |,franzöfifche doppelte Manfchetten; 
ein feines Gejellihafts- oder Tous |in prachtvollen Muftern und bon 


riftenhemd, ein uns 2. 89 Ihochfeinem —* 


ewöhnlicher Ey Be fpeziell 
art morgen, zu. .P.... 
$1 feine Sommer Union Suits F 
Manner, kurgze Aermel, AnkleLänge, 
in weiß und ecru farbig, ein fein pafs 


Er. Kleidungsſtück, in als 
en Größen, Hase, im 6 
. Samötag-Berfauf 


$2.00 mercerized LisIe Union Suitl) 
für Männer, mit kurzen Aermeln, in) 
Ankle Länge, fein formsfitting Union’ 
Euit3, in weiß, für mor« 
u herabgejegt 


u 3 TDamenitrüm- 

A die, Tchwars, 
weiß u. lob» 

fard,, nahtl., 
Seidenliste, 

doppelte 
Heben. 


Damenitrümpfe 
teinfebdener 
Boot, nahtlos, 
hohe geſpleiß⸗ 
te Seren und Beben, 


50c Wert, 39€ |: 


das Paar 

au 

Schwarze reinjeidene und Seidenlisle naht- 
loſe ————— es gejpleißt, 25 c 


doppelte Feric, Sob 
und Beben, zu 

Schwarze, weiße, — roſa u. him⸗ 
melblaue Seidenlisle nahtloſe Kinderſtrüm— 
pfe, dopp. * und Zehe, rößen 25e 


* und hoher 
als, Größen 2 

6 3 4.550 
Feine Gingham u. Cham— 
braykleider für Kinder — 
in —— Facons 
er wert 

bi3 $3.5 98 
Bercale —* Gingham⸗ 
Kleider für Kinder, nett 
gemacht, Größen 2 bis 6 
Jahre — Sams⸗ 

tag nur 


Handtaſchen-Bargains 

Ganzlederne Handtaſchen, lederge⸗ 

füttert, Silbermetallrahmen, einige 

mit PBatentichloß, 

mit Börfe, au — . 
Bended Hanb- 
tafchen, Gold u. 
Stahl, Gold u. 


weiß u. Gold 
und ſchwarzen 
Entwürfen, m 

Seide — 
RK Leinaeldtafche, 
Kettengriff,: 3.95 


Ferſen u. 
81.00 merceriged Unterzeug 


— - E für Männer, furze Yermel, in 
— ran Unfle Länge Beinfleidern, Tachd- 
Dugend zum Verlauf, „farbig, die wohlbefannte „Rors 

elle u. dDumfle Muiter. ord“ Marke; alle Grö- 75 für’3 heiße Wetter; — 
ge % für 13c 1 en, herabgefeht auf. c farbig; morgen, zu 9 


; das Gtüd Ba 
Wirzeigen-die nenejten Kragen in Arrow-Marfe, 6, 7dc; 2, 25e. 


:$7 Panama-Hüte, 3.33 


Echte Sonth African Panama-Büte (Seconds). Dir ficherten uns 
das ganze: Sabrif-Xager von: Che Ecuadorian Panama Hat Co., Ylew | 14 
Nork, zu weniger⸗als dem halben Preis. Morgen werden ſie zum Ver— 
kauf offerirt, und Ihr habtdie Auswahl unter Werten bis 33 
zu 87.00, in allen Styles. Speziell markirt für Er ja 3 
Sloor) zum: niedrigen Preis von 

Lenog Strohhüte, in China und Belgian Split, Sennit, Yeddo, Madinam, Porto 
Rican und Milan, ini den Torreften Styles in Yacht oder Polo, pracht- 1 95 
6 


bOe echte Porosknit Unterhem⸗ 
den u. -Hoſen, Hemden m. kur⸗ 
zen Aermeln, Beinkleider Ankle⸗ 
Länge; feines kühles Unterzeug 


2bc feine waſchbare 50° Männergürtel, 


Gefhirr Straps — in 
ſchwarz, lohfarbig und 
ge mit ut ze 
doppelten jnallen; 
in allen Sr 25 Damen: 
Ben, Stüd IC RK 
ragen 
Wie abgebildet — 
dabfeher Crepebejat 
Spiten, eine große 
Auswahl von zar⸗ 
ten und vornehmen 


Entwürfen, 2 5 c 


6 bis 94%, wert 35c, 


KHämme un. 
Barrettes 


Feine .Einfted- 
Kämme, beſchlagen. 
und eingelegt — 
wert 75c, ſpegiell 


50 umd.. 
Band — 150 
Stüde reinfeid. 
fanch Band, Nr. 


nette Mujter — 


tot. 35c, Me 


Yard.. 


Eine Partie Bar- 


rette3, — fanch und 
einfach, wert bis zu 
50€ — fpesiell, das 


zu nur Stüd zu 
Tafhentüher — 1000 Dukend Wert, Samstag, 


feine Damentajchentücher, Ben 5 c 390 1 0 Ss 2,95 


Ede, große Auswahl, wert 10c. ·1 

Zigarren für die Ferien: Drogen u. Zeiletertifel Weine und Lilöre |. Berlanf von Candies: 

2a Armelina Havana Zigarre, 10c > d d dv 

Ace Blınee De. Samkt, ae ee | rt. Winbark Ace. 12 
1 Pinfhams Begetable ö Yucatan od. Wrigleys Sycar- 

a Berieciogt. ze 59e Compound, zu............ 630 300 Flafhen Did Kentudy Bonr. | Mint Gum, 2 Palete bL; 

Henry George od, Trophi "Bigar- | 25€ Veroride Hhdrogen, ' bon Whistey, 100 Proof, 7 Jahre Sate Idanifche geſalzene 

Sun, zu. 20 EEE. 7 9 > BE alt, wert $2.15; Samödtag, 2 Fla- —— * 

Ä 


25c, Kilte von 50 au — Mottenballen. io - Ghocvlates, Peannt am 
Ludy Strite, Prince Albert, Enalifh | Kfund Alles. essaneseaeseeenn — 91.00, ade ı regul. 40c Corte, B . 


Galifornia Portwein, regul. 2bceGSorte, Bid 

per Gallone ae: Dinner — 

Gafifornia 3 Star Brandy oder 50 Sorte 

Juniper Gin, 59€ Eine vollitändige Auswahl von 
Karl per Slafche Auchen- u. Tifhverzierungen etc. 


Groceries —— 


18c terwurrit, 12c 
weine mann. et Loin Reif, 
nach Wunſch geſchnitten, 

per Kid — — —8 
Feinſte import. Bismarch⸗ 
Säringe, der Bld....0000000 15c 
Home made Lagc-Au- 

den, zu 1Sc und 


Friichgebadene Lemon 
Koofies, per Bid 


poll bejeht. Dies findeerftauntiche Hut-Werte (erjter Floor), Samitag, 
0 FR EEE De ea re ae 


Am und nad) dem 8. Juli 1913 wird biefer Laden Dienstags um 6:00 Uhr Abends gefchloffen fein. 


8. Company 


25c 


Eurbe Eut oder Hand made, PAIT, 


bier 10c Büchlen Java Reis-⸗Puder, Chocol. — — 


——— Ideal 
üm, Unze 


Er griia, “n % 


Bas Ioue dreiied Hühner, 
Dupend 171 


5259 TO 3245 LINCOLN LINCOLN AVENUE 


Samsiay, der lebte Eng des Koupon-Verkaufs, bielel wirklich, erflaunliche Bargains, nn 
. Straße bi3 zur Ehrcago Ave., un 


weiche den Hroßen Laden von Morgens bis Abends mil Käufern anfüllen werden A | von ver Harfted Str., bezw. dem üinion 
Park bis zur State Straße, zu be— 


Kleines mageres Loin 

* Porl, per Pfd 
ancy Hinterviertel 

Kalbfleiſch, Pfd 

Brima Chuck Roaſt, 

per Bid 


Ananas zum Einmachen wein. Brid- „> amerifan. 
allerfeinite, Stüd 5 Bft, ver SP ? 
Kartoffeln Feinſter Old Crop Pea— 
A . berry Kaffee, Pfd 
inſte home grown Challenge“ friſchgeröſt. m 
zu 0 EN \ Kaffee, per Bid 25e 
Butter, Meadow Hill Creamery, Zucker, feinſter granulirter, zum 
Einmaächen (10 Pſd. an 
—* — * 2 30e a en cidbe ü 
weizer- Sereiuta oder ur, 
Heiner Impart. Shweiser- IE; Beit Mehl, % Wbl.reuener- 


1634e 
15/4 
Ya 
Kleine magere Porl- 


Friimae per an ö 1314c 

2 aan ads 

— 
ugar — * ate 

corned Beef, Bid....... 1114c 


Samstag Droguen:Bargains 


ne Seidlitz⸗ 12c |haıs!&0n @e: | 1.00 
| mois Jau.. 


Specials i 2 zahlen, erklärte der gleiche Anwalt kurz 
* ze . Ei 8 in unferm Candy: Dept. darauf vor dem Ausschuß für örtliches 
Duft BeramıB, Ze Verkehrsweſen. Die Hafen- und Tief- 
bahnbaufommiflion empfahl, auf einer 


—2 Quart Foun—⸗ 
ain St 

Te is ringe 48c 
50c CanthrogaH aar 

Shampoo 29c SGummihandfhuhe, alle Größen, 


Ice Eream 


Garamels., 1 Oe 


Bitter Sweet Eho- 


Lemon — 
Pfund.. 


Seramel 


.10e 


bocolate Dipped Erogıteiteg, 
- 


C 
Molaifes Chips, 


DI TER SE unseren 39 


colates, 
ba3 Pfund 18c I Pfund 


Kauft Samstag But: Facons 


Schwarze Hanf Hutformen, 
neuer KLaredo Eiffelt, meh» 
e populäre Tans einges 


Handſchuhtag hier am 
Samdtag. 
16knöpfige ſeidene Damen— 


Mit dieſem KoupON 
Samstag, 28. Juni: 


rere 
1atof fen, marlirt 


Spesiell. 
Beltidte weibe Ların Babh 
Bonnets, bübfh befest mit 
—7 in allen Größen, 
zaüglihe 25c Werte, für 
Samtlas marlirt 
au 


Palent Bſuchecs dchuhe füc Anahen 


1.49 


Echte „CrownPrince“ 
Marke, Patent Colt 
vlucher Schuhe für 
Sinaben, ftarfe, folide 
Lederſchuhe, auf hoch⸗ 
modernem Leiſten ge⸗ 
macht, ſpeg. 
da3 Baar, 


1.49 
Damenſchuhe 


Orfords für 
Pumps und 
8; 


au $3, 
da3 Baar 


Damen — in 
Strap Glips 


Sanıftag- Spezialitäten 
in Strümpfen 
„Seine 2iälejtrümpfe : für Das 


men, ertra feine Gauge, die 
50 Sorte, das Paar 


mercerized baumsvoll. 
> Strümpfe für Männer, in 
fchiwvarz oder farbig, 

zwei Baar 


Samftag-Attraktionen 
in Männerſachen 
—5* Geſellſchaftshemden für 


ner, ag lofen ragen; 
te bis zu 75c; 
J Ich 


® Keine 


— — 
Tr 


I ii 
il! 
IE 
_ Beim tatövermittler — 
mittler: ee Sie zu Diefem 
täulein? Ein —— * 


Neue waſchbare Halsbinden; P 
in einer großen Auswahl bon 


Ich 


Hol! — 


— Trin 


Feine nahtl. Männer: 
ſtrümpfe, ſchwarz und 


farbig, 8 Paar Ye 


an Keden; Baar 


Mit diefem KOUPON 
Samötag, 28. Juni: 
Ceidene oder reinmwol- 


lene Sergefleider für 
D en; 


Mit diefem KOUPON 
Samstag, 28. Juni: 


Feine gerippte Veits f. 
Damen, en Spiken 


beſetzt, 2 7860 


Jeden, Stüc. 


Mit diefem KOUPON 
Samötag, 28. Juni: 
Korjetihüger für 
men, Spiben= od. Sti- 


dereibejaß; 2 an jeben 
Kunden; 


Da= 


Mit diefem KOUPON 
Samstag, 28. Juni: 


153Ö1. franz. fchtwarze 
Plumes; — 1 an je- 


— 


Mit biefem KOUPON 
Samstag, 28. Jumi: 


Nu Eut Nappies, mit 
od. ohne Griff, drei an 
es Kunden, 


Handſchuhe, all die belieb— 


en Schattirungen, einſchl. 
veiß, ah lohfarbig, 
Igrau oder Pongee, 3 30€ 


Paar 

Chiffon Hals Hufe 
fortirte Farben, mit feiden. 
Bee 
bejeßt 


Weiße Kleider 


Eine hübſche Samm— 
lung von weißen Lin⸗ 
geries, Ehiffons, wie 
Voiles, Lawns, Swiſ⸗ 
ſes und Meſſalines f. 
Damen, reiche hand⸗ 
beſtickte Effekle einge⸗ 
ſchloſſen, und Kleider, 
beſetzt mit prachtv. 
Madrasarbeit; eine 
Auslage bon Stoffen und 
Facond, bon welcher die 
Tritifhiten Kunden wählen 
und die fparfamiten Aus 
friedengeitellt werden Fün- 


nen, WBreife bon 10.00 
berab bis gu 


2.98 


Baldbare Efirts, Li 
nen3, Chbambrang, 
weiße Pique und Dud 
Elirt3 — Galarias in 
bunltittem © di warz 
und Blau und die 
beliebten Khali und 
Natural Linen Efirtz, 


Rreife bon 2 98 
+ 


1,25 bi3 


— 
Samſtag Bargains in nn: 


ferm 2. Flur Anterzeug-Bept. 


Seine Gauze Union Suits für Damen, 
mit oder ohne Aermel, Anfle Euff 48 
Knie, Größen 36—44, 69c Suit für.. c 
Feine naturwollene Sommer Hemden und 
Unterbofen für Männer, Größen 32 
bis 44, reg. 81 Wert, Garment 
Ereamfarbige gerippte Union Suits 
um Knaben, furze Hermel uhd finies 
änge, Größen 24 bi3 34, reguläres 
B5c nieloungSftüd, Ipeziell 
marlirt zu 


Princess Slips 


Prince Chips für Kinde em 
De alter Ru Nuffle, Größen g — 


* 


letſtolz. — u np Tin | 


Obgleich ich den gangen Tag 


über bezedht bin, behauptet mein Chef 
Mo en meine — — 


Verzinſung von fünf Prozent zu be— 
ſtehen, worauf der ſchlaue Anwalt 
meinte, darüber ließe ſich reden, wenn 
die Stadt die Tiefbahnanlage derHoch— 
bahngeſellſchaftauf dreißig, ſtatt auf 
zwanzig Jahre verpachten wollte. Ue— 
brigens läge der Geſellſchaft jetzt we— 
niger an der Tiefbahn, viel mehr hin— 
gegen an der Verlängerung der Platt— 
formen der Halteſtellen im Schleifen— 
gebiet. Zwei Ordinanzentwürfe wur— 
den dem Ausſchuß vorgelegt. Nach 
dem einen ſollen die Plattformen um 
5000, nach dem anderen um 800 Fuß, 
hauptſächlich für den Durchverkehr, 
verlängert werden. Unter letzterem 
Plane können jtatt 700, 1100 Wagen 
ftündlich über die Hochbahnfcleife be— 
fördert werden. Die Gefellfhaft will 
fih mit einer Zizens auf ein Jahr zu= 
frieden geben, um dem Publitum die 
Wichtigkeit und Vorteile der Neuerung 
zu bemeifen. Die Gefellfchaft, ver- 
ficherte der Anwalt, bürfe vorerft 
feine Durchzüge einrichten, denn zufäl- 
fig habe er in alten Ordinanzen die 
VBorfchrift gefunden, daß die Züge der 
Süpdfeite- und der Northmweltern-Hoch- 
babngefellfchaft über die Schleife Iau- 
fen müffen. Der Ausfhuß übermies 
diefe alten Ordinanzen dem Storpora- 
tionsanmalt. 


— — — 


— Der Urbeitgeber. — Ein Billen- 
befiger hatte fich einen Arbeitslofen 
angenommen, um die Wege Teines 
Gartens jüten und harken zu laffen. 
Als er einige Zeit fpäter einmal nadj- 
ſah, wie weit die Arbeit vorgefchritten 
war, jah er zu feinem Erftaunen den 
Mann bequem angelehnt und rauchend 
auf einer Gartenbant figen, während 
ein anderer die Arbeit verrichtet, — 
„Ra,“ Tagte er, „ich vente doch, ich habe 
Sie für diefe Arbeit angenommen?“ 
— „a, Herr,” mar bie Antwort, ;aber 
ih babe fie meiter vergeben.”—,,So, 
und mieniel zahlen Sie denn Ihrem 
Mann?"— Zwei Mark fünfzig.” — 
„Aber ich gebe ‚shnen doch nach der 
Abmahung nur zwei Mark.” — „Ja, 
ich weiß! Aber ift nicht das Vergnügen, 
auch einmal Arbeitgeber zu fein, bie 
fünfzig Pfennig reichlich wert?“ 


— — — — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und 


1 WB 


\ —— 4 


GEingeſaudt.. 


Ger Einfendungen Pr em —*8 An 


Mebdattion nicht berantiworuid, 


tu e Ser und 
müflen mögaft Hlar Singet a rn Hapler 
eines SeUe oe 2 Zn Nur 

me 
Bularitien, na werden berüdfichtiat. 


frei = perfönliden An 


nui auf 
des Einienberd tragen. 


item * 


Adrefle 


AR — 24 —— 
2500. 2510 W. North‘ Ne: 


An die Redaktion der „Abendpojt”:. 


Sch arbeite des Nachts in einer Bäcke⸗ 
rei an 39. Straße. Ws ich in legter 
Moche eines Morgen? um 3 Uhr auf dem 
Heimmwege war, jah ih an Noot Str. tor 
einer Wirtichaft einen Betrunfenen lie⸗ 
gen, und an 43, Str. ſaßen zwei Männer 
bor der Wirtſchaft. Da ich die Sorte 
kenne, verſuchte ihnen auszuweichen, 
aber ſie lamen auf mich los, ſchienen je— 
doch zu der Anficht zu fommen, daß bei 
mir nichts zu holen jei, und ließen mich 
laufen. Ich, hatte meinen Wochenlohn. 
über $23, bei mir. Eine üblere Gegend, 
al3 die dortige, dürfte nirgends zu fin- 
den fein. Befonders Sonntag Nadıts in 
der Nachbarijchaft der Tanzhallen iſt es 
ſchlimm, da, wird man immer beläſtigt. 
Verſucht man's im Guten, bekommt man 
das Geld aus der Taſche genommen, wird 
man grob, dann iſt gleich ein Dutzend 
Kerle da, und man bekommt Schläge. 
Sagt man gar nichts, wird man mit 
Schimpfwoerten und Backſteinwürfen 
traktirt. An ſolchen ſchändlichen Zuſtän⸗ 
den trägt aber die Polizei einen großen 
Teil der Schuld. Einmal wurde ich an 
Wentworth Ave. und 46. Straße von dret 
Kerlen angefallen, als ich zum Glück nur 
15 Cents bei mir hatte. Sie ſchlugen 
* und nahmen mir das Geld ab. An 

Etr. fand ich einen Poliziften, dem 
den lleberfall jchnell ——— wollte. 
Aber er ſtieß mich zurück und ſagte: Nur 
ruhig Blutl” Nachdem ich mich ein iwe- 
nig erholt hatte, fragte er mid), a3 denn 
geichehen fei, und als ich es ihm fagte, 
lachte er und ging feines Weges. 


Jo ſ. Sch. 


— — — 


Eine geiſtreiche Abwehr. 


Eine der beliebteſten Sängerinnen 
der Pariſer Opéra Comique war 
lützlich aufgefordert worden, bei einer 
Abendunterhaltung in der ðefellſchaft 
zu fingen. Als fie zur fetgefehten 
Zeit bei bem Gaftgeber eintrat, em- 
pfing fie biefer mit jehr gemeffener 
Höflichkeit, und während er fünf Banl- 
noten in der Hand hielt, erklärte er ihr: 

„Smädiges Fräulein, hier ift Yhr Ge- 
halt. Nur muß ich Ihnen mitteilen, 
daß ih Sie, wenn Ihre Nummer“ 
vorüber ift, bitte, mein us zu ver⸗ 
laſſen. Es mürbe mir n nicht sans paſ⸗ 
ſend erſcheinen, wenn die Künſtler ſich 
8 meinen Gäften gefellen würden ... 

u Dame verlor feinen Augen- 
ori . diefer —— die 


EEE 


— — Zwei Blocds weſtlich von Weſtern Avenue. 


Umbau-Verkauf 


welcher Donnerstag, den 19. Juli 1913, beganır. 


Eine große Partie Waaren 


mäfjen geräumt werden, che die Arbeiter mit dem Umbau weiterfchreiten fünnen. 


Vergeßt das Dalum nit: 


Waſchſtoffe-Specials 
Weiße Piques, in breitem und 17€ 
ſchmalem Welt,guter Stoff, Yb. 

—* pe — Leinen; —— der 
richtige offe fur den ges “ 

a netigen Gebrausı dl IC 
Near Sit Foulards — fehen aus mie 
Seide und find dauermafter, 1 4 c 
gutes Mufterfortiment, Vd.. 

Weite Indian Linons oder Saton, ein 
feiner Sheer Stoff... 27 Zoll 0 
breit, in dieſem Verkauf, M.. 

38381. weißer Voile, ein prachtvoll ges 
twobener Stoff, ertra Wert, in '19e 
diefem Verkauf, Yard.:...: 

Farbiger Welt Pique, in allen be» 


liebten Farben; ein reg. 2öc 
hatt 1 bieten Sertauf Yard. LIE 


Bargains in Handſchu— 


hen und Strümpfen 
Feine Lisfe Strümpfe fürDamen; dop⸗ 
elte Sohlen, hohe jpliced Ferjen, _ in 
hivarz, weih u. lohfarbig, mit 1 de 
——— Oberteil, Paar 
2 Baar für 25e. 

Faden-Seide Damenftrümpfe, unferc 
reguläre Dollar-Strümpfe, nur far 
bige, wie grau, Helio-blau, rofa oder 


Bongee, fpeziell marfirt für ( 
diefen Verkauf, Paar 69€ 
Feine feidene Männer-Drei-Strüm- 


Be fchtvarze und farbige, per 3 > c 


3 Baar für 1.00, 

Seibene Baby: -Strümpfe, 

nur in fehlwarz, das Paar... 29€ 

Feine feidene Lisle Strümpfe für Da: 

men, Run of the Mill, ein jehr elafti> 

fcher feidener Strumpf — 16€ 

da8 Baar nur 

—— ſeidene Handſchuhe für 
amen — 2-Elafp, offenes 59€ 

Handgelenf, ſchwarz u. weiß.. 


anfprude...“ Womit fie dem Herrn 
beveutete, daß fie die Befreiung von 
ber Notiwendigteit, an biefer Gejell- 
—* teilzunehmen, gern fo hoch ber 


Samsiag, 28. Juni 1913 


Stidereien, Flouncings 


455811. feine Stiderei Flouncinge, — 
1.25 bi3 1.50Werte, haben 23301. tiefe 
Arbeit, prachtvolle Mifter, ein feine3 
Sortiment, fämmtl, zu einem 95 

ſpez. Preis marfirt, Yard.. 5c 


Voile Kleider Flouncings, RR 3 — 


hübſche Arbeit auf einem ſheer 
Voile, fpeziell, Yard...... Te 


453öll. Plauen Spitzen u. beſtickte swiß 
Kleider Flouncings, reiche Muſter, fein 
ausgeführte Arbeit, ſehr gute 1. 9 5 
Werte für diefenBerlauf, Yb. 


183Ö1. Korfet Schüber Stidereien, auf 


utem Zaton, gut überzogen, 
* dieſem Verlauf, Yard: ..... 16€ 


Korfet Schüber Stidereien, auf feinem 


‚Emiß,mit bübfcher gefchlofiener 
Arbeit; feines an Wir 45€ 


Unterzeug zu einer Erfparniß 


Banınmwoll. gerippte Univn Suits für 
Damen, auöge]. en ohne Aermel, 
Umbrella Soih en bejest oder eng ans 


ſchließende ——— reg. bOe 
Wert, FREE + Sue 


Berfeh gerippte Union Suits f. Männer 
—furze Vermel; Knielänge, 


ecru, alle Größen, fpea., zu. 470 


Männer-Unterzeng; offene Mafchen; in 
ecru, alle Größen, lange Aermel Uns 


terhemden, wi e Beinf * 
NE 250 


Geſtrickte —— für Kinder; in 
weiß, Größen 2 bis i2, gut * Ic 
und bejeßt, fpeziell, zu 


Aermellofe bauınw. gerippte Bette für 
Damen, ausgefchnittener Hals, in als 


len $rö —* für die⸗ 1240 


ſen Ver u Kanne 





Seht woher es kommt — 


Beaditet die kleine Vorrichtung, die 


alles heike Wafler Liefert für die fieben warmeh, erfriſchenden 
Zader, welche die ſieben Mitglieder dieſer Chicagoer Familie 
ieden Tag dieſen Sommer ſich erfreuen werden. 


Zeber Wend iſt Badeabend in dieſem 

Ohne irgend welche Beſchrän⸗ 

in Bezug auf heißes Waſſer und 
ohne Warten, bis es heiß wird. 

Wenn man ein Bad —— entzün⸗ 
der das Oeffnen des Hahnes die Gas» 
flamme, die das Waſſer ſo ſchnell heizt, 
als es durch ein Roöhrengewinde in die 
Badewanne läuft. Das Schließen tes 
Sabnes dreht die Flamme aus. Somit 
arbeitet der Heizer nur, mährenb da3 
Waller in dic Badervanne Läuft. 

Die vielen Leute, die ſich des Luxus 
biefer Bäden erfreuen, fümmern fich 
weder Sommer not Winter am den 
Heizer. Sie fönnten feine beſſere Heiß⸗ 
—— — erlangen durch eine 
Röhrenleitung von heißer Quelle. 

Einmal in irgend einem Hauſe inſtal⸗ 
lirt, iſt ein aufomatiſcher Heiger dieſer 
Art eine Einrichtung, jo wertvoll und 


ebenjo permanent al irgend eine ans ji 
dere Einrichtung im Haufe, | 
Die Abbildung in der unteren rechten 
Ede jtellt einen Ddiefer automatifchen | 
ve er dar. Er ift ungefär 3% Fuß ;' 
und Tann im Bafement oder irgend : 
fonftwo aufgeitellt werden, H 
Bir inftalliren buchſtäblich tauſende 
bon Aa Heizern jes ‚ 
des Ja Sr wer⸗ 
det ſie am meijten im “2 
Frühjahr und Som Hi 
mer jhäßen,wenn ans & 
dere Feuer gelöjcht 
find. 
Schreibt und eine 
Voftlarie und vers 
—* einen Katalog 
eutſcher Sprache. 
der Preiſe und Nä⸗ 
heres enthält. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Bernie Gas Building 


Telephoen Randolph 4567 


Elektriſches Licht 


im Heim macht das 
Leben doppelt ſchön 


Laßt jetzl Euer Haus drahten 


Wenn Ihr Euer eigenes Heim beſitzt und dasſelbe 


an einer unſerer Verteilungslinien gelegen iſt, 


drahten 


wir es und geben Euch zwei Jahre Friſt, dafür zu bezah— 


Jen; gleichmäßige monatliche Zahlungen, 


keine Zinſen. 


Schreibt heute, oder telephonirt Randolph 1280 — Kon— 


trakt⸗Departement. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Strasse 


Br, D. Megunfin Mdbertifing Agench, Chicago. 


Lokalbericht. 


Brieflaflen. 


8. U. — Benn Eie Beweife für Ihre Behaup- 
ee —— imſtande ſind, ſo wenden Sie 
direlt * den Hilfspolizeichef Schüttler in 

* Stadthalle 


A. B. C. — Wo Sie dieſes Blatt hier Taufen 
Bnnen, wiſſen wir nicht. Das einfachſte ifi, 
Eie beziehen e3 direlt durch den Verl lag. 

4. B. — Eolite Ihr Mann an feiner Gefund» 
heit Echaden genommen haben, fo fönnen Sie 
Die Berjon, die ihm das fragliche Mittel beis 
braste, auf Schadenerfag verilagen. Zu diefem 

müßten Cie einen Rehtsanwalt nehmen, 
ben Pe 
Söre Behauptung zu erbringen ims 
Hlande fein‘ 

N. 8, Diviftion Etr. — Cie lönnen die „eriten 
Papiere“ jeberzeit beim „Naturalization "Clert“ 
in der nalei des $treiß- oder des Superior» 
geriht3 im Countugebäude erwirien. Den ‚Bürs 

tbrief erhalten Eie erit, nabdem Sie fünf 
Sabre ununterbroden in den Ber. Staaten ges 
—— und früheſtens nach Ablauf von 2 Jahren 

n bem ge an gerechnet, an dem Cie die 
—* Papiere“ erwirkt baben. — Wir ſind 
mit den einſchlägigen Beſtimmungen des öſter— 
reichiſchen A nicht bertraut, wenden Cie 
fi$ an en Könfu 


F. — Eolde Kranke fuchen ihre Hei— 
Iun 


®. 

in Rolorabo oder im füdlihen Kalifornien, 
Meldes Klima dem Kranten am beiten aufagt, 
follte aber ausnahmslos ärztlidem Enticheid 
anbeimgeftellt werden. 

Paul St m Deutfhen Hofpital, 2217 

milton Sourt, wird an Werliagen bon 9 Uhr 

mittag3 5 Uhr Te Be ab» 

— hellen Eie ib dort 

B. — Bir lönnen —* lein derarti⸗ 
——— in der Schweiz nachweifen. 
— Wie groß die größten Baus 
Aellen hs — find, dermögen wir Sinen 
nicht * * 

TreuerLeſer. — Unſeres 2 hat in 
den Ber. Sinnten nie ein Gorilla in Ser Gefan- 
er gelebt. 

— Im mittels der Strakenbabn bon der 
nee nah Foreit Park zu gelangen, ftelgen 

e an der Belmont Avenue entweder an South⸗ 
port Abenue oder an Weitern Avenue um, und 
mar an der Goutfyort Ave. auf einen Wagen 

er Durhlinie Nr. 9. Dann würden Sie an der 
Madifon Strabe wiederum umzuiteigen haben, 

am Embpunlt der Madilon Straße rnod)- 
mals ie 2. Fr Ebicago un * 


plaines Fahrt auch m 
10 "Sents on. fo. ift eẽ — 
mit ber Sochbahn zu fahren. 
„Bipbenierine. — Es werden auch ge. 
enmwärtig no bon der Bundesregierung Le 
täfte für den Schuldienit auf den Bbilippinen 
gefucht, nicht aber für Hawaii oder Kuba. Nähe- 
tes in Bezug auf die Bedingungen fönnen Cie 
im Büro der Zipildienftbehörde erfahren; diefes 
Bünde fi im dreizehnten Etodiwerf des Bun 
— 


3. — Um nad*England zu geben und dort 
J Ihnen — — Stellung anzunehmen 
benötigen Cie feiner befonderen „Bapiere“, Su 
England: gibt 3 leinen — 


Neqhisanwali Fred Plotle, Nr. 127 N, Tear- 
born Str., Zimmer 144448 Unity Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


Die Geritäloften für 

—— * * —— ſtellen ſich in dieſem 

I —— unge — — 8 Die Anwaltsgebühren 
— — —— ER 

aieier ein ——— —eS er * * 


ve Monat zu 
En —— — eine > 


1893 A 


Leapitt. — Wenn Eie von Ihrem Gatten 
gejhieden find, Tönnen Cie eine Stellung_an- 
nebmen, wo Sie wollen, und 2.2 rt Kind 
mitnehmen, —— eſetzt, daß das nd 
gutes Heim erbält. Verheiraten * ſich nach Ab⸗ 
lauf des Jahres wiederum, ſo wird das Nähr⸗ 
geld für das Kind dadurch nicht berührt. 

——ee ss —— 


Freigeſprochen. 


John P. Quinn, 2038 Orchard 
Str., iſt von Geſchworenen in Richter 
Petits Gerichtshof von der Anklage, 
Hugo Klings ermordet zu haben, frei— 
geſprochen worden. Quinn war an⸗ 
geblich in die Schankwirtſchaft von 
John Schiemann an N. Leavbitt Sir. 
und W. Chicago Ave. gekommen und 
hatte Klings getötet und die Frau des 
Wirtes verwundet. Bei ſeiner Ver— 
haftung geſtand er, den Angaben der 
Polizei zufolge, aber beim Prozeß 
wies er ein Alibi nad). 


ein 


ee — 
Berloojung eines Kindes! 


Herrn Hugo Kraufe, dem Beamten 
des Schubbereing, ift von Frau Huch 
Eronau, 6258 Yadjon Park Avenue, 
mitgeteilt worden, daß in jener Ge- 
gend eine Frau mit Xoofen zur Ber: 
loofung eine 9 Monate alten Knaben 
baufire. Herr Kraufe fucht die Frau 
ausfindig zu machen und der Sache 
auf den Grund zu fommen. Die Frau 
fucht angeblich finderlofe Eheleute auf. 


„Geldleute‘‘ angellagt. 


— — en 27. yı ie * 


Wirtöverband verlangt Vetitung 
der Nugeinrichtungsvorlage. 


Kundgebung in der 25. Ward. 


£ucey heißt Unteinrichtumg gut, und An- 
fiht, daß Dunne fie unterzeichnen wird, 
gewinnt in Springfield an Boden. — 
Parfvorlage gefährdet. 


Der Proteft gegen die Vorlage für 
Regelung öffentlicher Nugeinrichtun- 
gen, die Chicago das Recht der Selbjt- 
verwaltung vorenthält, zieht weitere 

Kreife. Die vierundzwanzig Zweig⸗ 
verbande bes Wirtsſchutzvbereins, der 
gejtern jeinen Jahrestonvent im 
Salumettheater in South Chicago ab» 
hielt, nahmen einenBejchlußantrag an, 
in dem fie nachdrüdlich gegen die Maß- 
regel protejtirten und Gouverneur 
Dunne aufforderten, fie mit jeinem 
Veto zu belegen. Sie vertreten über 
fiebentaufend Schantmwirte. In der 
25. Ward an der Evanfton und Wilfon 
Avenue fand eine Protejtverfammlung 
ftatt, in der Ald. Henry 3. Capitain 
den Vorjig führte und der fortfchritt- 
liche Abgeordnete Charles ©. Grave 
eine Anfprache hielt, in der er die Maß- 
regel nachdrüdli verdammte. Ein 
Vrotejtbefhluß, der den Gouverneur 
auffordert, die Maßregel zu vetiren, 
wurde von Vertretern jeder bürger- 
lihen und gejchäftlichen Vereinigung 
ber Ward unterzeichnet. Darunter be- 
fanden fich die „Sheridan Part \m- 
provbement Affociation“, die „North 
Shore Bufineg Men’s3 Affociation“ 
und die „Wilfon Avenue Bufineh 
Men’s Affociation.” 

Der Direftorenrat des „City Club” 
übermittelte dem Gouverneur einen 
Proteft gegen die Vorlage, in dem fol- 
gende Punkte hervorgehoben werden: 
Die Kommiffion, die durch die Maf- 
regel für den ganzen Staat gejchaffen 
mwird, fönnte die ihr geftellten Aufgaben 
nicht erfüllen, da die Arbeit zu groß 
und vielfältig fein würde. Die aus- 
germorfene Bewilligung von $100,000 
für die Kommiffion ift ungenügend. 
Die Vorlage war urfprünglich fo ab- 
gefaßt, dak die Bevölterung in einer 
Urabftimmung über ftaatlie Regula- 
tion und Örtliche Selbftvermaltung ab- 
ftimmen folllite. Die Maßregel ijt ein 
ernitlicher Verftoß gegen den Grundfaß 
örtlicher Selbftregierung. 

Cucey heißt Maßregel gut. 

Nachrichten aus Springfield zu» 
folge hat der Gouverneur geftern von 
Generalanmwalt B. 3. Lucey ein Guts> 
achten erhalten, daß die Nuteinrich- 
tungöborlage der Berfaffung entfpricht 
und fehlerfrei abaefaßt ift. Das Gut- 
achten erklärt, die Mafregel fünne er- 
folgreich im Gericht verteidigt werden. 
Gelbjt wenn ein Abfchnitt für ver- 
faffungsmwidrig erklärt merben follte, 
würde die ganze Vorlage nicht ber: 
faffungsmwidrig merden, Das Gut: 
achten des Generalanmwalts 'beftärkte die 
Anficht in politifhen und Legislatur- 
freifen der Gtaatshauptftadt, daß 
Gouverneur Dunne bie Maßregel 
unterzeichnen und damit Chicago da 
Necht örtlicher Gelbtverwaltung neh- 
men werde. g 


Gefahr für Parkvorlage. 

Mit großer Beſtimmtheit verlautete 
geſtern, daß der Generalanwalt die 
Vorlage für Verſchmelzung der Park— 
bezirke mit der Stadtverwaltung für 
berfaffungstmwidrig erklären würde, Er 
benachrichtige Korporationsanmwalt 
Serton von feinen Bedenken gegen die 
Mapregel und forberte ihn auf, nad 
ber Gtaatzhauptftant zu kommen, 
wenn er etiwanige Einwände dagegen 
borzubringen habe. Der Generalan- 
walt mweift darauf hin, daß die Vor- 
lage mehr als einen Gegenftand behan- 
belt, au& weldhem Grund da8 Staat3- 
obergericht andere. Vorlagen für ver- 
faffungsmwibrig. bezeichnet habe. E38 
verlautete in Springfield, daß Gou- 
berneur Dunne die Vorlage mit feinem 
Beto belegen werde, wenn der General 
anmalt Zmeifel an ihrer Verfaffung3- 
mäßigfeit exhebe. Seine politifchen 


B ar 


* 


—— — 


Von den Großgeſchworetlen wurden Bette 


Richter Kerſten heute Anklagen der 
Unterſchlagung gegen den verkrachten 
Bänker und Landmakler P. F. Me⸗ 
Carthy und feinen früheren Vertrau—⸗ 
endmann Alfred Robyn und imegen 
Schmwindels, in drei Fällen, gegen Wim, 
2. Titus, 7126 Harvard Str., Leiter 
der Abteilung für Kapitalanlagen der 
meitlichen Niederlage der Continental 
Sn. Co. von New York, unterbreitet. 


Nahın Gift. 


Der Telegraphift Edwin N. Knorr 
bat heute früh um-3 Uhr in feiner 
Wohnung, 3227 Park Avenue, Selbit- 
mordb begangen, und zwar, indem er 
eine Menge Holzfpiritus in fi) hinein- 
go. Er war furz zubor mit feiner 
Frau von einer Automobilfahrt nad 
Haus aefommen, und feine Ehehälfte 
hatte ihm Vorhaltungen gemacht, weil 
er auf biefer Ausfahrt ftark gezedht 
und fi unfhön benomtmen hatte, 


— Erwünſchter Beiſtand. — Erxr⸗ 


— 


mit dem deliziöſen Ge— 
—* 5 neuem Gras 


ak J —— 


nee Familien fparen 


indem 
hr ge nu oe Dir bier — —x Aal 


* — lan. 
wenn 
81000 Aelchuung, Er; 


1644 8. 
1467 


lauben Sie, Daß ich Sie begleite, meine | 20a 
Gnädige?— Bitte, ich gehe gerade zu 


— — 


I EEE EINER EEE NE 


s ift nicht ein Mann an der Welt, Nord oder 


‚Südfeite, der es erfordern önnte, -diefen großen Räumungs- 
Derfauf von Srühjahrs: und Sommer:Kleidern zu verfäumen, 
welche von jedermann als die hochfeinften Kleider, die in Almerifa 
hergeftellt werden, anerfannt find. Es’waren viele der Abendpoft- 
Sefer am legten Samitag hier, und wir erwarten für morgen 


noch mehr. 


Die riefige Preisherabfehung, die wir madıten, wird 


von den Kleider-Rä 


ufern voll anerkannt, indem fie 


‚von allen Teilen der Stadt kommen. 


Zwei Anzüge zu dem Preife für einen 


Reguläre $18 bis $20 
Anzüge zum Verkauf für 


Balls hr einen von diefen Anzügen 
zu $11 fauft, erhaltet Ihr den bes 
ten Wert, der Euch je für den 
Preis geboten wurde—unfer Wort 
dafür; in den Gtate GStr.-Läden 
tvo die Mieten se delt find, Au 
Ihr $18 bi8 $20 dafür; 
neueften Modelle und die beliebte: 
ften Stoffarten find in der Partie 
eingeſchloſſen. 


Touriſtenhoſen 

für Männer — 
hellfarbig; leichte 
Sorten, für 


82. 95 


Reguläre $22 his 825 
Anzüge zum Verkauf für 


Wir räumen mit etwa 300 pradits 
vollen Anzügen zu $14, die regulär 
für $22 bis $25 verkauft murden. 
©ie find von den feinjten reinmolles 
nen Stoffen-von den beiten Fabris 
fannten der Welt gemacht. Diefe 
Anzüge merden jehr jchnell vers 
fauft fein, und mir geben Euch 
den Rat, Eure Auswahl jo früh als 
möglich zu treffen. 


Reguläre $28 Anzüge 
zum Verkauf für - 


7 


Deijenigen, welche noch etwas Beſ⸗ 
ſeres wünſchen, werden uns gut 
vorbereitet finden. Wir nahmen 175 
von unſ. eleganteſten 828 u. 880 
Anzügen und ſetzten den Preis für 
—— herab. Es ſind 
blaue, in fchlichten und fanch Streis 
fen, graue, braune und lobfarbige, 
eine große Auswahl. Eine wirkli 
Erjparniß von $11 bis $13, 


Alles womit ficy Männer und Zinaben kleiden. 


BENSONERIKON® 


MILWAUKEE AVENUE BEI PAULINA STRASSE 


Er TEE EEE TE ER LE ERLERNTE LET ee 


SV JJÄRSS 

\ M F 

0 ce) 
an 


lb 


DIN — 
sr 


—99 


Reichte Sorte&oms 
merunterzeug und 
Negligeehemden f. 
Meänner— 


50c $1 und 
1.5 * 


Seidene, $2.00, 
$3,00 und $5.00. 


DE Offen Iamflags bis 10 Hhr Abends, Sonntags bis Mittag TEE 


Anhänger und Ratgeber haben fich alle —* 


Mühe gegeben, die Maßregel abzuſä⸗ 
gen, und würden ein derartiges Gut⸗ 
achten des Generalanwalts mit Freu— 
den begrüßen. 

Cermak appellirt vergeblich. 

Anton J. Cermak, der Gerichtsdie— 
ner des Stadtgerichts, appellitte ge= 
fein vergeblid an den Gouberneur, 
einen Entfhluß, bie Stabtgerichtö- 
borlage zu vetiren, rücdgängig zu ma- 
hen. Er wies den Gouverneur auf 
die Beftimmung ber Maßregel hin, daß 
die Tatſache, daß ein Abſchnitt ver— 
faſſungswidrig ſei, nicht die ganze 
Vorlage gefährden ſolle, und erklärie, 
der Gouverneur ſolle ſie nicht mit fei- 
nem Beto belegen, mweil der General- 
anmwalt Anftoß an einer Beitimmung 
nehme. Der Gouverneur bedeutete 
Germaf, ‚er werde feine Abficht, die 
Mafregel zu vetiren, nicht änbern, 
wenn ber Generalanmwalt fein Gutad)- 
ten nicht ändere, 

Dunne genehmigt vierzig Dorlagen. 

Der Gouverneur unterzeichnete, tie 
aus Springfield gemelbet wird, gejtern 
ungefähr vierzig Vorlagen. Weitere 
120 Maßregeln muß er bi8 Montag 
Abend erledigen. Unter ven Maßnah: 
men, die feine Unterfchrift und damit 
feine Billigung erhalten haben, befin- 
ben fich die folgenden: 

Vorlage für Einführung des Zwei⸗ 
ſchichtenſyſtens in der Chicagoer 
Feuerwehr. 

Vorlage für Verlängerung der 
Amtszeit der Countyratsmitglieder 
von Cook Counthy von zwei auf vier 
Jahre. 

Vorlage, daß Feuerwehrleute nach 
—— Dienſtzeit ſtatt wie 

bisher nach zweiundzwanzigjähriger 
TEE penfionsberechtigt fein jol- 
en 


Vorlage für eleftrifhe Scheinwer> 
fer an Lofomotiven. 

Vorlage, welche ven Countyrat von 
Eoof County ermächtigt, die Gehälter 
ber Affefforenbehörbe feitzufehen. 

Borlage für Regelung von Hotels 
und Schaffung des Poftens eines Ho- 
tellinfpeftors. 

Vorlage für Erhöhung des Gehalts 
bes Präfidenten der ftaatlihen Zivil- 
bienftlommiffion von $3000 auf 


Vorlage für den Bau von Land» 
ftraßen mit ftaatlicher Beihilfe, 

Borlage für Abänderung de3 Bor: 
mablengefetes. j 

Zahlreiche Protefte find gegen bie 
Vorlage für Reaiftrirung von Kran 
tenpflegerinnen eingelaufen. 
Unterfuhung des Stimmafcinenfaufs 


Der Ausfhuß, der mit der Unter: 
fuhung des Stimmafchinentaufs in 

Chicago betraut ift, wird am Montag 
in Springfield zufammentreten und 
fih organifiren. Der Abgeordnete 
Lukas J. Butts wird zum Vorfigen- 
ben erwählt werben. Butts ift für bie 
Unterfuhhung verantwortlich. 

- Scafft nene. Probleme, 

Die Unterzeichnung ber 
flimmrechtövorlage, bie dami 
wird, hat mehrere fchwierige 
geſcha en, für welche die Hohn l 
—* J— zu es 


—— 3.0 Ti aa ie er 
uud 


rauen 
Geſetz 
obleme 


BIER 
WO 
DISTANLI 
ARE... 


m die beiten Refultate von dem vier Parteien, 


Linien Telephon : Dienft zu erlangen, follten die 


Unterhaltungen nicht 


übermäßig lang _ fein. 


Wenn eines der Jnftrumente im Gebrauch ift, fo find 
zum wenigiten drei und in manchen $ällen fechs andere 


vollftändig außer Dienft geftellt. 


Chicago Telephone Company 


muß die Wehlbezirte nach der Präfi- 
dentfchaftsmahl neu abgrenzen. Sie 
bat mit der Arbeif- bereit? begonnen 
und ihr die Zahl der Stimmen zu 
Grunde gelegt, bie * ber legten Prä- 
fidentfchaftwahl abgegeben worden 
— Zehn Marbs ind bereits erle- 
igt. Die Behörbe wird, wie Kan lei- 
borftand Stuart geftern antünbigte, 
in ber bisherigen Weife fortfahren, 
doch gibt Stuart zu, daß unter Um- 
ftänden die ganze Arbeit nad. ber 
nächſten Stadtratswahl tieberhoft | 
werden muß, da, menn bie rauen 
I in größerer Zahl daran beteiligen, 
e Zahl der’ —5 in den e en 
Bezirken die zuläffige Höchſtzahl von 

450 Wählern überfteigen mürbe, 
Shuman Smalls —— — 
Nachrichten zufolge, die aus Waſh⸗ 
—2 Hier eingetroffen find, ift Ir? 
ping 2. Shuman bon ullivan zum 
Radıfo er von Zen Small von Kan- 
Leiter des hiefigen zu 

[gagamts make morben. 

man gehörte 


er — — 


Bell Telephone Building 
Om̃eial 100. 


Geſellſchaft ©: Erholung. 


Einen Ausflug na nad Highland Park 
und Rapinia will die Ge —32 Er⸗ 
holung am kommenden Mittwoch ma—⸗ 
chen. Die Züge der Chicago & Mil- 
mwaufee Elektrifhen Bahn fahren um 

‚11:55 Uhr von Chur Str., Evan- 
fton, und fpäter ab. Um 1 Uhr joll 

| im Highland Part Hotel, Academy 
Station, zu Mittag gegeffen werben, 
morauf das Konzert im Rapinia —* 
beſucht werden wird. Die Fahrt vo 
Evanſton und zurück koſtet ent, 
lich des Eintritts zum Park 50. Gen 
Mitglieber und Freunde, mel h 5 
beteiligen mollen, werben erfucht, ihre | ein 
Beteiligung bei der Sekretärin, Frl. 

Helene- Büngener, 2015 Eleveland 

Ave, anzumelden. 


— Drudfehler 
einer 4.) — 
über 
natürlich weder Wadel-, 
ern | 


ng. — Eus 
unferem Referat 


ni „8 ibe u Rn 3 06 
n de —* olizet — 
verſchieden. Die — 


a ——— — 


Vor drei 

en he die, die Khe ein, N mein 

moniſche war u ent die * * 
ren en fie ame 
Schlau Die Natur r ibres erlannte. 
Wiederholt hat fie — — 
gebens, "und zuleht a indung 
ge en k und zu 

5 eu Glen Bi wage dent 

Gnttee y einem Sohn einen 


—— Die Hamitg au of OR ka halle 


vertaufchten Fefttage follte es | Yernitorff, aus 
noch Dadel-, 





range Meffingbett-Ausflattung 


35 Poſitiv die größte, je angegeigte Offerte in ſchwer 
Meſſing⸗ Betten. Um dies zu einem —S— —— au ee 
ben wir außerdem eine hocdfeine Spring aus Binkelftahl, mit doppelt ge⸗ 


119. mebtem Stoff- Oberteil, ımd ‘eine weiche und Iururiöfe Matraße ınit 


echter baummollener Bi berlage bin 

Das Bett — Aus dein tem Mejjingr: —F den teuerſten 

Meiling - Bettitellen gleich, 9-sölfige ununterbrochene 

Bioften. —— an allen Verbindungen. Das 
uerſtück, aus Itabl, ftüßt Be und Fu. Soc. 

fein polirt und beitrichen mit bejtem franzöft nu Lad, 

wodurch Meſſing nicht den Glanz verliert 


2024 Kinn de, 

— Str. 

Tr se 8 us — 
Sn ort Str, 


„10 oe — 
324 Engleinuch Mike 


Deu en, über: deren Tod bem — * 

Meldung zuging: 

Breite, Biel — 7 — 

Gerber, 

* — 
—5 en. Mrd, 26: Eure unbefchräntte Aus: - 
eat, Wa dalera, 8 sd wahl aus allen unferen 

‚ ‚ regulären $20 Sommer» 


Börfennotirungen. Anzügen für Männer und 


Springs — Das ganze Geitell aus Metall, Seiten und 
. Enden jchiwerer Winfelftahl, geftügte Eden, der jchivarz 
emaillirte Oberteil aus getwobenem Stahldraht mit Ka⸗ 
belrändern. Mitte gejtüst mit Spiral-Sprumgfedern. 
Matrage — Die weiche Oberlage ift au neuen und rei- 


nen Baumtvoll- 


Zinterd, präparirt Durd) einen Dampf- —* Trockenluft⸗Pro⸗ 
geh, wodurch ſie in eine elaſtiſche baumwollene Filz⸗Oberlage 
berwandelt wird. —— für die vollitändige Auzftattung 


$19.35 


Neues Modell *“Eldredge’ Hähmafdine. 


Wir Ienfen Eure fpezielle Aufmerffamkeit auf unfere ausgezeichnete Aus» 


lage der berühmten 


„Eldredge Rotary” -» Nähmaidhinen. 


E83 gibt Feine 


R ftärfere oder Jeichter laufende Maichine zu irgend 


IS) 
v2 5 


Unjere Südweit: 
ſeite-Branch iſt 
4833—35—37 


$. Ashland Ave. 


Nahe 49. Str. 


- (Offen Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abend?.) 


E———— Velikehshichechuih 


Bom 8. Juli an fchließen wir 
en um 6 Uhr Abends, 


Iniere Iesice 


Samstag - Offerte | 


Diefer Fulton Auto Top 
Go-Cart, die allerneuefte Facon, 
ganzftählernes Geftell, jehr ge" W 
räumig und bequem, mattirter 
Sit und Rüdlehne, verftellbar 
zum Schlafen, hat abnehmbare 
Windfhüter an den Seiten und 
an der Riücdfeite, fchwere Rubber 
Tirez u. Fußbremfe, durch eine 
einzige Manipulation zufam= 
menlegbar und ift leicht genug, 
um in der Straßenbahn mitge- 
* führt zu werden, eine wirklich gute 


und dauerhafte Cart mit Garantie 
des Fabrifanten, hier Samjtag nur 
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Offen morgen 
Abend 


TEIIIIIT BEZ 


Erſparniſſewachſen. 


Niemand jollte mit dem Begin- 
nen eine® Banflontos zögern, 
weil die verfügbare Summe 
Hein tft. 


Biele der beiten Sparfontos in 
diefer Bank wurden mit nur 
wenigen Dollars begonnen — ei- 
nige don ihnen mit einem 
Dollar. 

Regulär eingelegtes Geld, das 
Zinien ’trägt, wählt ftetig, und 

and einem Heinen Anfang ent- 
wideln fi) eft große Reſultate. 


Zinſen 


gewährt zu 


3% 


per Jahr auf Spareinlagen 
IlinoisTrusi& 
LaSalle Str. undJackson Bivd. 


— Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrifhende Getränke in den beißen Tas 

gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucer Zoftenfrei. 


International Liquor Go. 


A333 Wells Str, Chicags, Ill, 
Telephon: North 2168. 


7 einem Preis. Der 


nene automatiſche „Tenſion 
Releaſe“ macht dieſe zu der 
beſten Nähmaſchine für Heim⸗ 
näherinnen oder Kleidermache⸗ 
rinnen. 


Die „Eldredge“-Nähmaſchine iſt durch— 
weg „Ball Bearing“ Drop Heads; eine 
volle Garnitur von vernickeltem Stahlzu⸗ 
behör, ein maſſives Eichenkabinet, auf 
ſchwarz emaillirtem eiſernen Ständer; in 


der allerbeſten Weiſe geſtützt, ſo daß faum 
da3 geringite Zittern wahrzunehmen ift, 
Ka wenn die Ma- 
Kine im  bolliten 

Lauf ijt. Breile ran⸗ o 

giren aufiwärt3 bon.. 


in = BA ur AVE: 


Dfifen Montag, Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends, 


Heiratslizenſen. 


Solgende Heiratsligenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Eoumtycleri3 außsgeftellt: 

Henth Offer, Eva McEleary, 37, 45, 

Sohn Ruegg, Helen Keil, 42, 32, 

Mari B. xindfay, Grace Walfer, 26, 24, 
Thomas Henthorn, Nellie Funk, 27, 25. 
Stant I. Gavdendy, Beilie Liler, 25, 20. 
Sohn B. Welp, J abella Sauliner, 24, 20. 
John Smusztiewicz, 3. Zocahydlosia, 22, 20. 
Charles Strempler, Martha Mepers, 21, 18. 
Carl Neljon, Clara Antes, 30, 26. 
Marihall Keene, Carolyn Keltner, 38, 27. 
Paul Baltrunag, Barbara Kancaitie, 25, 
Joſeph Barcher, Gladys Carion, 22, 10. 
Daniel Erickſon, Elizabeth Wedde, 23, 23. 
Curley A. Lasie, Florence Kuehr, 28, 19. 
Wojciech Gosciej, Maxy Kolodgiejcaht, 26, 20. 
Korenzo D. Cebna, Margaret Kohout, 27, 21. 
Martin DOitroud, Johanna Generic, 27, 21. 
Sebaftian Murzin, Anna Walczaf, 26, 28, 

Emil U. Anderjon, Agnes T. tee, 22,19 

John Sanſone, Roſe Bryant, 22, 24, 

Sohn Bucdz, Carrie Maygercit, 23, 20. 

Robert Montgomery, Amoret Smith, 30, 27. 
Jan Piniada, Helena Barahyl, 21, 19 
Rudolph Zajic, Ulsbeta Nalepora, 22, 19. 
Bohn E. &bomas, Anna B. Cajpers, 03, 30. 
San Labnno, Anna Naslanta, 24, 18. 

Sofeph ‚Kubony, Rofe Lupinil, 23, 19, 

Louis Weinberg, Sadie Cohen, 22 18, 
Morris S. Dryer, Sophie Shavitd), 32, 22. 
Michael Devitto, Stella Sarnogfi, 24, 20. 
Perry N. Hanien, Frances Swarg, "23, 21. 
Michael Kuznar, Karzena Eidlo, 26, 23. 
Iver Zohnion, Gorda AS. Bearfon, 27, 28. 
Jaſon Shire, Elizabeth, Hallman, 36, 23, 
Stanley 3. Nodal, Waierya Zioltoiws tt, 23, 21. 
Louis M. Samtovig, Elfie Cohen, 28, 20. 
Wojcieh Zolmierczyt, Agnieszta Stopia, 24,19 
Joſeph Zopotoch, May Konecnd, 21, 20, 
Guy ®. Favorite, Mabel Dickover, 28 
William F. Goodrich, Elſie — *0. 
Jan Stec, Marya Janc 27, 2 
StanislamStruzynsti, KaiatzonaMuflal, 5 20 
Otto 2. Brauer, Loraine €. XLobe, 22, 18. 
Sohn i Ludwig, Emily Sames, 48, 41. 

William 9. XeRoy, Emily R. Cell, 26, „21. 
Samuel % Evifon, Fannte Reininga, 27, 27. 
Dscar 9 Core, Brida Eotter, 26, 21. 
Charles Shnoutta, Mary — 2 22, 
William Schreiber, Anna Brown 26. 
Sojeph A. Strafa, Nofe — ——— 95, 19. 
oe Gadrhfial, Jatl Katpszal, 24, 1%, 
Charles Mueller, Helen Koltan, 34, 21. 
Wilber E. Andrei, Eitella R. Morri, 31, 21 
Bohumil PVlafal, Barbara Sedlacel, 25, 24 
Fred z. Hemitt, Lillian Kraus, 22, 21. 

Piza Littleftena, Rofa Ballaban, 45, 34. 
Willtam 5. Gleafon, Clara — 82, 27. 
George d "Kraus, Unna Zibbets 5, 
Charles Spolswoed, Blanche — 20, 30. 
Arthur R. Johnſon, Charlotte Ernſt, 24, 20. 
Con A. eg Agnes —— * 25. 

Sacob Ordman, Jda Ziwid, 27, 

Walter Buckley, Fannie —5 50, 50. 
———— — —— 23, 22, 
Dtto Pack, Lena Reeg, 22, 2 

William Y. Bell, Annabelle Samnten, — ua 
Roger DO, Mills, Blanhe M. Cole, 2 

Ian Maciat, Anna Martincat, 23, J 
Ronald J. Urban, Alice Blair, 22, 21. 
Theophilis Moulin, Florence Baumbach, 27, 28 
Charles R. Johnſon, Slorence Wilfon, 23, 19, 
Etieve Thom fon, Magda Ehriftianien, 27, 27. 
Aulius Worts ir., Celia 9. Habes, 36, 36, 
Eimon Estowiß, Sadie Harris, 21, 21. 

Sohn I. Ford, Slorence Munn, 23, 18, 
Harold 3. Miller, Alice €. welerfon, 22, 22. 
Emil ®. Bieil, Selen Hunt, 24, 23. 
Delroy Armitrong,, Mary Mekaugblin, 2, 18, 
Henry 3. Steling ir., Sarah Spendien, 23, 19 
Abe Rodfin, Role Örris , 26, 22, 

Jan Gurat, Antonina Zumwala, 23, 19. 
Thomas Quirt, Julia O’Shea, 85, 28, 
Paul N. Hanien, Matilda ı, Chenard, 24, 18 
Sam ©. Epitein, Slorence I. Siegel, 23, 23. 
Albert Anderfon Marie Hornberger, 27, 38. 
Sarry B. Frend, Edna Hardin, 22, 21. 

Leiter & © Bauer, ‚Eilie M. Blod, 25, 25. 
Louis 8. April, Louiſe Sippmann, 30, 25. 
Loni3 U. Evers, Clara Holpud, 24, 21. 
Wheeler Samımons, Dorothy Mebbe, 26, 24, 
Steve ®. Stmel, Anna Simnader, 2 22, 
Howmfen €. Khllmore, Marie Blahnif 25, 22, 
Michael Cehomics, Helena Rapierntaf, = 23. 
GCafpar 3. Sedgivid, Sojephine Sevid, 23, 21. 
William Brown, Dlive Eramp, 33, 

Say E. Smith, Herta Rudloff, 23, 19. 

a N. Benge, Grace Oberivetber, 27, 18, 

IJ MeNeill, Elizabeth A. Devlin, 21, 18 

ms Eolpin, Eva M. Cannon, 24, A 
Robert I. Simmons, Killian Allen, 82, 24, 
Ehriit Matos, Eva Hunt, 26, 24. 
Olto Schultz, Anna Smaldome, 27, 23. 
Rudolph Schwanle, Erna Byron, 37, 22, 
Earl D. Zompfins, Ethel Schroeder, 21, 19. 

omas €. Conboy, Jennie Yohniton, 28, 26; 
Charles D’Eonnor, Mary M. DO’Eonnor, 23, 20 
Sofepp Smiel, Sophia Gunia, 22, 19. 
Eonmward Blumenthal, Erre Jadfon, 29, 22. 
Koitanty Gedlesfi, Deliza Bbilosta, 25, 20. 
Viucen Vebid), Anica Bracat, 25, 23, 
Herman DeSioover, Tillie ? Kirk, 23, 27. 
Seroy BP. Kuhn, Grace Engerbretien, 33, 22, 
Andrzej _Siton, Zofia Bietrzal, 25, 19 
Jofep ‚ Suffehn, Kizzie Buman, 26, 24. 
Fred Patton, Hazel Belden, 25, 18, 
———— "Davis, Bertha George, 22, 23,- 
Friedrich Bitlau, Emilia Neiman, 25, 19. 
Arthur Henrihs, Helen Sundmafer, 28, 21. 
Edward 9. Dabis,_ Gertrude Jones, 31, 29. 
Dofep F goleh , Yones Kenney, 21, 18. 
Sen, Hardiman n Ge Gleaion, 25, 25; 
Charles Recarth vböhn 25, 4 
zolend Trailoff, abe © Bibel, 2 

Achael Gollo, Jennie Lettiere 1 
Sofef Yabot3ly, Mae Shota su rn 
darry B. Hanfon, Sanfine Keitan, 25, 21: 
Richard Bennett, Helen Harbel B 
Gordon bo fon, Anna Ende, 33, 30, 

Steve Blucingli, Kesine Mi —— 28, 2 
€ arles 5. Wegner, Sch mark 

arlotte imberlan, Saar Eben be 8* 


Maud 
uns itb, 
Sm 
gene Grefbom, "Eigadeip, Benton, 


orge 
: Baler, —S — ſKratz, 88, * 


19. 


William 
dehn MeLaugblin, Louiſe Ca 
Zrant e orow3l, Anna Szara, 30, "dh. 
Jonn & Beterton, Amanda Stuart, 32, 26. 
t Nicolopulos, Stella Roulos 2 
Willem Wilfon, Mortie . Beder, 23, 19 

Carl A. Bromn 8. kreatte, 33, >. 
Minor —8 Grace Sherivogbd, 23, 20. 
urh B. Greeleb, "Damm 


zeberid Buettner, Marg 
— Pe) €. nn an: 36 
&h ” 
Gharles Rn * on, —— Randolph 
Steve Marte 2 a 
er genland, — 4 er 
Sitiem 3 Nieder, 3, = 


We len, ana > M. a 


Be 


3. 
29,21 


Freie Ablieferung 
in gan; Chicago 
und Vorſtüdten. 


512.50 Eisſchtunß, 38.45 


Dieſe Eisſchränke ſind nach wiſſen— 
ſchaftlichen Prinzipien hergeſtellt — 
Eis wird die doppelte Zeit aushalten, 
als in gewöhnlichen 
Eisſchränken. Das F* 
Golden Oak Geftel 
it ijolirt mit 
Asbeitos und 
Holgtohle, mit 
gem 
ifen ausges 
legt, ber= 
ſtellbare 
Shelves — 
mwert 10.50, 
unfer Brei 


tee 


Unjer Sauptladen 
iſt an 


Van Buren & 
Glark Sir. 


(Offen Montag, Donnerstag und 
Samstag Abends.) 


Bankerotterklärungen. 


um Entlaſtung bon ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im dviſtriltsgericht nach: 

W. S. Knight u. Co. Verbindlichleiten, 
$59,367; — $42,86 

Yaron Rofenbaum— Derbindlichleiten, $4833; 
Beitände, $387, 


— —ñ — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Michalena gegen Peter Betlinsli, grauſame 
Behandlung; kargöt gegen Ted 8. Wiltes, 
Ehebruch; Millie gegen Jacob WB. Stone, grau 

ame Be a: Elizabeth — Donald B. 

illiams, Verlaſſen; 2 gegen Wojciech 
Smigielsti, graufame | ebandlung; Selma ge 
gen John 9. 2 ir., graujame Behandlung; 
„ofephine gegen ojeph © Heß, — Behand⸗ 
lung; ZJoſeph gegen Minnie Minsth, Verlaſſen; 
Anna gegen Stan! Ban Operitraeten, 
fudt; Vu. 9. gegen Mary Bates, 
— gegen — Weiß, raujame Bes 
and Frank gegen Zoe Pearſon, Ver—⸗ 
— a "Boleslam Piotroiwsti, grau= 
Behandlung; Emma gegen Levin Lindrath, 
Debruß. ze &. gegen Amelie NRoemer, 
Verlajfen: m. N. gegen Lela Hutdhings, Ber» 
affen:; Zouife gegen Charles A. Carver, Ver: 
laifen; Roſe gegen Sohn Bratt ir., graufame 
Behandlung; Carl E. gegen Alice Gray, Ber: 
laffen; label q en Francis P. Foleh, graufame 
Behandlung; Eife gegen Sam Kroger, grau» 
fame Mr Edward gegen Catherine 
Kelly, Ehebruh; Margarer gegen Andrew Nuts 
all, Zrunffudt; Gunda gegen Morris Larien, 

runffuct: Hazel gegen Charles E. Shaefier, 
graufame Behandlung; Henrietta gegen Adolph 
Hentel, grauſame Behandlung. 


— 1. — 


Bauerlaubnißſcheine 


Trunt⸗ 
Berlafien; 


wurden ausgeſtellt an: 
7636 ©. Carpenter Str., 1:jtöd. Holz Wohnhaus; 
Lydal Nelſon, 82000. 
7614 S. ae Etr., 1:ftöd. Baditein Wohn- 
vaus; E. Bergjtrom, $3, 500. 
47132 W. Saslen Blod., 2:itöd. Baditein Wohn: 
haus; 2. & Beterion, $4000. 
2733 R. —⸗ Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flats; 
Mile Koptowsti, 84000. 
11621 Princeton Ave., 1-ftöd, Holz Cottage; 
W. 8 Palmer, $1000. 
8530 Escanaba — 1⸗ſtöck. Holz Cottage; J. 
Reßbman. $1,2 
Bufbtenam Ade., 1-ftöd. Baditein 
E ee $1,800. 
tt. ; ; I-ftöd. Holz Store und Slats; 
h ° Safion, $1,400. '‘ 
5409—11 Wafhington Abve., 3:itöd. Baditein 
Slats; Cella E. Ruffell, $25,000. 
10500 ©. State Str., 2:itöd. Holz Flats; Weld- 
man & Ban Der WWelden, $3,300. 
2318 N. 44, —— 2⸗ſtöck. Baditein Slat3; ©, 
Sfaacfon, $55,00 
2320 N. 44. Ade,, Atsa. Backſtein Flats; John 
on $5000. 
2714 N, Bairfield Ave., 1-ftöd. Baditein-Eots 
tage; D. Dlfon, $2,600, 
10436 ©. Wabafh Ape., i-ftöd. Hol Wohnhaus; 
Tenning Bros. & Eon, $2,00 
4942 bis 50 ©. Center Ave., 2- öc. Hola Slats; 
August Jantdi, $2,300. 
2125 B. iviſion Str., 3⸗ 95* ——— u. 
Flatg Harrh Lebernian, 
sr F ton Blvd., 2:f BE oMWaſtein Wohn⸗ 
haus; Slaberth, $9000. 
1925 3 Horte oe. , 2eitöd. Baditein Apartments; 
W. Rogers, $3,500. 
10811 328 Ade,, 1-itöd. Holz Cottage; 
N. €. 2. Brods, $1000. 
1116—18 RW. 70. Str., 1-ftöd. Badftein Laden 
und Slats; 8. T T. Holland, $6000. 
11407 Ealumet Ave., 1-itöd. Baditein Eottage; 
Tenning3 Bros. & "Son, $2, 800, 
425—27 ®. 66. Etr,, zEw. Backſtein Flats; 
C. 2 Schumann, ap 
2825 ©. 40. Abe., -jtöd. Maſteinslats: Pflaum 
& Detla, $3,500. 
5514 ©. Wincheſter Ave. 2⸗ſtöck. — Wohn⸗ 
haus; Todd A. Ronell, $4,300 
1826 North Shore Ave., 2-itöd. Hola Wohnhaus; 
9. Lerner, $4,150. 
4154-56 N. Hermitage Abe.; 3-Itöd. Badftein 
Wohnhaus; Veter Barrett, 840,000 
4834 N. Rindefter Ade., 2-itöd. Badftein Flats; 
€. A. Marfenftein, $6000. 
1954 Diverfeb_ Part Plod.: 2-ftöd. Badftein 


Zaden und Office; Peter Heim, $4000. 
1927—29 Ordard Str., 2-itöd. Baditein laß; 
Gu3. Kuehl, $4000. 
1300 Norwood Etr., ftöd, Badftein Flats; Ro⸗ 
bert €. Armitrong, $6000. 
4884—86 Abe., 3Atöd. Baditeinladen 
Cumming, $20,000 


und Flat; 9. 
1306 Milmaufee Abe. 4Ätöd, bartiein-üabenges 


bäude: M. Rofenber —* 
Eentre mb Erch — Badftein-Um- 


145 bnar Rai Ber Ab De Bichpön, F6200. ebä 
a er e ⸗ = 2 
60T all d wu 2-itöd,. 8 * a 
om Pr ⸗ a = eat: ⸗ 
bãude; J. Achello, ea —— 
2131—33—37—3 N. u 
— ws 8 cd berlampf, 
— Kin — — — 1Atdd. Srame-Refidenz 
oui 
6354 a 2 sa ‚ie 1uAtöd. t 
RS an Mafor En Badftein-Refts 
dd. Badftein-An- 
* 82500 
hg nbau 


— 
— — 

Me. Tenacty, $3000, 
210.8, RM. di. ie — Backſtein⸗Flatgebaude; 
zeiß © ee Con 2dtöd. Badftein-Flatgebäu- 
ER m. t1800 Court, 1dtöd. Srame-Eottage; Paul 
intel 4 „out, 1Atöd, Srame-Cottage; G. 
Se. ns Baditein-Flat- 


4040 —S — 

in a no orte Abe” "10-05 Lat d 
e 

ditein - Apartmentgebäu Bäube 


Ag North 
ftöd. 
* 
1ftöd, Frame⸗Bungalow: 
1 te. Frame⸗Wohnhaus; W. 
tr., 2- Badftein-Flat- 
dlöd, Badftein - Umbau; 


— 
2844 n 
"U. 


* 


1-ftöd,. Frame⸗Wohnhaus? 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Zall, 090%c; September, 90%c; Des 
aember, 

Mat, Juli, — — September, 61%— 
61%c; Degember, 58%c. 

— At 40%c; September, 41%c; Degem⸗ 


ber, 4 
Die geltztoe ke bon Weizen für den bie- 
figen Hartt ſtellte auf 131,000, von Mais 
a 508 000, don Hafer auf 596,000 Buibels, 
Serie id$ bon bier murben 200,000 Bufhels 
en, 440,000 Bufbels Mais und‘ 362,000 
— Hafer. 
dölelte3 Schmwetnefleifd, Juli, 
* 20.77; September, 820.60. 
Scdhmals, Juli, $11.10; September, $11.27%. 


Rippen, Juli, $11.67%; Geptbr., $11.65. 


— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. Juni 1018. 

( Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 

Gaarpreiſe.) 

BVeizen, Nr. 2, rot, 95—97c; Nr, 3, rot, 2— 
9a; Nr. 2 , harter Winterweigen, day 
93%c; Nr. % bart, — 

s E —— 
Nr. 2, 92 3 Nr. a 

Matz, Nr. 2 60—60%c; "u 2 — — 
61Ke; Nr. 2, gelb, 60—60%c ; De. 3 594 — 
60%2c: Nr. 3, weiß, 80%c; * —— 
60%c; Nr. d, weiß, 57—59 Me. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40%c; Nr, weiß, 394— 
40166; Nr, 4, weiß, 8 Be söke: Standard, 


40—4 —E 

Gerſte. Malting“ 58 64e; „Feed“, bo— 
5öc; — ‚ 30—50c, 

Ro $ es n, Nr. 2, 6lsc; Nr. 3, 59—59%%c; Nr. 

‚ 58c. 

Mehl, „Spring Patents“, $5.50 das Faß; 
Roggenmepl, $2.40—$3.10; „Firſt Elears”, 
Be; $3.40— 3, 60; „Straight“ ‚ iute, $4. 25— 

Heu. (Verlauf auf an Qeietten) De Tis 


motby, $15.50—$16 $13 
$14,50; — se 00 13.50; * 
Vaabeun. $6. sh. 

Rleefamen. Baer '$14.00, 


Zimothbyfamen „Caſh Lots“, 
84. 75. 


Del. 

Standard, weiß, 150............8 
eadlight, an. Sösssssre are dein 
DCENE au. PEN 
Essens 
Gajolin .... 
— Del, "toh, im sah. 8 

gereinigt, do. .... 
—— —ä —— 
Benzin, Do, J 


83. 75 ⸗ 


Ex 


555555552 
ve da mm 
EISSOHNNDO 


Schlachtvieh. 
Rinder. Gute bis —— Stiere, $8.25— 
$9.00 per 100 Pfund; gute ..bis ausgejuchte 
„Dearlings”, $8. 00—$9. 10; gute bi3 ausge 
fuchte Kübde, $6.00—$7.00; gute bis ausge» 
udte‘ Kälber, $8. ar 00; Bullen, Flei⸗ 
&erwaare, $6.75—$7.0 
Schweine, Gute. bis a “a Pötefivdare, 
$8.55—$8.70 per 100 fund; gute bis 
auägefuchte :(aum Berfandt), $8. Zus, 8214; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiſcherwaare, 
8. —3 — ‚821%; gute bis aus Fa e Ferlel, 
7.50—$8.60; Eber, $3.50—$4 
SH afe. „Shorn u ber gi Pfund, 
ö, 00— 5.00; eeding "Zamb 8", $6.20— 
6.75; „Shorn ” earlings“, 5.75 5—$p.25; 
„Shorn Tmwes“, $4.00—$5.25 


Miolkereigrodufte, 


ertra, das Pfd. 
— “pruhb —* 


Butter— 
—— 
ß u Firft 
das Pfünd. ..... 
35 das Piund.. 0.24 
„Dairh“, FA das” Bund... 


ei— 

ed3“”," daS Dukend..... 
> rties“, das —— 
Te das Dußend.. 


ctras das Dugend.. 
Küife 


Rabmtäfe, „XIiwins, d. Bid 
„Voung America“, das DR 
„Daifies“, das um.. 
Brid, neu, das Pfund 0.1432 
Eohweiger, alt, das ‚Plund.. 0.22% —0.23 
Limburger, neu, das Bid 0,15 
Geflügel und Katbfleii. 
Geflügel (Icheım)— 
Hühner, das Piund.. 
„Springs“; das Pfund.. 
Truthühner, das — 
— das Pfund. 
are, das Plund.. 
®änfe, das Pfund.. 
— fosislanteı 
50— 60 Bid: Geriht: Bl; 0.11 —0, 
60— 8 d. Gewi 8 0.12 —01 
80-100 d. Gewi 1d. 0.124-—0.13 
Gemüje und > Tits Obſt. 
Aepfel, das Bahn. - 2.00 
Zitronen, DIE Site. nu. un000.« ... 7.00 
Orangen, die stiften. *2* D.00 
Grape Fruit, die Kiſte 
Ananas, die Kiite 2.75 
Dlirjige, der Bufbel.. 
robeeren, Michigan, id Quarıs 
obannisbeeren, 24 , QuariSs... 
irfhen, 16 Quart3. 
Rote Himbeeren, 24 Quart3,. 
Schwarze Himbeeren, 24 Pints.. 
Brombeeren, 24 Quarts 


0.27 
—0.261% 
—0.25% 
—0.2413 

0.26 


—0.13 
—0.141% 
—0.19 
—0.22% 


+ 0.12 
. 0.14 
- 0.17 
.. 0.22 


0.15 
0. 15% —0.15% 
0. 15% 


% 


esoeo> 
* 


—— 


.13 
.25 
.17 
.10 
.12 
.10 
1 
2 


% 
72 
% 


—4.25 


. 1.25 
. 3.50 


nen. 


Stacelbeeren, 16 Quarts.. 
Wafiermelonen, Carladun 
Melonen, — die 
Spargeln, die Kite. —“ 
Gurlen, das a 64 
Kraut, neu, die 8 rg 
Grüne Zwiebeln, die Riite...... 
engen ber Bufbel.nn: 
Blumento die Ri 
Sellerie, — 
Kopifalat, det —— 
Blattfalaf, die e 
Srunnentrteſſe, der Korbe 
Meerrettig, der Bund 
ote Rüben, neue, die ñiſte: X 
ohtrüben, neue, die Kiepen.. 
Tomaten, die ift te.. —— — 
die Sumnerktite..... 


— 


ſte —* 


üben, neue, das Fa b...4 
eterfilie, daS Faß. .... 
babarber, die Kifte 
Nadieschen, Dane Bündgen.. 
torn, bie Kiſte 
Spinat, ber Kübel... ci 
80 8 e n⸗ 
rune Schnittbohnen, Kieve 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Note Nierenbohnen .. 


eln, der Bu —— 0:20 
u. neue, A Bulhel 0.90 
Altienbörfe, 


Nachftehend die Duotirungen.an bes 
biefigen Aktienbörfe: 
Altien, 
Berläufe: Hoc: Niebr. preife, 
Schluß 


Umerican Can ......250 7% 2 26 
bo,, beborzugt .....100 . 87 2 

Amer. Shipbu ing 110 421% 

Umer, Telephone .... 50 128% 1“ 1284 

* 7 eries 1. 65 101 100 

ties 2...:2175 24% EL; 23 

n —— X — —* O4 0% 
x oduct3 iii: 1 

ir Math B 

3 

39 


— Bd 
— 92 
u 

ears Roe Bud 26 1008 


—— Em Car. 100 ei x # 

n Carbibe & Ne 1 
— States Siert. 40 53% 

Bonds. 

85,000 engo Eity Rail DR. .000nu0us 
1,000 ago Elebateb % BB. 9 
3,000 tcago Railwahs 5 
11,000 Ebicago Railways Son, 5. 
12,000 Edicago Zepen Bis 6.05% 
2. 0 Eu ubahl Co. 


39 


« 


« 


222c 


a. €, BB seh 
Schnittwanren. 


Der allgemeine Waarenumfaß ze „ae fest 
Umfang auf, * 


1, 


junge Männzr, zu 


$15 


Diefe-Anzüge ſind zu ha⸗ 
ben in neueſten Schatti⸗ 
rungen von grauen Wor⸗ 
ſteds, Braun, blau-⸗und⸗ 
weißen Pencil Streifen, 
fancyg Blau und befter: 
Qualität durchaus ganz- 
mollenen blauen Serges; 
in zwei» und dreifnöpfi- 
gen Sad, Englifh oder 
Norfolt Faconz, Größen 
für Männer oder junge 
Männer von jeder Kör— 
perform. eder Anzug tt 
ein guter $20 Wert, — erſpart 85 an 


Eurem Sommer-Anzug, indem Ihr dieſe 
ſpezielle Anzug ⸗ Offerte berückhichtigt. 
Die Anzüge ſind in * eren Schaufen⸗ 
ftern ausgeftellt. Zu. am onnnnn scene 


Ein Fühler Strophut für jeden Kopf 


und die. Heidfamften Formen, jet .vom unjerem großen 
Lager von Sennits, Split3 und weichen Curl Strobhüten 
leicht auszumählen;: befte Werte, große Auswahl Banamas. 


Spezielle Ausftattungswanren für den 4. Zuli 


Sommer = Unterzeug für Männer, alle Yaconz, 2 Stilde 
und Union Suit3. Vollftändigites und feinjtes Lager von 
jeidenen Männerftrümpfen. Alle Farben. 25. Waſch— 
echte und jeidene Halstrachten. Hemden in allen Stoffen 
und Faconz, fpezielle Werte, 


Unfer Männer: und Knabenfhuh-Depariement erringt fi) die Gunft 
Aller, die nur das Belle für Ihr Geld wünſchen. 
Offen Dienstag, Donnerstag und Samstag Abend. Sonntag bis Mittag, 


LOTHING. 
6 


Belmont, Lincoln und Ashland Avenues. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grumdeigentumsübertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 

California Ave., 3. 13. und 14. Str, Weftfr., 

Bu 150; Ejther fing an Fannie Diamond, 

60, 

Homan Ube., 278 5. füdl. db. 15. Etr., Weftfr., 
„Del, 33 124; Henriette Clark an Henury Man— 
e 

BL., Bi 3. weitl. d. Weftern Ave., Südfr., 
er bei 125; Marie Gruehn an Sozef Cäopel, 


$2050, 
100 3. nördl. b. 16. Etr., Weitfr., 


Zurner Ade., 
25 bei 194; Sophia Zander an Benjamin 
Ditfront, 


Kinn, $6500, 

Walled Et., 161 $,.nördl. d. 18. Str., 

2, bei 125; Marie Novak an Philip ©. Noval, 
00. 

Aſhland Ave., 120 F. ſüdl. v. 14. Str., Oſtfr., 
24 bei 125; Jeſſie B. Blank an Herman Ha— 
Pr $5000. 

BL., 312 5. öftl. d. Leaditt Str., 


Südfront, 
1 bei 124; Sojef Zulacz an Ian Streola, 
$5950. 


Maxwell Sxx., Südweſtecke Halſted, Nordfront, 
47 bei 100; Alexander Bhers u. A. an Alexan—⸗ 
der Byers. $69, ‚300. 

May Etr., 48 5. nördl. Weftfr., 24 bei 

100: Daniel 3: Sanoblin "a Jofef Mrasz, 
220 


ıg Str., 144 8. weftl. d. Paulina, Nordfr., 24 
bei 125; Ehas: Hohnitrom an Frank Kopta, 
$1600, 

13. Str., Südoftede Roben, Nordfr., 24 bei 124; 
Sadie Weinberg an Stan Rabinowig,. $3000, 

13. ©tr,, 262 %. öftl. dv. Laflin, — 24 bei 
124; Lazarus inter. an Jacob Cohen, $3750, 

12. Ckr., 149 3. öftl. d. Ihroop, Nordfr., 25 bei 
124; Harry Sreenebaum, halber Anteil, an 
Lewis 3. Sfaacs, $6000. 

Wafbburne Ave, 192 8. weftl. d. Pauline Str., 
Nordfr., 24 bei 125; „David Shanes an Michael 
Meingart u. A., — — 

e* o Heights, * Lot 28, mu J Rob. 

on fon an Sufan eg $2450 

24 Rot 6, Blod 4, I "homfes Add.; 
Ino. 9. Aedens ir. an Ino. 5. Tedens, $1600. 

Eait Hinsdale, Lot 34 umd öftl. 12 8. von t. 35, 
Cornelia H. Ludlow. an Myra €: Serauborfen, 


$1100, 
Koons, Rofe Sub., Rot 32; Geo. $. Porter an 
Frank a $1250. 

Auftin, M M. & 8. Sub, aan bon Lot 73 
Beni. €, Horton an Chad. 9. Gefler, $4200. 
New Trier, Kloepperd Sub,, Lot3 4 und 5; Dens 
nis S. Kloepper u. „* an Auguft Beife, 34450. 
Winnetfa, mweitl. 14 db. Rots 1, 2, 3, Blod 8, Lale 

—5 Sub.; Leonard 9: oa an Charles €: 
Rittmad, $3000. 
— Sub Lot3 5 und 6, Blod 189; Edwd 
LaBelle an Henrietta Stevenfon, $4150.“ 
anfüin Ave., 230 $. nördl, von Adams Str., 
Weitfr., 34 * W. Anderſon an 
ames ullen, 
PATH Court, 164 %. n. von Grand Abe., Ditfr, 
652% 3. zur Alley; Rudolph Gadeo an "Auauft 


Emmeri 000, 

Sulton Etr., a *. öftf. bon Sairfield Ave, Süd- 

tont, 25 bei 120: Charles 9. Serums an 
Beyer und Erneit Beyer, $2400. 

Hermitage Ade., 373 3. nördl. von Taylor Str,, 
Meftfr., 25 bei 125; 3: is Lipfhüg an Mlors 
ris Brenner, $3000. 

Grenihbaw Str., 128 %. meftl. von Weftern Abe., 
Cüdfr 1.00, Bei a — 8; Goldberg an 
Sliaac_ Goodman, 
uron Str., 214 5. weftl. von Hohne Aber, Nord» 

— ont 24 —* 128; Samuel Sural an Jan 


tecub, 
mweitl. bon Wood, Norbfr., 
at 1 ei 18 8. se Unna 8; Brown 


22 bei 125 u. a. & 
1845 ——— 24 bei 1235 
ne — ie — bei 120; 
uote a Rotigilb an Charles ur Rulv, $90 3 
ie: "pe * — n an avi X 
B Furen 


* bon Springfield 
3 3 bet vn 13a Mn ante 


Safe ; Bio, wi * * 
— 

hie a ei 
d Br onto iıhotta, 6135 


ar ge 5 
t3—Qot 40 2: u $. bon Lot 
28, 85, 3 B. Ungelo 

EN Sr, 28 meitl, von Raben, 2 Mor. 


Eentre Abe, Sid» 
Sn. an Kafpes 


a us N) B —— 
en ve * de Elarinda en. Wefts 
; Herman %. Wittrod an Jan 
nl, e 
— 23 —* J nt %: Han 
h Abe, 
Sin u u. eo von nr ge Seen 
ebren 
Kr 185; Eh AR a as 
Str, 
m | Belange ao, * —— 
em | made ex. u X a [Bgm Bleofant 9 


— von Elſton Abe. Nord⸗ 
& Frienb an 


— 25 bei 1 oe 
BEE, Baal ME SE EEE 


van and | 


Verbringt Eure Serien auf dem Lafer Krenzl eine ode zuilden den 


30,000 Inieln der Georgian Bai! 


Mit Aufenthalt au 
berfhiedenen intereffanten Bläßen, mit genü: 
gend Zeib zur Beiiätigung der Sehenswür⸗ 
digfeiten. 
tereffante 


br 
PR un das bijtorifche 


Mackinac Island 


maden, berühmt wegen feiner vielen Attraf: 
tionen. Ihr lönnt 


den “Soo” 


feben, den intereffanten Proze 
und Senlens der großen Handelsdampfer der 
Seen duch die riefigen Schleufen 
dern, oder den 

duch die Strom 
der Fahrt durch den 


North Channel 


Lönnt Ihe Euch damit vergnügen die Sees 
möben zu füttern, oder das 
taufende grüner 
Eu an der malerifhen und ftet3 wechfeln- 
den Szenerie erfreuen. 


Diefes find nur einige wenige der Sehenswürdigfeiten, 
Bodenreifen auf dem Waffer geboten werden, Melde 
Ausruben und wahres’ Vergnügen bieten al& die doppelt 


dem Wege dorthin an Bei Eurer Ankunft in 


Kagawong 


lönnt Ihr die Bridal Beil Waflerfälle des 
fihtigen. Das Indianerdorf in 


Little Current - 


wo fi 'einige der beiten Angelpläge in 
Amerifa u go ift immer bon befondes 
tem Intereſſe. J 


Killarney 


lönnt Ihr Euch mit Soubenird für bie An- 
gehörigen zu Haufe berfeben. Einer der rei« 
sendften Punkte der Fahrt ift in 


Parry Sound 


two Anfhluß zur 44 nad den berühmten 
Mustofa Seen gemacht werden Tann, Ihr 
babt vier Stunden Aufenthald in 


Collingwood 
und fönnt eine Fahrt duch die Stadt madhen 
oder die biftorifchen Höhlen befichtigen, 
die Eu auf einer - dtefer 
ar Gelegenheit für wirkliches 
e Zeit auf irgend eine andere Weife, 


Önnt die malerifhe und in- 


des Hebens 


ewun⸗ 
ndianern bei ihrer Fahrt 
Hneller aufehen, Während 


Auge über die 
Infeln fhweifen laffen und 


Das Effen wird Euch fHmeden und Zhr werdet gut fchlafen. Di te Zei 
in Sicht, und jeder Tag bringt neues Jntereffe = er ei 97 


über Madinac, „Son“, North Ehannef b 
30,000 Inieln’ der —— — Bai. 9b» 
Id von Chicago Samstag Nadımittag um 


840.00 


einfchließlich Mahlzeiten und Bett. 


Hier find fürzere Ausflüge, ebenfo bübfch, 
dab Eure Zeit nur für einen furzen Ausf 


$. $. “MANITOU” 


3 Dampfer in jeder Woche. 


* Air Tevoig, 


—— 


©. S. „Miſſouri“ nach 


Collingwood, Ont., 


n € > Montags 11:30 Bm 
Nadım.; Freitag 6:30 Abd3, 


©. ©. „Maniftee” nad 


Sault Ste. Marie 


und zurüd 


über Madinac, Rüdfahrt über einen Teil 
der Geurgianiichen Bai und ber malerifchen 
Grand Traverie Bai. 


Abfahrt v. Chicago Dienstag Nadım. 2 Uhr. 


$27.50 


einfchließlih Mahlzeiten und Bett. 


nur bon kürzerer Dauer, wenn Ihr denkt 
a bemeifen ift: 


$. $. “ILLINOIS” 


4 Dampfer in jeder Woche, 
— Spriugs, Petoskey zes Pentwater, Ludington, miin Late, 
Maniftee, Onelama und Frankfort. 

Abfahrt von Chicago Montag, — 
Samstag um 7 AbdS.; Freitag 6 rg E 


und zurück 


NORTHERN MICHIGAN LINE 


Der Grundeigentumsmarkt. 


—A——— In 
6 den bon 220008 und darüber wurden amts 


Hr e., — Catalpa, Sr 49 bet 
.& 288 F. ſudl. von a Str, u 


25 


9% bei i 


1 


Be don Eaftwood Biletming Sie, +8000. » 
Thſon an 52* RR, %. füdl, vom 


Große, gleihmäßi d 
—— vente uf mäßig fahren 
u i ——— 

im nörd 


J. C. CONLEY, General Passagier Agent, 
Dfficed- und Dods — Ze. der 1 Di 
Gity Tide —— Street 


e, elegant ausgeftattete Stabl-Dam 
ſchen Chi icago— Norb-Mimi higan und Pläsen i 5 der — nen Bai. 


irlular, 1913 Reifebud Mon aller Auslunft über Reforts 


ichen Higan und an der Georgianifhen Bai wende man fi an 


Street Brüde 
; Automatic 480 302 und 489 318. 
Dot Dffice —E Ruſh Street 


Drafe Abe, 75 %. nördl. bon Noble Str, 
25 Bei 1 &, 2 D. Bobfin an Anton 


nomsali, 
* * * 599 $. füdl, von ic a 
6 Bei 125, Beorge Gauntlekt 


95%. or, bor A ft 
Dftfe., 3 "zei 125, 3 
S Rampe 2 Herman Burst an John 


tt, $55 
Perrh Str., 125 3. füdL. bon Bemden W 
130, Charles 


t an Hench P icholſon 


2 zus ©. 


Veitfe., dn 9. —* 
©. Deurösen © me, Si BO 19, Wetfeg 
ab... tor? an ons 
t 0 nat bon 38. 
nald Mort: 


— 


— 68. Abe. a ler 


——— 52, engen 
Smetelop an Bes 


— 52. —* Nord⸗ 


4 


be, 
Brillelag a 





— E H.“ grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 
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Roths child & Company 


Der Laden für das gefammte Publikum. 


Eingang zu allen Hohbahnzügen auf dem zmweiten Floor. 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Einwandfreies Cabaret 


1 Zügli) von 12 bis 2 Uhr in dem anerfannt hühfeheften Cafe 
Ehicagos zu populären Preifen— von den beftbefannten und 


talentoollften Cabaret⸗Künſtlern. 


Gafe, adter Floor 


Eine Gelegenheit, einen Panama zu 
erwerben zum Preife eines ge: 
wohnlihen Strohhutes 


Dmeiter Floor, nördlich 


Ein jpezieller Eintauf von 63 Dupend echten ſüdamerikaniſchen 
Panama Hüten für Männer, von einem der herporragendften Nem 
Yorker Xmporteure von Panama Hüten. Alle find aus jehr feinen 
natürlich gebleichten Braids gemacht. 
Zelefcope, Optimo und Racquet Yacons find darunter zu finden, in 
allen Größen und Dimenfionen. Nicht ein einziger Hut in der Par— 
tie ift weniger als $5 wert, und viele danon werden gewöhnlich für 
$8.00 verkauft. Anläßlich des morgigen großen Berfaufs offeriren 


Auswahl aus dem ganzen 83 10 


Spezieller Verkauf von Strohhüten beginnt morgen, in welchem 
wir Euch die Auswahl aus allen unſeren 33 und 54 Strohhüten, in 
Split und Sennit Braids offeriren, und zwar zu ei— 


wir eine unbeſchränkte 
Aſſortiment zu 


nem ſehr niedrigen Preiſe, 


Die allerneueſten Facons in 


*1.90 


Stoffe ſind hübſche graue, ſchwarze 
und weiße 
Flanelle und Caſſimere Gewebe, be— 
ſonders geeignet für „Outings“, Gür— 
telſchleifen, Seitenſchnallen, 
oder Euff Bottoms, $2.50 bi3 $3.00 
Werte, unfer Berfaufs- 
Preis, 


Ein großer Spezial: 
Einkauf und Verkauf 
von Männer-Hoſen. 


84.00 bis 85.00 Beinkleider, 82. 75 


Tatſächlich Hunderte von Styles 
dieſer Partie von 2,150 Paar, in hübſchen 
hellen und dunklen Farben-Effekten; 
Stoffe ſind elegante ganzwollene 
meres, Worſteds und feine Twill Serges. 
Sie find verjehen mit Gürtel - 
Ylaps und Knöpfen an den Tafchen, fo= 
wohl einfache wie Euff Bottoms, feine da- 
bon mürden aus dem regulären Lager zu 
weniger ala $4 verfauft mwer- 
viele fogar zu $5, jet 


in 


die 
Caſſi⸗ 


Schleifen, 


82.75 


81.85 für Beinkleider 
wert $2.50 bis $5.00 


Worſteds, Mifchungen, 


einfache 


$1.85 


$1 für Hofen, wert $1.50 und $1.85 

Reichhaltige Auswahl in grauen und 
braunen Mijchungen, 
Streifen und Ched3, aut gemachte Hofen, 
aus welchen leicht eine paffende Größe zu 
finden ift, Größen von 30 bis 42; Eure 
Auswahl aus diefer großen 
Partie morgen für 


$5.75 für Beinkleider, wert bis $6 

Meiftens MWorfteds, in Streifen und in 
Ched3, viele gemacht aus Duting Ylanel- 
len. Alle zeugen von hochfeiner Arbeit, 
Größen 30 bis 44, einige ertra Größen 
bi3 zu 50, Auswahl aus die- 
fer Partie zu 


hübſchen, 


grauen 


81.00 


in 


53.75 


——————— — — — — —— — — — — 


Indianiſche Sagen und Märchen. 
Bon Dr. Ludwig Harold Schütz. 


Ein Freund der Weis— 
beit iſt auch ein Freund 

der Sagen und Mär: 
Ken. Artitoteles. 


Bei primitiven Völtern, den Süd- 
feeinfulanern, den afrikanischen Neger- 
ftämmen und bei den meijten \ndianer= 
pöltern befteht die Literatur fait nur 
aus Sagen, Märden und Sprichmör- 
tern. Sie enthüllen uns oft die An— 
fhauungen eines Volfes über jeine 
Entfiehung und Gedichte, über bas 
Fmerden und MWalten der Naturkräfte 
und über die Etymologie. 

All das jehen wir deutlich bei den 
zahlreichen Mythen, Sagen und Mär: 
hen der Indianer. Aus dem überrei- 
Ken Material, das in Urfpradhe und 
begleitender Webertragung, oder nur in 
Ueberfegungen von den trefflichen Ge- 
jehtien der Smithsonian Institu. 
tion, ferner von Tylor, Brinton, 
Smith, Frobenius, Ehrenreich, Wundt, 
Nordenskiöld und andern veröffent— 
ächt, geſichtet und erklärt worden iſt, 
mögen einige Proben folgen. Zunächſt 
ein paar Märchen der Sioux-Indianer 
oder Dakota. Das erſte Märchen lau— 
tet: „Der herabgefallene Stern“. Zwei 
Indianerinnen lagen einmal vor ihrer 
Hütte und ſahen zu den ſchimmern⸗ 
den Sternen in die Höhe. Die eine 
wünſchte ſich einen ſehr großen und 
hellen Stern zum Gemahl, die zweite 
einen andern, der weniger hell war. 
Plöglich fühlten fie fich emporgehoben 
in eine wundervolle Blumenlandfcaft. 
Die Sterne, ein älterer und ein jün- 
gerer Mann, nehmen jeber eine 
der. beiden ndianerinnen zur rau. 
Entgegen dem Verbote ihres Gemahls 
will nach einiger Zeit die eine \ndiane: 
rin eine Pflanze, die fie effen mil, 
ausgraben, dabei fticht fie ein Loch in 
den Himmel und fallt herunter. Sie 
jelbft ftirbt durch den Sturz, fchentt 
aber vorher noch einem Snaben da3 
Leben. Der Sternenfohn wird von ei- 
nem alten Mann, der ihn findet, und 
ton deifen Frau aroßaezogen. Da3 
aeichieht jehr einfach dadurd, daß ber 
alte Mann ihn mehrmals durch da3 
Raucloch oben aus dem Zelte mirft. 
Das erfte Mal fann dad Find nur 
aum Zelt hereinfriehen, daß zmeite 
Mal kann e& jchon geben, und das 
britte und legte Mal tft e8 bereits ein 
größerer Knabe, der fich Pfeile von 
feinem Großvater ausbittet und damit 
‚auf die Xagd geht. Er verforgt feine 
Großeltern mit Büffelfleifh. Nach ei: 
niger Zeit geht er auf die MWander- 
ſchaſt. Er trifft. Yeute, die mit Pfei- 
fen durch einen Ring fchiehen. Er 
ftellt fich zu einem jungen Zufchauer, 
befreundet jich mit ihm und aeht mit 
ihm nad) Haufe zu beifen Großmutter. 
Der junge Mann mwill feinem Freunde 
etwas vorſetzen, aber es herrſcht in der 
Gegend Baffermangel, weil ein Unge⸗ 
heuer im See wohnt, das die Waſſer⸗ 
holenden verſchlingt. Der Sternenſohn 
geht aber mutig mit dem Sohne des 
Hauſes zum See, fordert das linge- 
beuer heraus und ift plößlich in einem 
großen Raum, der poller Nünalinge 
und junger Mädchen ift. Er ift im 
‘Magen ded Ungebeuerd, daB alles ver- 
fchlungen hat. Der Sternenfohn zer- 

ſchneidet dem Ungeheuer das Herz und 
befreit durch eine Oeffnung in der 
Seite des Tieres ſich und die übri⸗ 
 aen. Zmei Rungfrauen, die er zur Be- 

— erhäll gibt er ſeinem Freund, 
da er ſelbſt auf der Wanderſchaft iſt. 
Auf weiterer Wanderſchaft beſteht der 
en ein ähnliches Abenteuer 

un die Leute 


fen Waziya, den Wettergott, der da3 
Wildpret ftiehlt. Dffenbar haben mir 
bier einen Naturmythus, den Kampf 
des Frühlings, des himmlifchen Kin- 
bes, mit dem Winter, der den See zu- 
friert, und da3 Holzholen und die 
Sagd hindert. Der Frühlingsgott iſt 
als Sternenſohn auch ein Lichtgott. 
Wir ſehen, wie der Lichtgott in den 
Magen mehrerer Ungeheuer gerät und 
ſich daraus wieder befreit. Ganz ähn— 
liches erzählen auch viele andere in— 
dianiſche Sagen, ſo wird Hiawatha, 
der Heros der Algonkindianer, den 
Longfellow in ſeinem klaſſiſchen Epos 
verherrlicht, beim Fiſchen von einem 
großen Fiſch verſchlungen. Er bear— 
beitet das Herz des Fiſches, bis dieſer 
ſchwach wird, und ſtrandet, worauf die 
Seemöven den Eingeſchloſſenen durch 
Zerfleiſchung desFiſchkörpers befreien. 
Frobenius hat auf die Verwandtſchaft 
dieſer Sagen mit polyneſiſchen hinge— 
wieſen. Der Maori-Heros Maui wird 
gleichfalls vom Fiſch verſchluckt und 
von den Vögeln befreit. „Die Sonne 
ſinkt ins Meer und kommt im Oſten 
wieder hervor. Wie kommt ſie von der 
einen Himmelsgegend zur andern?“ 
Ein Fiſch transportiert ſie, iſt die 
naive Löſung und der gemeinſame 
Grundzug der Mythen. 

Zunädjt ein zweites Dafota-Mär- 
chen, das Riggs von einem Dakota⸗In— 
dianer erzählt wurde. Es heißt „Das 
goldene Haupt“. Ein armer Mann 
hatte vier Kinder. Da er menigitens 
das jüngfte Söhnlein vor Entbehrung 
Thüßen mwollte, 30g er mit ihm aus, 
um e3 dem „Großen Geijte* zur Er: 
ziehung zu geben. Auf einem hohen 
Berge begegnet er einem Mann, der 
ihn nach jeinem Vorhaben fragt und 
fich felbjt al3 den „Oroßen Geift“ be- 
zeichnet. Der „Große Geift“ nimmt 
den Knaben mit jih nad Haus, dort 
bat er vie Pferde zu pflegen. Auch er- 
hält er, alö der Geijt eine Kleine Reife 
macht, alle Schlüffei, darf aber nicht 
in ein fleine® Haus eintreten. Der 
große Geiit bringt no am Abend des 
Zages bei jeiner Rücdtehr eine große 
Zahl Trreunde mit, denen der Junge 
gefällt. Als alle wieder fort find, und 
der große Geift fich zu einer zmeiten 
Reife entfernt,, jagt auf einmal eines 
ber Pferde zu dem ala Wächter zurüd- 
bleibenden Knaben: „Mein Freund, 
ges in das Ffleine Haus und tauche 
deinen Kopf in die gelbe Maffe, die du 
dort findeft, und dann mollen wir 
beide vor den Menjchenfreffern fliehen, 
denn das jind die Gäfte.“ Der Junge 
befolgte den Rat, fein Haupt mird 
ſchimmerndes, hell leuchtendes Gold. 
Er ſchwingt ſich auf den Rücken des 
Pferdes und entflieht. Als ſie von 
dem Großen Geiſt verfolgt werden, 
wirft der Knabe auf den Rat ſeines 
Pferdes ein Ei hinter ſich. Sofort ent⸗ 
ſteht ein See, in dem der ſie verfol—⸗ 
gende Zauberer ertrinkt. Auch über 
weitere Feinde ſiegt der Jüngling und 
das Pferd wird, wie ſein Haupt, eben— 
falls zu Gold. Ein goldenes Pferd, 
das den Reiter zum Himmel und wie— 
der herabträgt, kommt, wie ich gleich 
einſchalten möchte, auch in einem Ainu—⸗ 
märchen vor. Dieſe Ureinwohner Ja— 
pans haben auch noch andere merkwür⸗ 
dige Märchenzüge mit den Indianern 
gemeinſam. In dem eben gebrachten 
Indianermärchen haben wir manch in⸗ 
tereſſanten Zug. So das ſprechende 
Pferd, das uns in ſo vielen ſlawiſchen 
Märchen, wo es „tſchelowjetſcheskim 
goloſom“ mit menſchlicher Stimme 
ſpricht, und auch im deutſchen Märchen 
bon der „Gänjemagd“ —— Im 
ner daB verbotene — 


anderen wiederlehrt. Zum Schluſſe 
haben wir dann noch die „magiſche 
Flucht“, wie der Kunſtausdruck der 
Folkloriſten lautet, d. h. ein bei der 
Flucht weggeworfener Gegenſtand ver: 
wandelt ſich. Dieſe „magiſche Flucht“ 
tritt uns in vielen Märchen der Welt— 
literatur entgegen. Ich finde den von 
Ehrenreich in ſeinem ſchönen Buche 
„die Mythen und Legenden der ſüd— 
amerikaniſchen Urvölker“ benutzten 
Ausdruck „Magiſche Flucht“ bezeich— 
nender als den Ausdruck „Flight 
from witch-craft“, wie Gomme in 
ſeinem klaſſiſchen „Handbook of 
Folklore“ dieſen Märchentyp oder 
eigentlich einen damit verwand— 
ten nennt. Einer einfachen, noch 
nicht magiſchen Form begegnen wir 
bei dem Wettlauf der Atalante, wel— 
cher Meilanion die goldenen Aepfel in 
den Weg wirft, als ſie ihn verfolgt. 
Syn ungarifhen Märchen vom Zauber: 
p’erd wird ber Striegel, den das Pferd 
En bor der Here entfliehenvden üng- 
linge gibt, zum Wald, eine Bürjte zu 
einem zmeiten dichteren und ein rrieß: 
lappen zu einem Urwald. Urbilder 
diefer Märchen finden fich bereit3 in 
der altjapanifchen Sage von Iſanagi 
und Yanami, die uns das Kojiki 
(mwörtlih: „Alteaefhichtenbuh“) auf- 
bewahrt hat, und in einem indifchen 
Märchen der Märcdenfammlung Ka= 
tha-Sarit-Sagara oder „das Meer 
der Märchenjtröme”. Die Zahl diefer 
Mythen iſt, worauf Ehrenreih bin- 
meilt, in Nordamerifa geradezu Le- 
gion. Jh mill ein charakteriftiiches 
Yluchtmärdhen gleich Hier einfchalten. 

&3 ift ein von Boas erzähltes Mär: 
hen der nordmweitamerifanifchen Bil- 
qula=indianer und heißt: „Das ent- 
flohene Mädchen.“ Ein Mädchen, da3 
es zu Haule jehr jchlecht hat, entflieht 
in den Wald, fie fommt zu einem 
Haus. Eine alte Frau mit riefigem 
Mund und großen Händen und Füßen 
Ichentt ihr einen Kamm, einen Korb, 
etwas Filhöl und einen Mebitein. 
Nach einiger Zeit kehrt ihr Mann 
heim. Das Mädchen muß ihm den 
Kopf trauen, der voller Kröten ift. 


— — — — — — 


Als der Alte, der das Mädchen mit. 


ſchlimmen Aufgaben plagt, einmal 
wieder fortgeht, rät die Frau dem 
Mädchen, zu fliehen und packt ihr den 
Korb voll Sachen zum Mitnehmen. 
Das Mädchen entflieht auch. Der von 


einem ſprechenden Hausgerät benach— 


richtigte Alte läuft ihr nach. Als er 
ſie faſt erreicht hat, wirft ſie den Wetz— 
ſtein hinter ſich. Er verwanbelt ſich 
in einen ſteilen Berg. Der aufgehal⸗ 
tene Verfolger erreicht die Fliehende 
aber doch beinahe wieder; da wirft ſie 
den Kamm hinter ſich, der fi in einen 
undurdhdringlichen Wald verwandelt. 
Ala er fie nach längerer Zeit mwieber 
faft eingeholt hatte, gießt da3 Mädchen 
das Filhöl aus, dag zu einem aroßen 
mit Nebel bebedien See wird. Sn 
entrinnt fie ihrem Verfolger und Yanat 
glücklich in ihrer Heimat an. Ganz wie 
bier der Unbold Kröten im Haare hat, 
fo hat in der japanifchen Sage der 
Donnergott Sufanomo und veffen 


Schmiegerfohn, der Herr der achttau⸗ 


ſend Speere, giftige Tauſendfüßler im 
Haare, die der Schwiegerſohn ableſen 
ſoll. Die mittelamerikaniſche im Po— 
pol Vuh“ erhaltene Geſchichte der Brü⸗ 
der Hunahpu und Xbalanque erinnert 
an dieſe japaniſche Sage, die ebenfalls 
im Kojiki ſteht. Auch heißt ein Maha⸗ 
gott, wie Suſanowas Schwiegerſohn 
„Herr ber 8000 Speere“. Verwand⸗ 


lungen Fliehender ſelbſt Fnben Fi 
J—— np Bern Bi Zu 


Eee 


einer Iſe in der Aftrolabebai, Rai- 
fer Wilhelmiand, Deutfh-Neuguinea“ 

zugejandt. In Diejer wertvollen Ori⸗ 
ginalſammlung in Urtert und Ueber⸗ 
ſetzung findet ſich auch eine lange Sage 
von den Brüdern „Kilibob und Ma— 
numbu“. Sie iſt in gewiſſer Bezie— 
hung eine Parallele zu dem ägyptiſchen 
Märchen von den „zwei Brüdern“, das 
wir auch bei den Datotaindianern fin- 
den merden. Außerdem verwandelt 
ih der verfolgte Manumbu in einen 
Hund und dann wieder zurüd in einen 
Menjhen. VBermandlungen auf der 
Yludht finden wir z. B. aud in 


-| Grimm: Märchen „Fundenogel“ und 


im feltifden Märchen von Taliefin. 

Ein meitered Dakota » Märchen: 
„Cheezhon der Dieb“ behandelt eine in 
der Literatur und Folklore vieler Völ- 
fer, jogar der Ainu in Japan, mieder- 
fehrende Diebesgejchichte mit humori- 
ftifcher Färbung. Bei uns in Deutich: 
land ijt jie am beiten befannt in der 
Yorm des Anderfenfhen Märchens: 
„Der Lleine Claus und der große 
Claus.“ Ein anderes Dafotamär= 
chen hat manche geradezu merkwür— 
dige Aehnlichkeit mit dem vorhin er— 
wähnten altäghptiſchen Märchen von 
den zwei Brüdern, das uns in ſchöner 
Hieroglyphenſchrift erhalten iſt, die im 
Jahre 1300 vor Chriſtus für den ſpä— 
teren König Seti II. angefertigt 
wurde, 

Die Dafotaindianer zählen nad 
Fink fprahli zur nordatlantifchen 
Familie, zu der auch die Algontin- 
indianer zu rechnen find. Die Märchen 
und Sagen der Wlgontin-ndianer 
find aus Longfellows „Hiawatha“ be= 
fannt. „Ihe jong of Hiamwatha“ er: 
Ichien zuerft im Jahre 1855 in Bojton, 
in einem ‘ahre folgten 30 Auflagen. 
Ich tann allen, die ji” mit indiani- 
jhen Sagen und Märchen vertraut 
machen mollen, diefe® Epos Lonafel- 
lomws empfehlen. Die Dichtung ftügt 
fih auf eine größere Anzahl echter 
Ueberlieferungen der Algonfin-|ndia- 
ner, Die nur Ddichterifch vereinheitlicht 
und angeordnet find. 

Menden wir ung nun zu der nörd- 
lihjten Indianergruppe, die die Zlin- 
fitindianer,Haidaindianer, die Tjehim- 
ian- Indianer, Tjchinufs und andere 
umfaßt. WUlle dieje Indianer haben 
zaffreihe Mythen und Märchen, von 
denen ih nur zmwei charakterijtifche 
Märchen der Ijchimjianindianer her- 
ausheben will. Im Tſchimſianmärchen 
„Peliſt oder die Sterne“ ſitzt ein 
Mann mit ſeinem Sohne eines Abends 
am Strand. Der Sohn macht ſich 
über einen Stern luſtig und ruft ihm 
zu: „Armer Kerl, funkelnder Kleiner, 
du haſt wohl ein bißchen kalt?“ Der 
erboſte Stern zieht ihn zum Himmel 
herauf und bindet ihn im Rauchloch 
feſt, ſo daß die Funken ihm Brand— 
wunden machen, um dem Knaben zu 
beweiſen, daß er nicht kalt hat. Der 
weinende Vater ſucht überall nach ſei— 
nem plötzlich verſchwundenen Sohn. 
Endlich ſieht er auf einem Berge ein 
Feuer und als er den Berg erklettert 
hat, ſagt ihm eine Frau, die dort oben 
wohnt, was mit ſeinem Sohne geſche— 
hen iſt. Dann rät ſie ihm, raſch eine 
große Menge Pfeile anzufertigen. Der 
Mann befolgt ihren Rat, ſteigt wieder 
herunter, macht ſich Pfeile und beſteigt 
einen jehr hohen Berg. Vom Gipfel 
jhießt er einen Pfeil in die Höhe, 
der im Himmel jteden bleibt. Dann 
Ihießt er einen zweiten Pfeil ab, der 
den erjten in die Kerbe trifft und jo 
an ihm haften bleibt. In dejfen Kerbe 
wieder einen dritten und jo fort, viele 
Tage lang. Schließlich kommt die 
Pfeiltette bi3 zu ihm herunter. Der 
Sndianer, der Zabat, Farbe zum Be- 
malen und Schleuderjteine bei jich hat, 
tlettert an der Pfeiltette in die Höhe 
und gelangt in den Himmel. Dort 
fagt ihm .ein Himmel3bewohner, daf; 
jein Sohn im Rauchloch hänge, dem 
Zode nahe fei und immer vor Schmerz 
über die Brandwunden meine. Der 
Himmeläbewohner gibt dem Andianer 
den Rat, jich eine Figur aus Holz zu 
machen, die jeinem Kinde möglichit 
ähnlih ei. Der Mann "gibt dem 
Himmel3bemohner aus Dankbarkeit 
etwas Tabak, etwas yarbe und einige 
Schleubderfteine und macht fich daran, 
eine Holzfigur Herzuftellen. Er nimmt 
verjchiedene Hölzer, macht daraus Fi— 
guren, die feinem Sohne ähneln, 
und hängt fie ins euer. Die Holz- 
figuren, deren Holz nur furze Zeit im 
Teuer üchzt, verwirft er und mählt 
eine aus gelbem Zedernholz, die über- 
haupt nicht aufhört, im Feuer zu ädh- 
zen. Dann erfährt er von einem Holz 
fpaltenden Himmelöbemohner, dem er 
auch Tabak, rote Farbe und Schleu- 
berjteine gibt, 
Söhndens. Er erklettert nachts das 
Dad des Haufes, ruft feinem Sohne 
leife zu, ihn nicht durch Erfenmings- 
morte zu verraten, bindet ihn lo3 und 
befeitigt im Rauchloch das Holzbild. 
Sie entfliehen. Am nächſten Tage wird 
die Flucht entdeckt, weil das Holzbild 
nach einiger Zeit doch mit Schreien 
aufhört. Als der Indianer ſeine Ver— 
folger hört, wirft er ihnen rote Farbe, 
blaue Schleuderſteine und Tabak in 
den Weg, um ſie aufzuhalten. Die 
Verfolger heben dieſe Gegenſtände auch 
auf, und ſeit dieſer Zeit haben die 
Sterne verſchiedene Farben. Der 
Freund der Verfolgten, der Holzſpal⸗ 
ter, hält die Verfolger zurück, ſo daß 
die Yliehenden das Pfeilfeil Binunter 
fommen und gerettet find. Durch einen 
Rud reißt der Vater alle Pfeile auf die 
Erde berab. In diefem Märchen ha= 
ben mir neben dem befannten Zug von 
der Flucht mit den den DVerfolgern in 
den Weg gemorfenen Hinberniffen, die 
neuen Züge der Erklärung der Stern- 
farben und nor allem bie „Himmels: 
leiter“ aus Pfeilen. Diefe ift tgpifch in 
bielen Nndianermärchen. Sehr inter- 
eifant ift e3, daß hei den Zupi-Xn- 
bianern Brafilien⸗ ſich eine 
—* * er —* * 


den Aufenthalt ſeines 


und fautet: Der Junge J 
der Zauberfeder“. Auf einer Wieſe bei 


einer Stadt ſpielten viele Kinder und 
machten jeden Morgen das ganze Jahr 
hindurch einen großen Laͤrm. Das 
ärgerte den Himmel. Er ließ eine Fe— 
der herabfallen. Gin Junge nahm die 
Feder und ſteckte ſie in ſeine Haare. 
Auf einmal flog er in die Luft. Einer 
ſeiner Kameraden ſtürzte auf ihn zu, 


um ihn feſtzuhalten. Der wurde auch 


mit in die Höhe gehoben. Ihn ſuchte 
wieder ein zweiter herunter zu ziehen, 
der auch in die Luft getragen wurde, 
und ſo fort, bis alle Kinder, eins am 
andern hängend, in den Himmel flie— 
gen mußten und mit ihnen die ihnen 
zu Hilfe eilenden Erwachſenen. Die 
ganze Stadt iſt bis auf zwei Frauen 
berwaiſt. In wunderbarer Weiſe ent⸗ 
ſteht aber durch die eine eine zweite 
Generation von Kindern. Als dieſe 
einſt Schlagball ſpielen, machen ſie 
wieder einen großen Lärm und werden 
bon ihrer Mutter gewarnt. Die Kin— 
der aber ſind ungezogen und machen 
eines Tages einen ſolchen Heiden— 
lärm, daß der Himmel voller Grimm 
wieder eine Feder herabfallen läßt. 
Wieder ſteckt ſich ein Junge die Feder 
ins Haar, und muß bald arauf in 
die Höhe fliegen, ihm nad die Ge- 
Ichmwijter. Das kleinfte Kind, ein Mäd- 
chen, rettet aber alle durch ihre Schlau= 
beit. Eie klettert an ihren Gejhimwi- 
ftern empor und jchneidet die Zauber> 
feder vom Haupte des oberjten Trlie- 
gerd. Da fallen alle Kinder unbe- 
Ichädigt zu Boden. Gleichzeitig praf= 
jeln die Knochen der früher zum Him- 
mel empor Getragenen herab; der äl: | 
tefte Junge hebt die abgejchnittene Fe- 
der auf, bemeat jie viermal über die 
Knochen und alle werden wieder leben 
dig. Der Junge mit der yeder tut 
noch manches Wunder und entrinnt 
einer böfen Schwiegermutter, die ihn 
im Schlaf töten will, indem er mit 
feiner Frau den SKopfpug taufcht. 
Schliehlich entführt er noch die rau 
des Schlafgott3, der ihn, durch feine 
fprechenden Hausgeräte alarmiert, ver= 
folgt. Einen Berg, den der Schlaf: 
gott dem Helden in den Weg mirft, | 
zerfchneidet diefer mit der Zauberfeder, | 
ebenſo durchdringt er mit ihrer Hilfe 
einen großen Wald, der aus einem 
Kamm entſtand, den ihm der Verfolger 
in den Weg wirft. Schließlich entrinnt 
er. Außer dem Anklang an das deut— 
ſche Märchen von der goldenen Gans 
haben wir hier die Vertauſchung des 
Kopfputzes, um nächtlichem Morde zu 
entgehen, ein Zug, der auch im deut— 
ſchen Däumlingmärchen wiederkehrt. 
Merkwürdig iſt, daß diesmal die Ver— 
wandlung der in den Weg geworfenen 
Gegenſtände vom Verfolger ausgeht. 
— Intereſſant iſt auch der Verſuch, 
durch eine Sage die verſchiedenen Far— 
ben der Sterne zu erklären. Erklä— 
rungsmythen von Naturerſcheinungen 
gibt es natürlich eine große Zahl. 
Ich möchte mit einem ſüdamerikani— 
ſchen Indianermärchen ſchließen, das 
ich dem Buch von Erland Norden— 
ſtiöld „Indianerleben“ entnehme. Es 
iſt ein Märchen der Chane-Indianer 
Bolivias. Dieſe Indianer ſind in ih— 
rer hohen Kunſtfertigkeit in der Töp— 
ferei und Weberei ihren weißen Nach— 
barn, weit überlegen. Der Titel des 
Märchens lautet: „Der Mann, der ſich 
mit der Tochter des Donnergottes, 
Chiqueritunpa, verheiratete.“ Es 
wurde Nordenſkiöld vom Chanehäupt— 
ling Boytra erzählt. Von drei armen 
Leuten gehen zwei auf die Suche nach 
Nahrung und kommen in einen gro— 
Ben Wald. Sie werden von des Don—⸗ 
nergottes Schmeiter freundlich aufge: 
nommen und mit Maiöbier bemirtet, 
auch fonjt läßt fie ihnen alle körper: 
liche Pflege angedeihen. Dafür mülfen 
fie einem alten Mann mit der Art 
einen Hieb geben, der ih dann in 
Brennholz verwandelt. Die Frau rät 
den Männern, fich eine Hütte zu bauen 
und Tauben zu fangen. Diefe Tauben 
find verzauberte frauen, die beim Ba- 
den ihre Zauberfleiver ablegen. Der 
eine Mann erbeutet durch Raub eines 
Zauberfleides eine Frau, der andere, 
der zuoiel Kleider raubt und nicht 
Tchnell Iaufen fann, wird eingeholt und 
ordentlich verprügelt. Der Mann, der 
fih die Frau erworben hat, heiratet 
fie, eine Tochter de Donnergotte3, 
Ehiqueritunpa, derDonnergott, fommt 
am folgenden Tag und reitet mit fei- 
ner Tochter und feinem Schwiegerfohn 
zu feinem Haufe. Unterwegs hört er 
eine Anzahl Chrilten Wünfche äußern. 
Die qut Gelaunten und Arbeitfamen 
antworten auf die Frage, mas fie por: 
haben und münfcdhen, mit nüßlichen 
Sielen und quten Wünfchen, bie 
Tchleht Gelaunten und Faulen mit 
Ichlechten Zielen und törichten Wün- 
ihen. Am nädhften Tag gehen alle 
ihre quten oder törichten Wünfche in 
Erfüllung, al® der Hahn: „Kefus 
Chriſtus“, „Jeſus Chriſtus“ ſchreit. 
Der Schwiegerſohn des Donnergottes 
wird von ſeiner Frau über die Wun— 
der, die ihn im Hauſe des Donner⸗ 
gottes erwarten, aufgeklärt. Schon 
als er vom Pferde ſteigt, verwandelt 
es ſich in einen Haufen Knochen, in 
der Stube wird der Schemel zur gro» 
Ben Schlange. Er folgt dem Rat fei- 
ner Frau und tut, ald ob er fich über 
gar nicht? mundere. in Sohn’des 
Donnergottes jchlägt am nächften Tage 
feinem Schmager, Spiele por. Der 
Götterfdhn tüct das Haus mit dem 
Arme fort, der. irdifhe Schwager 
muß feine ganze Kraft anmenben. 
Dann macht de Donnergotted® Sohn 
ba3 Pferd mieber lebendig, fodah es 
„noch fetter” wie vorher wird. Dies 
Kunftftüd macht der irdbifhe Mann 
merfmürbigermeife nad. Am nächiten 
Tage fchlägt umgefehrt der irbifche 
Schwager vor, die Sonne herunterzu- 
nehmen, und. löft mit einer langen 
Nute diefe gewiß nicht leichte Aufgabe | Ferianat: Aaibon 
fo bortrefftich, daß ed bem Donnergott 


andere urfprünglic atme Mann, der | 


megen des Kleiderraubs von den Mäd» 
chen verprügelt wurde, bleibt bei des 
Donnergotted Schmweiter.” Um ihn für 
den mißlungenen rauenraub zu trö- 
ften, läßt ihn diefe vom Boden eines 
großen Geed eine Hand voll Sand 
duch Tauchen heraufholen. Er Ieat 
den Sand ind Haus. Am folgenden 
QIag fordert ihn feine Yreundin auf, 
nah dem Sand zu jehen, fiehe da, 
es ijt ein hübjches Weib daraus ge> 
worden. XTroß der Warnung der 
Schmeiter de Donnergottes, badet der 
Mann mit feiner Sandfrau zu oft 
im See, mobei er fie mit Waffer 
fprigt. Zum großen Kummer des 
Mannes löft fich aber eine? Tages die 
allzu naß gewordene Sandfrau auf. 
Damit jchließt diefes füdamerikanifche 
Märchen, dad viele eigenartige Züge 
enthält. So den auch jonjt pielfad in 
Andianermärden und Märchen ver 
Weltliteratur verbreiteten Zug von der 
Schmwanenjungfrau, die allerdings im 
diefem Märchen eine „QIaubenjung- 
frau“ ift. 
— — — 


Die Niere. 


Sm „Simpliciffimus“ veröffentlicht 
Peter Altenberg folgende Betrachtung: 
„gu den mahrhaftigiten und mich auf- 
richtig rührenden Opfern, die einDMann 
einem geliebten MWeibe bringt, rechne 
ich e3 immer, menn er beim Nieren- 
braten die Niere ihr überläßt, poraus- 
gejegt natürlich, daß er fie jeldft gern 
ißt. Uber mer üfe die Niere nicht 


ı gern?! Diefe Niere ift überhaupt fo 


ein jicherer Thermometer in Liebeafa- 
hen. Zum Beijpiel: „Otto, weshalb 
ißt du denn die Niere niht?!“ — „Ich 
ejfe fie, und noch dazu am liebiten, 
deshalb Lajje ich fie mir für zulegt!* 
— „Ach jo“, ermwidert Hermine ent- 
täufcht. Oder: „Mar, du ibt ja bie 
Niere doch nicht!“, und hat fie jchon 
in ihr Mündchen geftedt, mährend 
Mar nicht? im Halfe jteclen bleibt ala 
das Wörthen: „OD doch!“ Dber: „A 
Ichöne Lieb’, frißt die Niere felber auf, 
da jehau’ der an da!“ Diejenigen Her- 
ren jedoch, die „dad Dpfer der Niere“ 
bringen, tun e3 auch meift ziemlich ge= 
Ichmadlo3, indem fie innerlich fih an 
ftellen, ala hätten fie jegt Anfpruch auf 
Dankbarkeit und Treue ihr ganzes Le- 
ben lang! Nein, dem ift nicht jo. Die 
Damen nehmen gern die Lederbifjen 
an, die man ihnen fpendet, aber fie 
haben die richtige Idee, dab folche 
Selbftlofigkeit fich durch das Gefühl 
eine3 höheren Werte®, ba3 man bon 
fich felbft befommt, reichlich belohnen!“ 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Buaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit Cent · das Wort. ) 


Weftern Electric Eompany. 


48, Avenue und 24. Straße. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Scremw Maihinen-Operatord: 
Wir bedürien mehrerer eriter Klafie Opera- 
t0rS, mit Erfahrung an Hand» und automas 
tiichen Maſchinen. 


Die Malers 


Eriter Klaſſe ‚erfaprene Männer an feiner, 
genauer Arbeit 


Shop Anaben 
Gute PBläbe für ftetige, auberläjfige, junge 
Männer- in unjerer Yabrit, 


Office Knaben 
Reinliche, gewedie "Anaben. Borzüglie Siel- 
lungen zum Emporarbeiten für jolde, die 
energiih und ehrgeizig find. 


Banesung riss etwa3 eng- 
ch ſprechen 


Madifon Str. Car — ſteigt um zur 48, Ave. 
Douglas Park Zweig —Meiropoliſan Hochbahn. 
Ogden Ave. Cax — ſteigt um zur 48. Ave. 

Steigt um aur 22, Eir. Kar don der Süpfeite, 


22in1wæ 


DBerlangt: Ein guter Bäderbelfer. $9.00 per 
Woche. Sanitary WBalerh, 768 Indiana Blod,, 
Robertsdale, Jnd. Benügt Wbiting Car. doft 


VBerlangt: Cafesbäder, tüchtiger Mann wird 
fofort aufgenommen. Original Bienna Batery, 
28: 33 Evaniton Abe. doft 
Vorhiann, Deutihamerilaner, bes 
wandert int Baufchloifer- Eiſenarbeit, Blechwaa⸗ 
ren und allgemenner Maſchinenarbeit. Angabe 
bon Lohn, Erfahrung und Alter. Adr.: 2 
833 Abendpoit. 


erlangt: 


VBerlangt: Eritllaffiger 


Bladjmith. 
Urmitage Abe. 


3112 
do ofr 

Butcder, für alle Arbeiten in Meat 
Martet; lediger oder berheirateter Dann; quter 


Lohn; Union-Urbeit3zeit.e. Samuel Schne der, 
KRewanee, Su, dDo—mo,X 


Verlangt: 


Verlangt: Niüchterner, ebrlider Mann, ileine 
Yarm zu beforgen. Sofort. Adr. T, 515 2 
ofrſa 


Verlangt: Junger Mann für Wagen zu fah- 
ten und bei der Laundry £ SEEN 
Laundiy, 1028 W, Adams dofr 


Berlangt: Fredco Bainter. 


— en 
Waſhington Str. 


mifr 
Verlangt: Borter, der Ioden 2. Racaufca, 
gen awiihen 5 und 6, 139 . Str dofr 


Verlangt: ——— für — — 
625 Weit 39. —f 

Berlangt: Garpenter3 an gradgnagen- 35, 
und Kedzie Ave, Ihe Empire Car Co. 18jum*E 


Verlangt: Bauicloffer für eiferne Yeniter- 
arbeit, auch Helfer. 2114 Ogden Abe. midofe 
Berlangt: 


Eritflaffige Agenten für Reife „ie 
der Provinz. Gutes Cint: en — aber 


nlomm 
gute Leute verlangt. Adr.: O 433 ——— 
r 


Verlangt: Mann mittleren Alters, um lleinen 
ri op reinzubalten. Liebman, Philipſon 
‚307 ®. Ban Buren ©tr., 6. Floor. midofr 


Berlangt: Taienmader, Aermelnäher, Edge Edge 
Bafters und Siniigers an Weberziebern, badlter 
Lohn, mann t. 
TREE &6&o, 
536 ©. Weitern Abe. 

" Berlangt: Bladimith a und len 
an Laftwagen und Wagen. J. Mesler & Sons 
€&o,, 158 Eait Indiana Str, mibofe 


ai Imet, zu und zwei BWaiters. 
4752 W. Ehicago __bole 


Berlangt: Ein deuticher Gärtner. 6101 Era 
fton Avenue. bofr 


Berlangt: Mann ald Sanitorbelfer, Gutes 
—* und guter Lohn. u bor nad 6 IE 
bends. Janitor, 4636 Bincenned pe. 


Berlangt: 5. Barmarbeiter, erfahren, $30 
Monat. 172 Bo gun Buren Str. ” Bi 


——— n Farmarbeiter, guter & 
de A— Mu eds m ten Yondar > 


n 
Du. = Te wollen. ri Nur 18 


Meilen von Chicago an der —J Mil 


view, I u 
Yormann zu beiten, Sietige se rer | = 


Berlangt: 
Iann, dem ® 
. U. 45 Abendpoft. 
«. —— Le 24 


einem Ci 1b mem ep * 


Sedgwick Straße. 


Berlangt: Männer PS 
(Uingeigen unter biefer Rue! 1 Gent 
*8* Berlangt: gr: 9. Revell %& 8 s 


"enge Ursel. 


le Road 


* —— Von: 
eimer Bloomin 
traße. 


Berlangt: Junge! Mann 


für Erpreß- und ww 
lenw englifch rechen. Lohn 
—A > 


Verlangt: Junger Mann, Saloon zu einen 
bon 5 bis 13 Morgend, 2075 Aincalt Ude, 


Berlangt: Barbier. 2471 Elybourn um, 27 


Berlangt: Deutfher Butcher, guter Burftme 
cher. Branf Taft, 4425 Wrinceton pe. 


—————— es 
Berlangt: Junge, muß mit Bierden umgebew 
fönnen. 740 Wells © 


Berlangt: Porter, für Saloon; muß — 
binter der Bar haben. Hungarian Re 
Riverview Barf. 


Verlangt: Erfahrener Mangel Feeder und 
Golder; Arbeitszeit 8 bis 5:3U; ftetige Arbeit, 
Racaufragen in der Emplohmeni Oiffice, 14. 
Floox, 8 bis 11 Uhr Borm. 

Mandel Brothe 
State und Madiſon —— 


Berlangt: Bichcle-Reparirer. 2729 Dobee Zu pe, 


Berlangt: Junger Mann, an Pe und Cales 
a3u belfen. "2236 Weit 35. Str 

zent: Porter; ftetiger Mann; $10 bie 

Woche. 3228 Lincoln Une, 


Berlangt: Erftllafiiger Porter, der- au 
tenden fann; guter Kohn für — 
1456 Barry Ape. 


Berlangt: Stod Clert und Porter; muß eng« 
liſch ſprechen lbönnen und jtadtbefannt fein. 
Reezes Pulley Eo., 39 South Elinton Str. Fra 


Berlangt: Selbitändiger Bäder an Brot und 
Rolls; $20, 1800 Kledeland Ave. 


Bars 


. Berlangt: Zunge, als dritte Sand an Gates, 


939 enter Str. 


erlangt: Porter, friih eingemanderter. 858 
aut Randolph Str. 


Berlangt: Junge, am Wagen zu belfen und im 
ais. - 


Milchdepot zu —— mit Koſt und Lo 
5703 ©. Halſted © 


Berlangt: Erfahrener Porter, guter | 
kger_Mann, Beltändige Arbeit. 101 
on Str. 


Berlangt: 
den lönnen, 


— — — 


Ein Lunchloch. Muß Wurſt ſchnei· 
7048 Cottago Grobe Ube. 


— VVVVV—0— 
Berlangt; Porter und LQundmann. 8 
fragen zwiſchen 4 und 6 Uhr. 2581 Lincoln 

Verlangt: Maͤnner für allgemeine Arbeit in 
Coal Yard. $2.25 per Tag. Beſtandige Arben 


® * Männer. Nacaufragen: Jacob 
val &o,, 6149 Evaniton Uve., 


Berlangt: Gemwedter Junge in Upothele, Gute 
Gelegenheit, Geihäft zu eriernen. Druehl, DR 
Clart und Genter Straße, 


nee 
Berlangt: Rodmader an Sad eo. höoch 

Lohn bezahlt und ſtetige Arbeit. &. Rüppen 

mer Go,., 2143 Blue Island Upe, ci 


Berlangt: Gute erfte Hand Bäder an — 
in Xadenbäderei; XTagarbeit. Adr.: D 


Abendpojt. 
Uelterer Mann, Saloon 
3759 WYullerton Wpe, 


Berlangt: 
zumaden. ff 
Verlangt: Fünüfundzwanzig Män— 

leichte Gartenarbeit; Begahlung er 
Nakyaufragen vor 7 Uhr Morgens 

Budlong &o., 5224 Linocin Ave, 


Berlangt: Plumber, deutfcher — 
ügliche ser enheit für den recdien 
ftetige Arbeit D as ganze Jahr; muB etwas 


lich veritehen. Antworten in englif 
gezogen. Wdr.: 3. 366, Abendpoſt.  Teiatom —— 


Verlangt: Guter Schwimmer als 3 Badenufieher 
in Shwimmidhule. 1440 Wells Str. friais 


Verlangt: Stallmann, verheiratet, $45, mi 
Wohnzimmern. 3421 N. Halited Sir. 
—** Bädergebilfe an Brot und Gates, 
$15 die Woche. 5154 Evanfton Ave. 


‚Berlangt: Erfahrener Junge an Biscuits, $14 
bie Woche. 1142 N. Ealifornia Ave, 


Verlangt: Finiihers an _ ornamentaler Eifen- 
arbeit. Union Foundry Worls, 76. Str. umd 
Greenwood Ave. 


5 — 


In ET 
334 WB, Pan Buren 
frſaſo 


—— „Besten, der bartenden — 3925 
Montrofe Abe. 


Verlangt: 


Ein Porter, 
Straße. 


—— 


Verlangt: Ein Junge über 15 Jahre zum A 
liefern von Waaren in Zigarrenfabrif. ia 
- ftia 


Berlangt: 


Ein durdaus quber line Mann 
auf ä 


Farm, nur einer der — Plaß und 
mat ſucht, braucht ſi or melden; fein Tri 
Gebt KRäheres unter :D 466 — 


verlan t: Guter Polſterer, dauernde —S 
uter Lohn für den rechten Mann. Adr.: D©. 47 
bendpoft. kia 


VBerlangt: Junger Mann an Cafed. 20 Belt 
Randolpb Straße. frſa 


Verlangt: Porter für 
Klub, $35 den Monat un 
2400 Michigan :Apenue. 


"erlangt: Kräftiger, intelligentes unge, 
Sabre alt. Zu erfragen: 152 NR Baulino ina Ge 


Berlangt: Porter, der etwas Lund lochen 
lann. 2058 3 Divifion St EStrupe. 


Berlangt: : Wuritmader, um an Silent Eutter 
zu arbeiten. Gabel Pading Eo., 221 R. Peoria 
Straße. freie 


ausarbeit in _ einem 
Efien. Anaufragen: 


Berlangt: Grtra-Berfäufer für das 
Herrenausitattungd- nnd Schuh: Dept.; 
muß etwas Crjahrung befigen. Nadzu- 
fragen Samstag um 9 Nhr Borm. bei 

Wieboldt’8, 
Milwanfee Avenue und Panlina Straße. 


Berlangt: Wagen - Knaben, fräftig. 
ehrgeizig und arbeitswillig. Sofort nahe 
zufragen bei 

Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Baulina Go 


Berlangt: Bag nnd Suit Cafe — 
hochfeine Waaren; ſtetige — ui 
Löhne. Schreibt fofort unter Ze 
Abendpoft. ie 

| 
Berlangt: Pünner und Frauen. | 
(Anzeigen unter diefer Rubri! 1 Gent das Wort} 
| 
d mit 
tr e Dann et Ber En 


dem neuen Sommer-Kefort in Midigan, 
Geld verdienen; neuer Berlaufäplan; Ibietend 
leiter Verlauf; bödtte Kommilfion. Bots 
gulgsenden awifden 12:30 unb 3 _ Uhr 

ench Wagner & Eo., 154 Weit Ra 
&tr., Zimmer 55. 


Berlanat: Zwei Männer oder ein Ehepaar, ' 
Müffen mellen lönnen. Auf die ge au r 
ben. Nadhaufragen: 3933 Armour bofe | 


Verlangt: Ein älterer, alleinitehender 
ober älteres Ehepaar, ohne Anhang; 
im YAusfpannunas kon zu ar un; uß mit 
Pferden umgeben fünnen; rau f — 
Hausarbeit. Adr.: Wafbington Boufe, eigin, SE 


— 


Stellungen juden: Ghelente. ; 
—— unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Junges Ehepaar mit einem And 

ui. Siehe ald Hausmann o Janitor. Hat 
nzen. Aben vorzuſprechen. Kourot, 

1520 — Str. 

Geſucht: Junges deutſches Ehebaar, mit acht⸗ 

— Mädchen, fucht irgendwo Stellung auf 

ge ge bet guten Leuten. Schreiner, 21 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
—efucht: Yunger Mann wünicht ftetige Stelle 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, i 
* 


Sunger 9 vo Penge a 


t: 
— ton Rafalsti, 2164 


—E "dam Bevers, 1636 Dobton — 


Stelle ala nen ‚ia — 





Misasissues ..BWesweiler. 


; —— — — Dreams Tome True.” 
a Dpera Houfe. — „Ihe Zif Tot 


„zbe 

The — u e Houfe.” 
Bart. — Allerlei Attraltionen. 
. — Wllerlei Attraktionen. 
. — Allerlei Attraftionen. 
arten. — Konzert und Kaba- 
end und Sonntag Nahmittag. 
Bien Konzert jeden Übend und 
mittag. 
„ fonaen jeden Abend und Sonn, 


nn ae 


(Hortiegung von der 9, Seite.) 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
Ungeigen unter diejer Rubril 1 Cent das ort.) 


Gefußt: Junger deuticher Mann ſucht Stelle 
1 — oder andere Arbeit. Bauer, 649 


€. 
Gejuht: Muftler fuhı Stelie, BFlat Klari- 
etie oder E-Flat Stiarinetie fur Samfiag oder 
zenntag zu Ipielcı mit Bias- oder Streich 


ziheiter. 3. Schiller, 5229 Juftine Str, 
Geſucht: Junger Schloſſer 


aht stetigen Platz. ©. 
dubouen Ave. 


———— 


und Majchinift 
Zihmellicuhd, 1511 


Geſucht: Friſch eingewanderter Uhrmacher, 
achtig, ſtrebſam, 18 Sayre alt, Jucht ftetige Ar- 
eit, gut bewandert in jeder Arbeit. 5005 Loos 
us Str. frfa 


Sejudt: Starler Mann fuht Stellung als 
unchloch in Saloon. 


Bitte, vorzuſprechen. 1816 
Abourn Ave. 


Geſucht: Zwei friſch ein gewanderte Männer 
— Stelle für Porterarbeit. 2414 W. 51. Str. 
doft 
Geſucht: Stelle als Porter, am Tiſch und hin—⸗ 
der Bar, fleißig und nüchtern, mit guten 
fehlungen. Adr.: O. 468 Abendpoſt. 
Geſucht: Stelle als 
dar und Kochen, mit 
jahre alt, Adr.: T. 512 


Berlangt: Junger Mann, lanın mit Werlzeug 
kngeben, fuht Stelle einer Herrihaft. Zel.: 
oln 6654 


Porter und binter ber 
guten Beugnifjen. 30 
Abendpoit. 


Gefuht: Deuticher fuht Stellung al3 Bar- 
ender, verrichtet auch Borterarbeit; nüchterner 
Arbeiter; bat gute Empfehlungen. Aor.: O 
177, Abendpoft. e’juni,1m& 


Gefuht: Junger Mann, 26 Jahre alt, fucht 

Stellung als Porter und Bartender; bat lang- 

übrige Erfahrung. Mdr.: D. 468, — 

tia 

Gefudht: Tühtiger Bartender, mit Empfehlun- 

en uht Stellung; jcheut feine Arbeit. Ydr.: 
469, Abendpoft. 


Bäder, zweite Hand an Brot und 
ht Stellung; Stadt oder Land. Aodr.: 
di. Abendpoit. fria 


Gefucht: Selbitändiger Bäder an Brot, Rolls 
suis fucgpt ftetigen Pldg. Pleiner, Be 
ria 


—— Junger tüchtiger Bartender, verrich— 
Auch Porterarbeit, nüchtern, zuberläffig, noch 
Siellung, wunſcht ſich zu verandern Abdr.: 

89 Abendpoft. dofr 


Gefucht: Deutfcher, frifh eingemandert, gute 
Erieinung, gewandt im Arbeiten, fucht paf- 
fende Beichäftigung, am liebiten im Store,nimmt 

er auch jederzeit andere Beihäftigung an.— 

buard WBlated, 785 Milmaufee Uve., Chicago. 
midofr 


Gefudht: Kellner, —— alt, deutſch, fran⸗ 


28 

vr und engliich jur end, fucht fofort Stelle, 
lub oder Roadhoufe; nahe dem 

gezogen.. Eidl, 707 N. Elar Str. 


ernst: Stelle als Yäcerwagenfabrer. 
185: abre auf der Weitfeite Wagen aefahren. 
231 Weit Obio Str. dofr 


Gefuht: Guter Gärtner für Grünhaus fucht 
ng mit Gelegenheit, Binderei zu erernen; 

& lizenf., Chauffeur. Udr.: D 436, 
dimidofrja 


!ande bor= 
dofr 


Habe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und 
Berlangt: Mädchen, 
feiter Hausarbeit 
Üdenue. 


Fabriken. 
um in Bäckerei und bei 
zu helfen. 1811 Belmont 


Verlangt: 
Lincoln Str. 


Kleidermagerin. Krait, 1269 


Berlangt: Mädchen, in Bäderei. 
Belmont Abe. 


* Berlanat: Sofort, 
Stur Cleaners & 


erſahrenes Preffermãdchen. 
Dhers, 2417 N. Weſtern Ave. 
frſa 

Berlangt: 
men; guter 
Sir, Store, 


rbeit ins 


> Haus zu nel» 
Stuctarbeit. 1604 Wells 
North Ave. 2Tjuni, 110% 
Berlangt: Pı teßmädchen mit (angiäbriger Er: 
abrung, das alle Sancy sl eidungs itüde preiien 
ann; guier Xohn. 4222 W. Madiſon Str. 
frſaſon 


Frauen, 
Lohn; 
nahe 


Berlangt: Ertra Verlanferinnen für 
alle Departements. Erfahrene Perſonen 
vorgezogen. Nachzufragen Samstag um 
2 Uhr Nachmittags bei 

Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Berlangt: Verkäuferinnen für das 
Grocery Order Dept; muß Erfahrung 
befigen; vorzügliche Gelegenheit für tüdj- 
tige Mädden; gute Löhne. 

Wieboldt's, 
Milwantee Avenue und PBaulina Strafe. 


Berlangt: DOperator3 an Ginger Mafchinen. 
1145 ©. State Str. frfa 


ar aone!: Baiters an Damen Cloals. 


1551 
Zell Blace, Ede Aihland Ave., 3. Zloor. dfrſa 


Berlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an 
Sojen zu nähen. 1744 W. 19. Etr. bofria 


‚Verlangt: Operator und Finifber3 an Dar 
mentleidern; — Lohn und ſtetige Arbeit. 
Max Seller & „12 N. Martet Str. dfrſa 


Verlangt: Erfahrene polniſche Verläuferin für 
tel und Suits. Lohn 810 bis $20 ver 
Bode. Bee Stellung. ECloal Store, 809 Mil- 
mautee A dofria 


agenst: Nähtenäherinnen an Hofen; eben- 
3 16jähriges Mädchen für fleine Arbeiten. 
e Rohal Tailoıs, 731 ©. Fiftd Ave. mi-jon 


Verlangt: Nüherinnen. Daube, 173 Weit 
on Str, ' mi—fon 
-Berlangat: Erfahrene Sfirt Operator; ftetige 
Urbeit_da3 ganze Jahr. Kahn & Rofenthal. 
1714 Weit Divilion Str., Chicago. midofr 
Berlangt: Zwei Mädchen, an Mafdhine und 
da3 Kleidermadhen zu erlernen» MiB E. Huebner, 
8047 Weit 20. Str. midofr 


Berlangt: Kleidermaderinnen und mehrere 
en 436 Cait 45. Str., nahe Grand 
goul, Tel: Drerel 5343. bofria 


Berlangt: Mebrere M tädchen, in Bappichadtels» 
De zu arbeiten. 220 Jitituie „nlace, ein 
d nördlid don Chicago % 25juni,2m,X 


Berlangt: —— für Regenftem. Fabrik, Ar- 
* das ganze. Jahr. KreiS & Hubbard, 306 
Sranfli 


—fa 

Berlangt: Erfahrene Eloal- und Sutt-Berfäufe- 
zin; dauernde Stellung, guter Lohn. Lasler's, 
3238 Lincoln Ave. 28in 1w 
polen t: Body Ironers, Sleeve Ironers und 
au rbeiterinnen, Mädchen über 14 Jahre 
Fünitte Wäfcerei in Ehicago. Guter Yohn. 
baniton be. 21jiniwf 


Berlangt: Frauen. 

Gute Stellungen in unferer Fabril für 
fräftige, gefunde Frauen. Müffen etwas 
en I preden. Gute ee 
Lobn und gute Arbeitverhältniffe. zu 
—— bei der Weſtern Electr 
Co. 48. Avenue und 24. Straße. 


guter 


22in1wæ 


Verlangt: 25 Operators an Power⸗Maſchinen 
erfahrene und Anfänger. 304 W. Randolph 
Eir., 4. Floor. 24jniw& 


Berlangt: Mädchen zum Lernen, Zigarren⸗ 
Eu zu befleben. Beitändige Arbeit, guter 
Kohn. 116 W. Superior ©tr. Sainiwt 


Berlangt:- Mädchen von 14 bi3 18 Jahren, 
leine Erfahrung; fünnen aud während der Ye 
rien arbeiten. 4813 N. 40. Abe. 24inimt 


Haudarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen E „As Su 
arbeit. 4447 NR. Albland 


Berlangt: tige8 beutich-amertlanifches 
„7 —— Sau usarbei, Br irn 
— on * el dauernde ©tel- 


Bee unter 88 # 
auftragen, 7:30 er —— 


Apartment. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Züchtige — zum Geſchirtwa⸗ 
ſchen. 818 W. Rorih Abe 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. 
auftragen: 2358 xa Salle Str, 


Rad 
Ede. 24. Sir. 


Verlangt: Frau oder _ Mädchen, für Haus 
arbeit und WBainen; zu Hauje jchlafen. Mad)» 
auftagen Samstag Wiorgen. 1234 Independence 
»oul., 1. Flat. * 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; ſtetige Stellung; guter Lohn. 4540 
Prairie Abe. 

Verlangt: 


t: Deutſches Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 


4036 Indiana Ave., 2. Flät. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
‚arbeit; gutes Heim. Sofort nadygufragen. 422 
WWebiter Ave. 


Verlangt: 
arbeit. 


Berlangt: 


Ein Mädchen für gewöhnliche Haus» 
2634 Racine Üve., nahe Wrightwood. 


t Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gutes Heim, guter Lohn. 2812 Wiil- 
waufee Yive., nahe Diveriey Ude. 

Verlangt: 
arbeit; 
3704 


Ein Mädchen für | allgemeine Haus» 
muß zu Haufe fidhlafen; guter Xohn. 
Maple Sauare Ube,, 2. Hlat. 





Berlangt: drau, für Hausarbeit, 
Stunden am Tage; teine Wäſche. 
Halſted Str., 3. Floor, Zimmer 20. 

Verlangt: Frau für Waſchen, 
Magnolia Ude. 


mebrere 
615 Souiy 


Montags. 5444 

Berlangt: Hauspälterin für die Sommer- 
monate (eventuell Frau mit Kind), gute Köchin, 
Gutes Heim, bei Wann mit zwei Kindern, 14 
und 12 Jahre alt. Borzuiprewen zwiihen 6 
und 9 Uhr Abends, 1910 Berwyn Ave., nahe 
Kobey Sir., Kojeyill_ Gar. Tel. Edgemwater 2119. 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Kein Waldhen. Butes Heim. 1309 ©. St. Louis 
Ude. Zel.: Lawndale 8766. 


Verlangt: Mädchen 
S. Halſted Str., 





3828 
frjajon 


für Kücenarbeit. 
Saloon. 


Verlangt: Eine Waſchfrau 316 Center Str. 


Verlangt: Aeltliche Frau, Kinder au beauf- 
fihtigen, in_deutider Samilie. Adr.: Dog 313, 
R. Erhital Late, ZU. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, um für den ECommer aufs Land zu gehen. 
Zelephonirtt Samjtag Morgen: Ravbenswood 
4194, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, in Gleneoc; feine Wäfche; Slandinavdierin 
oder Deutſche borgezogen; oder jtelle zwei gute 
Mädchen an, die zujammen wohnen und alle 
Arbeit verrichten ionnen; babe alle modernen 
arbeiterjparenden Vorrichtungen bier. Nad: 
sufragen Samstag bor 10 Uhr Born, oder 12 
Uhr Wlontag Mittag. 59 Eat Madifon Str., 
immer 1710. 


Bafchfrau, für 
N. Hohne Ave. 


Berlangt: Dienstag. Mes. 

Brud, 1112 

Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 
Reſtaurant. 


Verlangt: 
Clart Str, 


Berlangt: 


2253 


N. 


- Züchtiges Kindermädchen, für 
@äuglings-Zwillinge; eins, daS in Paris, IU., 
wohnt. 5001 Srexel Bout., AUpt. 3. zel.: 
Drerel 6045. frfafon 
Berlangt: 


„Short Order“Ködin. 9. 9. 
Marr, 56 


Weit Madifon Str., ar 
frſaſon 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin nur an Sonn— 
und Feiertagen. 3850 Weit Madiſon Str. Ira 


Berlangt: Mädchen, Geſchirr au wafchen und 
zu jcheuern. Rejtaurant, 2250. Glarf Str. 

frſa 
junge 
1440 
frſaſou 


Gebildetes 
engliſch 


Madchen oder 
ſprechen lönnen. 


Verlangt; 
Frau; muß 
Wells Straße. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; eine, die kochen kann. Nachzufragen: 
1620 Homan Ave., 2. Sloor. ſaſon 

Berlanat: Zuverläffiges IM dadchen oder Stau, 
für Hausarbeit. 5. E. Asmy, 3800 Wilton Ype. 
Tel.: Graceland 8262. era 

Berlangt: Eine ältere Frau für allgemeine 
Hausarbeit, itetige Stellung; guter Lohn. 722 
©. Albland Blvd. 

Berlangt: Gute Frau zum waſchen und bügeln 
für Montag oder Dienstag. 2018 Fowler Etr., 
nahe Robey Str. TIel.: Humboldt 6920, 

Verlangt: Mädchen oder Zrau im Rejtaurant. 
649 Wells Straße. 

Verlangt: Fähiges, fjauberes 
Koden und Waſchen in 
7.00. 4711 Greenwood 
Dalland, 1057. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit fein waſchen; guter Lohn; Empfeh— 
lungen erforderlih. 6967 Sheridan Road, 2. 
Rogers Bart 135. fefafo 


zum 

zweien, 
Tel.: 

friafo 


3 Mädchen 
Samilie von 
Ude., 3. Upari. 


Phone: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Familie; guter Lohn. 616 Oſt 46. Str., 
1. Flat. Phone: Drexel 2740. 


Verlangt: Junges 
lleiner Familie, 





Mädchen für Hausarbeit in 
tein waſchen. 4909 Prairie Ave. 
fria 
Mädchen don etwa 15 Nabren für 
t, 3 bis 4 Stunden tüäglid. 2230 
Str,, 1. Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 4816 Prairie Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Fremont 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, 
Erfahrung im Bäckerladen. 3659 


beit, mit etwas 
©. Lincoln Str. 
frſa 


Verlangt: Tügtige Frau aufs Land als ein- 
face Köhin; Lohn $7.00; muB enaliih fpredhen. 
zelepbon: Edgewater 8438. 


Verlangt: 


| 1 Junges beutiches 
leichte Hausarbeit; gutes Heim, 
5042 Forreitpille Ave., 2. Apt. 


Verlanat: Zimmermädden 
Land, $83.00. 6730 ©. Green 


binten, 


Mädchen Für 
feine Wäfche. 
frſa 
Deutſches 
Auskunft 


aufs 
Etr., 
frfa 


Berlangt: Frau für allgemeine Haus sarbeit. 
8 in Familie. $6. Naczujragen: 5154 Indiana 
Upve,, 1. Flat. Phone Kenwood 858, dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 
und baden Tann; guter Lohn; 
forderlih. 443 Deming Place, 





das aut Todhen 
Empfeblungen er» 
2. Apt. dofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit, 
5943 Prairie Ave., 1. Slat. dofr 





Berlangt: 


Junges Mädchen für Hausarbeit; 
guter PBlaß. 


Max Bierow, 2629 Elpbourn Ave, 
doft 

Verlangt; Junges Mädchen, für Haus Sarbeit 
und im Store mitzubelfen; zu Haufe ſchlafen; 
Baoͤckerei. 2661 Lincoln Ave. doft 
Verlangt: Hausbälterin, friſch 
Ave. 


evangeliich, 
eingewanderte borgezogen. 
dofrfa 


2811 Emerald 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wälche; $8 die Woche der rihtigen Berfon. 
1059 W. Garfield Blvd., 7 Uhr Abends. —fon 





Berlangt: Tühtiges Mädchen in Familie don 
Drei. Guter Lohn. 3621 N. Hamilton Ade., nabe 
Addifon. Tel. Graceland 6632 dir 


Verlangt: Ein in Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 436 Eait 45. Str., nabe Grand WBoul. 
Zel.: Drerel 5343. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Empfeblungen erforderlid. 3209 Warren 
Ave. Xel.: Kedzie 8077. midofr 

Verlangt: Ein tüctiges Mädchen, 
gemeine Haus Sarbeit; fein Kochen. 
Str. XZel.: Normal 8168. 


für all 
547 Cait 60, 
midofr 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. Friih eingewandertes vorgezogen. 
Rchm, 2121 12. Etr. « dofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in engliih ipredhender Familie. Beitändige 
Etelle. 1309 Zunt Ave., Rogers Bart. f 
Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Zohn. 3 ın Samilie. 6341 —— 
ofria 


Tühtiges Mädden für allgemeine 
guter * 5634 South Parl = 
—fon 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allge— 
meine Hausarbeit. 2731 ®. Dipifion * 
ofrja 


Berlangt: Gute3 deutihes Mädchen für ee 
meine Hausarbeit. Reifegeld wird bezahlt. Nä- 
bere3 brieflid. Mrs. 9. Hahn, 712 ©, a 

ofria 


Etr., Terre Haute, Ind, 
Berlangt: , Frau oder Mäddhen; muß lochen 
lonnen; auter Rohr, 1456 Barry Abe. do—fon 
Berlangt: 
beit; 3 in 
Apartınent. 
— 


Berlangt: 
Etr. 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Yamilie. 5342 Prairie Avenue, 2, 
24iniiw& 


25 N. Halited 
midofr 


Mädchen von 15 5iß 18 Nabren für 


Hausarbeit; Tieine Familie. 3257 
South Leabitt Str. frfafon 


Berlangt: 2880 Ovant für — Hausarbeit, 
muß lochen. a Abe., 3. Flat, oder 
2862 Evaniton A dofr 


Eine Haushälterin. 


Berlangt: 9 
emeine 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — —ñ —ñ— —ñ — 


Handarbeit. 
"Berlangt: Eine junge Frau als Lunchköchin. 


Sofort anzufra gen im Saloon bon Ziegelmeier 
& Reler, 5124 ©. Halited Str. — 


Verlangt: Waitreß. 807 W. North Avenue, 
Reitaurant. 


“ Berlan t: Alleinitebende Frau ala Shäls» 
terin. 613 Sina — » * wa 


erlangt: rau zum Gefhirrwaiden. 807 We 
North — Re — F — 


Verlangt: Erfahrenes Mäd hen für zweite Ar» 
beit, Sohn $6 Bis $7. 706 Eheridan Road, 3, 
Apartment öftlih, nahe Pine Grove und Evan: 
fton Ave. Tel. @ Grace 2219. mi—ia 


Berlangt: Mat Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heute. 2927 Lincoln Abe, 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—— — — — — — — 


Verlangt: Ehepaare, Stadt und Land; Dreh» 
banf-, Screw: und Drill- und Bund Breb- 
Arbeiter; Garpentper3; Rip Sampers; Fubrleute; 
Auto: Mafchiniiten: ”erfzeugmager u. stempel- 
ſchneider. Cent. Empl., 3. 201, 4 Zsafbington. 


Berlangt: Mädchen für PBrivatfami- 
lien (Empfehlungen), 56 —88 wöchent⸗ 
lich; auch Mädchen für Hotels, Reſtau— 
rants, Hoſpitäler. Robey Employment 
Agency, 411 S. Robey Str. Telephon: 
Seeley 4359. 241in 1wæe 


Verlangt: Deutſche Mäödchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Bermitilungsburo 755 
Nortd Ave., Ede Halfted, 1. Stock. — 

Verlangt: Saloonporter $12—$14; Stalleute 
$12—$16, Yarmarbeiter $30—$35. Viele Plaͤtze 
offen in Hotels, Reſtaurants u, Fabritlen. Aus— 
lunft jederzeit gern gei eben. —Racalle ann. 
ment Agench, 166 N. XaSalle Str. —it 


— ungariſches Vermittlungs-Büro ver⸗ 
langt Mädchen für — ür .. und 
Neftaurant. 452 North Av nob*% 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
Anseigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Deutihe Frau fucht W Waſch und Bü⸗ 
gelplätze. Mrs. Heim, 1947 N. Halfted Str. 


Sefucht Junge deutſche Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit. Biite jelber boraufprecen, 845 W. 
North Avenue. 


Gefudt: 
madpläge. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Kann lodhen, Bitte per» 
föünli borzufpreden. Sufanna Radi, 7036 
Green E©tr. frfa 


Junge Frau fucht Wafh- und Rein» 
736 Willow Str., hinterm Store. 


Gefuht: Gute  deutich-öfterrethiihe Köchin 
fucht Arbeit in Rejtaurant. VBorzufpredden: 1839 
Weit Chicago Abe, 


Geſucht: eutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Reſtaurant. 5011 Elizabeth Etr. 
fucht 


GSefuht: Frau Wafih:, NReinmad- und 
Dügelpläße. 1003 Center etr., 3. Flat, binten. 
Gefucht: Deutfhe Frau ſucht ftetige Arbeit. 
Nimmt einige Arbeit. 1342 Wolfram Str. 
Mueller. 





Gefuht: Deutih und enalifh ſprechendes 
Mädchen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
Bitte perfönlih vorzufprehen. 1758 XLarrabee 
Etr., hinten, unten. 


Gefucht: Frau fucht Wafch- u. Schrupp- läge, 
1938 Howe Str. frſa 
Gefucht Deutſch⸗ungariſche Frau mit Uähri— 
gem Kind wünſcht Stelle für allgemeine Haus— 
arbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 2219 
S. Oalley Ave., hinten. 
Geſucht: 
Hausarbeit. 
452 N. 
Geſucht: in allen 
Zweigen als Verkäuferin und in der Hausarbeit. 
bewandert, ſpricht engliſch, wünſcht gute Stelle 
zum Bedienen oder Tonitige Beichäftigung; ft 
fauber und willig. Mloppenberg, 166 N. Hil Str. 


Deutiches 


1 Mädgen ſucht Stelle für 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Lincoln Str., unten, vorne. 


Junge Frau, 30 Jahre alt, 


Erfahrene Reſtaurant-Köchin wünfcht Stelle: 
Stadt oder Land. Mr3. Doerr, 609 wladharot 
Etr. 


Gefuht: Gebildete Dame, mit einem Kind, 
fucht Stellung al3 Hausbälterin; beite Empfeb* 
lungen. Bitte, borzufpredhen. 2316 North 58. 
Ave., nabe Grand Ave. 


Geſucht: 
chen ſucht 
Familie. 
Weſt 21. 


Friſch eingewandertes deutiches Mäd⸗ 
Stellung für Hausarheit in kleiner 
Bitte perfönliy vorzufpreden: 
Place, hinten. 


in Reftmicant. 


r: Bitte —— —— 
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Peoria Str. dofr 


Fiuunzitelles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erſtklaſſige Kapitalsanlage für lleine Kapita- 
lijten, in extra gutgehendem Gefhäft, mit mweit- 
verzweigten Gejichäaftsverbindungen in allen 
Weıtteilen; Altien zum. Breife bon $100 die 
Yıtie, find noch einzelne abzugeben; Nettoprofit 
in diefem Jahre 25 Proz.; Informationen und 
Referenzen auf Wunfd; nur ernitmeinende 
Refleftanten wollen fih melden. Man adrejjire 
unter: I. 525, Abendpoſt, Chicago, Ju. 

. Zdjuni,imf 


Ecrfie Gold-⸗Hypothelen zu verlaufen 


$500, $S00, $1600, $3500, $3700, 
6 Prozent Zinien, 
Gefihert duch neu gebautes Nordjeite Grunds 
eigentum. 
Kommiffionen für Maller. 

William ZelosStiy, 1905 Belmont —— 

—ir 
Ein älterer, alleinitehender Herr bat von $500 


bis $2000 zu verborgen, privat. Adr.: DO 457 
Abendpoft. 





Bahle 6 Proz. Zinfen für ein Darlehen von 
$3000 für 4 Jahre, und gebe erite Hypothef auf 
neues Brid- Slatgebäude. „Agenten brauden jich 
nit zu melden, Adr.: T 504 Abendpoft. 

mifrmo 


Geld zu berleihen auf ‚Rorbfeite bebautes 
Grundeigentum zu 5 und 5%% Binfen. 
George W. Zorpe, 2360 incoln Ude. 


momiit 


Geld zu Beziehen, Kleine, auch größere Be- 
träge auf leichte wöchentliche” Abzahlungen. 3. 
ürenfel, 1907 Botomac Uve. Tel, Armitage 7137, 

i4jin2w& 

Bu verlaufen: Beite erite 6-pros. Hhpotdeten, 
in Summen bon $500 aufmwärt3; reine .Bapiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten ze en, 
Richard A. Koch. 25 N. Dearborn Str., Flur. 
Nordjeite-Oflice: 555 Soc Ave,, Ede — 

Abends 79, Sonntags 10—12, 
Ims*? 


PBauling, 5 N. La Enalle Str. Exfte 
—“ zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsjuß. Zelephon: Main 250, 

1mai*% 


Sagt und, wa3 hr bauen wollt, twir Tagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendivelde Ts 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen eztra warme Gebäude; 5 age e Er» 
fahrung. Allifon Sontracting Eo., 25 9 Gear: 
born Gtraße. 20d3*x 


Habe $500 bis 32000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigenium; auf der Nordſeite ge— 
iegenes vorgegogen. 

Stani Bed, 2014 Irving Park Blbd. 


14d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
ompanh 
verleiht Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen. —— Zinsfuß. 
Sichere, Erſte Hypotheleñn, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer 
beriaufen. Nordoſtede Clatt und — rien 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion; Leine 
Adbolatengebühren; feine — — Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und tädten; 
berbefiert und re 20 zelephone‘ Ran: 
dolph 300. ne & Co, 76 Weit 
Monroe Sirabe, 26fb*% 


Wir verleihen Geld auf Seunbeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon« 
tag und Camstag Abend bis 9 ie. * 
Saving Banl, 41 VRilwaulee * 
Dauliua Straße. oja*z 
aweite 


Geld zu leiten Bedingungen, 
upot F E Syn, 555 Norte Übe., ei tatrabee | 1 
it. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


NeueBirelimEnglifch en beginnen jet! 
(Au batftunden.) 3 Monate $5; gute Stel 

2 en, Bürgerredt, Engineer: Lizend. Illinois 

ubde, 715 North Ave, nahe Halited ei 
mo 


Gründliden Pribatımterriht im Engliihen er» 
teilt Lehrerin; leihte Methode; 25 Beihen garen 
tirt; PBreife mäßig. U. Wendt, 6 


Grundeigentum zu - 


— —— — — — — — 


Viöbel,. Hausgerate u. ſ. w. 


en unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


tlaufen: 


t 
FE ——— Einrichtung wegen 


immer 
nd. 1846 Yudjon Ave. 
ftja 


Bu berfaufen: = großer Range, ein €is- 
JSrant, ein Ziih und meyrere Wiobel. Slein, 
32 132 Vülmaulee Abe, 


"Bu ve S Haushaltmöbel, 
Vine S 


billig. 1652 


Zu verkaufen: Möbel, einzeln oder zuſammen, 
billig, wegen Abreiſe. 1448 Chhbourn Abe 
3. lat, hinten. frfa 


Wegen jfofortiger Abreife ift ein möblirtes 
4:Zimmer Flat — re oder zu bermieten. 
Nahaufragen: 2 Ochard Er, Ede Lincoln 
Upde., 4. Yloor, Tinte, iria 

Neue Betroleum Hängelampe umitändehalber 
Billig au verlaufen. Nadhautragen nah 6 Uyr 
Abends, 323 Beethoven Place, oberes Flat. 

Zu verlaufen: Möbel von 
preiswert, gute Lage, 
gen Montag. 


@ Zimmer Haus, 
Zimnter alle bejegt. 315 
. Bhone: Seeley 523. Anzufiras 


3u derfaufen: Möbel und guter Garlandsstod)- 
ofen; großer VBadofen. 2118 Fowler Str., nabe 
Hohyne Avbe. midofrfonn 
Zu verlaufen: Möbel und Rugs von 10 Zim» 
mern; neuejle Entwürfe, jchr billig. 811 Wels 
den Ude., %& Blod weitli von Saulted. anmfr 


Notiz. Zu verlaufen: Pradtvoller 2 
fingbetten, bollftändig; 09x12 Rugs, $13; Din 
ing Set, El. Lampe, PBarlor Suite, Bibliothet- 
tiiche ufto, 826 Dafdale Übe. 21inim& 


Muß berfaufen: Alle Möbel meines Heims, 
diefe Woche. 3:Stüde Parlor Set, für $4ö; 
Meffingbettitelle, vollitändig, $20; Ebzimmer: 
Get, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da- 
benport, $25; Odd Saaufeistüble und mehrere 
andere prächtige Sachen, jebr billig; ebenialis 
Piano; Cet Difhes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih von Zullerton Blvd., Block 
weftl. von Clark Str. Sjunimk 


Drefier, MN ei» 


Bianos, mufifaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Großer Columbia Bbonograpb, 
mit 14 Records, $10. 1528 South 48. Court. 
Man nebme 48. Uve.- ‚Car. 

Bu verfaufen: $350 Piano, einige Monate ge» 
Brauat, wegen Abreiſe ſoſort für $100 Baar. 

2440 Lincoln Ude. zöfunt, 1X 
Shoninger Pianos u. PlayerPianos, etab, 1850, 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 North Ave, 

18jn* 


$95 laufen $500 Bauer Upright Piano mit 
Banf. 1966 Larrabee Str. biu*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
Blenheim Spaniel, 
Eslimo⸗Spitz, 88; 
Edward urt. 


Wegen Umzug, tafjereiner 
$5, wert $50; kleiner 
Brindel Bull, $3. 213% 


Pferd 
ditſa 


Zu verlaufen: 


Bilig: 
und Gefdirr. 


illig: Starles graues 
3608 ©. 


Lincoln Str, 


$10 Taufen leichten, offenen lagen; 


1400 Gedgwid Str., Store. dofria 


Zu verlaufen: —— ſtarles graues Pferd 
und Geſchirr. 3608 incoln Str. dofrfa 


— — — —— 


Verlaufe mein ganzes Cager, da ich das Ge 
chäft — 28 Mähren, Pferde aller Grö— 
en, paflend für. irgend ein Geihält; Wagen 
und Gelidirre. 256 ©, Hauted Straße. 
4n2wa 


Zu verlaufen: 50 Zug und allgemeine Arbeit. 
pierte, Eity Qumber Pferde und Stuten, paffend 
ür Sarıngebraud, $35 aufwärts; au au | Probe 
egeben; alle Arten »ferde von größeren Zirmen 
n Taufe enommen. Offen Sonnta of, 
Etrauß, 1659 Milmaufee Ave. Irmat*% 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706-1720 Milwautee Ülbe., Ede Wa- 
banfia Abe. Marz Tauber. 24in*X 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
$75. 


Grocery-Firtures und Jce Bor. 
Nadaufragen: 1522 Elybourn Ave. 
—J Regiſter zu kaufen geſucht. 

460, Abendpoſt. 


Adr.: O. 


Kauft — Laden Einrichtung bei 
acob_ Llederer, 
644 Weit Madifon Straße. 

Einrichtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife_ und beite Duali- 
tät garantirt. Unfere eigene Fabtilation. 

Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Beſichtigung. 
644— 645 Welt Madifon Sir, Verlaufsräume. 
Vertaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 

Zelephon: Monroe 2496. 


14jun,frdimi* 





Bu verlaufen: 1944 Seminary 


Bichele, billig. 
Ave., Baſement. 


Alle Fabrikate von Drop „Head: Näpmaicinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe, 


40t*æ 


— — — — — — — — — — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen .ınter diejer Ruprif 2 Cents das Wort.) 


Bm —— — — — — — 


Gebildete Deutſche ſucht Stellung als Reiſe— 
begleiterin einer Dame, 


nah Europa oder zu 
Adr.: 3. 


Kindern. 364, Abendpoſt. 


frla 


Hiermit Jedermann zur Nacırı dab id 
unter feinen Umitänden_ für Saulden berant= 
wortlic bin, die meine Zrau, Elisabeth Drews, 
in — Namen machen ſollte. George J. 

ftfamo 


Painting, Paperhanging; gute Arbeit, 
Mohawi Str., Flat 


1444 
miftia 
Painting, Delorating. Eritllaffige und billige 

Arbeit; garantirt. Tripp, 5708 Morgan Str. 
momiſrſonn 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemadt. 1456 Belmont 
Uve. Zelephon: Graceland 110. Phil, Walger. 

8ip,iriondi* 


Gefuht: Mr. Heinrih Bode aus 
Provinz Hannoder. Borzufpreden bei 
28., 2328 Drdard Str. 


Primm, 
Mrs. 5. 


Bin nicht verantwortlich für Schulden, welche 
meine Frau macht. Fritz Müller, Morton pe 
midofr 


Pianos reparirt,. Expert: Arbeit. MähigeRreife. 
Srmmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 
insfodidoim 


Liebe nicht. 


Wenn auch jeder Apotheler Ihnen andere Mit» 
tel anpreiſt, Sie werden doch immer wieder zu⸗ 
rüdlehren zum alten, großartig bewährten Reis 
wıer’3 Brondial Eligir. Beite Arznei für Huften, 
Bronchitis, Aſthma und Heufieber. Wer es Iennt 
preibt feine Güte. Slaſche 50c u. $1.00. Yu 
»Beitellung frei berfandt. Direft von Reimer’s 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave, Ede Diveriey 
barlway. Zelephon: Lincoln 524. —30in& 

Leidende, mwelde genaue Aufflärung und 
die volle Wahrheit über ihren Zuitand mwifien 
wollen, erhalten ärztlide Konfultation nebit 
Blut- und Urin Unterfugung böllig fojten 
frei bis aum 1. Juli. 2014 D3good Str., 2. 1. 

21junt, 110 


Alte roſtel 


Verlangt: 800 chroniſche Magen⸗ und Einge⸗ 
weideleidende, um durch neues europäilches 
Heilmittel furiet au werden. Wegen freier ‘Brobe 
fKreibt: Maz-i-mol, 6308 Rhodes Ube., Chicago, 


3junimx 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geld 3u neziei 
Eure Möbel, Blanos, Plerne 
re 
Sr habt bon ein bis amwdlf 
Ubdzaylern 


— 


— und Wagen etc. 
Monate Zeit zum 


Wir bezablen Eure Sähulden. 
rs fönnt das Geld fofort haben und nah Be 
en queüdzapien in wödentliden oder monat» 
ae aten. Spregt bot, jhreibt oder telepho» 
wirt any — sagt nad Mr. Spiger. 
ar t1 Company, 
Bim. 02 ford ig. 8 ©. Dearborn Str, 
imai*2 


Darlehen —— 
$10.00 oder mehr 
Unjer Spitem 
öbel oder Pia: 
RR f E —— Yaliten Bedt 
tt, privat um en libe en Bedingungen 
aben Diejer Dienft bat viele andere bes 
be und —* Euch Den 
uarantee Loan Com 
20 — 68 B. Baibington ©. eig hal 


Bargain. ö 


i 
| 


Zu verlaufen: Kleine_ Drebbant, wegen Ab⸗ 
reile. Fr. Walut, 3120 Southport de, —fon 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


5 Verlaujsgrund. 


(änsesen une Diefer Aubrt 2 2 Genis das ot.) 


” Refet diefe — — — 

Delifateffen- und —— ftore, einer der fein- 
ften Bläße an der Horoll te. Mub fofort ver 
lauft werden wegen gleit der Teilhaber. 
Diefer Pla ich alt etabliet, —* gelegen und hat 
7 gut ausgemadt. Feinite Einrichtung, o. 
ür’3 Weld zu haben ift. $200 McEran Ice B 
$150; Xoledo WBerehnungsiwaage $125; Deut 
Eicer, Plate Top Floor Cafes, Dat Counter, 
Shelvings etc., großer reiner Waarenvorrat; 
elegante Wohnung, billige Miete, Reime 575 
oder beite Offerten wirklicher Wert $1000, Wenn 
Cie einen wirtlid guten Store Taufen —— 
verſaumen Sie en Gelegenheit nicht. Kommen 
Sie, fertig um Geihäft abaufhliegen, Samıtag, 
von 10—5 Uhr. 3646 Soutyport Ube, 
Late View 3342, 


Saloon, in deutfher Nahbarihaft, billige 
Miete, wegen anderem Geſchaäft billig zu verlau⸗ 
fen. Adr.: ©. 471, Abendpoft. teja 

Zu verfaufen: Garage; erftklaffiges Geſchäft; 
Räum vollſtändig beſeßt; neues Gebäude; beſter 
Adr.: D. 412, Abendpoit. 


Phone 


— — — —— 


Zu verlaufen; Seltene Gelegenheit, 
6- Zimmer Ylat; drei Zimmer bezahlen die 
Diiete und Auslagen. 2364 Lincoln Upe, 1. 
lat, nahe Fullerton Ude. 

Verlaufe Roominghaus. Gehe auf Farm. — 
3203 Indiana Ave, 

Zu verlaufen: Grocerpitore, jhön gelegen, ein 
gutgehbendes Gefhäft. 1730 N. Halited Str. 

Zu verlaufen: Pickle-Packing-Geſchäft. Gele» 
genpeit für Mann mit wenig Geld, welder fein 
Geſchäft veriteht, unabhängig zu Werden, oder 
verlaufe halben Anteil an demfelben. Handelt 
raid. Adr.: F. 601 Abendpoit. 
wenn jofort 
530 Wells Str., Ede Indiana Str. 

Zu  berfaufen: Reinigungs» und Färberei- 
gerhäft; gutes Geihart fur Schneider; $2Uv. 
6538 Sheridan Noad, Rogers Bart. 


Saloon it billig au verfaufen, 
übernommen. 


Zu verfaufen: ‚arbierftube, mit fünf Cıuhlen: 

großer Bargain; muß wegen Uneinigfeit der 
Zeilhaber bis zum 1. Juri berfauft werden. 
Spredt dor und macht Eucrn eigenen Preis: 
317 Welt Madiſon Str. 


Ich gebe frei eine belle, fhön ausgeitattete 
Office, nebſt Stenographarbeit, Zelephon ufw,, 
an einen Mann, der im Grundeigentums: 
geihäft tätig ift oder der fi mit deut Werfauf 
bon Gejhäften befaßt. Solde, die gute ampfeb: 
lungen baben, mögen borjpreden: 54 Weit 
Randolph Str,, Sinmer 12. fefafon 


W Bandelbilder-: Zheater zu verfaufen; verfgieu- 
dere an fofortigen Käufer; lleine Anzahlung und 
fehr leichte Abzahlungen. Nachaufragen Abends, 
im Theater, 1461 Fullerton Abe., Zwei Blods 
weſtlich von Southport Ave. fer—mo 
$4100 laufen _Bigarren-, Eonfectionerh-, Ice 
Gream:, Soda Fountain Store; eritflajjige Sir 
tures; Gigentümer verläßt die Stadt. Adr.: 
x. 508, Abendpoft. fefafon 


Zu verfaufen: Guter Bladfmith Shop, wegen 
Uneinigfeit der Teilhaber. 212—214 Weft 62. 
Place. frla 


Wegen Kranlkheit verlaufe Bäckerei mit Brid- 
ofen nah Borihrift, Sirtures, Counters, Caſh 
Negifter, alles neu, beite Nahbaridaft, billige 
Miete; Wocheneiniabme $150; Goldgrube für 
den rechten Bäder; 4 Zimmer Wohnung mil 
Bad, Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn ve. 


—— 

Verlaufe Neitaurant mit 14-Zimmer NRooming- 
haus; Woceneinnadme $210; Miete fürs Haus 
$75; Goldgrube für gute Leute, Ueberzeugt 
kuch. Sraot Morgens % 1572 Elybourn pe. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloong, mit und obne 
Lizens, bon $350 bis zu 5 Groceried, 5 
Delitateffen:, 2 Büdereien, 6 Butcheritores, von 
$450—$2200. Ber überhaupt ein Geichäft, lann 
jein, was es will, jchnell laufen oder verfauien 
will, gebe ! Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ude, 





Legen Krankheit dverfaufe Saloon, alter, guter 
Blap; Lizens bis November bezablt; großer 
saarendborrat; neues Kalb Regiiter; Miete 
$30, mit vier Zimmern; fofort genommen $Y50, 
wert Doppelt. Morgens 9: 1572 Elybourn Xve. 
Wegen Krantbeit 


inthe verlaufe Delilateſſenſtore, 
beſte Nachbarſchaft; 


ganze Einrichtung neu; Wo— 
cheneinnahme 3250; ſolche Gelegendeit lommt 
nicht wieder. Ueberzeugt Eud. ragt Morgens 
9, 1572 Elybourn Ubve. 

Verlaufe Bladfmitd- und Wagenmader-Shop, 
alter, guter Plag; Goldgrube für guten Mann. 
dragt Morgens 9, 1572 Eipbourn Ubde, 


Verlaufe Saloon mit grober Halle, Transfer: 
Ede; große Ginnahme, fofort $1000, wert dop⸗ 
pelt. pelt. ragt ! Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 


$475 9475 faufen beitgahlenben Gandy-, Zigarren», 
Cportwaaren:, Eiseream:Store an Lincoln Abe., 
= Zageseinnahme, wert über $1000; billige 
Diere. 200: 2967 Lincoln Uve., nahe Southport. 
gu ;_ verfaufen: "Gutgehendes Del iateffenge- 
ihaft, leichte Bäderei, billig au dveriaufen. 1312 
kleveland A Avenue. ſrſaſo 
Seltene > Gelegenheit! Kranfheitshalber mich 
erſtllaſſiges Detail-Geſchäft in Fabritſtadt (Vor⸗ 
ort von Chicago) vertaufen; jahrlicher Umjag 
$850,000; großer Borrat vorhanden; Baargeld 
H20,000 erjorderlid, Xevering & bon Reinsperg, 
Redsanwälte, 1624 Firſt Nat'l. Bant Bildg., 
Ehicage. in25,27,: 28i11,3,5,7 


Saloon; eigene Kizens; Sir: 
wohifeil, wenn jojort genommen. 
2301 Armitage Abe. momifr 


Zu verlaufen: 
ture undXeale; 
4301 


Zu verlaufen: Gutgehender Groceryſtore, muß 
ſofott vertauft werden, wegen Abreiſe; 4 ſchone 
Wohnzimmer; billige Miele. Kommt und ſeht 
dieſen Plas an. 3 an. 3600 Xomwe Uve. doft 
Bu dberlaufen: 705 N. Elarl Str., 16 Zimmer 
Haus, $300, $75 Baar; bejie Lage an vtraße. 
Eigentümer 16 Jahre am jelben Plaß, aieht ich 
bom Geſchäft zurüct. 


Zu verfaufen: Eine gute Barbieritube. 
autragen bei Joſeph Fijtel, 
em 


Nach⸗ 
2110 Weſt Lexington 


Bu verfaufen: 


erfaufen: Verlaffe Stadt, Zahnarzt-Office, Stadt, Zahnarzt-Dffice, 
Zransier- Ede. T 


Adr.: 516 Abenopoit. vofria 
Zu verfaufen: Bäderei, nur Store Trade, 
ionell wegen Samilıenverpältniffe.. 244 W. 31. 
Ba re dofr 
Zu 1 verlaufen: Grocev Grocery- und Delifateffenladen 
au mäpigem Breis. Gutzahlender Play. 2632 
N. R. Beſtern Uve. Keine sen Ude. Keine agenten. dofrfa 


Zu _ Zu verfaufen: Barbierladen; Miete Barbierladen; Miete $17; Eins 
nayme $220 monatlid. 3556 N. nahıne $220 monatlig. 3556 N. Halfied Str Str. 
Neuer 
Ade.: U 78, 

midoft 


_ Zu vermieten ober zw verlaufen: N vermieten oder zu verlaufen: 
Samwon mit Berfammlungspalle. 
Abendpoit. 


Zu verlaufen, Sehr billig, Calaon wegen 
Strantheit; beite Gelegendheig. Kommt und übers 
zeugt Euch. Nacdaufragen 1923 Dayton Str., 
oberes lat. —ion 


Zu verlaufen: 351 Belden Abe., 24 Bimmer 
Doppel-Roominghaus. Gutes Eintommen, 1a 
Blod don Lincoln Park, 4 Blod don Glart Sir. 
Gar. Alle Zimmer vermietet. Sehr billig, wird 
verfchleudert. in24,110& 


Zu verlaufen: Lundroom, billig. Weiffeite. 
Adr. D. 442 Abendpoft. in24,i 110&£ 
gu verfaufen: Elegantes 12-Zimmer Nooming- 
haus am Boulevard, Front am Lincoln Pa 
große Yard mit Gemüfegarten; Reingewinn bom 
Haufe $125 den Monat; Miete $35 den Monat, 
eeignet für Wittme oder Ehepaar, 2152 North 
Kar irt de. Zel.: Lincoln 1105. 22jnimwX& 
Bu Zu verlaufen: Eriter Klafie Bäderei, 25 Jahre 
etadlirt, fanitär, und ganz modern in jeder Be- 
iehung. Der rihtige Plak für einen Brot- und 
Gate: :Büder eriter Klaffe. Kommt und feht 
ſelbſt. Adr.: U 90 Abendpoft. 21jnim& 


Zu verlaufen: 14- Simmer Roominghaus, ein 
Blo£ dom Lincoln Part, 311 Wisconfin Str, 
21inim& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


"Berlangt: 2 Junger Gefchäftsteilhaber, mit $500, 
in gutem Billard- und Bool-Geihäft; Weld 
doppelt gefidert. Adr.: DO. KH. 628, Abendpoit. 


Partner Tann fi ı mit $200 an gut wer 
Real Eitate Geihäft beteiligen. eht lich 
ſein. Erfahrung nicht notwendig. Vorzuſprechen 
nach 3 Uhr. Lüuetcke, 168 Hill Str., nahe Wells. 


Verlangt: Zuverläfſiger Mann als —— 
mit etwas Geld. Guter Verdienſt und a 
be it zum Gmporarbeiten. Offerten au adreffiren 
5. 600 Abendpojft. 


Verlangt: Teilhaber, mit $500; Geld ficher- 


eitellt; gute Eriltenz garantirt. Adr.: DO. 4il, 
bendpoft 


Lediger Bartender, guter Koch, 
Erfahrung im Geihäft, mödte mit tleinem 
Kapital und feiner zbeitägelt eit t.. u — 
beteiligen. Adr.: T. ——— doft 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weiß und Oe ſtexreich⸗ 
5 alle —— —— * 
ngen an 


enfeanfbelten, 

ebammen und Saufen 

und außer dem Haufe. 1756 Weft Dibifion, 
elepbon: Monroe 94. "4 


de Wood er 
Dr, — aziali a fpricht 
deutſch tion a 5 fr 3." mobi 8 


Str. Ecke —— 


möblirtes" 


langjährige 


— —————— — 


—— 
— Nubrit 2 Genis das Wort.) 


Zu vermieten: 2 Zimmer und Store, 
legener Plab für Barbier. 3613 Montrofe 


3 * 


t ⸗ 
abe. 
feia 


eten: Sechs belle Zimmer und Bad. 
vourn de. feia 


vermieten: Fünf-Zimmer Blat, nebit Bad, 
$15. 1104 Wellington ve. 


— vermieten: 4 belle Zimmer. 5 
2 


Zu be 
1431 


1534 Otto 
1636 
frfafon 


is irgend ein 
liete. 4545 


3u bermieten: 
Orchard Str. 


gu vermieten: Neuer Laden, 
Geihäft geeignet; niedrige 
Wallace € 


5 Zimmer und ‚Barn. 


Str. 
Bu bermieten: Helle — 4 Zimmer und 
Bad, $15 den Monat. 1363 leveland Ave, 
frſaſon 
Zu dermieten: Mein beſtens gelegenes, gut— 
gehendes Weſt Hammond Hotel, Hammond, Ind. 
mit Saloon; bin allein und will das Geihäft 
aufgeben (au Saloon allein. Adr.: T 503 
Abendpoft. 26jnimE 
u be bermieten: Zwei Zimmer an eine Frau, die 
ein Kind von 6 Jahren in Pflege nehmen tamn. 
2811 Emerald Abe. doir 


Vermiete 5 belle, neu deforirte Zimmer, $15. 
2143 Burling Str. dofrſa 
u vermieten: Nr. 2153 N. Halited- Str., 
neben ZIrtansier-Ede,. großer Inden; ‚teile aud) 
ab für zwei Mieter. 2bin2wæe 


Zu vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 
812. 1811 Roscoe Blod. fon 


Bu vermieten: 3 Flats in 1329 ElbbournAibe. ; 
ein 5-Zimmerflat, S13: ein 63immerflat, $14; 
ein 7:3immerflat, $18. Nahzufragen 1411 
Elybourn Ave. Jedes Flat hat Bad, Toilette 
und Porch. 24jn1wæ* 


— e — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schönes Srontzimmer mit Bad 
bei Finderlojen Xeuten. 1949 Burling Str., 
Blat 2. fra 


2 Betten 
und Bad. 1818 Ordard Sır., nahe North IR 
via 


Zu bermieten: 1 großes Zimmer mit 2 


Bu vermieten: Ginfahes jaubered Frontzim— 
mer an Bittwe mit Kind, über 2 Jahre alt; 
mit Board, wenn ge yünfcht. Habe fhönes Kin; 
derbett, jeparat für das Sind, bei Wittfrau.— 
7122 W. 22, ©tr. 





ein großes 
2020 Ihomas 
frſa 


Zu vermieten; 
Zimmer, 
Str., 


An wei Herren, 
mit oder ohne Koit. 
nahe Divifion Etr. 


Zu bvermieten: Schöne3 Zimmer, feparater Lin- 
gang. 703 Willow Str., 2. Ylat. 


Vermiete an älteren Herrn oder Dame fein 
möblirtes Zimmer mit .Barlor-Benugung. — 
Wittwe Diete, 1254 Dearborn‘ Ave. 


Bermiete fauberes Schlafzimmer mit Bad und 
eleftriihem Licht. 1528 Melroje Str. nahe Lin» 
coln und Delmont. Schols. 

Zu vermieten: Schönes, neu eingerichtetes 
Srontzimmer an anitändigen jungen ann in 

Jrivatiamilie. 1811 Hammond ©tr., Blat 2, 

elepbon: Lincoln 2658. 


Bermiete feines, elles Zimmer, 


nur $1.75; 
nabe dem Lincoln Bart. 


316 Genter Eitr, 
dotrra 





. Ein Mann findet reines Sim: 
alle Bequemlichfeiten, feparater 
2242 Burling Str. didofr 


Bu bermieten: 
mer, $1.50, 
Eingang. 


— 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Mann, 30 Jahre, ſucht 
reundliches Zimmer als alleiniger Roomer bei 
Littwe, die ihre Wohnung mit thren Kindern 
u bewohnt. Bohn Hedtor, 1520 Fullerton 
Ive 


Zu mieten gefucht: Sunger Mann, Bäder, jucht 
möblirte® Zimmer, momöglihd mit. Bad; nahe 
Wels Str. und Chicago Ude. Dfferten erbeten 
unter: D. 472, Abendpojft. 


Junger Mann juht in anitändigem Haufe aute 
Koit; Nordfeite. Dfferten, mit Preisangabe, 
erbeten unter: U. 40, Abendpoit. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Plotfe, deutfher Redtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen ‚Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Deorborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon En 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Rotar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Reditsfacdhen auf das Beite beiorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonutags 10 His 12, 

18fp*2 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praftiziren in allen Geriditen. Necdht3- 
fadyen prompt beforgt. Gründficher Kat. 
105 Monrve Sir., Ede Glarf, Zim. 1307, 

303*% 
alt, 
Alle 
urchge Inen 
toueturi Abitraft 
(Sue mtletier, Hofe rain = 


"Albert A. Kraft, Red Dison to 
PBrozeile in allen Geriätsbäfen, eführt. 
Nehtögeidi äfte beitens —— Er 

—— überall 


Io. 9. Edelfon, deuticder Rechs 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

Iniimifrfon® 


Hausbefiter! Schlechte — Derausgefeng 
alle Untoften nur $8.00. E. Oswald, 555 N ort 
Abe, Ede Larrabee er Bitte übends odee 
Eonntag Morgens borzufpreden. 18[p*2 
Deutfcheungariiher Advolat und Notar. 
Rat frei. Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte 
borzufpreden: 1616 Elybourn Ave. 2TiniwX 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Neues 2- Flat Brid, fertig zum Einziehen Icht 
oder fpäter; 5 und 6 große Zimmer, Harthol 
Fußböden und Berkleidung; eleftrifches Licht und 
Kombination » Fiztures, moderne PBlumbing in 
jedem Flat, Mlofait » Sußböden in Hallen und 
Vadezimmern, Zurnacc-Ctads, 30 Zub Lot; ges 
bilafterte Straße, nicht weit zur lodifon Str. 
Station der Ravenswood Hohbahn und Lincoln 
Ude. Straßenbahn, $5975; $500 Baar, Reit 
$3U monatlich. 

Wm_Delusthy, 2359 Addifon Etr. 
Dffen täglid und Sonntags. 
fomodidofr 


Zwei⸗Flat Brick, Steinfront 5 und 6 Zimmer, 
Vantels, Ehina Cfeis Bad, Gas, heihßes und 
ĩalies Vaſffer in jedem Flat; gebflaiterte Straße; 
Miete $480 jährli Preis $4500 — $1806 
Baar, Keit nah Be ieben. 

Billiam 3elo3öty, 1905 Belmont Abe. 

fomdidofe 


Bu verlaufen: Zub Gefhäfts:Lots, reif 
für fofortiges stored gentum, $850. 
3elosty, 2359 Addifon Ste. 
fomdidofr 


Zu verlaufen: Modernes 2:%lat, 6 und 6 Zims- 
mer, Eichen Rouperteibung ee Licht, 
Saribolztupböpen, Bad obed3 Bafement und 
u lod3 don Jrding Bart und Aſhland 
Ade. Cars, 1% Blod zur Krving Park Station 
der Ravenswood Hochbahn;: $4250, $1000 Baar, 

25 monatlich. 

illiam Zelosth, 1905 Belmont Avenue, 

fombdidofr 


immer » Cottage, Heißiwalje: erbeizung, 
modernes Plumbing, 1 Blod bis direlter Domwns 
town Car: $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
15 den Monat. 
si Iliam Zelosth, 1905 Belmont Abenue, 
fombidofr 


Neues 2-FJat Bridgebäude, Eichen * 2b 
den, Haribo —— eleltriſches Lich 
—— as- und elettrifche Bistures, u gb 
Lot, 1 Blod don Etraßenba! nicht. weit 
1a n. Preis $5450, $50 nat $25 ion 
. Beitern Abe. 
ſomdidoft 


iUliam Zelosth, 8801 R 
0 Su alle .Straßenverbefferungen bes 
gebt; Beauen sus hen Str. Station der 


. . fo 
——— elo = I * a difon Str. 


30 Fuß Lots, alle Straßenverbefferunge 
zahlt; u a = ee Addifon Str. Station Hadend« 
wood „ ibe Geld oder baue. 
sehn 8 Belmont Abe. 
fomodidofr 


——— ue _ 


Nette 6» 


elostn, 380 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 C 


Nordieite. 


u berlaufen: 2: Flat Framcehaus mit 
—— Wertitatt und Bor neu, nahe, ? 
Aive., ., beim Eigentümer, 1543 Elebeland 


— ñ —ñ [00000 nn 
ur verlaufen: Bargain! Marfbfield Ave, 
Roscoe Str., zweiſtöckiges — 


Nam. 


Sramehau, Miete $31 per * Nur $3 100, 


Baumann, jr., 1637 


_—— 17 08 
Zu verlaufen oder zu bertauf , 
mit zweiltöchgem 3-2 Zimmer Yiak A 
— 


für Laleview leere Lot. Ein wi 
Um. Baumann, ir., 16373 deimont be, 
Bu derfaufen: Framegebäude, Brid-Baf 
drei- und bier-Zimmer yiat, Schlafzimmer, 
Bauftelle; bringt $580 Wtiete jährlin ein; 
$5000; $2609 Baar; Hhpothel $2400, 
äufragen b Eigentümer: Nid Al 
Bingree ©tr., nabe Deweh zive., Rogers 


Haus zu verfaufen, wegen Krankheit; im 
uftande; bringt $720,; Preis Ser 


Wellington Str. 


Zu verlaufen: 
Moden; billig. 


Zu berlaufen: 
Belmont Ave. 


Neues 2- ga 
trifhes Li Eichenholsfußböden, Hartbol 
tleidung, deiorirte Wände, Combination 
und eleitrifhe Sigfures in jedem Zimmer, 30 
Xot, gepflaiterte Straße, 1 Blod nad zwei 6 
Linien; nicht. weit bon Hodbahn. 


2756 Soutbport Ave, 


Bweiltödiges Haus, 


ug 
Sieben-Zimmer Cottage, zum 


— —* 


2445 
fraſou 


und Bafement Bridgebäude, efels 


62 


ars 


reis $5500, 


$700 baar, $25 —S William Zelos 


1905 Belmont Avbenue. 


jomdido oſt 


u berfaufen: 2-$lat Gebäude, 
Brit, 5 und 6 Zimmer, Furnace, Zu 
Sartholateim. 2241 Irving Park Blvd, 
ümer 


Zu verlaufen: Bargain, 


Frame unb 


ng, 


20 Ai 


_$300 Baar, $12 m mos 


natlih fauft eine 2jtöd. Stucco-Refidenz; jechg 
Zimmer und Bad; eleltrifhes Licht; 30 Fub Lot 


an Winnemac Ave, nabe Dalley, Preis 
Srant Bed, 2014 Irbing Park Bo. am 
Eigentümer verfchleudert zmeds 
Verlaufs 1 a Badige Cottage, adıt 
Fuß Lot; fieben Ge 
nitation; Preis 


$4100; $1350 


Zel.: 
Vertaufhe amei 6-Zimmer modernes Brid» 


Sramegebäude, nördlih don Irving Pl. BI 
u. Weftern Abe. für Lot. ! 


dgewater 7657. 


2800, 


ofs 


fofortigen 
Zimmer; 50 
bdlitanz zur Northiweiterns 
Hochba Baar. 
1500 Hollywood Ave., öftlid bon Clark Str, 

mifria 


u. 
bd, 


2360 Xincoln Abe, 
i fe 


momi 
Wenn fofort derlauft, nehme $7000 für Brids 


Caloon, Ede, mit 3 
Calvon verpadtet an Braueret, 


nabe Lincoln Ave. Beitman, 2828 Lincoln A 


Blats; Rot 30 bei 1255 
Miete $840, 


be, 


dofrſa 


Nordweſtſeite. 
Logan S 
5—6 Zimmer, Preis 


$4300. John M 
2315 California be., 


nahe Milmwaufee Ave, 


Square, modernes 2jtödiges Bridhaus, 
artens, 


Neues Zitödiges Bridhaus, drei 5 
Flats, eleftrifhes Licht, Badezimmer, 
Bafement, Rot 9 bei 125, Straße 
Preis $6050; Teil Baar. 
Part. 
nabe Milwaufee Ave. 


plaite 


Zu bverfaufen: Nr. 1834 
1%itödiges Framehbaus; 


N. 


immer 


red 


bezahlt; 
Weitlih don Kumboldt 
John Martens, 2315 California Avenue, 


Humboldt_C.r, 
zwei 5⸗Zimmer Flats 


Miete $324; Bargain, $2650; Eigentümer zeig 


ed. A M. Armitrong & Eo,, 
und California Abe. 
Bargain! 
awei 6-Zimmer vollitändig moderne Wlats; 
uß Lot; nur $6000. 
Öde Fullerton und California Abe. 


Zweiſtöckiges bg 


Ede Fullerton 


A. A. Armitrong & Co, 


Zu berfaufen: Bargain, nahe Humboldt Bart; 


Ylat3 Gebäude; 
ing; biel Licht und meuge 
beite een 
Abreife; Preis $2700, N, 
Mozart Str. t 


flafterte “ira 


Sc 
Horn, 1847 
— a 


zu verfaufen: Bäderei, nebit Grundeigentum, 
au ausgezeichnete3 Lade 


der Nordmeitieite; 
eihäft; $450 bis $500 Einnahme 
8000 bi3 $10,000 Baar erforderlidh, 
erite Hhpothet. 
Abendpoft. 


eit” 


neu .deforirt, neie Plums 


Bes 


3365: — 
ſaſ 


auf 


Näheres unter: X. 504,. 
frie 


— — 


Verlaufe neues 6 Flat Gebäude. Nehme Lots 
oder lleines Gebäude als Anzahlung. Joern, 


2136 Huron ©ir. bof 


tia 


Bu bverfaufen: Neue Cottage, leichte 5 


gen, $17 per Monat mit Zinfen. 3323 N 
Ade., 


WBeitfelte. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, mein) 


. 44. 
ärifhen Roscoe und Belmont. dfſa 


ſchönes Heim mit 100 Fuß Front, zehn 
Zimmer und Baſement; großer Stall; gut. 


angelegter Garten, mit Schatten- 
Fruchtbäumen. 


und 
1508 ©. 44. Ave, Nehmts 


16. Str. Car zum Bla oder 12, Str. 


Gar und drei Blod3 füdlich an 44. —* 
a 


fort 


— VVVVVV 
Zu verlaufen: Billig, ſchönes Brichhaus m 


9 ‚hellen 


Familie. Preis $4000. Baar nötig $2000, 


toßen Zimmern, pafiend für groß 


erfahren Wodentag3 und auch Sonntags be 


Eigentümer, 2305 ®. 
Blood, 


Adams Etr., nahe Dafley 
n26,11e 


Mu fofort mein 4-5lat Gebäude, 4 Zimmer 
jedes, N berfaufen für nur $4200 


oder beite Offerte Bringt 


504 Miete, 
Eigentümer: 380 


Lincoln 9— 
23int 


Süpdieite. 

Zu berlaufen: 

nahe 89. Str., die längfte und bejte 
ftraße in Chicago, — Walſer, 
tenwege; nur 12 d 

George Briniman, 


e Geihä 
3 und 


* Vincennes a 


td 


100 Fu an Gene Straße, 


ts⸗ 
eis 


aſon 


— 


Zu verlaufen: immer Framehaus mit 


81 


gub ub Lot, 8853 al ace Str.; nur $1900, Zeil 


aa 
George Briniman, 8688 Bincennes Roab, 


friafo 


_ Zu verlaufen: Zweiltödige8 Framehaus, 


4 


Zimmer Flats. Muß vertaufen. Gehe auf —— 


5106 Carpenter Str. 


u ——— Drei Lotten, an South Camp⸗ 


Ave., a 
Begabit. äberes beim — 
Berenice Ave. Irving Park 


$50.00 bi3 $100.00 Anzahlung 
laufen neues 5-Zimmer Haus raum fi 
Zimmer auf 2. $loor), alle Berbefferun 
zu jest $2500. 7239 S. Windeiter 

eler & Eo., 133 ®. Wafhington Str. 


be., 0 


wiichen 53. und 54. Str.; Steuern 
5717 


Reit monatl 
ür am 
en, —* 


der 


26jn, doftſaſoꝰ 
Eine Lot, alle Verbeſſerungen, 38388)160 Sub 


feine Gegend, nahe Depot und Cars, nur 
$35 Anzahlung _$7 per ei feine 
Eigentümer E. Schug, 2742 N . band | aben 


21in 


zablungen für den Reit A 
neues 6:$lat Gebäude Nr. 420 
Ude, Einfommen $3000. Bargain. 


Seht Yalbı 
14 Dit Jadfon Blvd. 


Süpdweitieite. 


co3. auf met 


& brauche $4000 Baar. — ire leichte Ab 
ve, Calumet 


‚aikten 


ind 


— 


Verkaufe mein modernes zweiſtöckiges Brick 


bäude, erft_bor a Jahren gebaut und 
in beiter Ordung. Zimmer 5 3 
mit Bad, bobes —X ement, gro 

Stall, Garage und ementfeitenivege, 

eine grüne Yard. Eigentümer am Klage 1 


er Da * 


34. Sir. nahe Wood Str, Arhher Ude. oder 


35. Str. Carlinie, Downtown in 25 Mimut 
Bargain au $5300. Abzahlung. 


Borftüdte. 
Bu berlaufen: 
In ber arm Heights 


oad und 
tr., Edaniton und 


on Baufteden, 1, bi3 ch. er —— aa 


Eentral wette — ei 


Bloc weitlih vom Endpunkt der Central Etr.» 


Stra 
der Wilmette Ade.-Station; bo 
2 er und fchöner a bora ER 
barn; Schule und Ki de; Pre er 
28 — — werden 
oder zwei ren das open diefes Betra 
wert fein. XolalO efindet fi daie 
oder man telephonire ober fe eibe unferen 
Ken Agenten: G. A. 
te. Tel.: Randolph 1742. 


Farmlaudereten. 


gu vertauſchen: Farm, zn Bierden, 2. A... 


chinerie 
—* “ot als 
Brodfuehrers 11E N, La 


—— 


gegen Haus in —— 
Selle Unza kung Jr 
alle 


aan 


eingezäun entümer: 253 


Bahnlinie und fünf Blocks weſtlich von 
ber und — 
e deu 


6 


Wallen, 117 NR. Es 


c a BE 


Bu verlaufen ot oder zu ‚„„ertaufgen: Schöne- —— 


15 I der unter 
ein meindc ed ons 8 Selbe —— 
&dun Ti Cornelia Str, 


— — 


eingesäuns. Eigentümer: 2687 cornelia 
120 Ader Wislonfin Farm, River⸗Front, mu 


wegen Krankheit billig berlauft oder be 
werden, Zoern, 2136 Huron Str, 


Bu nen oder zu —— — 
Farm immerhaus, e ‚ a 
nern, © nen, Ernte, iaisinerie, in X 
Midigan. Minni 9. Beo — 


errace. 

"verla zößter P in in 9 
' — Ha 
en a 

1 Wlhwaufee abe, Phone Jebing : 5 


lauf 


— 





| erbringt diefen Sommer in 


olorado 


Das ift wirklicy entzücend, ein Panorama, 
das Ihr Euer Leben lang nicht vergeflen 


werdet. 
der— und auch voll 


Wahrlich, Colorado ift voller Wun- 


ftärfender, großartiger 


Schönheit, wo Täler und Ströme einfach be- 


zaubernd find. 


Beginnt Eure glüclichen Serien auf dem 


Rocky Mountain 
Limited 


— jeden Morgen von Chicago nad Denver, 
Colorado Springs und PBueblo— 


ein Zug, der das Wunder des Tages felbit 
iſt — nur Colorado fann Euch veranlafien 


auszufteigen. 


Alles, was ‘hr tut, ift effen und fchlafen und im Aus 


lugmaggon jigen, die‘ Bibliothek infpiziren, 


laufen und Euch von den 
bedienen zu lafjen. 


der Mufit 
aufmerffamjten Angeftellten 


E3 ilt entzüdend, 


„Der Colorado $lyer“ 


jeden Morgen von St. Louis und andere pradhtvoll aus—⸗ 
gerüftete tägliche Schnellzüne über den Rod Ysland Linien 


bon Chicago, St. Louis, Kanjas City, 


St. Joſeph, 


Dmaba und Memphis nad Colorado, Yellomwjtone Part 


und der Bazififchen Küfte. 


Hiedrige Kalten füglid, vom 1. uni bis 
zum 30. September 


ae 


Auen 


HATTERMAN & 
GLANZ 
1.110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zeria 


Shitfstarten 


@gira Billig auf den Danıpfern ber 


Uranium STEAMSHIP Go,, LTD, 


Bon New Mortnad Rotterdam uf.m 
Degen uslunft wenden Sie fid an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 
140 N. Searborn Str. Ede NRandolph, 


Diien 8 Miorg. bis 6 LUbends. Sonntag 9—12. 
Uiale: 619 B. Vorth Abenue. 

gend bis 8 Ubends; Sonnt. 9—1. 

land. fonnourite® 


1868 
Etablirt 


Telephones 
Monroe 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Strumpf, Anielän- 2 25 


a: — . 
nie@tüd— 8 
BeiDe. .. ... 00000000 1.75 


Knödel-Stüd — 
DE 1 .70 
Leibbinden — 
@eide........ 3. 25 
Wir fabriziren über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandasiften— 
audı für Damen. 
Difen täglih von 9 Borm. 
bi3 7 Uhr Abends. Son 
tag3 bon 9 bi3 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Abe. 
Eisd — Nebmit den Ülebator. 


Kein Missing —— — 


Bidhtig für Männer. 


Wenn Aexzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfucdht unfiere Jiheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals iebiichlagen, bei folgenden geheimen 
Rraniheiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 luriren jeden 
no& fo bartnädigen Fall von gebeimen Krant« 
beiten und Urinleiden. Breis $1.00 die Flaſche. 
— Doktor Tuderd Blut Speecific lurirt Ülutver: 

Dar in allen Etadien. Preis $2.00 ver 

ale. — Srof. DeBois Baitilied Vigorateus 
ien Männerihmwäche, ichlaflofe Nächte, Ner- 
tät, Sag im Urin, Melandolie und nicht zus 
ebenitellended Ebeleben. Preis $1.00 die 

tel, 3 für 2.50, — Die odigen Heilmitte) 

“ur bei uns au baben. 


Behltes Dentiche Apotheke, 


275 Süb State Sırafje, Ghicage, IM. 
BLirisi;er" 


E. STRASSBURGER, Optiter 


26530 LINCOLN Ave. 


Angengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


be neneiten Augengläjer 
». Brilien ohne Schran- 
Brechen nicht, 


Schmerzloſes Zahnziehen 
die Tötung bed ,‚ ba8 Füllen, 
—— er —— Zähne nicht 
e 
—— 


ich un ist einen Gent! 
— feine Nadwirlungen. Ah wende 


urer 


Bere Mebizin an dem Bahn an. 


Schreibt nah Ferien - 


Telephones | 


Büchlein. 


Adams und Dearkorn Strafe und in den Stationen. 


Gentral 4446; Automatic 62-366 
! Wabaih 3210; Automatic 53-495 


2.9. MeCormid, Gen.-Agent, Paffagier-Departement 


Feuerfeſte Kleider. 


Das alte Problem, Gebrauchäge- 
genjtände feuerfeit zu machen, hat für 
Kleidungsftüde neuerdings eine Xo- 
Jung gefunden. Wie die „Naturmwij- 
fenjchaften” einem chemijchen Fach: 
blatte entnehmen, hat der englifche 
Chemiter Profeffor Perkin in Man= 
chefter erfolgreiche Verfuche mit einer 
Sinnverbindung gemacht, die Kleider- 
toffe wirklich dauernd feuerbeftändig 
machen jol. Den früher zu diejem 
Zwecke verwendeten Stoffen haftete 
der Mangel an, daß fie ihre Wirkfjam- 
feit durh das MWafchen einbüßten. 
Perkin hat nun gemeinfam mit eint- 
gen Mitarbeitern mit verfchiedenen 
Salzen an die 10,000 Brennproben 
gemacht, bi3 er endlid einen wirkſa— 
men Stoff berausfand, Bemifje [ös- 
lihe. Salze, Aluminate, Zinfate Ind 
Plumbate geben nämlich mit Zinf- 
und Zinnfalzen auf der Stoffafer 
Kiederichläge, die Jich gegen das Wa- 
Ihen als recht miderftandsfähig er- 
miefen haben. Bei Baummollitoffen, 
die zuerft auf diefem Wege feuerbe- 
ftändig gemacht wurden, ftellte jich 
jeboch der Mangel heraus, daß fie aus 
der Luft Feuchtigkeit anzogen; auch 
mar die Behandlung zu teuer. Durch 
weitere Verjuche gelang e3, auch dieje 
| Ueberftände zu bejeiftgen, und jchließ- 
| lich erzielte Perkin durch Niederfchla- 
| gen von Zinnoryd auf der TFafer dau- 
ernde Treuerfeitigfeit de8 Stoffes. Das 
Treuerfejtmachen aejchieht auf folgende 
Meife: der Stoff wird zunädjft voll- 
ftändig mit einer Löfung von zinn- 
faurem Natrium geträntt, 
Walzen wird dann der Ueberichuß der 
Löfung bherausgepreft und hierauf 
wird der Stoff auf heiken Kupfer: 
trommeln getrodnet; danah kommt 
eine zweite Tränfung in einer Löfung 
bon fchmefelfaurem Ammonium, dar: 
auf wird der Stoff mieder gemalzt 
und getrodnet, und jet erhält er 
außer dem Zinnoryd, das fich auf der 
Fafer niedergeichlagen hat, noch ſchwe— 
felfaures Natrium, da8 dur Wafchen 
im gemöhnliden Waffer entfernt 
wird. Wird der Stoff jekt‘ mieder 
aetrodnet, jo ift e3 feuerfeft, und der 
ſchützende Niederſchlag von Zinnoxyd 
wird, wie zohlreiche Verſuche gezeigt 
haben, durch Waſchen mit heißem 
Waſſer und Seife nicht entfernt. 
Durch die Behandlung mit dem Per— 
tinſchen Verfahren leiden ſelbſt die 
zarteſten Farben von Flanellſtoffen 
nicht; dabei gewinnt der Stoff an 
Feſtigkeit und fühlt ſich nach der Be— 
handlung weicher und voller an. Die 
Zugfeſtigkeit vom Flanell wird, wie 
die Verſuche der Handelsſkammer in 
Mancheſter gezeigt haben, um etwa ein 
Fünftel vergrößert. Seit kurzem iſt 
in England ſolcher feuerfeſter Flanell 
im Handel unter dem Namen Non— 
Flam“ käuflich. Die Behandlungs— 
koſten betragen bei den gegenwärtigen 
Zinnpreiſen für ein Kinderkleid 15 bis 
20 Pfennige. Das Verfahren von 
Perkin läßt ſich nicht nur auf Flanell 
ſondern auch auf andere Stoffe, z. B. 
Muſſeline und namentlich auf Gardi— 
nen anwenden. 


— Der gebildete Vater. — Haus— 
lehrer (zum Bantier, deifen Göhn- 
chen er unterrichtet): Bitte, überzeugen 
Sie fich felbft, wie unaufmerffam der 
Morik ift, da fchrieb er eben mieder, 


. |baß das Pferd ein Bielhufer ift! — 


Bankier: Morih, 
‚Linder Phnfit 


ſchämſt du dich nir, 


7 


zwiſchen 


Diener Brief. 


Graf Zeppelin in Bien. — Sein Leidensweg. — 
Der größte Mann de3 Jahrhunderts. — Die 
UAnlunit in Bien. — Die allgemeine Begeiite- 
zung. — Die Huldigung dor dem Saifer. — 
Ein Radiotelegramm des Kaiferd. — Die Aus 
zeihnung de3 Grafer. 


Wien, 11. Mai 1913, 
Graf Zeppelin ift zu uns gefommen, 
und hat Dadurch ein altes Verſprechen, 
das er unjerem greifen Kaifer gab, 
eingelöjt. Won dem Tage, da der Graf 
feine erfien recht unglüdlichen Verjuche 
| mit feinem Lenfballon machte, bis zum 
——— an dem das Rieſenſchiff 
der Luft über Schönbrunn vor unſerem 
Kaiſer huldigend den Kiel neigte, welch 
ein Aufſtieg! Es war aber kein ge— 
rader, ruhiger Weg zur Höhe, ſondern 
ein Weg von Stürmen umwettert, von 
Unglück verfolgt, von Hohn umgellt. 
Von dieſen letzten Jahren war keines 
ohne Triumph, keines aber auch ohne 
Enttäuſchung. Eine Verſchwörung der 
Elemente gegen einen einzigen Mann; 
Sturm und Feuer fuhren über die 
Zeppelinſchen Schiffe hin, an Bäumen 
ſpießten ſie ſich, in Zyklonen ſtrandeten 
ſie Aber nicht Wind und Weiter allein 
verleideten dem Grafen den Weg; viel 
bösartiger waren die heimtückiſchen 
Bden verkleinernder Mißgunſt, Spott 
und Hohn, die immer, wenn ihn ein 
neuer Schickſalsſchlag traf, ſeinem 
Werte in die Flanken fuhren. Auch 
die Witzblätter ruhten nicht, die das 
Märlein vom alten Reiteroffizier er— 
zählten, der das Fliegen lernen wollte. 
Aber Graf Zeppelin war ſtärker. Er 
beſaß jenen Mut, 
Beharrlichkeit, jenen Trotz und jene 
Begeiſterung für ſeine Sache, den 
Luther, Rihard Wagner und andere 
deutjche Geiftesheroen befaßen, und die 
gegen den MWiderftand der öffentlichen 
Meinung ihre ZLebensmwerfe vollendeten. 
Alles, mas zerftört wurde, baute er 
mieder von neuem auf, jhuf Typ um 
Iyp, verbeiferte und vervollkommnete 
feine Schiffe. Man hat feine Träne 
bon ihm gefehen, fein Wort der Ent- 
mutigung, feinen Fluch des Unmut? 
con ihm gehört. Seine Fahrten wur- 
den immer länger und ausdauernder; 
ber fünf Jahren die berühmte Zmölf- 
| ftundenfahrt durch die Schweiz, dann 
die aroße Rheinfahrt, der gewaltige 
GSiebenundbdreißigftundenflug, die Fahr: 
ten nach Berlin und Hamburg, ber 
Nordfeeflug ufw. Eines Tages aing 
der Graf mit feinem Ballon vor dem 
deutfchen Kaifer nieder; der Kaifer 
umarmte ihn vor dem jubelnden Volfe 
und nannte ihn den arößten Mann 
des Jahrhunderts. Wahrlich, ein bei- 
fpiellofer Aufftieg; aber ein Erfolg, 
den fich Graf Zeppelin erzmungen und 
gewaltfam errungen hat. Unbeirrt 
bon den Stataftrophen, voranftürmend, 
aufrecht, ungebeugt, ein Jüngling mit 
75 Jahren, ein Ueberwinder des Ele- 
ments, ein Sieger über die Natur, der 
die 700 Kilometer mweite Strede nad 
Wien in aht Stunden durchfliegt und 
dann elaftifch und frifch an der Tür 
ber Gondel erfcheint, unberührt vom 
Erfolg, mie vom Unglüd. Männer 
| wie Zeppelin find SHeroen. Geine 
eiferne Kraft, fein dealismus, feine 
Zolltühnheit gegen Die Elemente, ſowie 
gegen ben Spott und Bmeifel ver 
Menfchen verdient unfere Bermunde- 
rung, nicht blos für das, was er er- 
troßt, fondern auch wie er e8 ertroßt 
bat, in feiner rücjichtslofen, freien 
Ueberwindung bes Alltags. Cs ift 
das Beifpiel, daß der Wille alles ver— 
mag, menn er ehrlich ift und edlen 
Sweden dient, gejtügt auf die Kraft 
bes Können: und der Zuperficht. 

Am 9. Mai vollbrahte Graf Zep: 
pelin feine neue ftolge Tat und erfchien 
am Bord feines Riefenluftfchiffes 
„Sachen“ zur Huldigung vor unferem 

Kaifer. Blitfchnell Hatte fich die Nach- 


Habt Ihr die gefürdhtete 
Blutvergiftung? 





Seit Jahren bat 
bie Wiffenihait 
nach einem Mittel 
gelucht die 
nuglofen unb ge 
fährlihen Drogen 
abzuigaffen und 
ercrbte oder zuges 
igpene anitedende 
Iutveraiftuna in 
ben eriien, 3 
ten ober pritten 
tadien zu bee 
len. Endlih mur- 
de dad Mittel ent« 
dedt von Dr. Paul 
Ehriih Frankfurt, 
D land, i 
eoſalvar· 

oder 


5— 
Salvarſan (606), 
eine poſitive Hei» 
—* nv 
e 
a eu tiä 


* 


um 


zwet⸗ 


Kommt zu dem 
Meiiter - Spezialtiten 
und erfahrt wie- ein 
erfahrener Spezialiſt 
Euch behandeln wirb, 
Tr. Howes Meihopen 
en um geheilt au 

eiben. 


er Jahre die Welt 
bon diefer [Krediihen AKraniheit befreien. 
Uerzte und Leidende in der nanzen Welt ex 


eier jegt die Wohltat diefer großen (Ente 


edung. 

Xboma® U. Edifon, ber ots Eleltriler, jagt: 
„Die deutſche Entdegung tft die wichtiafte Gr» 
tungenfhaft ded Jahres 1811 — und die mel» 
ften von uns haben die Krankheit ohne e3 au 


| twilfen.“ 

führende ey im ber nanzen Welt bes» 
aupten daß ie wunderbarfte Entbedung bed 
Seitalterd ift zur abjolnten Heilung von Diuts 
beraiftung in ihrer ichlimmiten Yorm, Sie be» 
feitigt = Hautkrankheiten, Ausſchlag, wunden 
als, fa ige Flecken ſchleimige Stellen auf 
Bunge und Xippen, Un 


ihiag an Händen, piten 
und Körper, Hanrausfall, tunnde Stellen in 
Naie, a merzen, Gedtrn- und Nerven-& 
rungen vriatis, shenmatiihe Schmerzen, Er 
sema, Jucken. 


—— 914 lan: —* 8 15.00 


Diejed mens Densige Mittel IR ein Genen | 
für die Menf 


Jeßt ift die Gelegenheit biefe munberbolle 
deutfche De lung au weniger ald einem Bier» 
tel des gewöhnlichen wi zu erlangen. Ber» 
[äiest nit. Jest ift Beit für das ganze 
eben gebeilt au werden. 
dur solang: Wir warnen Euh bor NR 
. Das echte Realolbarlen 914) I 
importirt und wird in Luftdichten Gläfern der» 
fauft, welche mittelit einer Feile geöffnet 
d alt an Ort und Stelle 
ii in Blut eingeführt wird, 
e und ——— Anwen⸗ 
Mittels die von den böchſten Auto⸗ 
— die adleilt cu mirten mi ta 
nner, die zu werden wün 
ne autbigung mebr au nur 


Natur und »ie 
u die ga veringt nö 


» Alle 
baden 
einen 
we We 
ee son Disslse den 
Kaas" uuh Berueniälttaung 8 
Konfultation, Unterfudung frei. 


M 
tei 


der 
ert. 


jenen Geiſt, jene 


ein deputirter 


it von der Ankunft bes Suftfchiffes | 


in unferer Stadt verbreitet. An allen 
Ausfichtspuntten ftanden die Men- 
ichen Kopf an Kopf gedrängt nebenein- 
ander, um das fliegende Wunder, den 
„Seppelin“, zu erwarten. Als endlich 
der Ballon fichtbar wurde, bemächtiate 
ji der Zufchauer eine Erregung, die 
in begeifterten Hochrufen auf den mu= 
tigen 75jährigen Grafen zum Aus— 
drud fam. Da » das Luftjchiff mit 
großer Schnelligkeit . über die Stabt 
flog, ließen es fi viele Zufchauer 
nicht nehmen, den Ballon, fo lange e3 
nur anging, mit Auto8 zu verfolgen, 
um da und dort den Ballon noch er= 
bliden zu fönnen, der jeinen Weg nad) 
Schönbrunn nahm, -wofelbjt der Kai: 
fer feinen Gaft erwartete. Auch in 
Schönbrunn mar eine große Menfchen- 
menge angefammelt. Man hatte zu- 
erit an Abjperrungsmaßregeln gedacht, 
aber der Kaijer wollie, daß das Pu— 
blitum ungehindert Zeuge der Yulbi- 
gungsfahrt des „Zeppelinballons“ vor 
dem Monarchen jein fönne und gab 
den Auftrag, daß der Part und der 
Schloßhof wie gewöhnlich dem Publi- 
fum freigegeben merde. Man hörte 
den Paijer mit lauter Stimme hinun— 
terrufen: „Laffen Sie die Leute doch 
nähertteten.“ Mit gejpannter Auf: 
merfjamteit beobachtete der Kaifer da3 
Herannahen des NRiejenballonz; die 
Yuldigung vor dem Kaifer war ein 
prächtiges, unvergeßliches Schauſpiel. 
In einem Bogen umfuhr das Luft— 
ſchiff das Schloß; dann ſenkte ſich der 
Vorderteil des Schiffes huldigend vor 
dem Kaiſer, der durch Salutiren 
dankte. Die Menſchenmenge war en— 
thuſiasmirt und ſchwenkte die Hüte, 
während ſie in laute Heil- und Hoch— 
rufe ausbrach. Der Kaiſer verblieb 
noch lange am Balkon, bis das Schiff 
in der Richtung nach Aſpern ent— 
ſchwunden war. Auch auf dem Flug— 
felde in Aſpern, wo die Landung er— 
folgte, wurde der Graf mit Jubel und 
Hochrufen begrüßt. Beim Verlaſſen 
der Gondel wurde dem Grafen ein Ra— 
diotelegramm des Kaiſers Franz Jo— 
ſeph überreicht, das folgenden Wort— 
laut hatte: „Ich freue mich, Sie in 
Schönbrunn aus der Ferne geſehen zu 
haben und fräge an, ob Eure Exzellenz 
eine gute Landung gehabt haben. Ich 
werde mich freuen, Sie morgen in 
Schönbrunn wiederzuſehei.“ Grat 
Zeppelin wurde nach der Landung von 
einem Hofautomobil ins Hotel Impe— 
rial abgeholt, wo er als Gaſt des Kai— 
ſers die Fürſtenappartements bezog. 
Am nächſten Tage empfing der Kaiſer 
den Grafen in Audienz und überreichte 
ihm das Ehrenzeichen für Kunſt und 
Wiſſenſchaft; hierauf fand zu Ehren 
des Gaſtes im Schönbrunner Schloſſe 
eine Frühſtückstafel ſtatt. Die Verab— 
ſchiedung vom Kaiſer war eine ſehr 
herzliche und der Graf war tief er— 
griffen. 

Nach den ſchweren Sorgen dieſes 
Jahres hatte unſer greiſer Kaiſer wie— 
der einige Stunden lebhafter Freude 
und auch ganz Wien teilte die freudi— 
gen Gefühle des Kaiſers. Die rau— 
ſchenden begeiſterten Grüße, die von 
der Erde zu dem ſtolzen Luftkreuzer 
drangen, galten aber auch dem deut— 
ſchen Volke, waren ein vom Herzen 
kommender freudiger Zuruf der öſter— 
reichiſchen an die deutſchen Freunde, 
waren die Freude an einem reichen und 
großen Beſitz des engverbündeten 
Nachbars, der bei ſeinen feindlichen 
Nachbarn bereits eine bis zur Geſpen— 
ſterfurcht geſteigerte Beſorgniß erzeugt 
hat, den aber Deutſchland nach den 
Intentionen ſeines großen Friedens— 
kaiſers, ebenſo wie ſeine ſtarke Wehr— 
macht gewiß nur zum Schutze des 
Friedens und zum Segen der Menſch— 
heit gebrauchen wird. — 

—— 


Das Guadenjeil. 


Die 200jährige Zugehörigkeit des 
Gelderlandes zu Preußen, die am 4. 
Sunt in Gegenwart des Kaijers fejtlich 
begangen wurde, mwedt die Erinnerung 
an einen eigenartigen Rechtsgebraudh, 
der von alters bei der Huldigung in 

| Kleve und in andern größern Städten 
des Herzogtums geübt wurde, ſo auch 
ı im uni 1713 vor dem Bertreter des 
| Königs Friedrich Wilhelm I. Nach 
| Georg Meftwerdt (Das klevifche Land 
feit der Vereinigung mit Branden- 
burg-Preußen) berichtete die Negie- 
rung in Kleve über die Vorgänge bei 
ber Feier und erhielt bald darauf vom 
Könige folgendes Schreiben: „Aus 
| Eurem gehorfamjten Bericht und der 
| dabei gefügten Lifte haben Wir erfe- 
| hen, was von Delinquenten das bei der 
ı legten eingenommenen Huldigung aus- 
| gemworfene jogenannte Gnadenjeil er: 
| griffen, mollen auch diejenigen, welche 
nicht der Gottesläfterung oder began- 
ı.gener Morbtaten und vergofjenen 
| Bluts jchuldig, oder. von welchen ein 
größeres Unheil in Unferm dortigen 
| Lande zu erwarten, parbonniren und 
m ihr dieferhalb die Notdurft zu 
| verfügen, gegen bie übrigen Delinquen- 
‚ten aber den Prozeß fortzuſetzen.“ 
| Während Friebrib Wilhelm I. bie 
| Geſchichte mit dem Gnabenfeil ficher- 
lich lannte oder aber rechtzeitig und 
gut darüber unterrichtet worden war, 
iſt ſich Friedrich der Große nicht klat 
über die Beſchaffenheit der Sache ge— 
weſen. Auf einen Bericht der klebi— 
ſchen Regierung befahl er daher, ihm 
ausführlich zu berichten, „was für eine 
Beſchaffenheit es mit der bei der Hul⸗ 
digung üblichen Ausmwerfung bes foge- 
nannten Gnabenfeil3 habe, mas eigent- 
lich folches jei, bedeute und mirfe.“ 
Alfo jegten fich dieRäte hin und fchrie- 
ben: „Zur alfergehorfamften Gelo- 
bung Eurer Königl. Maj. ‚Allergnä- 


| bigften Refcripti zeigen wir hiermit al- 


leruntertänigft an, mie in biefer Pro- 
bin; bon alters ber unter anbern fo- 


Iennitäten bei ber Hulbigung eines | $uftigminifter von der Red 


neuen Zanbeäheren hergebr 
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Samstag, 28, Juni --- Bemerkenswerter Juni Räumungs-Verkauf. \ 


Mir fauften den ganzen Dorrat von Hauskleidern für Mädchen u. Damen, affor- 


tirte Mufter, hoher Hals und 34 Aermel, $1.00 Werte, für 


Echtfarbige blaue Chambray Kleider für Damen, weiße Matrofenfra 
Maijt mit fancy Handfticerer, Größen 36 bis 44, wert $1.50 für 


Schmudfadhen- Dept. — Main loor. 
Spezialverfauf von aeichliffenem Ga. 
Waflerfervice, Pin Wheel Cliff, — 


regulär 38.98 — 56 98 
+ 


Bowlen, bon ertra feinem geichliffe- 


nem Glas, $6.98 mert, 54 98 
+ 


für 


J— $1.98 Wert, 1.50 


Bene: alla 7 Reiben v. 
einjteinen; $5 und $6 ® 

Wert, für 2.98 
Fancy Waaren Dept. — Main Floor. 
—— Waiſts, in Lawn und 
oil, regulärer 79c Wert, 

ee 59e 


— — Kiſſen Slips, in hübſchen 
duſt — 69% Werte, 
Muftern 39 Werte 49c 


Gifenwaaren = Dept. — 4. Floor. 
2 oder 3 Brenner Gasplatten; ſchwarz 
und vernidelt, zu einem Rabatt von 


14 de3 Preifes. 3 7 
c 


Androck Backöfen, für Backen 
im Stleinen= 50c Wert, für.... 
Grocern = Dept. — 4. Floor. 

—— Waſhburn Mehl — 
A 30; » 2 

halbes Faß 82.60 
10 Stüd Columbia Seife........37c 

Feiner Santos Staffee 

3 Pfund für 

Fach ' Kopfreis. ..............0 

15c Büchfen Snider3 Bohnen. .25c 

3 Badete Saimyer Sugar Was 20 

fer3, oder Datmeal Craders... c 

35 Rfd. Büchfe Lorony oder 

Wilbur Kafao 

Rt. Sniders Catfup 

3 Etüde Dlivilo Seife. .......... 25c 
2 11c Büchfe Erbien 19e 


Drogen =» Dept. — Main Floor. 


5Dc PBint Beef, Iron and 
Wine 

2dc Seidlik Romders 

50c Java Reis Face Bomder... .24c 

50c Campholine oder Syrup 

of F 29 
Haarivaaren =» Dept. — Main Floor. 

Haarfledhten. 22 und 24°Zoll Tann: — 

$1.50 und $2.00 Werte, für 

Samstag, 'da® Stüd 


Elujter Puff, in al den neueiten, 
Toiletten, $1.50 Werte, 


Carmen Haarneße, 12 für 
ES pezich. Neinjeidenes Band, Nr. 
22, die Yard 
Leder Handtafchen, $1.00 
Wert, für 

Liför - Dept. — 4. Floor. 
$1.25 Rlafche Old Iinderoof oder Mer- 
rimac Club, bandgemadter SaurMaijh 
Mhisfen, volles Quart, 89c 
per Flaſche 

California 


unse — * 
Trauben Brandy, reg. $3 
per Gallone 61.93 
$1.50 Flaiche Old Uge Kentudy Bour- 
bon, im Zollamt auf Flafchen gego— 
aen; bolles Quart Te 


69€ | 
1.00 


Cal. Portwein, unjfere $1.25 
Corte, per Gallone 

Milmaufee Erport Bier, per 
Kifte mit 2 Duß. Flafchen.. 


49c 


Schuh -» Dept. — 2. Floor. 
2 Strap Velvet Pumps für Damen — 


mittlere Ferien, alle Grö- 
Ben, 3—8, $2 Werte, für.. 1.00 


Weiche Sohlen Echuhe ımd Stlippers 
für Babies, in weik, rofa und — 
— bis zu 4, 50e Werte 

ür 


Tephpich⸗Slippers, alle Größen bis zu 
11, 25c Werte, zum 
Rreife von 


Herrenausjtettungs - Dept. —2, Floor. 
CchmwarzeAlpaca Röde für 

Männer, $2.50 Wert, 61.69 
Blaue EChambran Hemden für Män: 


ner; obne Sitagen; pleated oder ein- 
Io die 50c Qualität, 9 
ü c 


Balbriggan Unterzeug für Männer — 
in allen Größen, 29c Wert, 


Schwarze Sateenhembden für Män- 
ner, 50c Qualität, 


Fleifhmartt — 4. Floor. 
Vorderpiertel Veal od. Stem...14%e 
Magere friihe Port Butts... .14%ge 
Magere friſche Pork Loins 
Prima Chuck Roaſt 
Friſches Hinterviertel Lamm 
Vorderviertel Lamm, zu 
Mag. friſches Lamm Stew.... 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Mag. Rippenſuppenfleiſch 
Magerer ſugar cured Früh— 
ſtückſpeck 
Deag. jugar cured Cal. Schulter. .14e 


Am und nad) dem 8. Iuti 1913 fliegt unfer Enden Dienflag Abends um 6 Ahr. 


Yondorf Stampa 
mit jedem Ein- 
fauf von 10 CEts. 
Diefelben find fo’ 
gut wie Geld. 


Hochjommer-Verfauf von | 


Anzügen für Männer 
und junge Männer zu 


15, 81S 1. 8201| 


Elegante blaue Serge in fchlichten oder fancy Muftern, 
moderne Chepiot3? und Caſhmeres in hübſchen Schattirungen 


bon Grau und Braun. 


Jedes Kleidungsſtück ſtellt den vollen 
Wert dar und wird dein Träger 


Zufriedenheit gewähren. 


Andere Kleidungsſtücke zum Preiſe von 
m 
$12 bis zu $25 
Strohhüte — all die neumodifchen Braids und Yacona zu 


1.00, 1:50 und 2.00 


Chte Panama Strohhüte am Samitag zu 


5.00 und 7.50 


Sommer: Hemden mit daran befindlichen oder jepa- 
raten dazu pafjenden Kragen. 


1.00, 1.50 und 2.50 


Yondorf Stamps 
mit jedem Ein: 
fauf von 10 Et. 
Diefelben find fo 
gut wie Gelb. 


NORTH AVENUE, ECKE LARRABEE STRASSE. 


Seil reitet und dabei ausrufet, daß, 
wer Untaten begangen oder fich ver» 
griffen habe, diefes Seil ergreifen und 
von Sr. fünigl. Maj. bei diefer hohen 
Landesfürftlichen folennen Erb- und 
Zandhuldigung Gnade erwarten fünn» 
te. Diefes Seil wird dann von vielen 
Ercedenten und Delinquenten teils in 
perfon, teil3 per mandatorium ergrif- 
u und reitet der von Adel damit jamt 
aran Feithaltenden wieder auf bes 
Schloß bis an des Burggrafen Haus, 
allmo in dem fonftigen Eriminal?Ber- 
hör-Ztmmer ein deputirtes Membrum 
Regiminig mit dem Landfchreiber 
ftget, melche der angezogen habenden 
Namen und Untaten fürzlich aufneh- 
men, darüber ein furzes fummarijches 
Protokoll halten, und ihnen bis zur 
allerhöchft näheren föntgl. VBerorbnung 
ein freies Geleit verfprechen, melches 
Prototol fodann mit dem ganzen 
Huldigungsacte na Hofe eingefandt 
und barauf in Gnaben refcribiret wird, 
melche Perfonen davon ſubjecta des 
Hof3 juris aggratiandi feien und Par» 


„don haben follen.” 


Zum lebten Male wurbe das Gna⸗ 
bdenfeil bei der Hulbigung ber Stände 
nad ber Thronbeſteigung Friedrich 
Wilhelms II. am 6. November 1756 
gebraudt. Am Auftrage bes Königs 
war als Hulbigungsfommiffär ber 


Red 
bon Berlin ber gefommen. - Bei der 


5, 
2 —— 


fen von Quadti-⸗Hüchtenbruck geführt. 
Unter dem Geläute aller Glocken der 
Stadt ritt er, umgeben von einem 
Kommando Soldaten, vom Schloß⸗ 
platze in Kleve, und warf vor dem 
Schloſſe das Seil aus mit dem Ruf⸗, 
| mer eine Untat begangen, habe diejes 
| Seil zu ergreifen, denn er fürme bon 
Sr. Kal. Majeftät Gnade erhoffen. 
: Auf feinem langfamen Ritte, der neben 
; ber Kanzlei porbe* über den Kl. Marft 
I nach der Hagfchen Straße und an die 
; Mittelpforte, dann auf den Schloß: 
; plag zurüd ging, machten fiebenund- 
' pierzig Webeltäter von dem Geile Ge- 
' braud. Aber nur einige von ihnen- 
| mwurben begnadigt. Bezeugt ift diefes 
‚ merfmürdige Gnabenangebot fehon in 
! den Jahren 1521, 1539 und 1598 bei 
ber Huldigungsfeier der brei Tehten 
Herzöge im Flevifchen Lande, muß alfo 
‚ wohl fchon eine alte finnfällige Begleit- 
erfcheinung fein, die ber moberne 
Amneftieerlaß nicht fennt, Freilich 
mwürbe auch heute in Städten tie 
Berlin oder Köln fchon eine fehr Tange 
Leine nötig fein. 


— Sälagender Beweis. — Frau 
Rechnungsrat Müller: „Ja — man 
Ipricht fo, Frau Juftizrat, Sie feien 
ein bischen hochmütig!" — Frau 
Juftizrat Meyer: „Uber, Frau Rech- 
nung3rat, wenn ich wirklich hochmütig 


Brucbänderl 


' 
' 
' 


| 


—h — — — — — — — — —— — 


The Wolfertz De- 
formity “Appliance 


wiſſe 


tr. 
— 


Nefferung garantizs 


erung 0 
a 
. tür Dam 


en, 
Ums 9 


Te — — — —— 


Zuverläffige Zuhnarbeitt 
[ee] Sünenis 


ife,io 
Goldtron Aldeotar 
Goldfüllungen 
Bolles Sei 


Zähne 
$3.00 e unieriucht, auöge- 


Sähne t —— — 


Union Dental 0a. 


mäte, be da 
a 





Bokalberiäit, 
In der Zwirkmühle. 


Kraftwagen zwijchen zwei Eleftri- 
ſchen zertrümmert. 


Die Autler feſtgeteilt. 


Am ſie aus ihrer Notlage zu befreien, 
waren drei Abteilungen Polizei und 
zwei Wagenzüge der Feuerwehr erfor: 
derlih. — Gaserplofion. 


Ein Ende mit Schreden nahm ge= 
ftern Abend eine Ausfahrt, die Yrant 
9. Fuller, Nr. 1020 Hinman Straße, 
Evanjton, ‚mit Frau F%. E. Monaft, 
Nr. 745 Mebfter Une, in feinem 


Kraftwagen unternommen hatte. Beim | 
an ?Fletcher und N. Clark | 
| gerüft an der 43. Straße unadtjam | 
‚ auf die jogenannte 


Verſuch, 
Str. dicht vor einer ſüdwärts fahren— 
den Rogers Park-Elektriſchen die 
Straßenbahngeleiſe zu kreuzen, ereig— 
nete ſich das Unglück. Das Schnau— 


I ähnten Elef- | 
ferl wurde von der vorerwähnten Elef= | im Beftattungsgeihäft Nr. 437 Oft 


trifchen erfaßt, in den Pfad einer 
norbmwärts fahrenden Wentmorth Ave— 
nue⸗Elektriſchen geſchoben und zwi— 
ſchen den beiden Straßenbahnwagen 
zerſplittert. Frau Monaſt war aus 
dem Kraftwagen hinaus und unter die 
Wentworth Ave.Elektriſche geſchleu— 
dert worden. Fuller wurde von den 
Trümmern des Kraftwagens feſtge— 
keilt. Drei Abteilungen Polizei und 
zwei Leiter- und Wagenzüge der ſtäd— 
tiſchen Feuerwehr waren erforderlich, 
um die Opfer aus ihrer Notlage zu 
befreien. Man ſchaffte dann die Ver— 
unglückten nach dem Chicago Union 
Hoſpital, wo der Frau das zermalmte 
rechte Bein abgenommen werden 
mußte. Der Zuſtand der Frau wird 
als äußerſt bedenklich bezeichnet. Ful— 
ler, der mit ſchweren Quetſchungen 
und Schrammen davongekommen iſt, 
wird vorausſichtlich geneſen. 

Der Unfall hatte eine nach Tau— 
ſenden zählende Menſchenmenge her— 
beigelockt, die in Schach zu halten die 
Polizei ihre liebe Not hatte. Infolge 
der Menſchenanſammlung erlitt der 
Straßenbahnverkehr auf den in Mit— 
leidenſchaft gezogenen Strecken eine 
zweiſtündige Unterbrechung. 


Geftörte Nachtruhe. 


An einem -hinter der Anlage der 
Frederikſen ce Company, Nr. 515 
Biderbife Str., gelegenen, unterirdi= 
fen, aus Zement hergejtellten Bot— 
tih, in den die Dampfableitungsrohre 
ber Anlage münden, ereignete fich 
heute früh um drei Uhr eine Erplofion 
bon Gafen, die fich dort angefammelt 
hatten. Der ſechs Zoll ftarfe Dedel 
wurde acht Fuß hoch in die Luft ges 
Ichleudert, fiel aber in feine urfprüng- 
liche Lage zurüd. 

An die Hinterwand der Anlage 
wurde ein Zoch gerifjen. Viele Fenjter 
gingen in Scherben. Die Bewohner 
der Nachbarfchaft wurden unjanft aus 
dem : Schlafe aejchredt und eilten 
fchredensbleih an die Yeniter. Die 
Boliziften George Anderfon und ‘as. 
Miillen von der Wache an der Weit 
Chicago Ave., Die Jich zur Zeit in der 
Nähe der Unfallsjtätte befanden, mur- 
ben umgepujtet, jind aber mit dem 
bloßen Schted danongefommen. Ber: 
legt wurde Niemand. 

Bittere Wahrheit. 

Die aus fech3 Geiftlichen bejtehende 
Koronersjury, die gejtern Nachmittag 
im-Beitattungsgefhäft Nr. 2449 Lin- 
coln Ave. den nqueit abhielt über den 
Zod de H. U. Gregory und der Frau 
Minnie Briftol, der beiden Opfer des 
Kraftwagenunfall3 auf der Klapp- 
hrüde im Lincoln Park, aab den 
Wahrſpruch ab, daß ein Unfall por- 
liege, der zum Teil durch Picheln und 
unjimnig jchnelles Fahren verurjadht 
mwurbe. Gregory: MWittme fiel mäh- 
zend der Verhandlung in Ohnmadt 
und mußte an die frifche Yuft getragen 
erben. 

Charles Summer, einer der über- 
lebenden Teilnehmer an jener Schref- 
tenäfahrt, war der Hauptzeuge. Er 
gab an, Anhaber der Barbierjtube Nr. 
546 NR. Clark Str., verheiratet und 
Bater einer Tochter zu fein. Mittmod; 
Mbend habe Gregory ihn zu einer 
Spazierfahrt eingeladen. Er habe 
daraufhin jich telephonifch mit Frl. 
Moyrtle Peters, Nr. 3253 Potomac 
Upe., in Verbindung gejeßt. Die habe 
fich bereit erklärt, die Fahrt mitzuma- 
chen und Frau Brijtol, Nr. 162 Weit 
North Uve., eingeladen. Zeuge und 
Gregory hätten dann Frau Briftol 
aus ihrer Wohnung und Frl. Peters 
aus dem Humboldt Park abgeholt. 
Man jei auf der Sübdjeite herumge- 
gondelt, habe gegen elf oder zwölf Uhr 
Nachts in einer chinefilchen Speife: 
wirtfhaft an Paulina und Madijon 
Straße geipeiit und Bier getrunten, 
fei dann nad der Nordjeite gefahren, 
babe dort nochmals, Zeuge weiß nicht 
mehr, wo, Station gemadt und ge- 
Ineipt und jei jchließlich meitergefah- 
zen, in den Lincoln Park gelangt und 
habe eine Strede por der Klappbrüde 
Halt gemadt. Yrau Briftol und Gre- 
gory jeien außgeftiegen, hätten fich auf 
die fteinerne Stufe am Seeufer gejeht 

und fi unterhalten, während Zeuge 
mit Frl. Peterd im Wagen blieben. 
Nach etwa 15 Minuten hätte man die 
Fahrt fortgejegt. In nicht zu jchneller 
Sahrt jei man auf die Brüde gelangt, 
io ji) das Unglüd ereignet hätte. Er 
Zönne fih, da ihm jogleich die Sinne 
Beten. der Einzelheiten nicht ent- 

innen 

Frl. Peters beftätigte feine Anga= 
ben, fügte aber Einzu, damals nicht 

cwuhi zu haben, daß Gregory und 
—J— verheiratet waren. 

Frau Gregoryh hatte, ehe ſie in Ohn⸗ 
‚macht fiel, angegeben, daß fie, obgleich 

et Dann ji ab und zu betranf, mit 


n in Re: Ehe, der IR Rin- 


| Armour Abe. 


| 
| 
| 


ı Schlag tot zu Boden gejtredt. 


ber entfproffen, bon denen drei am Re: 
ben find, gelebt und nie an feiner ebe- 
lihen Treue gezmweifelt habe. Sie fei 
acht Jahre verheiratet gemwefen, rat * 
Jahre alt und wohne Nr. 1345 | 


| born penue. | 


Bor Eintritt in die Verhandlung | | 
hatte der Koronerägehilfe Kennedy die | 
Sury erfuht, in ihrem Wahtjprud 
die „Sauf= und Saufetouren“ zu gei- 
Beln, da die durch fie verurfachten To: | 
besfälle fi) in erfchredender Weile | 
bäuften. 

Milhfahrer verunglüdt. 


Der Ablieferungdwagen des ee 
fabrers Nofeph Dlanea, Nr. 4725 © 
Hohne Xoe., fiieß Heute früh F der | 
mit einer 47. Str.-Elel- | 
triichen zufammen und murbe zer- 
trümmert. Dlanea, der mehrere Schä- | 
delmunden und innerlich Verlegungen | 
erlitt, wurde in einer Bolizeiambulanz | 
beimgefchafft. 
Wie vom Blit gefällt. 

Der Hohbahnarbeiter Xofeph Led= | 

cro trat heute früh auf dem Hocybahn- 


geladene Schiene | 
durch den eleftrijchen | 
Die 

Leiche des Verunglüdten, befindet ‚jich | 


und wurde 


43. Straße. 
Ertrunfen. 


Auf dem Hofe der elterlichen Woh: ı 
nung in Wilmette fiel gejtern der drei: ' 
jährige Mar Engelö in ein nahe der 
Zilterne ftehendes, zehn Gallonen | 
Maffer enthaltendes Gefäß und er: | 
tranf. Eine Nachbarin fand die Leiche. | 
Bon einem Arzte angeftellte Wiederbe- | 
lebungsverfuhe verliefen fruchtlos. ! 
Der Storoner ift benachrichtigt worden. 

Beim Baden im See, in der Höhe | 
bes Wiljon Ave.-Badeftrandes, ift ges | 
ftern ein Mann, der für Paul Filcper 
aus St. Louis gehalten wird, ertruns | 
fen. Der Mann, der angeblich vor 
Kurzem mit Frau und zwei Kindern | 
nah Chicago fam und im Haufe Nr. | 
708 Wells Str. Wohnung nahm, fuhr | 
geitern mit zwei Belannten, Albert | 
Bode, Ohio und Clark Straße, und 
Hubert Toojas, Nr. 2305 Dearborn 
Straße, in einem Boot auf den See | 
hinaus. Nachdem man etwa eine halbe 
Meile zurüctgelegt hatte, fprang er in 
den See, um zutüd zu ſchwimmen. 
Bodes Warnung hatte er in den Wind 
geichlagen. 

Er fönne, meinte er, mühelos eine 
Meile weit fhwimmen. Ehe Bode und 
Ioofas aber noch da8 Boot menden 
und ihm folgen fonnten, wurde er von 
Krämpfen befallen und ertranf vor den 
Augen von taufenden PBerfonen, die ich 
auf dem Babeftrand und am Geeufer 
befanden. Geine Leiche hat biäher 


| 
I 
| 
nicht geborgen werben fünnen. | 
Am Fuße der Dit 76. Straße made | 
geitern Walter Wait, Nr. 7452 Eoles | 
einen Kopfiprung in den See | 
und jtieß mit folder Wucht auf den 
Grund auf, daß er fchmwere Kopf- und 


Ane., 


Rüdgratverlegungen erlitt. 


— — — — — 


Die Müllvernichtung. 


Stadtrat inſpizirte Abfallfabrik der Chi— 
cago Reduction Co. 


Zuſammen mit dem Bürgermeiſter, 
Oberbaukommiſſär und Geſundheits— 
kommiſſär beſuchten heute etwa 35 
Mitglieder des Stadtrats, laut deſſen 
Beſchluß, die Anlage der Chicago Re— 
duction Co. an der Weſt 35. und Iron 
Straße. Die Müllfrage iſt infolge von 
Saumſeligkeit oder abſichtſicher Ver— 
ſchleppung der Regelung der Angele— 
genheit zu einer brennenden geworden. 
Der Vertrag mit der Chicagoſteduction 
Co. erliſcht am 31. Auguſt, und | 
meiß nicht, wie die Aufgabe zu Töfen | 
it. GErflärt bob Dberbaufommiffär | 
McOrath in einem amtlichen Schrei- 
ben, in melhem er ben Gefundheits- 
fommiffär heute um geeignete Vor- 
Ichläge erfucht, daß die Fabrifeinrich- 
tung abgenugt ſei, obendrein wolle 
fih die Chicago Reduction Co. nicht 


Tragen Mife Hodman und feinem Sohne 
ein Strafurteil ein. 


Mike Hodman, ein ITammanypoli- 
tifer aus Nem York, und fein Sohn 

Nathan wurden in Richter Bamz Ge- 
tihtshof von einer Xury der Ber: | 
ſchwörung zum Betrug des Publitums | 
I&ulbig befunden. Hodman wurde zu | 
einem Jahre Zuchthaus und $1000 | 
Geldftrafe, jein Sohn zur gleichen | 
Gelbitrafe und einem Jahre Beſſe— 
rungsanſtalt verurteilt. Die Beiden 
haben über eine halbe Million falſche 
Rabattmarken von New York nach 
Chicago gebracht in der Abficht, fie 
bier unter dem Vorgeben, e3 feien Mar- 
ten, deren frühere Befiter feine mehr 
ausgeben woliten, zu billigem Preife 
an Kaufleute zu verfaufen. mn der 
Wohnung des jungen Hodman, 1819 
MW. Taylor Str, murben 400, 
Marten und eine Austattung für 
Dpiumtaucher gefunden. 

“ +90 ——— * 


Deniſons Leiche geborgen. 


Geſtern Abend konnte auch die Leiche 
des Poliziſten Louis Deniſon, Nr. 
1039 Greenwood Ave., der mit Ar—⸗ 
thur Herbert, deſſen Frau und George 
Brem ertranf, als Herbert3 Gafolin- 
barfaffe am 19. Juni unter der 12, 
Straße-Brüde tenterte, geborgen mer- 
den. Sie murde in Zemont au3 dem 
Abmafjerfanal gezogen und nad 
D’Briens Beitattungsgeichäft in Le- 
mont geichafft. 

— — —— 

— Nicht qualifizirt. — A. zu B.: 
Zwei heiratsfähige Töchter hat die 
Majorswittwe, ſagen Sie, was be— 
fommen die benn mit? — &o viel ich 
weiß, * * dann m er doc 
nicht. — 


— — — — — — — 


Ener nenn 


| 
zur Unterbreitung annehmbarer Vor— | 
Tchläge verftehen. | 
Die Mitglieder de Stabtrataus- 
Ihuffes für Inbuftrieen weilten gleich- 
zeitig auf Goofe land, wo eine Fir- 
ma ein Babngeleije anlegen möchte, 
—— >. 
Falidhe Rabattmarten, 


EEE 


Neck auft 
an den 


Bieter: 


Reed's 
Kleider— 
Lager 


Offen 
Samſtag 
Abend 
bis 


10 Uhr 


To 


Morrow : 


Reed’s Clothing 
Stock Sold at 


TRA! 
EATRA! 


Auction 


EXTR 


Auktion! 
—7 Auktion! 


THE OUTLET COMPANY 


Ehicagos größtes Bargain:Zentrum 


State Straße, Ecke Iaklon Boulevard — Ganzes Gebäude — Früher von 


werden morgen | 
früh bereit Fe; 
das Lager von 


Reed & Sons 


aufzufaufen 


Geld wird bereitwilligit 


zurüderitatict 


$9.50 
Anaben- 
Anzüge 


zum Verfauf 


4:3 


50 Knaben: 
Kniehoſen, 
morgen für 


de 


$3.50 
Rnaben- 
Anzüge 


zum Verlauf 


Männer: und 
junge Männer: 


aus reinwoll. Serges, Worſteds 
und Gaffimers in großer Aus 
wahl von Etapel und Novelth 


durchweg fehlerfrei 
gefhneidert Größen für Män- 


morgen für 


95€ 


| 


$2.50 Knaben: 
Knider-Anzüge, 
Muftern, 


$2.50 
änner-Hofen, 
morgen für 


95 


=]E 


Che Hub im Gebraud). 


Offen Samitag bis 
10 Uhr Abends 


Berlauft an den 
hökhiten Bieter 


Hier ift eine der größten "Gelegenhei- 
ten, die Eud je geboten wurde — die- 
fe8 $165,000.00 Lager von Kleidern 
von Need Bros. beiteht aus Kleidern 
für Männer, junge Männer, Knaben 
und Kinder; die allerbeit geichneiderten 
Kleidungsitüde, die in Chicago erhältlich 
find. Wir befümpften — idharfe Kon: 


furrenz — Künfer von New York und 
anderen ‚Städten — 


Wir erhielten da3 ganze Lager — unb 


Wiederum morgen 


offeriren wir dem Publikum diefes Keed-Lager, gekauft auf 
der Auktion zu Preifen weniger als 50 Cents am Bollar. 


# Morgen— —wiederum 
ſtü ürzen die Kleider: ⸗Preiſe 


THR OUTLET 00, 


Chicagos größtes Bargain : Zentrum. 
State Strake, Ehe Bakfon — das ganze Gebäude — früher von „Ehe Hub‘ benukt. 


Männer: und 
junge Männer: 


In diefer Partie find Anzüge, 
welde den Grzeugniffen der 
teueriten NKundenichneider in 


83 Dunlap Der 


für Männer, und Tonferbatide 


Facons 


Bezug auf Eleganz und Arbeit, 


für MA) 


jeden Geihmad—$25 Werte — M 


1.25 


os Facon und Etoffen gleihlom- 
\ und Filshüte men. 3 find Novelty, erireme 


55 Männer: Hojen 


zu 52.45 


Männer-Hofen in den allerneueften 
Moben, in Blau, Grau, Braun und 
Schwarz, einjchliegend geitreifte Ef- 
fefte von den allerbeften Muftern und 
Entwürfen, $5.00 Wert, 


53.50 Knabenanzüge zu 
95c 


Kleider für Knaben 
und Kinder 


Bieiter Floor. ' g 


Speziell für morgen 
Anzüge für Anaben 
und finder, pofitiv F' 
$3.50 wert — jpeziell 
für nur 


bezah 


chmaler 
benfo 
Reg. $3.0 


in diefem großen Stleiderber- 
fauf morgen die Auswahl au.. 


Männer: und 
junge Männer: 


Elegante Englifhe und hübſche 
Norfoll Yacons, gemadt aus 
den ausgemählteiten Stapel und 
Novelty reinwollenen Stoffen, 


den 

aufriedenftellen n, 
genau geichneidert—$18 Werte 
— in diefem Kleiderberlauf zu 


Männer: und 
junge Männer: 


Die neuen —— Engliſchen 
und hübſchen Norfoll Facons 
aus den beiten ausgewählten 
Stapel und Nobelty reinmolle- 
nen Stoffen, in allen auserlefe- 
nen und populären Farben und 
Muftern, welde den bermöhntes 


$30 Ber 


großen "fleiderbertauf morgen h 


Männer und junge Männer 


Kleidungsitüde, die für Eud ge 
madt worden find bon tüchtigen 
Chhneidern, in Webereinitimmung 
mit den borberrihenden Moden, 
und die immer ihr ihönes Aus- 
feben und Mode beibehalten ter» 
den. Die Stoffe beitehen aus ub» 
ihen feidegemifhten Kammgarnen, 
grauen und lobfarbigen Cafhmeres, 
blauen Serge und reihen Nobelty- 


Stoffen; $35_ Werte, Eure Auswahl 
während biefes großen Berlauf3 au 


Krempe bis he 
Hüte, morgen für nur 


52.50 Hpien für 
| ect 95 


gr und — weiche gerollte. 


200 Männer⸗Strohhüte, morgen 65e 


Kommt morgen hierher und ſucht 
Reg. 32.00 Stroh hüte morgen 
Eine jpes- Partie für morgen, fr mel 
en müßtet — für diejen fpezie 

fauf morgen zu nur 
eine, mittelmäßige und rauhe Sennit3, mit einfachem, 
able oder Samtooth * beſonders 
ab zu den konſervativſten Facons. 


Br. Größe aus. 6 > c 


r wenigſtens 833 
— 


obe Krone und mit 


$1.25 


51.50 Sofen für 
Männer, $1.75 


Reine Worfted .Männerhofen, reg 


es) | 


815 blaue Serge: Anzüge f. Männer, $6; $18 blaue Serge: Anzüge f. Männer, $7.50; $20 blaue Serge-Anzüge f. Männer, $10, 
$25 blaue Serge- Anzüge f. Männer, $12.50; $30 blaue Ferge-Anzüge f. Männer, 815: 75c Ruichofen f. Knaben, morgen, Ic 
Beadhtet Das Lofal: das alte Hub:Gebäude, State Str., Ede Jadion. 


Männer: und 
junge Männer: 


Ar 
Suits 


find und in Uebereinitiimmung 
em den neueiten Männer-Mos 
en, 
Stoifen in Novelty und Stapel 

Muftern — $15.00 Werte — 
in diefem großen Kleiderver- 
fauf morgen zu 


Männer u. junge Männer: 


Sehr feine Kleider, melde bon 


tüchtigen Schneidern in Ueber» 
einitimmung mit den berrichen- 
den Moden gemacht wurden 
und mwelde dauernd ihre Facon 
beibehalten. Die Stoffe find 
ihöne rt Woriteds, 
graue und lobfarbige Eaffi⸗ 
meres, blaue Serges und reiche 
Nobelty Stoffe — 20 Werte, 
in diefem großen Kleiderver: 
fauf morgen 


Kleidungsitüde, welde den Erzeug- 

niffen der teuerften Rundenfchneider 
in ihrer Eleganz, Arbeit, Moden 
und Stoffen gleihfommen. Bor- 
banden in Novelthy-, extremen und 
Ionfervativen Moden, jeden Ge 
ihmad befriedigend, Iür Männer 
und junge Männer; $40 Berte; ' 
während Ddiefe8 großen Kleider: 
verlauf3 Eure Auswahl 


$5.00 Knabenunzüge, $1.85—Dieje Partie. Anaben- und 
einſchließlich blau, ſchwarz, grau und 3 


Kinderanzüge, 
Anzüge, die nichl weniger als $5 wert ſind. 
Morgen für nur 


$6 Anabenanzüge, zu $2.45—Stnaben- ımd Kinder- a 


aus dem allerfeiniten Stoffe, ren. $6.00 
wert — jpeziell für nur 


$10 Rnabenanzüge f. $4.45— Fein —— 4. 45 5 


1.45 


53.50 Hoſen für 
Männer, $1.25 


en, in eis aumsen Facond. 


sl. EI 


TER NEN * TORE 


abenangii e, wert $8 und 310; morgen 

2 “ zen e, — — und 
e, we nie für_ weniger a 

Anaüge, en, alle neueften Bacond. Morgen 


inder- 
2 > verfauft 


— 


Offen Samſtag bis 10 Uhr. 


Kleider, welche durchweg in der JF 
ſorgfältigſten Weiſe geſchneidert J 


aus beſten reinwollenen | 


Rnaben- 
Anzüge 


zum Berfauf 


50c Knabenfap- 
pen, alle Größen 
morgen für 


5e 


—— — 5 


Anaben: 
Amiüge 


zum Berfauf 


$1.00 Snaben- 
Kniehofen, 
morgen für 


14c 


1.50 Stroßhüte F 
für Männer. 
neuejte Facons, 


$3. 
Knabenanzüge, 
morgen für 


$1.15 


55 Männer: Spijen 
zu 53.95 


Reine MWorfted-Hofen für Männer, 
bon den beiten importirten Stoffen 
gemacht, elzgante englifche Mufter, 


$6, $8 und $10 mert, Tpeziell mar- 
firt für morgen 


31.50 Kinabenanzüge zu 
$1.45 


Kleider für Knaben 
und Kinder 
weiter Xloor. 
Speziell für morgen 
Anzüge für Anaben 
und finder, pojitiv 
$4. 50 wert — ſpe⸗ 





